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Grüß Gott zum jJahr 19251
in Dierteljahrhundert iſt herumgelaufen , lieber Ceſer . Rls wir das Jahr 1900 ſchrieben ,

hat des hausfreunds bater ihm geſchrieben : „ Was bringt uns das kommende Jahr⸗
hundert ? Feit drei jahrhunderten iſt der nfang jedes jahrhunderts bezeichnet
durch große Kriege ! Werden die Feuerzeichen des Krieges auch über uns leuchten?“
Das iſt dem fausfreund damals durch und durch gegangen . Und er hatte ſich ' s

trotzdem nicht tcäumen laſſen , daß die ahnungsvollen Worte ſo grauenvoll in Erfüllung gehen
werden . Nun ſind wir in den erſten 25 jahren unſeres Jahrhunderts durch die tiefſten Waſſer
geſchritten , durch die je das deutſche bolk hat ſchreiten müſſen . Und noch reicht uns auf
unſerem Deg das Waſſer bis an den hals . Ueit in der Ferne liegt das Ülfer , und ganz ,
ganz langſam ſpüren wir ' s , wie der Weg ſich unter unſeren taſtenden Füßen aufwärts biegt .
„ Durch tiefe Daſſer, “ ſo wird einſt der Geſchichtſchreiber , der des deutſchen bolkes Schickſals⸗
weg in dieſem erſten Dierteljahchundert zu beſchreiben hat , überſchreiben . 5Da iſt es nicht leicht , ein fröhliches „ § rüß 60tt “ zu ſagen , wenn das uge von einem
Tränenflor überſchattet iſt . Und doch kommt dies „ 6rüß 6ott “ noch viel mehr von Herzen
als ſonſt in guten und lichten Jahren . Denn wenn der hausfreund ſeinen Ceſern jetzt „5rſifß
Gott “ zuruft , dann komunt es aus den tiefſten Tiefen ſeines herzens heraus . Jetzt wiil er ſeinen
Ceſern ſagen : „ ich grüße euch von dem , der die Sterne lenket am Himmelszelt ! Der iſt ' s,
der unſere Fahne hält ! “ Sd hat der hausfreund einſt geſungen , ais er die bunte Studenten⸗
kãppe trug und mit ſeinen kreunden bei feierlichem Kommerſe ſaß . . Damals hat er nicht
geahnt , wie wichtig ihm dies Dort einmal ſein werde . jetzt trägt er ' s in ſeinem Herzen wie
ein leuchtend Kleinod , das nicht aufhört zu funkeln in die Nacht dieſer bitteren Tage hinein ,

„ Er hält unſere kahne “ — dabei bleibt ' s , wenn auch die ganze Welt auf uns hinein⸗
wettert . Sie wird uns nicht unterkriegen , ſolang der herrgott unſere kahne häit . lotabene ,
wenn wir bei dieſer Fahnenwacht aushalten und nicht davonlaufen . Denn es iſt eine alte
Fache , daß manch einer dem herrgott den Sack vor die Füße wWerfen will , wenn ſeine Dege
nicht ſo laufen , wie man ' s in feinem ſllenſchenderſtand ausgeheckt hat . Und daß man dabei
bergißt , daß , was wir Henſchenverſtand nennen , in höherem kicht betrachtet , ſehr diel — Un⸗
berſtand iſt . Drum möchte der fausfreund ſeinen Ceſern ein altes Ciedverslein ſagen , das ihm
ſchon oft in harten Tagen den fut wieder froh und das herz ſtark gemacht hat . Das Ders⸗
lein heißt :

Den Gott will über Sonn “ und Sterne führen ,
den führet er zuvor hinab !

Es muß halt immer wieder einmal den Berg hinuntergehen , damit es erſt recht ſo
ſchließlich hinaufgeht . Und die Ceute , die nicht nur eine kleine Strecke wegsweit ſchauen ,
ſondern einen weiteren Blick haben , die ſehen jenſeits des Hbſtiegs ſchon den Hufſtieg winken
und freuen ſich drauf , wie es dort drüben über dem kal wieder in die Höhe geht . Und ſo
denkt denn der hausfreund : Sind wir Deutſchen jefft recht tief hinuntergeführt worden , ſo ſoll
das doch einen Hufstieg bedeuten . 6laubt ihr das nicht , ihr lieben Leſer ? habt ihr nicht
ſchon unſere jungen Burſchen angeſehen , die auf die hochſchulen ziehen ? Der hausfreund iſt
bor kurzem unter ihnen geſeſſen . Ei , was waren das für Kerle ! llichts mehr von dem übeln
Faufen und von den übein itzen , die zu des Hausfreundes Studentenzeit vielfach im Schwung
waren , das gibt ' s nicht mehr . Dafür aber ein ſtraffes rurnen und ein friſches Wandern und
weil der 6eldbeutel ſchmal iſt , iſt der humor umſo heller und friſcher und die Hugen umſo
ſtrahlender . Da hat des hausfreunds fjerz gelacht : Sieh da , darum haben wir hinab müſſen ,
Um doch dadurch hinaufzukommen , zu unſerem alten , einfachen , ſtarken und treuen ßerzen
wiederzukommen , das wir beinahe oerloren hätten in ali unſerem Reichtum der „ Friedensjahre “ .

„ Möchtet ihr wieder die Zeiten des Friedens mit ihrer Ueppigkeit ? “ hat der hausfreund
die jungen Studenten gefragt . Und ſie haben die Köpſe geſchüttelt : „ Brr ! flicht um die Weit ! “
Sie haben ' s geſpürt , wie fie innerlich und äußerlich wächſen in dieſer Jeit der idt und der
Sorgen . Und der hausfceund ſagt es jedem , der nach den ſchönen „ Friedensjahten “ ſeuſzt :
„ Dirklich ? Waren ſie ſo ſchön ? “ Uund er meint , wenn einer ganz ehrlich iſt , dann muß er ' s
ſollren : „ Es hat uns gut getan , daß wir hinab haben gehen müſſen . Denn ' ſo können wir ' s
hoffen , daß es auch wieder mit uns hinaufgeht . „ Ueber Sonn ' und Sterne hinauf ! “ Es wäre
doch kößſlich , wenn wir das noch erleben dürften , nicht wahr ?

Und darum ſagt der hausfreund ſeinen Ceſern ein herzlich „ ſrüß 60tt “ , „ Srüß 6dott im
zweiten Dierteljahrhündert ! “

Hebels Rheinl . Hausfr . 1095.



1025 . Mond⸗ Sonnen⸗

8 Witterung nach dem Aufg . Untg . Afg. Utg ,
[ Monat . Evangeliſch u. Katholiſch . Dentſch 100 jährigen Kalender u. M. ſu. M. yuMIum

[ Donn . 1 Ddilo s , GG , LIA . ſon 52 b8n . 8. 54 . 1

Freit . 2 Abel , Seth , Makar . einolf , E & trockenſn u . 12 . 38 . 54 . 2

[ Samst . ] 3 Zſaak , Genov. , En . Adelfried D 12. 87/ 1. 118 . 54 . 4

5 1 5 Philippus und der Kämmerer . Apgeſch . 8, 26⸗40 . Tageslüänge
ath. Die Weiſen aus dem Morgenlande . Matth. 2,1⸗12 . 8 Stunden 0 Minuten .

‚ 4 Elias , Titus , Iſab . Aigobert ? 1 und 1. 0 2. 17/8 . 54 . 5

Mont . 5 Simton , Telesph . noger , Rand. 1 . 278 . 22P8 . 5 4. 6

Dienst . 6 E. Chr . Echefried f gelind 1. 57 4. 248 . 5,4 . 7f

ittw . 7 Iſtdorus , Lucianus Alderich fS N 2. 31J 5. 2308 . 54 . 9f

[ Donn . 8Erhardus , Severin . Bilmut f 8 , S A, OAp. 3. 12ſ 6. 208 . 44 . 10

Freit . 9 Julianus , Martial . Suduls e, , Uc 3. 59, 7. 12J8 . 44 . 11

( Samst . 10 Samſon , Paul , Ag. Dartmut ie 4. 51J 7. 57/8 . 804 . 12

— Loih. Derallabrg :Wul u. Tenpfl.Buf 2. 41—-Cie eafr 1 Eig

ö 11 Gerſon , Hyginus Hilde , Had . „ EE 5. 5. 50 8. 57[ 8. 304 . 14

[ Mont . 12 Reinhold , Erneſtus Mildrande eG P , Oim o3 (6. 52 9. 1188 . 24 . 15 f

Dienst . 13 XX . Cag , Hilariuspbietmar K ſchön 7. 57 9. 40] 8. 104 . 16

. Mittw . 14 Zelir , Prieſter walerich &2 9. 3010 . 7P8. 04 . 18

[ Donn . 15 Maurus , Habakuk Itha , Warb. 34 ( 8,U2 10 . 12ſ10 . 30l8 . 0( 4. 20

Freit . 16 Marcellus , Heinrichſchusnelda eA . 11 . 2210 . 587 . 594 . 2

Samgt . 17 Antonius , Ulfried lfried 8 g vorn . II. 1707 . 884 . 28

3 * Der Wandel im Licht . 1. Joh . 1, 5 —2 , 2. Tageslünge
ath . Die Hochzeit zu Kana . Joh . 2, 1 —11 . 8 Stunden 27 Ukinuten.

9 18 Priska , Wilfriede Mainrad I 12 . 3811 . 427 . 57/4 . 24

[ Mont . 19 Martha , Sara , Kan. Wilfried 7 1. 40]u 12 . 107 . 56f4 . 26

Dienst . 20 Jabian u. Sebaſtian Berfeſt 2 2J . OPer . 8. 512 . 457 . 554 . 27

Mittw . ſ21 Agnes , Meinrad Gibich 4210 1.26ff. 54 %4 . 29

Donn . 22 Binzenz, Anaſtaſius Ddram 08 , GA 5. 85 2. 19/7 . 52ʃ4. 30

Freit . 23 Emerentia , Raim . Lertram , V . UG640 8. 22 ) 7. 5104 . 82

( Samst . 24 Timotheus , Erich Isberga 8 SOs⸗ be⸗ 7. 34/ 4. 877 . 50f4 . 34

41
Ev . Geiſtlich geſinnet ſein iſt Leben. Röm 8, 1 —6 . Tageslänge
Kath . Jeſus heilt den Ausſätzigen . Matth . 8, 1 —13 . 8 Stunden 47 Minuten .

25 Pauli Bek. , Poppo Poppo , Ingoſſzz [ ◻n Oim 95 68. 20 5 . 547 . 494 . 86

( Mont . 26 Polykarp . , Pauline cheodolinde 8. 57 7. 1807 . 48( 4. 88

Dienst . 27 Johannes Chryſoſt . Gotthold 2 =
8 9. 280 8 . 307 . 464 . 39

Mittw . 28 Rarl , Karoline Barl 2 ſtändig 9. 54 9 . 447 . 45/441

Donn . 29 valer. , Rüger, Franzuüdiger 8 , A 10 . 1710 . 557 . 444 . 48

Freit . 30 Adelgunde, Martina Algunde , G 10 . 40 vorm. 7. 424 . 45f

( Samst . 31 Birgil , Petrus Nol . Taramund 9 f 11. 5ſ12 . 47 . 4104 . 47

—— 9. in Württemberg .

9˙5 — Q — 818 SHeßlounedes Jeſihle dag
zur Llebe wunderſüßem Wonnekoſen . Sahn . zuwirken. ismarck .
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Gereimter Witterungskalender . d//W Erſtes Viertel den 2. vorm .

16
Bei Donner im —iſt 3588—75 7

N 5 12 U. 26 M. Trocken . 3
(binter. — Morgens Morgenwind , mittag NVIJA 3 5

[ NMittagswind , auf Tage ſchön Wetter wir Vollmond den 10. vorm .

ſicher find .— Gut Wetterkündet Abendrot . 3 U. 47 M. Gelind .
Udoch Morgenrot bringt Wind und Kot . — 4 f

vorm .Der Abend rot und weiß das Morgenlicht , Le tes Viertel den 18. vorm
4

dann trifft den Wandrer böſes Wetter nicht. 12 U. 33 M. Schön . 0
—Außf gut Wettervertrau , beginnt der Tag 4 5

46
Neumond den 24 . nachm .

nebelgrau .—Die dunkle Nacht heitern Tag 3 5 3 U. 45 M Beſtändig 9
Unacht. — Frühregen entweicht, eh die Uhr 8 8

( Cauf zwolfe geigt .—Regen in derFrühe güt 5 Erſtes Viertel den 31 . nachm .
(als gut Zeichen aller Welt. — Wenn kleiner F5 U. 43 M. Klar .
(Kesen will, macht großen Winder ſtill .



1925 . Mond⸗ Sonnen⸗

‚ II. Witterung nach dem Aufg . Untg . Afg. ltg . ,
[ Nonat . Evangeliſch u. Katholiſchy Deutſch 100jähr . Kalender u. M . u . M . u Mum

5 Leid. Sillungdes Sturnsk .Mal). 3. 5 2f. enar 1 Bie
1rigitta , Ignatius Sigebert ſchönſo uu 30ſo1 . 107 . 39,4 . 49

[ Mont . 2 Mariäa R. , Tichtmeß Bodo, Strut . 11. 59, 2. 1477 . 384 . 51

Dienst . , 3 Blaſtus , Hadelin Vadelin Kd n1l 10 3. 16,7 . 364 . 52f
Mittw . ] 4 Beronika , Kleophea Frodobert 1O Ap. 1. 9 4 . 147 . 844 . 54

[ Donn . 5Agatha , Bertolf Rolant E ,& N. , 1. 54 5. 77 . 3204 . 55

Freit . 6 Vorothea , Alderich Theodolf „ E8 im9 2. 45 5. 557. 314. 57/
Samst . ] 7 Richard , Romuald Richhard ( ,UI 3. 42 6.3607. 294 . 59f
66 Eb . Chriſti Armut unfer Reichtum. 2 Kor , 8 1 —9 . Tageslänge

Kath . VondenArbeitern im Weinberge . Matth .20, 1-16. ]9 Stunden 34 Minuten .

8 Salomon ,Joh . v. M. Romuald & ◻I 4. 430 J . 127 . 27J5 , 1.

[ Mont . 9 Kpollonis , Otts Pertold 84 5. 48 7. 447 . 26 ( 5. 3

Dienst . 10 Scholaſtika, Wilhelm Vollbert 2 trübſ 6. 55 8. 1107 . 245 . 5 ,

Mittw . I1 Euphroſtna , Deſider. Tandolt K28 . Oim 60 8. 48 . 367 . 285 . 7f
[ Donn . 12 Eulalia , Ludovika Pippin K 9. 13 8. 597 . 21/5 . 8f

Freit . 13 Jonas , Benignus Walafried P8A . 10. 24l9 . 227. 19,58 . 10

[ Samst . 14 Balentin , Ildefons Wilburga S Schneeſ11. 37 9. 467. 17/5 . 12

4 Ev . Chriſtus iſt mein Leben . Phil . 1, 15 —24 . Tageslüänge
Kath . Vom Säemann . Luk. 8, 4 —15 . 9Stunden 50 Minuten .

15 Jauſtinus , Siegfried Sigfried L8,E , Gh 10. 1307 . 15“5. 14%

Mont . 16 Juliana , Oneſimus Randolt 9J 12 . 5010 . 447 . 135 . 10

Dienst . 17 Bonatus , Fintanus widegern 8 windig 2. 511 . 227 . 115 . 17

Mittw . 18 Fimeon , Flavian Dalderich 92 3. 10½n u . 37 . 95 . 19

Donn . 19 Gabinus , Manſuet . Humbert , A 4. 24/ 1. 4½. 705 . 20f

Freit . 20 Eucharius , Eleuther. Eliſinde SPer . 5. 22 2. 117 . 5) 5. 22

[ Samst . 21 Jelix, Eleonora Funimund fC,UICi . d9 6. 11 3. 257 . 805 . 24

v. Er hat uns
ath . Vom Blind

22 Petri Stuhlfeier Gosbert

Nont . 23 Joſua , Petrus Dam . Gottlieb

Dienst . 24 Jaſtnacht , Matthias Albrecht
Mittw . 25 Aſcherm . , Viktorin Fridegern
Donn . 26 Reſlor , Alexander Btils

Freit . 27 Sara , Leander Waldemar

Samst . 28 Romanus , Viktor Angelbert

562E —gegeben . 2. Tim . 1, 7⸗14. Tageslänge
m Wege . Luk. 18, 31 —43 . 10 Stunden 25 Minuten .

8 8 D 6. 50, 4. 48ff . 15. 20f

60 885 kaltf 7. 28 6. 26 . 59 ] 5. 28

8 7. 52 7. 19 ] 6. 57/5 . 30f

8. 17/ 8. 3306 . 555 . 31f

8. 41] 9. 456 . 5805 . 33

hell 9. 510 . 546 . 5105 . 35

9. 31/benn . 6 . 495 . 37f

6 . in Württemberg .

αS * 2
2

MR
Der Auf , und Untergang von Sonne und Mond iſt auf die geographiſche Breite von Erfurt

berechnet und in Ortszeit angegeben . Will man die entſprechende Uhrzeit ( M. E. Z. ) haben ,

ſo muß man den für den betreffenden Ort geltenden Zeitunterſchied hinzufügen ( ſiehe die Tabelle S. 26) .
UAlle übrigen Seitangaben beziehen ſich auf Mitteleuropäiſche Seit ( M. E. 2. ) .
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R V Vollmond den 8. nachm .
mittRegen derbündet . vom Steigender 9 — f
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2 71 uns gut

—. — 58
22 0 5 10 U. 49 M. Trüb
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Neumond den 23. vo
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1925 .
85

Mond⸗ [ Sonnen⸗

5 18l. Witterung nach dem Aufg . Untg . Afg . Utg . “
Monat . ] Evangeliſch u. Katholiſch Deutſch 100 jährigen Kalender U. M. U. M . ſu Mfum

9
Tv . Das Wort vom Kreuz . 1. Kor . 1, 1825 . Tageslänge
Kath . Chriſtus wird verſucht . Matth . 4, 1 —11 . 10 Stunden 51 Minuten .

1Albinus , Donatus Benno

[ Mont . 2 Simplizius , Luiſe Derlugs

Dienst. . 3 Runigunde , Titian Aunigund
[ Mittw . 4 Adrian Heime
[ Donn . 5Friedrich , Euſebius Walbod

Freit . 6 Tridolin , Friederike oldegar
( Samst . 7 Perpetua , Felicitas Rero , Gero

D7 N 59. 58ſv 1. 606 . 485 . 39f

. U8 kaltſ10 . 300 1. 46 . 465 . 41

11. 60 2. 466 . 44 ( 8. 42

11 . 482 . 596 . 42 ( 5 . 44

AI, SA . 11121J 8. 50f6 . 39 5. 45

4. OAp . 1. 31ſ 4. 3806. 875. 470

CUIkR 2. 810 5. 11ʃ6 . 355 . 49

AA
4

10 858
Gott unſer Troſt in Trübſal . 2. Kor . 1, 3 —7 . Togeslänge

5 ath . Verklärung Chriſti . Matth . 17, 1 —9 . 11 Standen 18 Minuten
8

Philemon , Joh v . G. Manfred O Schnee 3. 35 5. 44 ( 6. 38ö . 51

Mont . 9Franziska , 40 Ritter Bedio 82 4. 42 6. 146 . 31/5 . 53

Dienst . 10 Alexander ,40 Märt . Wielank &2 S8 5. 81 6. 8906 . 28 5.

Mittw . 11 Roſina , Eulogius Wittekind K und Regen 7. 2 7. 266 . 26) 5. 8

Donn . 12 Gregor , Theoph . Asbrant u A. 8. 18J 7. 27/6 . 2805 . 57

Freit . 13 Euphraſia, Nicephor. Giſelher ud 9. 27 7. 506 . 21J5 . 60

Samst . 14 Zacharias , Mathilde mechthild 7pO h 7. Cim 00 10 . 41 8 . 166 . 196 . 1

9
1 1 — Das teuere Blut Chriſti . 1. Petri 1, 13 —21 . Tagetzlänge

ath . Jeſus treibt Teufel aus . Luk. 11, 14 —28 . 11 Stunden 45 Minuten .

15 Chriſtoph , LonginusſLothar , Roth. PS kalt11 . 56/ 8. 47/6 . 17J6 . 3

vorm. 9 . 216 . 156 . 4

1. 8010 . 46 . 1806 . 6

„ 8 2. 15 10 . 556 . 10l8 . 7

A. 3. 4511 . 56ſ6 . Sſ6 . 9

IR , OPer . 4. 5fn1 . 768. 56 . 10

4. 4% 2. 24] 6. 3ʃ6. 12

ater erzeigt . 1. Joh . 8, 1⸗6. Tagezlänge
Joh . 6, 1 —15 . 12 Stunden 16 Minuten

Mont . 16 Beribert , Henriette Beribert
Dienst . 17 Gertrud , Patrizius Gertrut

Mittw . 18 Mittf . , Gabriel Anshelm
Donn . 19 Joſeph , Nährvater Ingunde
[Freit . 20 Emannel , Joachim Gambert

[ Samst . 21 Benedikt , Klementianelinde

12
Ey . Welch eine Liebe hat uns d.

— Kath . Jeſus ſpeiſt 5000 Man

MANNR&21

8S82
＋68 — —

22 Raſimir , Br . Klaus Imides ſe ( 21 . UC5. 220 3. 38d6 . 16 . 14

[ Mont . 23 Viktorian , Eberhard Tüdiger 20N , & 8 5. 52 4 . 555 . 596 . 16

Dienst . 24 Gabriel , Pigmenius Liebergg hn 21. Oibyſchön 6. 17, 6. 98 . 5706 . 17

[ Mittw . 25 Mariä Berkündig . Romilda 7057 8 , UA . 6410 7. 2805 . 55] 6. 10

Donn . 26 Tudgerus , Olympia Guntram r 7. 5 8. 34 ( 5. 5246 . 20

[Freit . 27 Auprecht , Lydia Serengar 1 2. 20
9. 44b5.50f6. 9

Samst . 28 Priskus , Guntram Wilhem 7. 57/10 . 50J5 . 48 6. 24

1·3
Ev . Das gute Bekenntnis . 1. Tim 6, 12 —16 . Tageslänge R
Kath . Juden wollen Jeſum ſteinigen Joh .8 46 - 59 . 12 Stunden 39 Minuten .

29 Euſtachius , Mecht . Marbod froſtigſ s . 26 11 . 5285 . 460 . 28

[ Mont . 30 Guido , Quirinus Wido , Udo a 9. Oſwerm . 6 . 446 . 27

Dienst . ( 31 Balbina , Kornelig Rovena ( ( ◻ 9. 41ʃ12. 50 5.42 6. 20

f 1. in Bayern u. Württemberg . 6. in Mecklenburg , Waldeck u. Pyrmont .

N

*
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Vier und zanger Schnee ; viel S ee
0 f

mager Kornund dicke Spreu . —BViel Schnee ,
den uns der Len

1
entfernte , läßt zurück uns Erſtes Viertel den 2. nachm

reiche Ernte . — Bleibtder 1 . zu fern,
na chwintert er gern. — Je drei TageSonn ! 25

( nd ein Tag Regen gleicht aus inRiedrungs Vollmond den 10. nachm.
9 und Höhe den Segen . — Mag der Rauch J 3 U. 21 M. Regen u. Schnee .

nicht aus dem Schornſtein wallen, dann will

85 1 . —45 14 Letztes Viertel den 17, nachm .
[blüten , dieim Herbſtekommen , haben kün N 0

2 Guen, — — . —die — — ro died
4 6 U. 22 8

7 Rauh.
0

8
Stellen Blätter an den Eichenſchon vor Ma 43 en 24,. nachm .

4 fch ein, gebeiht im Lande Korn und Wein . — K 7 8 U SchönVerblüben nur bie Kirſcher gut auch Roggen 8 5 1
5

342
Blühen dann was Rechtes tut .

365 9
5 0

2 .0

U

f

Pn . — 0
ö eeeee 6

—

f 4
15.

ö 6WWhCCCC ˙ AAàAàAàAà ( ( TTTTTTTTTTTT 5
0 5ö 17 . — 5

18 . —

19 . .

6GGIIICICCCCCcCCcCCCCCCC. . . . .

5 21. 8

ö 22.

23

24.

25. 4

0 . 26.

L VSVVVVVEUEETETEAEAEAECàCCCCCCCCGCW
5 28.

7 29.

9 30. ⁵ͤ‚1T . —
5
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1925 .

IV .
Monat .

Mo ud⸗

Witterung nach dem
Evangeliſch u. Katholiſch Deutſch 100 jährigen Kalender

Aufg .
U. M. U. M.

Untg . ] Af

Mittw .

Donn .

[ Freit .
( Samst .

1 Hugo , Theodora
2 Theodoſia , Frz . v. P.
3 7 Schm . M. , Richard
4 Ambroſius , Iſidor

Bugo , Sibich
RKodtrich
Chrimhild
Walheide

5D 8 5
Oh, Oin 30
Gi . Suy froſig

v 10. 26

11 . 19

n12. 17

1. 19

3. 10

3. 44

v1 . 455 .

2. 30ʃ5.

5. 346 .

5. 326 .

14
Ev . Iſt Gott für uns wer magſwi
Kath . Leidensgeſchichte Jeſu .

der uns ſein . Röm . 8,31⸗39.
Matth . 26, 2 —27 , 66 .

Tageslünge
13 Stunden 7 Minuten .

Mont .

[ Mittw .

Donn .

[ Freit .
[ Samst .

Diensl .

5 Emilie, VinzenzFer.
6 Cöleſtin , Sixtus
7 Hermann , Egeſipp .
8 Amandus , Anaklet .

9 Sibylla
10 Ezechiel
I1 Teo, Papſt

Irtlieb
Waltrut

Amelgart
Gotelinde

Chadalo
Allmann

Godebert

◻O

klar

8S
S8, . υck

KRRRERA
2. 24

3. 33

4. 44

5. 57

7. 12

8. 27

9. 44

4. 14

4. 41

5. 5

5. 28

5. 53

6. 18

6. 46

6. 37

6. 38 (

6. 40f

6. 4¹

6. 49 ,

6. 40%

6. 46

5. 30

5. 28

5. 26

5. 24

5. 22

5. 19

5. 17

15 Ev . Iſt Chriſtus nicht auferſtan
Kath . Auferſtehung Chriſti .

5 1. Kor . 15, 12 —21 .
Mark . 16, 1 —8 .2˙

T
13 Stunden 33 Min

agesl änge
uten.

Mont .

Mittw .

Donn .

Freit .

Dienst .

[ Samst .

12 Julius , Zeno
13 Juſtinus
14 CTiburtius , Tiberius

15 Anaſtaſta , Kreszenz .
16 Aaron , Paternus
17 Audolf , Anicetus

18 Ulmann , Eduard

Wigold
Adung

Trudobert

Albio

Brigith
Rudolf
Edwart

S
OPer .

UNY „ A
8 , Ußß

rauh

gelind

A
11. 0

12 . 10

vorm.

1. 12

2. 6

2. 48

3. 25

7. 20

8 . 1

8. 50

9. 49

10 . 56

n12. 8

1. 23

5. 15

5. 13

5. 11

5. 9

5. 6

5. 4

5. 2

6. 48

6. 50f

6. 51ʃ

6. 53

6. 54

6. 56

16
Ev . Das Bild des

Kath . ( Weiß . Sonnt
imml . Menſchen . 1. Kor . 15, 35 —44 .

Jeſus erſcheint d . Jüng Joh. 20,19 —91.
T agesl

6. 58

üänge
14 Stunden 0 Minuten .

Mont .

f Mittw .
Donn .

Freit .

Dienst .

Samst .

19 Werner , Leo

20 Bermogen , Sulpit .
21 Anſelm , Adolar

22 Soterus u . Najus
23 Georg , Adalbert

24 Albrecht , Fidelis
25 Markus , Erwin

Werner

Bermann
Welf
Erchenwalt
Klodio

Albrecht
Sigmar

8 Uin

S . G8,A
„ N, Fn

ſchön

RNRN
3. 54

4. 20

4. 45

5. 8

5. 31

5. 56

6. 25

2. 38

8. 53

5. 5

6. 17

7. 27

8. 35

9. 40

5. 07 .

4. 5807.

4. 567 .

4. 547 .

4. 5207.

4. 5007 .

4. 4807.

U12
Ev . Halt im
Kath . Vom guten Hirten . J

Gedächtnis Jeſ U
0 —

2 hriſtus . 2. Tim . 2, 8 —14 .8

h. 10, 11 —16 .
Tageslänge

14 Stunden 25 Min uten.

EAE

Mittw .

Donn

Dienst .

26 Kletus , Marcellin .

27 Anaſtaſius , Zitta
28 Bitalis , Prudenz
29 Petrus , Märt . , Rob .
30 Quirinus , Kathar .

Gambrin

Ddalinde

Heliſe , Elſe
Wolfharl
Rudibert

und

*251485 Ap . warm

EN
2UEnR

7

3 10. 3

6. 57

7. 35

8. 18

9. 7

10 . 41

11 . 36

vorm.

12 . 26

4. 46

4. 44

4. 42

4 . 407 . 15

7. 11
7. 12

7. 14

8

3. in Württemberg . 5. in Heſſen . 10 . in Mecklenburg

4. 3807 . 17

daß

Wa , ich wünſchte vor manchen Jahr
hal das Leben mir nicht beſchert

aber es hal mich dafür gelehrt
mein Wunſch ein körichter war

Obdne
Glauben iſt nicht Liebe,

ohne Liebe it nicht Glauden
willſt du dir dich ſelber rauben ,
nimm dem He zen Lieb und Glauben !



0

Halten Birk' und Weid' ihr Wipfellaub
lange, iſt zeit ' ger Winter und gut Frühjahr
im Gange. — Viel Buchnüſſe und Eicheln, —5 5bdannwirdeuch der Winter nicht ſchmeicheln .

IN

- An ſchönen Herbſt und gelinden Winter 81
Ugtaubt, werden die Bäume ſchon im Sep⸗
Utemberentlaubt ; doch bleibt das Laub bis
zum November hinein , wird ſtrenger Winter ⸗
kein kurzer ſein. — Wenn am Schlendorn 2
Roggen vor Seloh empfängt . — Um Heu
(õündKorn wird ſchlimmer es ſtehn, je ſpäter
(wir Blüten am Schlehdorn ſehn. — Viel
Hopfen, viel Korn, viel Speiſ ' und Trank
und Gott dem Herrn verdoppelten Dank!

Erſtes Viertel den 1. vorm .

9 U. 12 M. Froſtig .

Vollmond den 9. vorm .

4 U. 33 M. Hell .

Letztes Viertel den 16. vorm .

12 U. 40 M. Rauh .

Neumond den 23 . vorm .

3 U. 28 M. Warm .



Mond⸗ Sonnen
V.

Witterung nach dem Aufg. Untg . “ Afg . Uig
[ Monat . Evangeliſch u. Katholiſch Deutſch 100 jährigen Kalender U. M .u. M. ſu MuM

Freit . I Philipp , Zak. , Walb . Walburg J58 . ＋ o11. JpLIIII . 36f7 . 18

Samst . 2 Athanaſius , Sigm . Attala
Æ

u1 . 1 2. 154. 34l . 20f

18
Ev . Der Herr über Leben und Tod . Röm . 14, 7 —9 . Tageslänge 9

ſcath . Ueber ein Kleines werdetihr michſehen. Joh . 16, 16 - 23 . 14 Stunden 49 Minuten .

3 Auffindung Jriſo , Wilb . I . Oim § 3 kühl 1. 18 2. 48043307 . 22

Nont . 4 Monika , Florian Wolſhelm 38◻C 2. 22, 8. 74 . 317 . 24 %

Dienst . 5 Gotthard , Pius V. Gotthart ! 8 ſel 3. 34,8 . 3004. 297. 25
[ MRittw . 6 Johann v. der Pforte Aunihilde 9dY 8 , UIA . und 4. 48 3 . 554 . 277 . 26

Donn . 7Gottfried , Stanisl . Gotfried du 6. 5 4. 18(4. 25f7. 26f

Freit . 8 Michaels Erſchein . Ubald 58 SV,G 72 4. 45 l . 24 %7. 30

[ Samst . 9 Deatus , Hiob , Greg . Emma W / trübſ 8. 42 5. 164 . 2207 . 31

19 Laih. Ehriins derbrikt Toößer. 30b. 10, 5 —14 . 15 NW
10 Gordian , Anton Hulda 22 29 . 58 5. 554. 2117. 33

[ Pont . 11 Erich, Luiſe , Adolf Erich , undo 9 11. 5 6. 4144 . 197 . 34

Dienst . 12 Pankratius , Wibert Tiebhilde ν ( KPer . vonn 7. 3804 . 187 . 36

Mittw . 13 Servatius , Emilie Wiborade 18 , & AN. 12. 4 8. 44( 4. 167 . 370

Donn . 14 Bonifazius , Epiph , Bildeburg 5,Qi .Oy froſtigſ12 . 51,9. 58l4. 15f7. 30
[Freit . 15 Sophie , Torquatus Imhilde 2 1. 29,11 . 14 ( l . 187 . 40

Samst . 1 6 Peregrin , Joh . v . N. Tandila 2 2. Oſn 13. U4. 1107 . 41,

20 EEC
17 Bruno , ÜUbald Bruno 2086 2. 260 1. 41 ( 4. 107 . 48

Mont . 18 Chriſchona , Venant . Friedlinde 2. 50 2. 54( 4. 97 . 45

Dienst . 19 Potentia , Peter Cöl . Hildrun f A . 3. 110 4. 5f4 . 8 . 40 %

Mittw . 20 Chriſtian , BernhardꝑGudrun f85S 8. 35l 5. 18( 4. 6f7 . 47%

[ Donn . 21 Helmtraut 3. 59 6. 22( 4. 57. 48,
[ Freit . 22 Helena , Julia Zſanthe * ſchön 4. 260 7. 29,4 . 4%. 50%

Samst . 23 Beſiderius , Biſchof Godoleva 8 82 4. 56 8. 8104 . 27 . 51½

* ——
21

Ev . Das vollkommene Manne er Chriſti . Eph . 4, 11 —16 . Tagetzlänge
Kath . Zeugnis des Heiligen

5 0
iſtes . Joh . 16, 26 —18 , 4 1Wetunben 51 Mlinuten.

24 Johanna , Eſther Herlinde 5. 31J 9. 2904 . 17 . 52f

Mont . 25 Urban , Gregor PTreya 8 warm 6. 1210 . 2104 . 0. 7. 54%

Dienst . 26 Philippneri, Eleuth . Goderich s , S A, O Ap. 6 . 5911 . 7,8 . 507 . 56

8
Mittw . 27 Eutrop , Beda Tudolf 18 [ O im 6076531145 ) 8. 58f757
Donn . 28 Wilhelm , German Alnobert ◻U8,UIE 8. 51,worn . g . 577 . 58

Freit . 29 Maximin , Theodoſ . [ Amelung 8 57. 59155 9 9. 5212 . 183 . 56 ( 7 . 59

[ Samst . 30 Felir I. , Ferdinandſwigand . 10 . 58 . 12 . 45 8. 558 . 0f

522 E . Die Einheit des Gelſtes . I. Kot . 12, 1 —1I . Tageßlänge
2 — Kath . Sendung des Heil . Geiſtes . Joh . 14, 23 —31 . 16 Stunden 7 Minuten .

31 Kresjenzia , Petron . Ratwald ( 2 in 12. ] 1 . 118 . 548 .

1. u. 29 . in Württemberg .



— 1

Laſſen die Fröſche ſich hören mit Knarren — ιν

wirſt du nicht lange auf Regen harren . — 8
Wenn der Froſchlaich im Lenz tief im Waſſer —
war, auf trockenen Sommer deutet das —

liegt er flach nur oder am Ufer gar dann 2
Iwird der Sommer beſonders naß. — Wenn
Johanniswürmchen ſchön leuchten und glän⸗7
zen, kommt Wetter zur Luſt und im Freien
u Tänzen verbirgt ſich das Tierchen bis —

3 5 und weiter , wird ' s Wetter einſt⸗
weilen nicht warm und nicht heiter. —- Wenn
Spvinnen fleißig weben im Freien , läßt ſich e

dauernd ſchön Wetter prophezeien weben
ſie nicht, wird ' s Wetter ſich wenden ge⸗
ſchieht' s bei Regen, wird er bald enden.

CErſtes Viertel den 1. dorm
U. 20 M. Kühl

= Vollmond den 8, nachm
- 2 U. 43 M. Trüh

Letztes Viertel den 15, sorm
6 U. 46 M. Froſtig . 8

Neumond den 22 . nachm .
4 U. 48 M. Schön 9

Erſtes Viertel den 30 . nachm .
9 U. 4 M. Trüb

3 . — 5

N

EEE

3 8

10.

12.

15.

— *

—

—

88

ι f

—

— — — . „ „

28 . —

29 .

886＋
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61 MRond⸗ Sonnen⸗

Monat . Tbandellſd 2. Aabeiſg . Seutſch —. 190fföriner Scdenzber fn Wru. W. umu
Mont . 1 Jortun . Runs , WoloK = n1 . 18u1 . 3408 . 548 . 2

Dienst . 2 Eugen , Erasmus Sindolf 8TIC trübſ 2. 24 1. 5608 . 58] 8. 30
Mittw . 3 PDliva , Kloth . Rlothilde .A . 3. 380 2. 19/8 . 52 8. 4

[ Donn . 4 Auirin , Karpaſius Uta, Walg . 3J 7 4. 55 2. 4808 . 518 . 5

[ Freit . 5 Bonifazius , Winfr . Winfried 7 ½ 6. 14 8. 1208 . 5108 . 6

Samst . 6 Rorbert , Benigna norbert 7 . 34,3 . 4608 . 508 . 7

23 Kaib Gbas Beddd. l. dunfer . malb. 2515.-20 w eat
7 Robert , Sebaſtian Thorismund 9 8. 48J 4. 30f8 . 50S . 8f

Mont . 8 Medardus Wittich , OPer . auf⸗ 9. 53 5. k2308. 40] 8. 9

Dienst . 9 Rolumbus , Primus Tuitgard YYC ' , A 10 . 48 6. 27/8 . 498 . 10

Mittw . 10 Margareta , Königin Salaburg heiternd 11 . 30 7. 408. 488. 10f
Donn . 11 Barnabas ZIduna 8 dorm. 8 . 588 . 488 . 11

Freit . 12 Baſilides , Onuphr . Darduin 22 . I8 10. Ci . O9/12. 4l10 . 1468 . 488 . 12

Samst . 13 Antan non Padua Rordhild 2 G8 12 . 33 . 11 . 308 . 47 8. 12f

6 4 Ev . Die überſchw . Erkenntnis Jeſu Chriſti . Phil⸗3,711 . — Tageßlänge— ε Kath . Vom großen Abendmahl . Luk. 14, 16 —24 . 16 Stunden 26 Minuten .

14 Baſilius , Eliſaus Uanna 2025 12 . 57 m 12. 4l08. 478. 130
Nont . 15 Bitus , Modeſtus Boſo A ſchön u . warm 1. 20 1. 55 8. 47 ] 8. 13

Dienst . ( 16 Zuſtina , Ludgard Polker 1410 8. 568 . 478 . 14

Mittw . 17 Hortenſia , Rainer Theobald Yn 2. 5, 4. 1208 . 478 . 140

Donn . 18 Marcellus , Arnulf Arnulf 2. 30 5. 198. 47J8 . 15f
Freit . 19 Gerhard , Gervaſius Gerhart 21 . & 8 2558, 6. 22J8 . 47 ) 8. 15l

Samst . 20 Sylverius , Negina Aſalinde f2 3. 80J 7. 4518 . 47) 8. 15

25 Ka WRut 1 8816 16

21 Albanus , Aloiſius Chlofinde RN 4. 10 8. 17/8 . 47/8 . A50

Mont . 22 Paulin, 10 000 Ritt. Similde 0 802 4 . 549 . 503 . 48 “ 6.16
Dienst . 23 Edeltrud, AgrippinaEdeltrud „ ge,A 5. 45 9. 458 . 488 . 16f
Mittw . 24 Johannes d. C. Geb . Ueintraut ( I I5 6. 41010 . 20 8. 48 8. 16

Donn . 25 Eulogius , Proſper Eberhart Fec ' ( Oimg be⸗7442 10 . 50,8 . 408 . 10f

Freit . 26 J0h. , Paul, Jeremiasnotruda ds 8 . 4511 . 158 . 49 ] 8 . 16

( Samst . 27 7 Schläfer , Ladisl . Gunilde 2 ( OAy. 9. 5011 . 308 . 40 ] 8 . 1

26 2849. BernfanPeu 24l. Bl.I - III . . IuU
28 Benjamin , Leo II . Sduberga 418 ſtändigſ10 . 57 J8 . 50s. 10

Mont . 29 Edburga ſre Dn4 n12. 612. 1ſ3 . 508 . 16

Dienst . 30 Tucina , Pauli Ged . ODdowin 1 8 , U◻1A 1. 1712 . 2263 518 . 16

26 . in Württemberg . 28 . in Mecklenburg

Wſ urdehe Welkz8,Jun vd erode Rul len der Wengend e
A Häuslichkeit ! in deines Glückes Frieden Was wäre Mannes Leden wert,

liegt allein der Menſchheit großes Los. Engel . wenn es nicht Frauen gaͤbe? Rob . Burns .



Eine Elſter allein iſt chlechten Wetters

Beichen, doch fliegt das
Echeindnit, wird

(ſchlechtes Wetter weichen. — Singtdie Gras⸗
mück' , eh' treiben dieReben, will Gort ein
lautes Jahr uns geben. — Steigr die Lerche “
laoch ſingt lange hoch oben. habt bald ihr

Las lieblichſte Wetter zu loben . — Der Mit⸗
[ſtag des Freitags prägt oft uns ein, wie

künftigen Sonntag das Wetter wird ſein. —
Im Juni wird des Nordwinds Horn noch
aichts verderben an dem Korn.
der Junt mild ſich ein, wird mild auch der
UWbezemberein. — Juni trocken mehr als
naß, bringt gut Naß dem

Vollmond den 6. nachm
10 U. 49 M. Aufheiternd .

Letztes Viertel den 13. nachm .

1 U. 44 M. Warm .

Neumond den 21 . vorm .
U. 17 M. Schön .

185
Viertel den 29 . vorm

43 M. Beſtändig .



1925.
VII .

Witterüng nach dem
Monat . Evangeliſch u. Katholiſch

Nittw . 1Theobald , Simeon

[ Donn . 2 Mariä Beimſ . , Otto

[Freit . 3Kornelius , Eulogius
[ Samst . 4Alrich, Biſch. , Hatto

322 — Ev . Die
Kath . Der Phariſäer Gerechtigkeit . Matth. 55, 20 —24 .

Dentſch 91 100 jährigen Kalender U. 9

Theobald
8

WeriJ 6 „ 12.31ü0 40 8415
Otto , Dtthild 30 3. 46(1. 118. 528. 15
Hagen

75
5. 4141 35 %8. 15

Alerich 27 . Cim heiß 6. 21, 2. 19

5 Wendelin , Zoe

[ Mont . 6 Eſajas , Dominika

Dienst . ] 7 Wilibald , Joachim
Mittw . 8 Rilian , Eliſabeth
[ Donn . 9Cyrillus , Zeno, Luiſe
[ Freit . 10 7 Jrüder , Rufina
[ Samst . 11 Rahel , Pius 1.

[ Samst . 18 Maternus , Rufina Egenolf K

Aufg Untg.
u-˙ W

FakA 2.

Wendelin 972 ge⸗
Herrich C. 9 33
Rarlmann f § , S 9 , 5

Hans 2 ( Per . [ 10 . 306

Wolfram 27 .

Gunzo 2 willerhaftſ .
Hanno

E Glb . Jelus Poel. 009 Mamm. Magt 9. 1 . .
12 Uabor , Joh . Gualb . tweſſo , Hatto ◻u

[ Mont . 13 Heinrich , Anaklet Heinrich 9¹ trübſſvorm .

Dienst . 14 Alfred , Bonavent . Teutobert [ IC ' , Y5 12. 11

Mittw . 15 Ap.Ceil. , K. Heinrich Hildebrant 8,ÄU & 12 . 35

Donn . 16 Ruth , Fauſtus Heilwig 1 . 2

[Freit . 17 Alexius , Artur Fromund 1333
9

2

8

5

1

—

22

n 12. 554. 2. 8. 9f

2. 4. 4

3. 1104 . 48 .

t

4

4. 154 .

5. 16( 4.

6. 12ʃ4. 78. 4

arbeiten lernen.

4 29 Per E P r Wu 7, 15 —21 15 —
19 Roſina , Vinzenz v . P. Hilderich i [ CAN5. 25107 . 2ſ4. S88. 5

Mont . 20 Margareta , Arnold Arnold 8
ö

3. 400 7. 46. 4. 108. 29
Dienst . 21 Arbogaſt , Dietrich Arbo , Erbo i “ im 0 4. 35 8. 234. 118. 1

NMittw . 22 Maria Magdalena Alberich dk 5 . 35 8. 53. 4. 1207 . 59
Donn . 23 Apollinaris , Libor . Berwig 67 9. 21½. 14%58

Freit . 24 Chriſtina , Bernhard Emich K2 20. 7.42,9.44½4.150r.87f
[ Samst . 25 Jakob , Chriſtoph Hildebert K

109 8. 4810 7 4 7. 560

30 üiee ee
26 Anna , Polybius [ Sigelinde & 5P9 .

Mont . 27 Pantalton, Marthaſnuthart A . a 310. 484 197. 53
Dienst . 28 Nanrius , Celſus Mangold P8r 11. 1110304.20,7. 51
Mittw.29 Beatrix, Martha Egbert ονοgσν 5 1327f1140,4.22 7.50f

Donn . 30 Jakobea , Abdon Gerold E 4 2. 41 born. 4. 237 . 48

[ Freit . 31 German, Ignaz v. L. Triedegar 548 , h. 357/12 . 1225/4
24 . in Württemberg .

83 ſein, ſo wolle nicht mit
E.

iſt von der größten Wichti t daß Kiude



—

.

.E

801

74

retzen, kehrt s Gewitter wieder auf andern
Wegen .—DemSommer ſind Donnerwetter
nicht Schande , ſie nützen der Luft und dem „
Lande. — Merkt , daß heran Gewitter zieh' ,
Uſchnappt auf der Weid' nach Luft das
Vieh : auch wenn' s die Naſen aufwärts ſtreckt

Ring oder Hofſich Sonn ' oder Mond, bald
Regen und Wind uns nicht verſchont . —
( Sommers Höhenrauch in Menge iſt Vo
bote von großer Winterſtrenge . — Sind
abends über Wieſ' und Fluß Nebel zu
ſchauen , wird die Luft ſchön anhaltend
Wetter brauen .

—

Dampft das Strohdach nach Gewitter⸗

und in die Höh' die Schwänze reckt. — Gibt “

Vollmond den 5. vorm .
5 U. 54 M.

Letztes Viertel den 12. nachm .
10 U. 34 M.

Neumond den 20 . nachm .
10 U. 40 M.

Etrſtes Viertel den 28. nachm .
9 U. 23 M.

Gewitterhaft .

Trüb .

Regneriſch .

Aufheiternd .

8⁰

S

—35

——*

—8⁰

—8

14.

16.

E



1025 . Nond⸗

VIII . f
Witteruntz nach dem Aufg . Untg . Afg .

Monat . Evangeliſch u. Katholiſch Deutſch 100jährigen Kalender U. M. u . M. ſu M

[ Samst . ] 1Petri Retlenfeier Ratbod A 8 K F , S im Aph. us . 10ſvls.534.27f7.

31
Ev . Das königl . Geſetz der Liebe . Jak . 2, 1 —12 . Tageslänge
Kath . Jeſus weint über Jeruſalem . Luk. 19, 41 —47 . ] 15 Stunden 16 Minuten .

2 Guſtau, Portiunkula Guſtav , A ſchön 6. 15 1 . 454 . 287 . 44

Mont . 3Steph . Erf. , Auguſt Walram OPer . ( ◻h 7411 2. 4944 . 297 . 42
Dienst . 4 Vominikus , Joſias Friedbrant 7. 55 4. 34 . 3107 . 41

[ Mittw . ] 5 Dswald , M . Schnee Dswalt S8 8. 31, 5. 24 ( 4. 327 . 39

Donn . 6 Sirtus , Verkl . Chr. Arafto 9. 1 6. 47/4 . 347 . 37

Freit . 7 Afra , Albert , Kajet . Grimolt O . Uf Ci . 99 9. 280 8. 704 . 35f . 35

Samst . 8 Reinhard , Cyriak Reinhart ◻A. 9. 52 9. 25 ( 4 . 37/7 . 34

32 5 Ev . Die Weisheit von oben. Jak . 3, 13 —18 . Tageslänge
— Kath . Vom Phariſäer Zöllner . Luk. 18, 9 —14 . 14 Stunden 54 Minuten .

9 Erich, Romanus Sibold 10 . 1510 . 404 . 387 . 32

Nont . 10 Taurentius , Blanka Sigolf S N heiß 10 . 39 . 11 . 5104 . 407 . 30

[ Dienst . 11 Hermann , Suſanna Vernolt 11. 5fn1 . 04 . 417 . 28

Mittw . 12 Klara , Adele Wolfrade , Uc 111335 2. 74. 4807 . 26

Donn . 13 Hippolyt , Kaſſian Prisdhilde 8 benn. 3. 94 . 447 . 24

Freit . 14 Euſebius , Warnfr . Brunhild 18. 9,4 . J4 . 467 . 22

Samst . 15 Jridegund e 12. 49J 4. 594 . 4807 . 21
ö

3 3
Ev . Reichet dar im Glauben Tugend . 2. Petr , 1, 2- 11 . Tageslänge

Kath . Vom Taubſtummen . Mark . 7, 31 —37 . 14 Stunden 30 Minuten .

16 Jodokus , Rochus Roſamunde efY A , OAp . 1. 360 5. 45 4 . 497 . 19

Mont . 17 Berena , Liberatus Welleda pſe . - 1I5 2 . 29 6. 24( l . 5107 . 17

Dienst . 18 Klara v. M. , HelenaGundomar be⸗ 3. 27 6. 57/4 . 52

Mittw . 19 Febald , Ludovikus Sebald 3 4. 29 J . 264 . 54

Donn . 20 Bernhard , Philibert Bernhart 8 8, 5. 380 7. 504 . 5507 .

Freit . 21 Privatus , Franziska Bunolt KlI . Oimo ſtändig 6. 39 8. 1205. 57)7.

Samzt. 22 Symphorian , Timot . Gerbert G σ 7. 47/ 8. 3405 . 597 .

3 1
Ev . Erbauung im Glauben . Judas 17 —25 . Tageslänge
Kath . Vom barmherzigen Samariter . Luk. 10,23 —37. 14 Stunden 5 Minuten .

23 Philippus , Zachäus Roswitha ◻A 8. 55 8. 55/5

Mont . 24 Barthalomäus , Ap. Biether E 10. 49 . 17ß5 ,

Dienst . 25 Iudwig , König Tudwig 11 . 15 9. 4205 .

Mittw . 26 Samuel , Zephyrin Edith , Egith 2
nu210 . 1255 . 4

Donn . 27 Gehherd , Joſ. v. Cal . Gebhard N 1. 4210 . 47%/5 .

Freit . 28 Auguſtinus , Adel . Trodulf ◻ 2. 53( 11 . 3805 .

Samst . 29 Johannes Enthaupt . Dietger C , UDèe ſchön 8. 59 69rn . 5.10ſ6.

Ev . Die Obrigkeit iſt Gottes Ordnung . Röm . 13, 1-7. ] Tageslänge85 Kath . Von den 10 Ausſätzigen . Luk. 17, 11 —19 . 13 Stunden 39 Minuten

50 Jelir , Adolf , Roſa Adolf ,σν 457012 3005 . 1110 . 50

Mont . 31 Aaimund , Pauline naimund I , Oim 99 546

IsSA
38EE

2

RRNNN
2

007 .

21 . in Württemberg .
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Her Sichel vergißt nicht Barnabas , er
ſorget gern fürs längſte Gras . — Iſt ' s
in der erſten Auguſtwoche heiß, bleibt der
Winter lange weiß. — Im Auguſt Wind
laus Nord jagt Unbeſtändigkeit fort. 6Meltau im Auguft iſt ſehr ungeſund , un⸗
Usereinigt Obſt bring nicht in den Mund .J
—Wenn der Kuckuck lange nach Johanni
ſchreit , ſo rufet er die teure Zeit .—Sind
Laurentius und Bartholomäus ſchön, iſt

guter Herbſt vorauszuſehn . — Schön Wetter
zu Mariä Himmelfahrt verkündet Wein
von beſter Art. — Wenn großblumig wir
viele Diſteln erblicken, will Gott gar guten
Herbſt uns ſchicken.

, — 2
5 8

8
—

Vollmond den 4. nachm .
12 U. 59 M. Schön —

Letztes Viertel den 11 . vorm .

10 U. 11 M. Heiß .

Neumond den 19 . nachm.
2 U. 15 M. Beſtändig .

JErſtes Viertel den 27 . vorm .

5 U. 46 M. Schön .

E
„ f

18.



1925 .
Iffe MRond⸗ PSonnen⸗

—5 Witterung nach dem Aufg . Untg . Afg . Utg .

Wonat . ] Svangeliſch u. Katholiſch Deutſch 100jährigen Kalender ll . M. u. Mu MluM

[ Tienst . I berena, Egidius [ Merlinde 08 ( Per ns . 2552 . 545 . 146 . 46

Mittw . 2 veronika , Stephan Wannig 2 6. 580 4. 16 ( b. 1506 . 44

Donn . 3 Cheodoſtus , Euphem . S ,G . 8 . 220 5 . 85 . 17 %64

[Freit . 4 Eſther , Roſalia Wangio ſchön 7. 52, 6. 58 . 5. 186 . 89

[ Samst . ) 5 Bertinus , Laurent . Herbold 509, D 8. 15 8. 16 . 5. 206 . 37

36 E5 . Die Eße . Eph . 5, 22 —52 . Tageßlänge

Kath . Vom ungerechten Mammon . Matth . 6,24 —33 . 13 Stunden 13 Minuten .

6 Zacharias , Magnus Hacho fJ . CAp. ] 8. 80J 8. 8205 . 22ß8 . 35

Nont . 7 Kegina , Alkmund Alkmund /f 14 . Oim 039 . 510 . 405 . 280 . 38

Dienst . 8 Marik Geburt Chnodomar ◻ 8 9. 3411 . 58 ) 5. 2466 . 30

Mittw . 9 Gorgonius , Bruno Badomar 3 10. 7un12 . 5805 . 266 . 28

[ Donn . 10 Pthgerus , Nikol . v . T. Ptger K Oebe⸗0 . 45 2. 05. 276. 25

Freit . 11 Jelir , Neguls, Hyaz . Ingomar 45 11. 300 2. 5405 . 296 . 28

Samst .12 Syrue , Guido , Ottil . Angila ifg , § ſtändig donn 3 . 425 . 816 . 21

5
87

Ev . Eltern⸗ und Kindespflichten . Eph . 6, 1 —4 . Tageslänge
Kath . Vom Jüngling zu Naim . Luk. 7, 11 —16 . 12 Stunden 46 Minuten .

EA

15 Hektor , Amat. , Mat. Thuſinde ie◻ ] Q, 12. 21] 4. 2805 . 386 . 19

Mont . 14 fErhöhung , Cypr,. Malorich T◻Y 5 1. 180 4. 58 ) 5. 346 . 17

Dienst . 15 Rikodemus , Roger Tummelich FEC neb⸗ 2. 19] 5. 28 ) 5. 86f6 . 15

[ Mittw . 16 Kornelius Tambrecht 6 “ 8 , 3. 28, 5. 53 ö. 37J6 . 12

Donn . 17 TJambert, Franz Tidwins lig 4. 28,6 . 17 ) 5 . 886 . 9

Freit . 18 Richard , Titus Theoderich 5. 360 6. 385 . 40 ( 6. 7

( Samst . 19 Januarius , Konſt . Markolf 6. 45 6 . 595 . 416 . 5

88
Ev . Pflichten der Knechte und der Herren . Eph . 6, 5 —9 . Tagezlänge

Kath . Vom Waſſerſüchtigen . Luk. 14, 1 —11 . 12 Stunden 20 Minuten .

20 Tobias , Euſtachius Uring ⁰ 7. 55 7 . 225 . 486 . 8

Mont . 21 Matthäus , Evang . Landolin g Y, & n 9. 7 7. 465 . 4506 . 1

Dienst . 22 Moritz , Emerita Prida 30 kühll10. 10 8. 145 . 47 ) s . 50

Mittw . 23 Thekla , Linus Ruprecht 7 11 . 32 8. 4805 . 485 . 56

Donn . 24 Gerhard , Mar. v. M. Adelhart 2◻Y8 ni . 1u 9 . 285 . 49 550
Freit . 25 Kleophas , Joſ .v. C. Friedebert 5 JUð 1. 51,10 . 205 . 51ʃ5 . 51

Samst . 26 Cyprian , Juſtina Amalaberga , AN. 2. 50 ( 11. 225 . 58. 5. 40

89 — — Sohn über ſein Haus . Heb . 8„ 1—6. Tageslänge
„Das vornehmſte Gebot . Matth . 22, 34 —46 . 11 Stunden 52 Minuten .

27 Rosmas u. Bamian Audomar im 09 3. 410v6m . 5. 5505 . 47

Nont . 28 Wenfeslaus , Adalr . Irnfried 3 , If , trüb 42212 . 32P5 . 5605 . 45

Dienst . [ 29 Michael , Alarich Armgart Per . und 4. 56 1. 5155 . 586 . 46

[ Mittw . 30 Urſus , Hier . , Soph . Rudung 2 regneriſch . 5. 25 3. 11,5 . 505 . 41

18 . in Württemberg. 20 . Eidgenöſſ . Bettag . : 27. in Naſſau .

Sqh ar dg r Wl di, rde E. d. Aer . , F le de Jerkern .
der auferſtehen macht im Innern ,

§. Hammer . was uns nach außen unterging . edt .
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Schn ko
Iſtalt macht uns die

u von viel Winter⸗ 8

en im Garten ,
ter läßt warten .

„ehele—.
der Galle zu breit, —44
5 ö

iße Wölſchen “

in ſonnenheller Ge⸗
Weihnacht kalt.

ter lange Zeit in IYV

Vollmond den 2. nachm .
8 U. 53 M. Schön .

Letztes Viertel den 10. vorm .

1 U. 12 M. Beſtändig .

Neumond den 18 . vorm .

5 U. 12 M. Neblig .

Erſtes Viertel den 25 . nachm .
12 U. 51 M. Kü



1925 .
X.

Monat Evangeliſch u. Katholiſch Deutſch
Witterung nach dem

100jährigen Kalender
Aufg.

U. M

Nond⸗
Untg . Asg. Utg ,
u . M . umum

[ Donn .

Freit .
Samst .

1àemigius , Julia
2 Teodegar , Theophil
3 Zairus , Kandidus

Volkmar

Athelm
Alapold EI

§ 8,8988300U
4

regneriſch

n5 . 50

6. 15

6. 39

v4.3106. 0ß5.39
5 . 506. 25. 30ff
7. 76. 45 . 34

E Kath .
Ev . Die Hl . Schrift

Vom Gichtbrüchige

eine Unterw . 2. Tim . 3, 10⸗17.

n. Matth . 9, 1 —9 .
T2

11 Stu
ageslänge 5
unden 26 Minuten .

[ Mont .

[ Dienst .
Mittw .

Donn .
Freit .
Samst .

4 Franj v. A. , Edwin

5 Plazidus , Flavia
6 Angela , Bruno

7 Zuditha , Amalia

8 Pelagtus , Brigitta
9 Bionyſtus , Abraham

10 Gideon , Franz B.

Franz
Dellmut
Todemar

Amelolt

Traugott
Diegitha
Gerhilde

1

10

*
N
*

S
ο σν

un⸗

9
. U¹s8

freund⸗

UN

7. 4

7. 31

8. 3

8. 40

9. 22

10 . 11

11. 7

8. 2306 . 6ſ5 . 32

9. 3406 . 7J5 . 29

10. 44( 6. 9) 5. 27

11 . 486 . 1105 . 25

n11 . 406 . 125 . 22

1. 376 . 1405 . 20

2. 226 . 1605 . 18

Ev . Alles iſt euer , ihr aber ſ. Chriſti . 1. Kor . 3, 18⸗23.

Kath . Von der königl . Hochzeit . Matth . 22, 1 —14 .
Tagesl

10 Stunden 568Minuten .
änge

A1

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

11 Burkhard , Emil

12 Walſried , Maximil .
13 Roloman , Eduard

14 BHalirtus , Kalliſtus
15 Thereſia , Aurelia

16 Gallus , Abt

17 Aorentin , Hedwig

Durkhart
Walter

Wallis

Hermanarich
Teupold
Erlefried

Hedwig

KAENEAA2
Ii5 lich
( OQim 63 froſtig

vorm.

12. 6

1 . 9

2. 15

3. 22

4. 30

5. 41

5 . 10

5. 14

5. 12

5 . 10

5. 7

5. 5

5. 3f

2. 59

3. 31

3. 57

4. 20

4. 43

5. 4

5. 25

6. 18

6. 19

6. 21

6. 22

6. 23

6. 25

6. 27

42 Kath .
Ev . D ie Predigt . Rö

Chriſt heilt d. So
U85

nd
—
es kön. Beamt. Joh. 4, 46 . 53 .

Tagesl
10 Stu

ünge
unden 32 Minuten .

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samst .

18 Jukas , Cvangeliſt
19 Jerdinand ,Petr. v. A.
20 Wendelin , Sindolf
21 Urſula , Bertold
22 Rordulg , Mar Sal .

23 Severinus , Verus

24 Salomes , Raphael

Dadburg
Eckehart

Kgilolf
Thaſſilo
Baldwin

Eisfried
Harold

AAN
6. 53

8 . 7
9. 23

10 . 36

11 . 46

n12. 49

141¹

5. 486. 2905. 1
6. 166. 31( 4. 59

6. 4806 . 324 . 57

7. 276 . 344 . 55 ] l

8. 15 6. 35 4. 53

9. 1806 . 37 4. 51

10. 20(6. 39. 4. 49,

43 Kath . Vom Schalkskn
8 . Die gegenſeitige Erbauung .

echt
Hebr . 10, 19 —25 .

Matth 18, 23 —35 .
Tagesl

10 St.
ünge

unden 6 Minuten .

Mont .

Dienst .

Mittw .

Donn .

Freit .
Samat .

25 Kriſpinus , Chryſ .

28 Simon u . Judas
29 Euſebis , Narziſſus
30 Hartmann , Eutrop .
31 Wolfgang , Euſtach .

26 Amandus, Evariſtus
27 Sabins , Rapitolinus

Teutfried

Erchanger
Eldriths
Markwart
Giſela

Dartmann
Wolfgang

＋

＋

inss
8,In Oper .

kalt

92
88

S8,Aα

46 . in Württemberg⸗
61 . in Oldenburg und Sachſen .

4. in Preußen und Bayern .

2. 24

2. 59

3. 28

3. 53

4. 16

4. 40

5 .
46

11 . 35

vorm.

12 . 53

35

3. 29

9. 41U44⁴⁷

6. 434 . 45

6 . 44443

9. 4601 . 41f

6. 47/4 . 39f

6. 49] 5. 370
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Warmer Ottoder dringt fürwahr uns
ſehr kalten Februar . — Froſt und Schnee
immOrtober find Boten, der Jannar ſei ge⸗
lünd. —Oktober⸗Gewitter ſagen beſtändig,
der künftige Winter ſet wetterwendis⸗ —
Wenn zu uns Simon und Indos wandeln ,
wollen ſie mit dem Winter handeln. —
Ottober⸗Donner iſt fürwahr noch beſſer
als im Februar , der klingt nur wohl der
Wuchrer Schar . — Fällt der erſte Schnee⸗
in den Schmutz, vor ſtrengerem Winter
tündet ex Schut . — Hat der Oktehes viel J
Regen gebracht, dat er idie Goktesäckes

bedacht .

Vollmond den 2 . vorm .
6 U. 23 M. Regneriſch .

Lttztes Viertel den 9. nachm .
A7 U. 34 M. Unfreundlich .

Neumond den 17 . nachm .
7 U. 6 M. Schön .

Erſtes Viertel den 24 . nachm .
7 U. 38 M. Kalt .

10.

11 .

12.

14.

15.

16.

yůPTFTFTPTPTPEPEPEPAPPCCCCCCCPPPPPPPWPPcG

HHHCCCCCCECCCCCCCCCEECCCCGcCGCcCCcCcCcCcCccccTCPPP 3ESEERERXXE . . ET . T. TTTTT

20.

2¹ .

22 .

38ßcßß„„„„„K„P—PP—ꝙ—?—j — 88

24.

25.

* — — — 2— —5 —
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281.
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25

Mond⸗ 7

E — Witterung nach dem Aufg untg uMonat . Evangeliſch n. Katholiſch ! Deutſch 100jährigen Kalender. u. M . u M . uMIum

4
N Ev . ( Ref . ⸗Feſt . ) Unentſchiedenheit . 1. Kön 18 21 Tageslänge1 D . 21 . S . n . K Kath . Vom Zinsgroſchen Matth . 22, 15 —21 . D9Stunden 41 Minuten .

1 Hildegund F8 , 1 u5 . 30 57. 14 ( 6 . 534,84

[ Nont . 2 Aller Seelen Ansgar 6 5. 59 8 . 256 . 55 . 32

Dienst . 3 Kheaphil , Pirmin winhildt ( 8 kalt 6. 84 9 . 3806 . 5781f

Mittw . 4 Sigmund ,Karl Bor. Sigmund 85 0 7. 44( 10. 356. 58( 4. 20
Donn . 5 Malachias , Zachar . Romwer pieA 8. 111 . 80f7 . 0,27

Freit . 6 Teanhard , Alwine Alwint ( C , 8. 58[n 1n . 87. 1l4 . 5

Samst . “ 7 Aorentin , Engelb Angelbert „ C im 60, O Ap. 9. 51ſ12 . 597. 3428

45 ö Pr. gaih. Ghrnſusemwedl 9. Oberl Tocht. Warth 9, 18⸗26 . 9

84 Gekrönte , Gottfr . Hermingild Se IR 10. 530 1. 3107 . 54 . 22

[ Nont . 9 CTheodor , Erbo Gunila JS8,C 1157 2. 07 . 7%4. 20

Dienst . 10 Juſtus , Tryphon Bardolf K2 trüb vorm. 2 . 247 . 94 . 19

[ Mittw . 11 Martin , Biſchof Willimar 2 1. 42 . 4707 . 1104 . 18

Donn . 12 Martin, Papſt, Jon . Teuthild⸗ 421N 2 . 12 8. 87 . 124 . 16

[ Freit , 13 Weibert , Stanisl . Wibert EEN und 8. 21 3. 287 . 1804 . 14

Samst . 14 Zeline , Veneranda Friedrich 8 4. 82 8 . 507 . 154 . 13

4 R
15 Teopold , Luitpold Rotburga , regneriſch 5. 47 4 . 157 . 170441

Nont . 16 Dthmar , Edmund Tandfried J5 PWa- J . 4 4. 457. 19l4 . 10

Dienst . 17 Jlorian , Gregor Sigrade pK8 8 821, 52105 . 21l4 9

[ Mittw . 18 P .P. Airchw. , Dtto Alboin 9⸗˙ 9 . 55 6. 77 . 2304 .

[ Donn 19 Eliſabeth , Kön .v. U. Wibrant

Freit . 20 Amos , Eduard , Fel . Ulmann
Samst . 21 Mariä Dpferung Angelinde

8 4 Ci . O511. 39 8. 107. 25( 4.

4

, . , er . 10 . 42 7. 37 . 24 .

4

En nun 9 . 247 . 27/4

332

——

47
Ev . ( Bad Buß⸗ u. Bettag . ) Tert wird vom Oberkirchenrat beſtimmt . Tageslänge
Kath . Greuel der Verwüſtung . Matth . 24, 15 —35 . 8Stunden 34 Minuten .

22 Cäcilia , Alfons [ Wendelgart 1. 410 . 4117 . 29 ] 4. 3

Mont . 23 Alemens , Felicitas Edmund 7 1 . 3411 . 587 . 804 . 2

Dienst . 24 Chryſogon. , Zoh. v.Bathülde YgS , 1. 59,vom . 7. 32( 4. 1

Mittw . 25 Ratharina , Fintan Jvo , Tillo ◻1 8 helll 2. 22l1 . 1507 . 384 . 0

Donn . 26 Ronradus , Egbert Ronrat E 244 / 2. 3107 . 3508 . 59

Freit . 27 Jeremias , Valerian Willigis 98 2 und 3. 7 8 . 457 . 368 . 58
Samst . 28 Günter , Soſthenes Günter fFg 3. 32, 4. 587 . 88l8 . 570

43
Ev . Einzug Jeſu in Jeruſalem . Matth . 21, 1 —11 . Tageslänge
Kath. Zeichen des Gerichts . Luk. 21, 25 —33 . 8 Stunden 17 Minuten . f

29 Saturnin , Noah Helferich J . Sh froſtig 3. 59, 6. 9,7. 30g. 56
Mont . 30 Andreas , Apoſtel Gerwin K* 4307. 1807. 4103. 50

13. in Württemberg . 18. in Anhalt , Brannſchweig , Bremen , Hamburg , Lippe , Lübeck, Meckleuburg ,
Otdendatcg , Preüßſen , Sachſen , Thüringen , Schaumburg⸗Lippe , Waldeck und Pyrmont . 22. in Baden .

15. in Baden u. Württemberg . 22. in Preußen u. Sachſen .

Döö . ö . . . . — —
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Aller⸗Helligen bringt Sommer für alte
Weiber, der iſt des Sommers letzter Ver⸗
treiber . — Aller⸗Heiligen trägt eigen den
Winter zu allen Zweigen. — Sankt Martin
ſetzt ſich ſchon mit Dank am warmen Ofen
auf die Bank. — Sankt Martin weiß nichts
mehr von heiß. — Schafft Katharina vor I
Froſt ſich Schutz, ſo watet man lange J
draußen im Schmutz. — Kalter Dezember
und fruchtreich Jahr ſind vereinigt immer⸗
dar. — Kalter Dezember mit Schnee gibt
reichlich Korn auf der Höh' . — Frau Lucta △◻4
findet zu kurz den Tag, drum wird er
verlängert acht Tage darnach.

Letztes Viertel den 8. nachm .
U. 13 M. Neblig .

& Neumond den 16 . vorm .
7 U. 58 M. Regneriſch .

Erſtes Viertel den 23 . vorm .
3 U. 6 M. Hell .

Vollmond den 30 . vorm .
9 U. 11 M. Froſtig .

*

90

35

—7



1925. Mond⸗ Sonnen⸗

III .
2 Witterung nach deu Aufg . Untg . Afg Uig ,

[ Monat . Evangeliſch u. Katholiſch Deutſch 100jährigen Kalender u. M. Ju. M . uMuM

[ Dienst . 1Eligius , Longinus Bertha EE ub . 70o8. 23[ 7. 403. 55

Mittw . ] 2 Kandidus , Bibiana Hidulf 1 froſtig 5. 52 9 . 217 . 443 . 55

Donn . 3 Tucian , Franzkaver Gotthelf bpie 5 . OAp . 6. 43 10 . 147 . 45 . 54

[Freit . 4 Barbara , Sigram Sigram , SACi . 0 7. 39 10 . 57 7. 4708 . 54

[ Samst . ] 5 Tucius , Sabbas Zngeburg Eeihh 8. 3911 . 3307 . 4808 . 59

4 9 Ev . Johannes der Täufer . Luk. 3, 2 — 14 . Tageslänge
Kath . Fohannes im Gefängnis . Matth . 11, 2 —10 . [8 Stunden 4 Minuten .

S α 9. 42 n 12. 7. 49,8 . 53

Regen 10 . 4712 . 287 . 508 . 53

.
11 . 5312 . 507 . 5108 . 52

Und vorm . 1. 127 . 523 . 52f

Schuee 1. 0, 1 . 327 . 53 3. 52
ANl 2. 9 1. 527. 548. 51f

6 Uikolaue , Saxo Saro

[ Mont . 7 Werner , Ambroſius Reginald
Dienst . “ 8 Wirs

Mittw . 9Wilibald , Leokadia Wilibald

[ Donn . 10 Walter , Eulalia Godo , Pdolf

Freit . 11 Bamaſus, Waldemar Walabrecht
Samst .12 Bertold , Syneſius Gangolf 5 3 . 21 2 . 157 . 558 . 51

56
Eb . Johannes im Gefüngnis . Matth . II . 2 —16 . Tageslänge
Kath . Zeugnis Johannis . Joh . 1, 19 —28 . 7 Stunden 55 Minuten .

13 Tutia , Ottilia Aldobrant CR 436 2. 4277 . 56

[ Mont . 14 Rikaſtus , Iſrael Bertilo 5. 54 3. 15f7. 57ö8.

[ Dienst . 15 Abraham , Euſebius Merwig 7. 11 8. 567 . 58 ] 5.

Mittw . 16 Adelheid Adelheid 8. 25 4. 4907. 59ſs.

Donn . 17 Tazarus , Albina Alkwin 55807 . 59ß8 .

[ Freit . 18 Wunibald , Mar . E . Wunnibald 10 . 28 7. 798. 0

Samst. 19 Uemeſtus , Thea niblung O,UIC . IIt H. 4 8. 258 . 118.

5 Eb, Er iſt mitten e reten . Joh . 1, 19-28.
8

51 Kath. Rüfende Stinme FEXVXR .k. 3, 1 —6 . 7 Stunden 51 Minuten .

20 Chriſtian , Achilles Tanzo D trübſ11 . 38 9. 45

[ Mont . 21 Chomas , Apoſtel Tioba G 1 u . ( 11 . 4

Dienst . ( 22 Berta , Beata , Zeno Berta 12. 30fPvorm . 8.

Mittw . 23 Dagobert , Viktoria Dagobert S 12. 5212. 2008.

Donn . 24 Adam, Eva , Herm . Bermine 1. 44 1. 848 .

Freit . 25 Ettichs 1. 360 2. 468.

Samst . 26 Stiliche ? [ O , SG,S 2. 18586 .

3
52

Ev . Simeons Lob⸗ und Danklied . Luk. 2, 25 —35 . Tageslä
— Kath . Beſchneidung Chriſti . Luk. 2, 21. 7Stunden 52

27 Johannes , Evang . dankwart 7 neblig 2. 31ſ 5. 78.

[ Mont . 28 Rindleintag Derwart Y 8 3. 6f 6. 12P8.

Dienst . 29 Thomas , Biſchof Ewalt K* kalt 3. 47 7.13ß8.

Mittw . 30 Panid , König Sämund 18 „ Qi. 485 8 . 8

Donn . 31 Silveſter Geiſerich σοA . 15 . 29 8. 54

11 . in Württemberg .

De⸗ deſte Mittel , deulſch zu bleiden iſt : — deutſch zu 8 Alter verſtehl man deſſer, die Unglüchsfälle zu ver⸗
lein. Rob . Hamerling . hüten, in der Zugend ſie zu ertragen . Schopeuhauer .
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Je dunkler es üder Dezember⸗Schnee war,
ſe mehr leuchtet Segen im künftigen Jahr . 8

Düngerscime⸗
wWer psslich feinen Acker düngt , der

weit ſchen, dsas bie Ernte bringt . — Hans
bangte ſeine Felder ſchlecht war Acker⸗

( mann , fetzt iſt er Knecht. — Wer gute Ernte “

machen will , der dünge, pflüg' und grabe
Kviel . — Jobs läßt die

( Vünger iſt die Seele vom Ackerbau, ſie
gebören zuſammen mie Maun und Frau .
— Gutes Bieh, aute Stren , seichlich Futter
sidt fetten Miſt , velche Ernten , viel Milch,
Kas und Butter .

auche in den Bach, II
lein Dummkopf nur tut es ihm nach. —

Letztes Viertel den 8. nachm .

Neumond den 15 . nachm .
8 U. 5 M. Kalt .

12 U. 8 M. Trübe⸗

1.

90
Q

π

1 U. u M. Schnee u. Regen .

Erſtes Viertel den 22 . nachm .

Vollmond den 30 . vorm .

12. — —

13.

14.

15.

16 . —

— —

—

—

—

8

2

0



Es fällt der Anfang des Frühlings auf den 21 . März morgens 4 Uhr 12 Min , mit Eintrit

der Sonne in das Zeichen des Widders , Tag und Nacht gleich .

Dom Sommer .

Es fällt der Anfang des Sommers auf den 21. Juni abends 11 Uhr 50 Min . mit Eintritt der

Sonne in das Zeichen des Krebſes , längſter Tag .

— —

Don den Finſterniſſen des Jahres 1925 .

Im Jahre 1925 finden zwei Sonnen⸗ und zwei Mondfinſterniſſe ſtatt , von denen

in unſern Gegenden die erſte Sonnen⸗ und die erſte Mondfinſternis ſichtbar ſind .
Die erſte , eine totale Sonnenfinſternis , ereignet ſich in den Nachmittags⸗

ſtunden des 24 . Januars von 1 Uhr 41 Min . bis 6 Uhr 6 Min . und iſt ſichtbar im

öſtlichen Teile Nordamerikas , in Zentralamerika , im Norden Südamerikas , im nörd⸗

lichen Teil des Atlantiſchen Ozeans , im nordweſtlichen Teile Afrikas ſowie in Zentral⸗

und Weſteuropa . — In unſern Gegenden iſt die Finſternis von 4 Uhr an bis zum

Sonnenuntergang ſichtbar .
Die zweite iſt eine partielle Mondfinſternis im Betrage von /10 des Mond⸗

durchmeſſers . Sie findet in der Nacht vom 8. auf den 9. Februar von abends 9 Uhr

9 Min . bis morgens 12 Uhr 15 Min . ſtatt und iſt ſichtbar im weſtlichen Teil des



R
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Dom fferbſl⸗

Es fällt der Anfang des Herbſtes auf den 23 . September abends 2 Uhr 43 Min . , mit Ein⸗

Witt der Sonne in das Zeichen der Wage , Tag und Nacht gleich⸗

Dom inter .

Es fällt der Anfang des Winters auf den 22 . Dezember morgens 9 Uhr37 Min . mit Ein⸗

tritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks , kürzeſter Tag .

Stillen Ozeans , in Weſtauſtralien , in Aſien , im Indiſchen Ozean , in Europa , Afrika ,

im Atlantiſchen Ozean , in Südamerika und im öſtlichen Teile Nordamerikas . — In

unſern Gegenden kann die Finſternis in ihrem ganzen Verlaufe beobachtet werden .

Die dritte , eine ringförmige Sonnenfinſternis , ereignet ſich in der Nacht
vom 20 . auf den 21 . Juli . Sie beginnt abends 8 Uhr 3 Min . , endigt morgens 1 Uhr

33 Min . und iſt im nordöſtlichen Teile Auſtraliens und im ſüdlichen Teil des Stillen

Ozeans ſichtbar .
Die vierte iſt eine partielle Mondfinſternts im Betrage von / des Mond⸗

durchmeſſers . Sie findet am 4. Auguſt von 11 Uhr 28 Min . vormittags bis 2 Uhr

17 Min . nachmittags ſtatt und iſt ſichtbar im weſtlichen Teile von Nord⸗ und Süd⸗

amerika , im Stillen Ozean , in Auſtralien , Oſtaſien und im Indiſchen Ozean .



Witteleuropäiſche iſt es nach Ortszeit in
Wenn es nach M. E . Z . 12 Uhr mittag iſt , ſo

ö 1. Amſterdam 11 Uhr 20 Minuten vorm⸗
Zeit. (I. E. à ) 2. 11328 12 35 „ nachm .

5 8 3 . Kopenhagen 8 vorm .
Die Zeiten für den 4. Güſobon 10 „ deiern

Auf⸗ und Untergang von 5. London 110 vorm .
Sonne und Mond ſind 6. Madrid 10 „ 45 „ vorm
in dieſem Kalender in 7. Neapel 11 „ 51 vorm .

Ortszeit angegeben 4 —. —— 11
„

4
„ vorm .

1 1 8 ari „ 10 vorm .
1 % . derr

11. St . Petersburg „ nachm .
rechnet . Wenn man alſo 12. Stocholm 12 „ 12MnLachm
3. B. beſtimmen will . um 13. Venedig

wieviel Uhr die Sonne an 14. Warſchau nachm.
irgendeinem Orte nach 15 . Wien 66%%ͤ WW— nochm
der M. E. Z. aufgeht , ſo 16. Züuͤrich 11 „ 381 5 vorm .

muß die Differenz zwi⸗
ſchen M. E. Z. und O. Z .

mittelſt der nachfolgen⸗
den Tabelle berückſichtigt
werden . Da , wo nichts

beider Minutenzahlſteht ,
geht die M. E. Z. der

Ortszeit um die angege⸗
bene Minutenzahl vor ,

wo aber ein — davorſteht ,

gehtſie um die angegebene
Minutenzahl nach .

Aachen 26 Minnt .
Ultona 20 „ —
Augsburg 3 33 55

ſarmen 3 —

erlin „
ern

Bochum 3 *

—— ſchwel 3 2
ſraunſchweig „5

Bremen * —
Breslau — 8 0⁷
Bromderg — 12 „

nn — 8 v
Ebarlottenburz7 „
Chemnttz —. —9

Danzig — 165 „
Darmſtadt
Deſſau —
Dortmund 1

Oresden 8
Huisburg 8⁰

Die Mondſcheibe

Seftmenb .

ibt an, wie viele Stunden der Mond vor und nach Mitternacht , von
Uhr nachm. bis 6 Ubr vorm. gerechnet, ſcheint. Der zußere Kreis

zeigt bie UAr⸗. und Zunahme des Mondes ; der zweite gebe die Tage, der
dritte die Stunden und ber vierte die Minuten nach dem Neumond an,
bis auf den Tag, den man wiſſen will. Iſt g. B. der Mond 8 Tage
alt, ſo ſcheint er von 6 Uhr nachm. an während 6 St . 24 Min. ; iſt er

22 Tage alt, ſo ſcheint er um 6 St . 24 Min. vor 6 Uhr vorm. an.
Neumond .

1212218

6222

19025 . Neumonde und Feſte .

Kalender der Juden .
Das 5685 . Jahr der Welt und der Anfang des 5686 . Jahres .

19025 . Meumonde und Feſte , 1925 .

53 Minut
1

Düſſeldorf
Elberfeld 8 5
Elbing — 18
Erfurt 16
Eſſen 32
Flensburg 2²
Frankfurt a. M. 25
Frankfurt a. O, 2
Freiburg i. B. 29
Fürtb

S

2

16
Genf 8⁵

Gera 12
Gießen 2⁵
Görlitz
Gotha
Graz —.2

alle a. d. S. 1
amburg 20 „
annover
eidelberg 25 „
nnsbruck 44
alferslautern 29 „

Karlsrube 2 „
Kaſſel 0
Kiel 19 „
Köln 32 „
Königsberz — 22

Krefeld 64 4
Lahr 29 „

—egnit n
Lubed 11
Luzern 27 „

Magdeburg
Mainz 27 —
Mannheim 26 „
Memel — 24
München 14
M. ⸗Gladbach 34

Manſter 29 „
Nürnderg 13

Oldenburg 2 „
Osnabrück 28

Plauem 11 „
Hoſen —
Potsdam
Prag 2 0
Regensburt 12 „

Remſcheld 81 „
Roſtock 11
St . Gallen 22 „

Schwerin 14 „
Spandan 333

Stettin 3
Stuttgart

Ulm 2⁰ A
Weimas 15 „
Wten — 8

Wiesbaden 27
Winterthur 25 „
Wuürzburg 3 „

urt 26 5
wicken 10 1

Neumonde und Feſle .
6. Jan . 10. Tebet des Jabres 5685 , 12. Mai 18. Iiar . Lag B' omer oder 21. Sept. 3. Tiſchri . Faſten⸗Gedalfah.

10.
26. „ 1. Schebat. „ 6 . Wochenfeſt .
25 . Febr . 1. Adar . 2J2JC . . . . .

9. März 13. „ Faſten⸗Eſther . 23. Juni 1. Thamuz .
10. „ 14. „ Purim o. Hamansf. 9. Juli 17. „ Faſten . Tempel⸗
11. „ 15. „ Schuſchan⸗Purim . 22. „ 1. Ab. ( eroberung .

Ndial iee ie
9. April 15. „ Paſſab⸗Anfang. “ 21. Aug . 1. Elul . ( zerſtörung .

10. „ 16. „ Zweites Feſt.3 Felt⸗ Das 5686 . Jahr .
16. „ 22 . „ Paſſah⸗Ende . “ 19. Sept . 1. Tiſchri . Neujahrsfeſt . “
— 1 20 . „ * „ Zweites Feſt . “

Faſten. Belag . Jeruſalems . 24. „
29 .

1. Sivan . ( Schülerfeſt . 28. „ „ Verföhnungsfeſt
oder langer Tag .

3. Okt . 15. „ Laubhüttenfeſt . “
4. „ 16. „ Zbweites Feſt. “

8 Anesſe
10. „ 22. „ Verf .o. Laubh . ⸗E⸗
11. 23. „ Geſetzesfreude . “
19. „ 1 . Marcheſchwan .
18. Nov . 1. Kislev .
12. Dez. 25.
18 . „
3

Die mit bezeichneten Feſte werden ſtrenge gefeiert .

J.
10.

„ Tempelweihe .
Tebet .

„Faſt . Bel . Jeruſalems .



nut.

— 28 —

hr 102 Bewegliche Feſte.
Zeit 0 undFeſtrechnungfür das Jahr 1 25 8

Neutr — Alter Kalendes ,

Das Jahr 1925 iſt ein Gemeinjahr , hat ſomit Septuageſimä „„ 8. Febr . 2. Febr .

865 Tage und entſpricht Herren⸗Faſtnacht 16.

3
— Aſchermittwoch . 25 . „ 1

em Jahr 6638 der Julianiſchen Periode , Oſterſonntag . 12 . April . 6. April .

„ „ 5685/86 der Juden , Chriſti Himmelfahr 1 . 15. Mai .

„ „ 1343/44 der Mohammedaner . Pfingſtſonntggg . 31 . „ 25 .

Dreifaltigkeitsfonntag . . 7. Juni 1. Juni .

Fronleichnamsfeſt . 11 . „

rnbeets Walliniher L. Adventſonntagg . 28 . , Non . 80 . Non .

Nenes Kalendes Wlter Aalctt Oſterſonntag 1325 (6.. Tpril . 19. Nyril .

Fronfaſten oder Quatember⸗
err V XVII

1. Reminif 4 M 1 802Reminiſcere März „ Febr .
Sonmenzite . . 2 A es 2. Junl . 28 . Mai .

Römer Zinszahl . 6 I . e 16. Seypt . 17. Sept⸗

Sonntagsbuchſtabte d — K. Lueititt . 16. Del⸗ 17. Dez .

Von Weihnachten 1924 bis Herten⸗Faſtnacht 1925 ſind es nach dem Neuen Kalendet 8 Wochen 8 Tags

nach dem Alten Kalender 1 Wochen 4 Tage . Zahl der Sonntage nach Trinitatis : Neuer Kalender 24 ;

Alter Kslender 286. — Jahresregent : Morz

Zeichenerklärung .
Die zwöll Heichen der Sonnen⸗ und Mondbahn

Widder „ E Krebs WWage Steinboc

Stier Loöwe W Skorpion Waſſermann

K Zwilliuge Jungfrau Schütze Fiſche.

Sonne , 8 Merkur , Q Venus , & Erde , T Mond , G Marz , A Jupiter ,

R Saturn , O Uranus , Neptun .

Wo bei detz Aſpektenm ( zes der Rubrik „ Mond⸗ und WPlanetenlan ) BEe06

Zeichen fehlt , handelt es ſich um Ronſtellationen des Mondes wait ö Plosssbes

6B . / XKhCRKIH ) U
Mondphaſen und Aſpekten .

8 Neumond . tkllbergang von der Nord⸗ Per . = Perigäum , Erdnäͤhe .

Erſtes Viertel .
.

ſeite der Ekliptik auf die[ Ap. = Apogäum , Erdferne

S Vollmond . SElüdſeite . Phl . = Perihel , Sonnennähe⸗
( Letztes Viertel . GKonjunktion : Gleiche Aph. Aphel, Sonnenferne .

Mond ſteht amhöchſten, ſteigt Länge der Geſtirne .
C = LKonſtellatios findet am

ab . ( Nördl . Mondwende . ) Oppoſttion : Längenunter⸗
nächſten Tage fiatt .

PMond ſteht am tiefſten , ſteigt ſchied 1800 .
( O Kanſteülattmm ſindet am

auf . ( Südl . Mondwende . ) ] LELò Quadratur : LäugenunterP
0 vorhergehenden Tage ſtatz

§ 0 Aufſteigender Knoten ; ſchied 90“.

Übergang von der Süd⸗ „ Trigonalſchein : Längen⸗
v. = vorm , d. h. die Zeit von

ſeite der Ekliptik auf die unterſchied 120 v. Mitternacht bis Mittag .

Nordſeite . * Sextilſchein : Längenunter⸗ N. nachm. , d. h. dieZeit von

d Abſteigender Knoten ; ſchied 60 “ . Mitiag bis Mitternacht .



Crächtigkheits⸗ und Brütekalender .
Die mittlere Trächtigkeitsperiode beträgt bei Pferdeſtuten : 48½ Wochen oder 340 Tage ( Ertreme ſind 330 und 419 Tage ) ; Eſelſtuten : gewöhn⸗

lich etwas mehr als bei Pferdeſtuten ; Rühen : 40½ Wochen oder 283 Tage ( Extreme 240 und 321 Tage ) ; Schafen und Ziegen : faſt 22 Wochen oder 1
Tage ( Extreme 146 und 158 Tage ) ; Säuen : über 17 Wochen oder 120 Tage ( Ertreme ſind 109 und 133 Tage ) ; Hündinnen : 9 Wochen oder

Tage ; Katzen : 8 Wochen oder 56 —60 Tage ; Hühner brüten 19 —24 , in der Regel 21 Tage ; Truthühner ( Puten ) : 26 —29 Tage ; Gänſe 23 —33
Tage ; Enten : 28 —32 Tage ; Tauben : 1719 Tage .

*
63 65

Anfant Ende der Tragzeit bei Anfang der Tragzeit bei
2 I —8 8 8 8 I 8 2 23 8 8 53 88 8 E 58 8 EE 2 S „ 5 8 S 3 2 E 8 S

Datum. 34 4 E Saͤ S Se⸗ Datum . 34⁴ 85 8 80 20 Sal 822 3 28 4 S 8 SS 2 2 682 2 8 8²

1. Jan 6. Dez. 12. Oke. 3. Juni 80. April 4. Mürz 25. Febr. 5. Juli 9. Juni 15. April 5. Dez. 1. Nov. 5. Sept . 29. Aug.6. „ 1185 8. 5. Mai 3 2. März 10. . 650 0 1 10 21 10 3. Sept .
1 19 „5 833 „ 91885 14 7 1 „ 916. „ 7 * „ 18 10˙3 2 . 22 2 1＋3＋·ö32 265 1. Nov. 2 4 5. Mai 4

f 26 . „ 31 . „ 6. „ 25 2 2. 991 4. Juli 10. 30. „81 . „ 5. Jan . 11 * 3. Jult . 80 „ 3. April 4. Aug. „ 4. Jan 1. Dez 5. Okt 29 25. Febr. 10. 16. 83 4. Juni 1. April 8 2 0 1 3. Ott.
82

10. „ 15. „ 21. „ 13. „ 3 1899⁰ 5 8 Ie 83
15. „ 20. „ 26. „ 48. 14 18 7 18 I 18·
29 75— 1. Dez. 83 19. „ 2 3 16 * 4. Juni 3 25. „ 18.
25. „ 30 5 24 „ 9 * 8. Aug 9 26. „ 30 . „2. März 4. Febr. 1 2. Aug. 29 . „ 3. Mai 3. Sept . 84 8. Febr 4. Nov. 29 „

5 9. 16. „ 7. 4. Juli 1. Mai 8 * 15 19. 5. Jan . 3 2. Nob12. „ 14. „ 21.: „ 12. 3 . 107 0 10
19. „ 26. „ A 1 18 11 19 2 15 1 18 124 . „ 81 . „ 19 „ 23. „ 163 „ 3 5 4. Juli %ͤu 24 2 171.
1. März 5. Jan . N 2. Sept . 9 . . 29. „ 22 . „1. April 6. „ 10. „ 1. Sept . 29 „ 2. Juni 89 3. Okt. 1 5. Mürz 30. „ 4. Dez.

6 . „ 11 „ 15. 63 3. Aug. 3 „ 89 9 4. Febr. 2. Dez.11. „ 16. „ 20. „ 1 5 * 173 5. Juni * 11 * * 1 5 %16. „ 21. „ 25. „ 16 „ 196 17 16 16 — 29. 14 8 12 . —
21 . „ „ 9 18 „ 22 15 33 3. Aug. 1 826. „ 31. „ 4. Febr⸗ 9 89 2. Okt. . 5 9 11. Mai 5. April 0 1. Ott . „ 2. Juli 5 . 2. Nov 4 5 4. April 1. März 8. Jan .6. „ 10. „ 63 2. Sept . 9 . 14ü 1. Jan .

10 15. „ 1 11 188 5. Jult 17*3 17 3 14. — 111 „ 316. „ 20. „ 24 * 163 15 171 . 10 . 53 1 „ 4 16
2 25. „ 1. März 213 17 „ 13 3 2. Sept . A 526 . n 30. „ 6. „ 3 3 5 1. Nov. 9 221. „ 5. Mal „ 5 1. Aug. 36 2. Dez 6 3 *3 4. Mal 2. Febr. 35. Juni 10. „ 16. „ 5. Nob. 2. Ott . 6. 50. „ 8 1 % „ * 1 85 5. April10. n 15. „ 21. „ 10. „ 4. Aug 16. 8 1 18 1 . 5. Febr⸗15. „ 20 26 „ 16 „ „ „ 14ů 3
20ο f . 93 . A„ . 2. Okt. 9 65

93 5. Aßril, 28 1. Dez. 2 854. Juni 5 81. „ 4 * 2. Juni 3. März
Nach norddeutſchen Angaben verkürzt ſich die Trächtigkeitsdauer bei Pferden und Rindvieh um 4, bei Schafen und Schweinen um 3 Tage⸗





Poſtgebührentatif
vom 1. Juni 1024 an.

Gebührenſätze in Goldmark und Solöpfennig .
A. Inland (einſchl . Saargebiet ) .

Poſtkarten im Ortsverkehr 3 9, im Fernverkehr 5 J .
Briefe im Ortsverkehr bis 2085˙9 , über 20 —500 g

10 §, im Fernverkehr bis 20 g 10 h, üb. 20 —500 g 20 9.
Druckſachen Klaſſe A ( Volldruckſachen ) bis 50 g

3 0, über 50 100 g 5. 0, über 100 —250 g 103 , über
250 —500 g 20 9, über 500 - 1000 g 30 H. ( 1000
bis 2000 g 30 9Jnur für einzeln verſandte , ungeteilte
Druckbände . ) Klaſſe B ( Teildruckſachen ) bis 100 g 5 ,
über 100 —250 9 10 3 , 250 —500 g 20 §, 500 1000 9
30 f . ( 1000 —2000 8 30 9 nur für einzeln verſandte ,
ungeteilte Druckbände . )

In Teildruckſachen ſind Aenderungen und Zuſaͤtze, handſchrift⸗
lich oder mechaniſch, geſtattet . Dieſe Aenderungen und Nachtra⸗
gungen duͤrfen jedoch zuſammengezaͤhlt nicht mehr als 5 Worte uſw.
umfaſſen und muͤſſenin leicht erkennbarem ſachlichen Zuſammenhang
mit der gedruckten Mitteilung ſtehen.

Blindenſchriftſendungen bis zum Meiſtgewicht
von 5 kg 3 S.

Geſchäſtspapiere bis 250 g 10 , über 250 bis
500 g 20 3, über 500 —1000 g . 30 §.

Warenproben bis 250 g 10 9, üb. 250 — 500g 20f .
Miſchſendungen bis 250 8 10 3 , über 250 bis

500 g 20 0, über 500 —1000 g 30 ( zuſammengepackte
Druckſachen , Geſchäſtspapiere und Warenproben ) .

Päckchen bis 1000 g (niicht nach Saargebiet ) 30 f .
Maße : 25 em lang , 15 em breit , 10 em hoch. ( Ein⸗

ſchreiben , Wertangabe , Nachnahme , Rückſchein , Vermerk

„Poſtlagernd “ unzuläſſig . )
Wertbriefe a) Gebühr für einen gewöhnlichen Brief ,
b) Verſicherungsgebühr von 5 Goldpf . für je 100 / der

Wertangabe , c) Behandlungsgebühr bis 100 / Wert⸗

ſangabe 40 Goldpf . , über 100 „ / Wertangabe 50 Goldpf . ,
mindeſtens 10 Goldpfennig .

Poſtauftragsbriefe wie für einen Einſchreibbrief
nebſt einer Vorzeigegebühr von 20 ( Meiſtbetrag 1000

Rentenmark ) .
Poſtanweiſungen ( in Rentenmark ) bis 25 / , 20 c ,

über 25 —50 / 40 ., über 50 —100 / 60 5, über 100
bis 250 % 80 g, über 250 —500 % 1 4 % 20 ꝙ, über
500 —750 %% 1 , 60 c , über 750 —1000 / 2 . — ,
über 1000 / ( unbeſchränkt ) für je weitere 250 / oder
einen Teil davon , mehr 40 S.

2 2

Für dringende Pakete die dreifache Paketgebuͤhr und die Eil⸗
zuſtellgebühr , wenn die Sendungen nicht mit dem Vermerk „Poſt⸗
lagernd “ verſehen ſind ; für ſperrige Pakete ein Zuſchlag von 100 v. H.

Nach Memelgebiet Paketgebühren wie fuͤrPakete nach Lttauen .
Poſtſcheckverkehr ( auch Freie Stadt Danzig , doch

ausſchl . Saargebiet ) . Jede Bareinzahlung mit Zahlkarte
bis 25 Vill . 10 h, über 25 —50 Bill . / / 20 h, über
50 —100 Bill . VνY30OY.5 über 100 —250 Bill . ν 40 9 .
über 250 —500 Bill . & 60 3, 500 —750 Bill . / , 80 g,
über 750 —1000 Bill . 1 N, über 1000 Bill . V ( un⸗

beſchränkt ) für je weitere 250 Bill . „ , oder einen Teil

davon , mehr 20 3 , im Höchſtfalle jedoch 2 J , für jede bar⸗

geldlos beglichene Zahlkarte dieſelbe Gebühr , höchſtens 1W.

Gewöhnliche Telegramme im Fernverkehr für ,

jedes Wort 15 ) , mindeſtens 17 % 200 für ein Telegramm ,
Orts - und Preſſetelegramme für jedes Wort 5 9.

B. Nach dem Nusland

lausgenommen die unter C aufgeführten Länder ) .

Poſtkarten einfache 20 3, mit Antwortkarte 40 9 ,
jedoch nach Tſchechoſlowakei und Ungarn einfache 15

9, mit Antwortkarte 30 § ( nach Tſchechoſlowakei nur

einfache Poſtkarten zuläſſig ) .
Briefe bis 20 g 30 5, jede weiteren 20 8 15 0

( ẽMeiſtgewicht 2 Kg) , jedoch nach Tſchechoflowakei und

Ungarn bis 20 9 25 g3, jede weiteren 20 8 15 9
Druckſachen für je 50 g 5 ) Meiſtgewicht 2 kKg;

für einzeln verſandte , ungeteilte Druckbände 3 kg ) .
Blindenſchriftſendungen für je 500 g 3 9

jedoch Tſchechoſflowakei und Ungarn bis zum Meiſt
gewicht von 3 kg 39

Geſchäftspapiere für je 50 g 5 9, mindeſtens
30 0 ( Meiſtgewicht 2 Kg) .

Warenproben für je 50 g 5 3, mindeſtens 10 93
( Meiſtgewicht 500 g) .

Miſchſendungen für je 50 g 5 0, jedoch mindeſtens
10 g, wenn die Sendung nur Druckſachen und Waren⸗
proben enthält , ſonſt mindeſtens 30 3 ( Meiſtgewicht
2 Kg) .

Päckchen unzuläſſig .

C. Freie Staoͤt Danzig , Litauen einſchl . Memelgebiet ,
Luxemburg , Oeſterreich .

Poſtkarten einfache 5 3, mit Antwortkarte 10 c .
Briefe bis 20 g 10 3, über 20 —500 g 20 ꝙ.
Druckſachen Klaſſe A bis 50 g 8 9, über 50 —100 g

5 9, über 100 —250 g 10 g, über 250 —500 g 20 ꝙ,
über 500 —1000 g 30 §. Klaſſe B bis 50 g 5 3 , über
50 g wie Klaſſe A.

Blindenſchrifſtſendungen bis zum Meiſtgewicht
von 5 leg 3 g.

Geſchäftspapiere bis 250 g 10 0, über 250500 g
20 ch, über 500 —1000 9 30 ꝙ.

Warenproben bis 250
500 g. 20 g.

Miſchſendungen ( zuſammengepackte Druckſachen ,

N 10 9, über 250 bis

Geſchäftspapiere und Warenproben ) bis 250 g 10 g,
über 250 —500 g 20 h, über 500 —1000 g9 30 ꝙ.

Päckchen ( ſiehe Inland ) ⸗ ( nur nach Freie Stadt

Danzig ) bis 1 kg 30 ꝙ.

Nebengebühren zu B und C.

reibgebühr 30 ꝙ.
Räckſcheingebühr 30 6, falls nachträglich verlangt
Einſch 0

60 O.

Pakete“) 5 Zone 2 W. 3. 3
5

(Meiſtgewicht 20 Kg)
is 75 km

635
75 Km

bis 5 lg 40 9 50 9 80 9
Ree „ 6 45 „ 90.§ νꝛů

5⁰⁰ f‚οf »

7 3 3 5 „
7 3 *

05. „ E „ % „ „ ,
10. „ 111 „ 242. . . .

88 „ „ „ — ·
3 ——. . . .

„
„ „ FFEECCCC . . . .

CCC
„ 16̃ „ „ „ b 23⸗ů—
„ EUEUCCC . CC . ͤ f
6 . . . . . . . 3EFFEEREETTRETTCCT. .

Zeitungspak . b. ö kg 20 40 „ 40

Für Pakete nach dem Saargebiet beſondere Gebühren (zu er⸗
fragen bei den Poſtanſtalten ) .

Eilzuſtellgebühr für Brieſſendungen 60 g, jedoch
nach den Ländern zu C ( nach Litauen einſchl . Memel⸗

[ gebiet unzuläſſig ) 30 f .

1
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Und verlengen Sie die illusfrierte Preislisfe Fer Firma

August Stukenbrok finbeck
durch die ArhGhHgHEnde Kàrte

Die Firma

August Stukenbrok
ist infolge ihrer Leistungsfähig -
KkeitLieferantin vieler Behörden ,
Post - u. Eisenbahnverwaltungen ,

Landesanstalten . Veteine ustw.
ꝓiiie ee
Hochwertige Qualitäten und
mässige Preise bei muster⸗
gültiger Bedienung haben
dem Hause Stukenbrok Welt⸗

ruf gebracht .
Tausende von freiwilligen An-
erkennungen a. allen Kreisen .

—— —2 ——N- ———
Reparaturen aller Art, Oreharbeſten ,
sowie das Emaillieren und Ver⸗
nickein von Fahrrädern , wenn auch
fromdes Fabrikat , werden in meiner

neuxeitlich eingerichteten mit
grobem Maschinenpark ausge -
statteten Fabrik schnellstens und

preiswert ausgetührt .

Sonderabteilung :
Lieferung von erstklassigen
landwirtschaftl . Maschinei u.

Geräten , sowie Motoren .
Fabrikation der

Original Bendhaak - Pflüge .
Neuzeitlich eingerichteté

Reparaturanstalt für land -
wirtschaftliche Maschinen .

Bitte hier abtrennen .

Zur Frankie -
rung genügen

bei Ausfüllüng
der adresse
i JPfg ,
bei weiterer

Mitteilung
5 Pfg. Porto .

An die Firma

August Stukenbrok
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Fahrräder ,

Nähmaschinen und Sportartikel aller Art .

Einbeck . KI6

—

Mheinl Hausfr. für 1925



Fahrrüder

Maushelkunerikel 5
küralleVetWAAꝰWνοαꝰͤle

6 Reisesrtilel
inbeuabrtenOuslusten

prechappatate

können Sie nirgends preiswerter kaufen als bei der Firma

Fabrik für Fahrräder ,

Welch große Vorteile

Firma geboten werden ,
der reichhaltigsten der Branche .

photogr Apparate
inaurdevzesrteaMecellen

fabrräder,
Amaschinen, Mallen, Spor ſarlikel

August Stukenbrok . Einbeck .
Fahrradteile und Ackerbaumaschinen

Größtes deutsches Spezialhaus für Sportartikel

in Qualität und Preis durch meine

ersehen Sie aus meiner Preisliste ,
Dieselbe wird ihnen auf

Wunsck kostenlos und ohne Kaufzwang zugesandt.

NMillionen Kunden zur Tuffiedenheit bedient .
Prüten Sie meine Qualitäten und Preise .
Sie werden nie wieder anderweitig kaufen .

Keinerlei Hisiko !
ich zahle ihnen das bare Geld
zurück für jede Ware , die Ihren

Wünschen nicht entspricht .

Stahl : u. Kurzwaren
invu besienOuslitäten

domullge enstände
le/ Art

̈
Elelctrische Artilel
inecothterAUοανi

Wettermäntet

1
IU

Sportbekleiduns
CicebernafletAusföhtung

Wand: Jaschen:
ADC G tHausuhren

i e

6

an die Ffirma August Stuͤkenbrok , Einbeck .
* 2 KU 1

3

Leistungs fähigstes Spezialhaus der gesamten Fahrradbranche .

42
Hiermit ersuche ich sie um kostenfreie Zusenduns ährer neuesten Preis -

1 liste mit billigsten Preisen über die vorzüglich bewährten „Deutschland “-

5* Fahrräder und Nähmaschinen , Teutonia - Prima - Pneumatiks , Fahrrad -

f zübehörteile , photographische Artikel , Toilette - , Reise - und Raucher - Utensilien , Tabak ,

f Zigarren , Sportbekleidung , sowie sämtliche Artikel für Sport und Spiel , Feuerwerk ,

— Sport - und Kinderwagen , Kasten - und Leiterwagen , Wintersportartikel und Spielwaren ,

4 Unren aller Art , Gold - und Silberwaren . elektrische Apparate , optische Artikel , Papier - ,

r Leder - und Stahlwaren , Musikwaren aller Art , insbesondere Sprechmaschinen und

b
Aste - Schallplatten , Waffen , Munition und Jagdartikel , Werkzeuge , Geräte für Garten -

5 bau und Landwirtschaft , Haushaſtungsartikel , Waschmaschinen , Christbaum -

schmuck usw .

. . . . . . GGPPPPTTTTTVTTTTTV —TT

Stännd : :
— —

Wohnort : 3 —

Bestellungs -

Strabe : Postort ist :

Oberpost -
direktions - Bezirk : „ BS . . . . . . R

Adresse bitte recht genau und deutuch ausfüllen .



1854 georündet , erſcheint jetzt bereits im 71 . Jahrgange . Schon zu Feiten unſerer

Großmůtter war er das beliebteſte und in Heiteſten Kreiſen verbreitete MNodenblatt

der guten Geſellſchaft . Sie Achtung und Wertſchätzung , die man ſchon damals dem

Bazar ! entdegenbrachte , hat lch trotz aller Reuerſcheinungen nicht verringert .

Ser deſte Beweis für ſeine Rützlichkeit und Gediegenheit iſt die in den oielen Jahr⸗

2 . —
ſtandig gewachſene Bezieherzahl . Jede Same , die auf moderne und ge⸗

chmackvolle Rleidung Wert legt , kann dieſen praktiſchen Ratgeber in allen Mode⸗ /
fragen nicht mehr entbehren . Sein reichhaltiger Inhalt bringt . mit größter Sorgfalt

gewählt , die neueſten MRodelle eleganter und einfacher Samen⸗ und Kinder⸗

Aeidung , praktiſche Wäſche , geſchmackoolle Sandarbeitsvorlagen , oiele Winke für

den Baushalt und auserleſene Unterhaltung . Zu jedem Modebild werden aus⸗

probierte , mit qenauer Beſchreibung zur Selbſt⸗

anfertigund geliefert , ſowie Aufplättmuſter zu den Handarbeiten , die ein müheloſes

Übertragen auf den Stoffermöglichen. Jeder Rummer des. , Bazar viſt außerdem ein

großer doppelſeiticher Schnittmuſterbogen mit ca . 25 Modellen koſtenfrei beigefügt .

Croße Modenzeitung

für Kleidung , Wäſche und Bandarbeiten

iſt das bevborzugte Modenblatt der deutſchen Hausfrau . Sie — — Anſchaffungs⸗

oſten zwingen heutzutage jede praktiſche Hausfrau ihren edarf an Kleidung ,

Waſche und Bandarbeiten ſelbſt anzu gen . Bei dieſer , vielen noch unge wohnten
Arbeit iſt die „ Elegante Mode “ der beſte Helfer . Sie bringt in jeder Rummer eine

lie der neueſten Modelle für Samen⸗ / und Rinderkleidung , ſowie Wäſche in ge⸗

chmackvoller Ausführung mit genauen Beſchreibungen . Außerdem werden
jedem Modebild ausprobierte , gebrauchsfertiche Schnittmuſter delfefert . Samit iſt

das Selbſtanfertigen oon Rleidungsſtücken durchaus 4 mehr ſch wierig , ſondern
ſehr leicht und bereitet viel

f80
Auch der Bandarbeitsteil gibt oielſeitige An⸗

regung zum Schaffen der ſchönſten Geſchenke in jeder Technik . Aufplättmuſter

ermöglichen ein müheloſes Ubertragen auf den Stoff . Jeder Rummer der
„ Eleganten Rode “ , die bereits im 36 . Jahrgange erſcheint , i außerdem ein
großer doppelſeitiger Schnittmuſterbogen mit ea . 25 Modellen ko enfrei beigefũgt .

„ Der Bazarꝰ und , Die elegante Mode “ erſcheinen monatlich je zweimal reich illuſtriert .

lede Postanſtalt und jede bessere Buchhandiung nimmt Beſteſſungen darauf entgegen .

——

Hebels Pheinl. Hausfr. für 1925
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Weltbegebenheiten .
Bis Mitte Juni 1924 .

er
begzigte

Leſer wird die Sage vom Reiter

am Bodenſee kennen: Wie da einer in einer

ſtillen, dunkeln Winternacht von Konſtanz
E wegreitet über weites Schneefeld, von einem

falben Mondenſchein überlichtet , das manch⸗
mal durch die ziehenden ſchweren Schneewolken bricht .
Stundenlang reitet er über flaches Feld . Kein Baum ,

kein Strauch , kein Hausdach iſt zu ſehen ! Keine Stimme

eines Nachtvogels iſt zu bören . *
—

laſtendes ,
ſchweres Schweigen ringsum . Im Morgengrauen
kommt er in eine Stadt ; die Leute fragen ihn ver⸗
wundert : „ Wo kommt Ihr her ?“ Er deutet rückwärts .
Da ſchlagen ſie die Hände über dem Kopfe zuſammen :

. — — —

Ein neuer Fortſchritt im Wieberaufban der deutſchen Handelsflotte .
Her neuerbaute Turbinendampfet „Saarland der Hamburg⸗Ameriha⸗Linie, der für den Oſtaſiendienſt

beſtimmt iſt .

Da ſeid Ihr ja über den Bodenſee geritten ? Ueber

bie zugefrorene Fläche ? Habt Ihr das Dröhnen des

Eiſes nicht gehört ? Habt Ihr nicht die Eisſpalten

Eeſehen
Danket Gott , daß Ihr heil da herüber ge⸗

mmen ſeid und nicht in irgend eine offene Stelle
eraten ſeid, verſchwunden für immer in den Fluten ! “Ba packt ihn das Grauen über die Gefahr , durch die

er geritten iſt , ſo ſtark , daß er vom Schlage getroffen
tot zu Boden ſinkt von ſeinem Roß herab .

Dem e iſt Rant, E
wie dem

Reiter am Bodenſee , wenn er rückwärts blickt auf das

ſchreckensvolle 395 1923, das wir Deutſchen durchlebt
haben . Es will ihn dünken , als ob der deutſche Reiter
über lauter Todesabgründe hinweggeritten ſei , und es
kommt wie ein leibhaftiges Wunder ihn an , daß dieſe

Abgründe uns Deuſce nicht verſchlungen haben .
Aber das Grauen über das , was wir alles erleb

haben , ſchüttelt jetzt den Hausfreund ſo , daß es ihm
gar nicht leicht wird, von dem allem zu berichten .

Ob ſich der geneigte Leſer noch des Anfangs des
Monats Auguft erinnert , als durch die Straßen der
Städte und die Gaſſen der Dörfer die Botſchaft ſchrie :

Der Dollar iſt jetzt auf eine Million Märk geſtiegen ! “ꝰ
Damals iſt es dem Hausfreund geweſen , als müſſe ihm
das Dach über dem Kopfe zuſammenſtürzen . „ O
Deutſchland , was ſoll aus dir werden ? hat der Haus⸗
freund aus ſeinem Fenſter zu einem Nachbarsmann

erufen , und der hat die Achſan W . „Ruſſiſche
uſtände, “ hat er nach einer Weile als Antwort

herübergerufen . Da hat der es ein Fenſter

zugemacht . Er hat genug gehabt für dieſen Tag. Denn
in „ruſſiſche Zuſtände “ zu kommen , das wäre Püne
geweſen als der Tod .

„Der Markſturz war ein böſes Wetterzeichen . So
wie es blitzt in der Ferne, wenn ein ſchweres Gewitter

R. fl3 ſo war dieſer Markſturz der erſte Blitz
ür das Wetter , das bald darauf losgebrochen iſt .

Und das Wetter hieß: Wieder ein Krieg verloren !
Diesmal war es nicht ein blutiger , aber ein er⸗

barmungsloſer Krieg .
Es war der Krieg ums
Ruhrgebiet . Und der

ging verloren , ſchändlich
und ſchmählich ! Die
Deutſchen hatten ge⸗
glaubt , wenn

6
„vaſ⸗

iven Widerſtand “
leiſten würden , bekämen

es die Franzoſen ſchließ⸗
lich ſatt . Aber fehlge⸗
ſchoffen , Vetter ! it
den

leſchen
iſt nicht

gut 1 en eſſen .
Denn die können etwas ,
was kein Deutſcher kann

und können wird : ſie ver⸗
ſtehen das Quälen aus
dem ff. Es gibt keine
ſo raffinierte Schinderei ,
die der Franzoſe nicht
ausheckte . Wenn er die
Macht bat , dann gut
Nacht dem, der ihm in
die Klauen fällt . Der

hat nichts mehr zu
lachen . Und ſo haben
ſie es mit den armen

Leuten im Ruhr⸗ und — — emacht . Man muß
nur die nackten Zahlen ſprechen laſſen : 121 Deutſche

1 etötet worden während der Zeit des Ruhrkampfes .
Notabene mitten im „Frieden “! 3K Deutſche ſind

um Tode verurteilt worden , als ob ſie Räuber und
ordbrenner wären — und haben doch nur für ihr

Vaterland ſich eingeſetzt . Insgeſamt ſind 1500 Jahre

Gefängnis verhängt worden . Man muß diefe Zahl
einmal meſſen — das ſind ſo viele Jahre , daß wir bis

zum Kaiſer Theodoſius von Rom zurücklämen, wenn
wir die Leiter dieſer Jahre rückwärts ſtiegen . Oder

bis zum Hunnenkönig ttila , mit dem der Franzoſen⸗
miniſter Poincars eine verzweifelte Ahnlichkeit hatte .
Ueber 130000 Deutſche ſind ausgewieſen worden .

Soviel Leute als in ganz Karlsruhe wohnen ! Man ſtelle

ſich das einmal vor , daß dieſe große Stadt vollkommen

tmenſchenleer gemacht würde , dann hat man einen Ein⸗

druck davon , wie die Franzofen in dem unglücklichen
beſetzten Land gehauſt haben ! Und die vielen Milliarden

und ſpäter Billionen die ſie uns ge⸗
ſtohlen haben ! So oft wieder ein größerer Transport
von Geld an die Ruhrleute unterwegs war von Berlin
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„Deutſchland , dir

hat ' s dann kurz

—

her, haben ſie darauf gelauert , die Fremden , ob ſie ihn
nicht abfaſſen können. Und elende Tröpfe , die ihr
Vaterland um ein Butterbrot verraten , hat es von

jeher gegeben . Die haben ſo und 1 oft den Franzoſen
Wind geczeben von dem, was vorgebt . Dann iſt irgend
ein Hauptmann mit einer Kompagnie beauftragt wor⸗
den, den Räuber zu ſpielen. Mag auch ein ſauberes

Geſchäft geweſen fen für einen Ehrenmann , der noch
einen Funken Anſtandsgefühl unter dem Uniformrock
hat ! Und der Hunger iſt eingezogen ins Ruhrland .
„Jegliche Teufelei , die je der Militarismus ausgeheckt
hat , iſt in dem unglücklichen beſetzten Gebiet losgeweſen, “

* ein engliſcher Beſucher des Rheinlandes ſeinen

andsleuten BauchUnd dem deutſchen Reich iſt ſchließlich der Atem
—

—
Man hat doch die Arbeiter und Beamten

im uhrgebiet bezahlen müſſen , denn die haben
von der Luft leben können . Und arbeiten haben ſte

nicht dürfen , damit die Franzoſen das Werk ihrer

—. 9 nicht nach Frankreich ſchleppen und ſich damit

ezahlt machen können . Aber wenn mandreiviertel Jahre
bezahlen muß , ohne etwas dafür zu kriegen , wird au
ein reicher Staat bankerott , geſchweige denn ein ausge⸗

ſogener wie Deutſchland . Schließlich ſind alle Taſchen
leer geweſen . Und je mehr Papier man in Berlin

hat , um ſo weniger hat' s gegolten im Ausland .

Schließlich haben ſie in Amerika und England die

deutſche Papierma far, nicht mehr genommen , auch
wenn man ſie ihnen kiſtenweiſe angeboten hat .

Drum hat ' s geheißen : Schluß ! Der Krieg iſt zum
zweitenmal verloren . Der Engländer hätte uns

vielleicht helfen *
können . Aber er

nicht gewollt .
arum ? Da⸗

rum ! Keine

Krähe hackt der
anderen die Augen
aus . Der engli⸗

ſche Miniſter
Curzon und ſein
Herr , der Mini⸗

ſterpräſident
Baldwin , ſagten :

iſt nicht mehr zu
helfen . Du mußt

11 3
& en.

Mach' s kurz. das
iſt das geſcheite⸗
ſtel “ Ja , man

gemacht . Der
deutſche Reichs⸗
kanzler Cuno hat
abdanken müſſen ,
und der⸗Reichs⸗
kanzler Streſe⸗
mann , der an

ſeiner Stelle ge⸗
wählt worden iſt , hat am 26 . September dem deut⸗
ſchen Volk mitgeteilt in einem Aufruf , der an allen

Straßenecken angeſchlagen worden iſt , daß man in einer

einzigen Woche in das Ruhrgebiet 3500 Billionen habe
zahlen müſſen, und in der kommenden Zeit werde ſich das

wöoͤchentlich verdoppeln, wenn es ſo weiter gehe . Drum ſei
es an der Zeit , zu geſtehen , daß man den Kampf abbrechen

müſſe . Der geneigte Leſer möge einmal den Verſuch

machen , ſich die H5. von 3500 Billionen Mark

vorzuſtellen . Ein Markſtücklein an das andere legen !
Dann könnte er bequem auf der Straße , die dann

entſtehen würde , nach dem Mond —P Voraus⸗

beſeßt
daß er ſo lang am Leben bliebe, um die Straße

u bauen . Denn er müßte ein paar tauſend Jahre
aran bauen , wenn er in einer Sekunde je ein Mark⸗

ſtück auf den Boden legtel
Das war ein bitteres Ende , und das Schlimmſte

war , daß es uns gar nicht viel half . Es ging wie

nach dem erſten verlorenen Kriege anno 18 : der
Franzoſe iſt als Sieger das Gegenteil von großmütig ,
ſo voll er auch die Welt von ſeiner Ritterlichkeit ge⸗
ſchrien fbal

Im Gegenteil, der Franzoſe geht mit

dem Beſiegten um wie die Katze mit der EbrbenMaus . Er quält ſie mit ſataniſcher Freude . So machte
es auch der Herr Miniſterpräſident Poincaré . Als
es z. B. dran ging, die ausgewieſenen armen Eiſen⸗

bahner in ihre Heimat zurückzulaſſen , ſchüttelte der den

Kopf : „Halt , das wollen wir überlegen ! “ Und dann

chlwurde beſtimmt : „Jeder 9 der ins Ruhr⸗
ebiet will , in die Dienſte der Regiebahn treten !“

as war die Bahn, die von den Franzoſen errichtet

worden war , als die deutſchen Eiſenbahner nicht mehr

mittaten . Alſo Söldling im fremden Dienſt mußten
die Deutſchen werden. Der geneigte Leſer denkt:
„ Warum denn dieſe Schikanen ? “ Aber das iſt ſehr ein⸗

fach : Der Franzoſe denkt ſehr weit hinaus Er rechnet

immer mit einem Krieg , den einmal die Deutſchen
mit ihm führen können . Er hat ein ſo ſchlechtes Ge⸗

ZurErdbebenkataſtrophe in Jben .
Wie uͤberden Sumidagawa⸗Fluß führende Azumabrücke, die durch das Erdbeben zerſtört wurde.

wiſſen , daß er ſich ſagt , auf alle meine Teufeleien
kommt einmal ein Tag der Vergeltung . enn aber
der Krieg kommt , will der Franzoſe gleich am n

Tag ſeine Truppen mitten im — utſchlands
aben . Darum will er das Ruhrgebiet unter ſeiner
uchtel behalten und vor allem die Bahnen in ſeiner
and haben . So ſollen die deutſchen Eiſenbahner ihm



den Eid der Treue ſchwören . Dann hat er gewonnenes
Spiel , ſo denkt er , mag ' s kommen , wie 3 will . Man
muß es ihm laſſen : Er ſorgt vor . Denn er weiß:
nicht vorgeſorgt , ſondern nachbedacht , hat manchen in

oreß
Leid gebracht !

Aue ging es , als man böflich von Deutſchland
aus anfragte : „ Wie 88 wir ' s mit dem Bezahlen ?“

5 Poincare ſchrie : „ Das geht euch
furn

nichts an .

as mache ich mit den Großinduſtriellen von dem

Rheinland und dem Ruhrgebiet ſelber aus . Die müſſen
jetzt einmal tüchtig bluten . Alles, was wir von

unſerem Raubzug ins Ruhrgebiet erhofft haben und
bisher nicht gekriegt haben , das ſollen die reichen

Fabrikbeſitzer und Bergwerksbeſitzer und Hüttenbeſitzer
jetzt einmal herausrücken !“ Es wurde wieder eine

von den ſchönen Kommiſſionen gegründet , die die Fran⸗

oſen ſo vortrefflich zu gründen verſtehen und denen

ſie hochtönende Namen zu geben wiſſen . Sie wurde

Mission interallièe de Controle des Usines et

des Mines genannt , „ Kommiſſion zur Beaufſichtigung
der Fabriken und Bergwerke “. Kürzer und beſſer wäre

geweſen , ſie einfach Raubkommiſſion zu nennen . Ab⸗

gekürzt haben ſie dieſe Raubkommiſſion „ Micum ge⸗

nannt . Und dieſe Kommiſſion lud die Großinduſtriellen
des Rheins und der Ruhr vor und erklärte ihnen ganz

einfach , wie viel ſie zahlen müßten. Die ſchrien 5
und Mordio : „ Dann ſind wir ja bankerott ! “ Aber

der Franzoſe lachte : „ Das iſt mir vollkommen Wurſt ,

was euer Schickſal iſt . Wir wollen Geld ! “ Und
ſeine Hintermänner , das Comite des Forges , die

* öſiſche Schwerinduſtrie , rieb ſich die öände : Gehen
ie kaput in Deutſchland , dann blüht unſer Weizen .

Dann nehmen wir ihnen ihre Fabriken und Bergwerke .
Und wir ſind die Herren von Europa ! “ Das war

ſchon lang ihr Plänchen , und der Herr Poincare war

nur ihr Geſchäftsträger , der ihre ſchönen Pläne aus⸗

zuführen hatte . Und nie war Poincaré geſchwollener
als im September 23 , als die Deutſchen vor ihm auf

den Knien lagen . Er ſchwang ſeine Peitſche über uns

und rief: „ Wehe den eſiegten ! “ Die Rheinländer
haben feither zahlen müſſen, daß ihnen die Augen über⸗
gegangen ſind . Die meiſten dieſer großen Induſtrie⸗

werke haben einen Strick um den Hals gelegt be⸗

kommen , mit dem ſie zu Tode gewürgt werden , wenn

nicht bald Hilfe kommt . Und dann iſt es mit uns fl
Deutſchen vollends aus .

Aber da ſind dann doch die Engländer

Em Die haben ſchon lang ſcheele Augen

über den Kanal herüber gemacht . Sie können es nun

einmal in den Tod nicht leiden , daß irgend ein Voll

auf dem Feſtland 15
obendran kommt . „ Hüb

beſcheiden!“ iſt ihr ahlſpruch Notabene , wenn es

an die anderen Völker geht . Sie ſelbſt wollen von

geweſen . Denn dieſes Komitee ſagte ſich : „ Wir

dürfen den Bogen nicht überſpannen , ſonſt bricht er ! “

Und ſo haben ſie dann zuſammen beraten , bis in den

April hinein . Da iſt dann das ſogenannte „ Dawes⸗

— in Paris veröffentlicht worden , ſo ſehr ſich

er Herr Poincars dagegen ſträubte , denn der wollte

ſein Ruhr⸗ und Rheinland nimmer hergeben , ſondern

auf immer in die große Franzoſentaſche hineinſtecken .
Aber es half ihm nichts . Die Welt war es ſatt , die

Franzoſenränke und ⸗ſchwänke anzunehmen . Ueberall

in der
—— Welt hieß es : „ Das Dawesgutachten

iſt annehmbar — alle Teile . Es bedeutet endlich den

Weltfrieden . er ſich dagegenſtemmt, der iſt ſchuld
am Weltelend!“ Und dieſem Ruf konnte auch der

Herr „Nein⸗Nein “, wie man jetzt Poincarée nennt ,
nicht mehr aß enarbeiten. Mit ſüß⸗ſaurer Miene

erklärte er, da Frunkreich das Gutachten annehme .

Auch in Deutſchland hieß es , man werde das Gut⸗

achten als eine gute Grundlage für weitere Berhand⸗

lungen betrachten . Und es ſcheint, als ob uns auch
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nichts anderes übrig bleiben wird , als alles zu

chlucken, was uns da a bittere Medizin verabreicht

wird , denn bitter iſt die Medizin auf alle Fälle . Zwar

haben die Herren von dem Sachverſtändigenkomitee
uns eine Atempauſe von einem Jahr vergönnt, in dem

wir gar 1 zu bezahlen hätten , bis wir wieder ein

wenig zu Kräften gekommen ſeien . Auch haben ſie
uns verſprochen , daß das Ausland uns eine große

Geldſumme als Kredit vorſchießen werde , damit wir

unſere Induſtrie wieder in Gang bringen könnten .

Und ſie haben feierlich ausgerufen , daß das Rhein⸗
und Ruhrgebiet geräumt werden müßte und Deutſch⸗
land wieder vollkommen in den uneingeſchränkten Be⸗

ſeiner Induſtriewerke und Bergwerke kommen müſſe .
Aber dann heißt es , im Jahr , das auf die Atempauſe
folgt , ſchon gleich 1¼½ Goldmilliarden zu bezahlen .

Woher wir die nehmen ſollen , wird uns nicht ver⸗

raten . Das ſei unſere Sache ! Und dann müſſen wir

unſere Eiſenbahnen bergeben . Die dürfen nicht mehr

Reichseigentum bleiben , ſondern werden unter eine

beſondere Regie geſtellt , die darauf zu ſehen hat daß

aus den Eiſenbahnen eine gehörige Summe Geldes

herausgewirtſchaftet wird, und das herausgewirtſchaftete
Geld wird natürlich in die Taſchen unſerer Gegner

ießen . Da wird das Eiſenbahnfahren eine teuere

Geſchichte . Und die armen Eiſenbahner werden

beſten Tage Sere haben . Was an Steuern alles

noch auf uns hereinregnen wird , läßt ſich nicht aus⸗

denken . Aber —es hilft nichts . So wie der Haus⸗

—55 anno 18 geſa 18
wird ' s werden : „ Wer A

agt , muß das ganze ABCdurchmachen bis zum 31˙
So kann der Hansfreund auf die „ Durchführung des

nur mit gelindem Grauen ſehen . Der

erBeſcheidenheit natürlich nichts wiſſen . — gingen Weg Deutſchen wird ſein, wie er in früheren

ſie dran , den Franzoſenübermut zu dämpfen . Sie — Gaft. iſt : ein — der Armut und

aft . ie
verlangten , daß ein Sachverſtändigenkomitee zuſammen⸗

erufen werde , das die Zahlungsfähigkeit von Deutſch⸗

and abſchätzen und dann Beſtimmungen treffen ſolle ,

wieviel Deutſchland zu zahlen habe, und in welchen

Aee die —9 . geleiſtet werden müßten.
ogar die Amerikaner gingen mit einem Male wieder

dei . Sie ſchickten einen General namens Dawes

herüber über den „ großen Teich “ , und der ſetzte ſich
an die Spitze des Komitees , das auch nach Berlin

eines Tages kam und dort mit den Deutſchen zu⸗
ſammen beraten hat . So iſt zum erſtenmal fet
anno 18 ſo etwas wie wirkliche Unparteilichkeit da⸗

der Fronknecht So haben esdie Herren gewollt ,
die ſich anno 14 zu dem Räuberkrieg zuſammengetan
haben , und ſie haben gewonnen , daran beißt keine Maus

einen Faden ab .
Etwas noch viel Aergeres aber iſt dem armen Deutſch⸗

land doch erſpart geblieben , was die Franzoſen Oieruns ausgehegt hatten . Im Rheinland ſaß ein Ober⸗

kommiſſar Tirard , der hatte den großen hrgeiz , das

Rheinland doch noch unter die franzöſiſche

u bringen . Es war ja von Jahrhunderten her das

0 der franzöſiſchen Politik , das ganze linke Rheinufer
ranzöſiſch zu machen . Das hatten ſie im Frieden von R1
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Verſailles nicht erreicht , weil die Engländer und die loslöſen , wenn man ihr nur den gehörigen Rippenſtoß
Amerikaner nicht zuſtimmten . Und darob hatten ſie gebe. Und ſo trat denn am 24 . Oktober auf einem
immer eine geheime Wut. Jetzt meinte Herr Tirard , Pfal er Kreistag in Speier ein franzöſiſcher Offizier ,

die Zeit ſei gekommen , in der man dies Ziel doch noch der Major Louis auf mit der Erklärung , von heute

„hintenherum “ erreichen könne. Er bediente ſich dazu ab ſei ein ſelbſtändiger Pfalzſtaat gebildet , der ſich

der ſogenannten „Separatiſten “. Das waren ein paar ] zur Erfüllung der Kriegsverpflichtungen Deutſchlands

Unzufriedene, die mein⸗
ten , das Rheinland fahre

ö

beſſer , wenn es ſich vom
Deutſchen Reich trenne
und eine unabhängige

Rheiniſche Republik
ründe . „ Sonderbünd⸗

er “ nennt man ſie auf

W deutſch . Dorten ,
atthes , Smeets hie⸗

ßen ihre Führer ! Die
warben aus aller Herren
Länder einen Haufen
Galgenvögel an , die ſie
bewaffneten und mit
denen ſie die wichtigſten
Städte des Rheinlandes
beſetzten : Trier , Aachen ,
Bonn , Koblenz , Mainz ,

Krefeld , Düſſeldorf .
Dort hißten ſie eine

grün⸗weiß⸗rote Fahne
und riefen die „Rhei⸗
niſche Republik “ feier⸗
lich aus . Sie wollten RRRR

ſogar ſchon eigenes Geld Das Kreisamt in Pirmaſens
ausgeben . Sie plünder⸗ aus dem die Separakiſten von der Einwohnerſchaft verkrieben wurden, unmittelbar nach dem Kampf.
ten Geſchäfte , Banken
Landſitze und hauſten wie die Wilden. Und
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und zur Gewährleiſtung der Sicherheit Frankreichs

ihnen ſtand als ihr SchutzgeiſtHerr Tirard . Er behaup⸗ feierlich bereitſtelle . Mit anderen Worten : die Pfalz
tete ſehr Frankreich miſche ſich nicht in inner⸗ wird ein Franzoſenanhängſell Aber die Abgeordneten
deutſche Verhältniſſe , aber es müſſe die Wünſche der

—. —
auf wie ein Schwarm aufgeſtörter Bienen . Sie

einheimiſchen und darum die Separa⸗ ließen den Abgeordneten Hoffmann gar nicht zu Worte

tiſten ſchützen gegen die bösartigen Elemente , die dieſe kommen , ſondern riefen : „ Die Pfalz iſt deutſch und

treuherzigen Männer nicht ihre politiſche Ueberzeugung bleibt deutſch ! “ Nun aber ging die Drangſaliererei an .

ausſprechen laſſen wollten . Darum wurde die ein⸗ Die aus dem Rheinland verjagten Separatiſten erſchienen

eimiſche Bevölkerung ohne
Woſfel, gelaſſen, und die in der Pfalz und fingen ein wahres Schreckensregiment

eparatiſten konnten an den Wehrloſen , die nicht mit an . Ein Burgermeiter Heinz aus Orbis ſtellte ſich

ihnen gehen wollten , ihr Mütchen kühlen . Es war an dieSpitze des Geſindels , das nach bewährtem Rezept
ein fein ausgeheckter Spitzbubenſtreich . Denn die die Reichstreuen auswies , überall das Heft in die Hand

„Rheiniſche Republik “ wäre gar nichts anderes geworden , nahm und meinte , gewonnenes Spiel zu haben . Die

als eine franzöſiſche Provinz . Aber die Herren hatten Bürgermeiſter der Pfälzer Dörfer wurden mit den

nicht mit dem rheiniſchen Vaterlandsgeiſt gerechnet . ſchwerſten Drohungen gezwungen , zu erklären , daß ſie

Mit einem Mut der Verzweiflung wehrten ſich die ſich der „Regierung der Freien Piols unterwerfen .

Rbeinländer , die ſogar einmal 100 Separatiſten im Man zog die Steuern , die in den Finanzämtern ab⸗

Gebirge der Eifel mit Knütteln totſchlugen wie wilde geliefert wurden , für dieſe ſeparatiſtiſche Regierung ein .

Hunde . Da legten ſich die Engländer ins Mittel — Wer nicht pariert , der fliegt, “ ſo hieß die Loſung .
und der tolle Spuk hörte auf , Am 28 . November hind General de Metz bielt feine — über das Ge⸗

löſte ſich die Rheiniſche Republik auf . ſindel, das von Tag zu Tag frecher wurde . Wieder
ber kaum war der böſe Geiſt im Rheinland rief man die Engländer zu Hilfe . Eine engliſche Kom⸗

beſchworen , ſo ging der Tanz in der Pfalz an . Dort miſſion kam ins Land , und Bürgermeiſter , Aerzte ,

reſidiert der General de Metz , der meinte , was Tirard Pfarrer , Beamte , Bauern , Bürger erſchienen bei den

nicht fertig gebracht Ure das könne er ins Werk Engländern und ſagten ihnen , da niemand in der Pfalz

3. —
Er ſteckte ſich hinter einen ſozialdemokratiſchen daran denke , die „Regierung der Freien Pfalz “ anzu⸗

Abgeordneten Hoffmann , der früher einmal im wüſten erkennen. Als alles nicht helfen wollte , griffen auch

Jahr 18 auf 19 in München Miniſterpräſident geweſen die —
—

er zur Gewalt . Sie brachen mit einer Wut

war . In Bapyern war ein ſtrammes deutſchnationales ohnegleichen gegen die Separatiſten los . n dem

Regiment eingezogen , und ſo meinte der Franzoſen⸗ Städtlein Pirmaſens hatten ſich die Separatiſten im

general, das müſſe die „freiheitlich geſinnte Pfalz “ Rathaus verſchanzt und ſe auf friedliche Bürger .

ärgern . Die könne da ſicherlich nicht mitgehen und Da zündeten die Pirmaſenſer das Rathaus an und

werde ſich von Bayern und damit vom Deutſchen Reich warfen die flüchtenden Separatiſten in die Flammen !
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Zwar ſchlug der General de Metz mit eiſerner Fauſt
drein . Aber es half ihm nichts . Auch die Pfalz blieb

deutſch , und die Separatiſten , deren Führer Heinz
aus Orbis in Speier erſchoſſen wurde , hatten auch
hier das Spiel verloren . Aber wieviel Blut und

— hatte das niederträchtige Spiel der Franzoſen
gekoſte

In Bayern hatte um dieſelbe Zeit ein dunkles

Trauerſpiel ſich abgeſpielt , von dem der Hausfreund
am liebſten ſchwiege . Es tut ihm im tiefſten Herzen
weh , wenn er davon erzählen muß . Denn in ieſem
Land war ein tapferer junger Mann aufgeſtanden ,

3 Hitler, der eine neue Partei gegründet hatte :
die Nationalſozialiſten. Die wollten ein neues Deutſch⸗

land ſchaffen , in dem alle Mammonsdiener , vor allem
die Wucherer und Schieber , gründlich aus efegt werden

ſollten . Und er boffte auf einen Tag, an dem Deutſch⸗
land wieder ſtark werde , um ſich ſeiner

—5 zu erwehren . Ein Führer von unerhörter

raft der Rede , hatte er viele , viele Tauſende um

ſeine Fahne geſchart , die von dem Morgen der deutſchen
Freiheit träumten . Zugleich hatten die Bavern eine

Regierung der Rechten gebildet , die in ſcharfem Gegen⸗
ſatz zu der 3 — ſtand , und ſie hatten einen

Generalſtaatskommiſſar eingeſetzt , den
der unumſchränkte Gewalt beſaß und von dem ſie

Wunderdinge erhofften. So war es kein Wunder ,

daß dem heißblütigen Hitler die Zeit des Wartens zu
lang erſchien . Er meinte , er müſſe den Tag der

deutſchen Befreiung mit einem Schlag hervorrufen .
Und ſo berief er am 8. November eine Verſammlung
in den Bürgerbräukeller in München ein , in der er

nach einer kurzen Anſprache des Herrn v. Kahr plötzlich

errn v. Kahr ,
i

Trauerkundgebuntz für vie Pfalz vor dem Reichstagsgebände in Berlin .
Oie Menge während des Geſangs der Nationalhymne .

Der General Ludendorff ſei der Führer der neuen
Armee . In Bayern regiere v. Kahr, ihm zur Seite

ſtehe der Miniſter Pöhner . Er rief v. Kahr, den

Polizeioberſt v. Seißer und den General Ludendorff in
ein Nebenzimmer, und nach einer kurzen Zeit erſchien⸗
er wieder mit dieſen und dem General v⸗ Loſſow auf
der Rednerbühne, die Männer ſtimmten ihm zu —

und es ſchien , als ob jetzt eine vollkommene Wendung
in den deutſchen Geſchicken eintreten ſolle . Es ſollte

eine bavriſche Armee nach Berlin marſchieren , um
die Führung der deutſchen 3 in die Händ der

neuen Männer zu bringen . Aberſchon am andern

Morgen hatte ſich das Blättlein gründlich gewendet.
v. Kahr , v. Loſſow und v. Seißer erließen eine öffent⸗

liche Ankündigung : „Alles , was in der Nacht geſchehen
ſei, ſei null und nichtig . Ihr gegebenes Wort f
ihnen abgepreßt worden , und ſie könnten daher die .
erzwungene Wort nicht halten . “ SEie ſetzten ihrerſeits
die Hitler⸗Regierung ab und erklärten ſie als „ Ver⸗
räter . Adolf Hitler und Ludendorff ſuchten ihre

Sache noch zu retten durch einen Marſch ihrer „ Armeel

durch die Straßen Münchens Aber — dem ausfreund
will die Tinte nicht aus der Feder ! — die eichswehr

4 gegen die Hitlerſoldaten . Aufrecht ſtand Ludendorff
im Kuͤgelregen. Es war ein Tag des Jammers : Brüder
gegen Brüder im Feuer . Hitler ſah , daß alles verloren ſei
und floh. Er wurde

Nuuez
gefangen und mit Ludendorff

und ſeinen andern Anhängern wegen „Hochverrats “
vor das Gericht geſtellt. Das war das Schlimmſte ,
was der Hausfreund in den letzten 5 Jahren erlebt

hat , als unter den Augen des ganzen feindlichen Aus⸗
lands dieſe Männer , deren ganzes Verbrechen „ein
guter Wahn “ geweſen war , vor dem Richter erſcheinen

mußten . Glücklicherweiſe
haben dieſe Richter die

„Verbrecher “ in ihrem

Ubderd Eifer um des
aterlandes Beſtes er⸗

kannt und ihnen die

mildeſte 6it ff zuge⸗
ſprochen , die ſie finden

konnten . Ludendorff
aben ſie freigeſprochen.
s war am 1. April ,

am Geburtstag Bis⸗
marcks . Es hat zwar

Leute chfoen, die ſagten ,
da ſei die deutſche Ge⸗
rechtigkeit in den April

geſchickt worden . Aber
der Hausfreund dankt es

doch den Richtern , daß
ſie den Mut gehabt
haben, das Geſchrei der
vielen nicht zu achten ,
und dem Vaterland das

Schauſpiel zu * *daß der deutſche Natio⸗
nalheld Ludendorff ins

efüngnis geſchickt
worden wäre . Hut ab

mit dem Revolver in der Hand auf der Rednerbühne vor ihnen ! Freilich — der Hausfreund muß zugeben ,

erſchien und erklärte . „ Soeben iſt
lution ausgebrochen
er eine Regierung der Novemberverbr

abt neue Regierung werde gebildet .
e

0
die nationale Revo⸗ daß der Plan

Die Berliner Regierung nannte auch ein „ guter
echer . Sie ſei über das arme Deutſchland hereingebrochen ,

itlers ein — n war , wenn
hn ! “ Unſägliches Unglück wäre

wenn

er ſeinen Plan hätte durchführen köunen . Damals

ſt , Hitler , werde die äußere Politik übernehmen . ſtanden wir wirklich vordemtiefſten Abgrund . Wären



wir in dieſen bineingeſtürzt , ſo hätte uns keiner mehr
retten können . Wir Deutſchen müſſen noch lang
dulden und harren , bis uns der Morgen der Freiheit

beſchert wird ! Mit Gewalt läßt ſich die Weltgeſchichte
nicht zwingen . Es muß alles reif werden . Und noch

liegt der Same in der Erde , ohne auch nur ein grünes
Spitzchen getrieben zu haben .

Daß den Leuten
um Hitler der Ge⸗

duldsfaden geriſſen
iſt , konnte niemand
Wunder nehmen .
Denn die Verhält⸗
niſſe waren troſtlos
geworden . Es wußte
niemand mehr , wo
ihm der Kopf ſtand .
Die „Inflation “ ,

der Sturz der Mark,
ing ins Schwindel⸗18 Schließlich

ſtand der Dollar auf
4 Billionen . Man

hatte die Taſchen
voll Papier , das

vollkommen wertlos

geworden war .

Jeden Morgen er⸗
ſchien der „ Index “ ,

die Angabe des

Markſtandes . Und
nun hieß es Hals
über Kopf einzu⸗
kaufen , was man
noch kaufen konnte .
Denn bis zum an⸗
dern Morgen war
der Preis wieder um

viele Milliarden ge⸗
ſtiegen . Was haben
da die Hausfrauen
dulden müſſen ! Und

die Beamten , die

ihren Gehalt erhiel⸗
ten , mußten ſo ſchnell 5
als möglich die Papierfetzen aus dem Haus ſchaffen , damit

ſie nicht völlig wertlos wurden . Auf den Banken drängten

ſich die Menſchen in langen Ketten , um ihr Geld zu

erhalten . Stundenlang mußte man warten , bis man

ſein — bekam , und dann begann der Sturm auf
die Kden . Noch heute wird es dem Hausfreund ſchwül ,

wenn er daran gedenkt . Die Geſchäftsleute wußten
ſich nicht mehr zu helfen . Wie ſollten ſie die Preiſe

ſtellen ? Was ſollten ſie mit dem eingenommenen
Papier machen ? Alles war auf den Kopf geſtellt .
Man lebte wie in einem Narrenhaus . Die Regierungen
kamen und gingen . Streſemann nahm ſchließlich den

Abſchied . Ein neuer Reichskanzler , Marx , ſtand an

der Spitze, aber auch er wußte weder Rat noch Hilfe .
Da kam einem der kühnſten und klügſten Männer der
Kriegszeit , dem ehemaligen Finanzminiſter Helfferich,
der Gedanke , eine ſpgennnteFeſimart zu ſchaffen.
Er meinte , man ſolle die Mark auf den Getreidepreis
feſtſetzen . Dann komme Beſtändigkeit in das deutſche
Geld . Aber auch der Getreidepreis iſt fortwährendem
Schwanken unterworfen . Darum wurde der Helfferich⸗
ſche Gedanke etwas umgeformt : man ſchuf die „ Renten⸗

Kremakorium. Auf unſerem

noch einmal alle, die ſeinem Wirken nahegeſtanden hakten.
Kraftwagen mit den Leidtragenden folgten . Hugo Stinnes ſterbliche Ueberreſte zur Einäſcherung in das

ilde tragen Bertreter der Knappſchaften und Handelsmarine den Sarg aus dem Trauerhauſe⸗

—

mark. . Das heißt: man bildete eine Rentenbank , für
die die ganze deutſche Induſtrie und die ganze deutſche
Landwirtſchaft die Haftung übernahm . Dieſe Renten⸗

bank durfte Geld aber nicht über 3200 Mil⸗
lionen Goldmark . Und die bisherige Papiermark
wurde ſo gewertet , daß eine Billion Papiermark ſo
viel galt wie eine Rentenmark . Das war dem Stand

Der letzte Weg von Hugo Stinnes .

Die Anerkennung , die ſeiner Lebensarbeit gezollt wird, machte es zur Unmöͤglichkeit, die Trauerfeier für Hugo Stinnes
in dem von ihm gewünſchten ſchlichten und engbegrenzten Rahmen zu halten. Aus den Bergwerken , Eiſenhütten ,
dem Handel und der Induſtrie , aus den Waldgebieten und von den Schiffen ſowie aus dem Zeitungsweſen eilten
Mitarbeiter , Angeſtellte und Arbeiter in die Reichshauptſtadt , um ihrem uneingeſchränkt anerkannten Führer das letzte
Geleit zu geben. In der Villa des Großinduſtriellen Dunlop, eines Schwagers des Verſtorbenen , war der nur mit
der Reedereiflagge geſchmüchte Sarg inmitten eines Blumen⸗ und Palmenhains aufgebahrt . Hier verſammelten ſich

Später trug ein Leichenautomobil , dem nahezu hunderk
— —

des Dollars , der auf 4 Billionen , das ſind 4 alte

deutſche Mark, feſtlag , 25 Es war wie ein
Wunder : dieſe Rentenmark iſt beſtändig geblieben . Sie
wird noch heute in der ganzen Welt ſo gewertet wie

einſt die gute deutſche Reichsmark . Und der ganze
Papierſchwindel hatte mit einem Male ein Ende ge⸗

funden . Der Hausfreund hatte es nie geglaubt , daß
dies Wunder möglich wäre . Aber man ſieht , es gibt
halt doch noch Wunder in der Welt .

Aber — wie bitter arm war mit einem Male das

unglückliche Deutſchland . Die Leute, die einſt auf

— und auf Grundſtücke ihr gutes Geld als

ypotheken ausgeliehen hatten , waren von ihren Schuld⸗
nern mit wertloſen Papiermarkſcheinen bezahlt worden

und hatten nichts mehr . Wer Staatspapiere beſaß ,

entdeckte jetzt , daß auch die nur noch den Wert von

Papiermark hatten , und mußte ſich geſtehen, daß er

ein Bettler gewdorden war . Sparkaſſeneinlagen waren

verſchwunden wie der vorjährige Schnee . Lebensver⸗
ſicherungen galten nichts * Viele hatten Aktien
gekauft, die aber ſanken im Handumdrehen bis auf ein

paar Pfennige herunter . Da ſchauten die Betrogenen



3333

in ihre eiſernen Kaſſenſchränke , in denen nur Papier erſt nach Einführung der Rentenmark gefallen waren ,
lag , unendlich viel Papier . Aber es war ſo wertlos , ins Rieſige . Die Fabrikanten konnten mit dem Aus⸗
daß man nicht einmal ſeine Zimmerwände damit tape⸗ land nicht mehr konkurrieren , weil ihre Waren zu teuer

Eiſenbahnunglück bei Bellinzona am 23. April 1924
bei dem durch den Zuſammenprall eines Mailänder und Züricher Schnellzuges an beiden Zügen furchtbare
Zerſtörungen angerichtet wurden, wobei 21 Reiſende des Mailänder

Lube
darunter der frühere Staatsminiſter

Dr. Helfferich und ſeine Mutter , den od fanden.

Der verunglüchleMailänder Zug: Ganz links die Trümmer des verbrannten deutſchen Wagens , teilweiſe darauf
liegend der große Heizkeſſel des Jugheizungswagens , der gleichfalls verbrannte . Anſchließend die beiden elek⸗

ieren konnte . Auch die
Induſtrie hatte keine

Freude an ihren Ge⸗
winnen . Denn ſie hatte
zwar alle ihre Schulden
mit einem Male vom
Hals bekommen . Aber

alles , was ſie verdient
hatte ,warin Sachwerten

angelegt worden : in
neuen Fabrikanlagen , in
Maſchinen , in Rohſtof⸗
fen . Und doch braucht
man 75 Fabrizieren
nicht bloß Häuſer und
Maſchinen und Erz und
Holz und Wolle , ſondern
auch bares Geld . Das
aber war fortgeblaſen .
Womit ſollte der Fabri⸗
kant ſeine Arbeiter be⸗
zahlen ? Sein ganzes
Betriebskapital war ver⸗
ſchwunden . Und die Ar⸗

beiter wollten ihren
Lohn . Da war guter
Rat teuer . Woher Geld
nehmen ? Wer Geld
leihen wollte , der mußte

triſchen Lokomokivendes Zuges.

wurden . So kam ein
Stocken in das ganze
Geſchäftsleben . Im In⸗
land kann niemand mehr
kaufen , weil niemand
mehr Geld zum Kaufen

4 Eine Arbeitsloſig⸗
eit ſetzte ein , unter der

wir heute noch ſeufzen .
Und das Schlimmſte :
die Bautätigkeit ſchlief

anz ein . Niemand kann
auen , weil niemand

Geld aufnehmen will zu
ſolch fürchterlichen Zin⸗
ſen . Und dabei ſteigt
die Wohnungsnot ins
Entſetzliche . In kleine⸗
ren Städten warten viele

Hunderte, in größeren
viele Tauſende , in den
Großſtädten Hundert⸗

tauſende auf Woh⸗
nungen . Und keine Woh⸗
nungen werden gebaut .
Alles liegt darnieder ,

andel und Wandel .
b nun wieder ein neues

Wunder geſchieht ? Der

Hausfreund hofft darauf
von einem Tag zum

Der Schweizer Zug: Lintks die hintere elektriſche Lokomokive des Zuges. Der darauffolgende Zugheizungs⸗
wagen iſt vollſtändig in den als dritten Wagen folgenden Gepäckwagen hineingeſchoben .

uge keinerlei ernſtliche Verletzungen zuAnprall der folgenden Perſonenwagen gemildert , ſo daß in dieſem
beklagen ſind.

das ſind im Jahr 60¾ Und er mußte noch froh ſein , ein Hoffnungsſtrahl .
wenn er das überhaupt bekam . Vielfach wurden 100 % b0
und noch mehr bezahlt . Darum ſtiegen die Preiſe , die ihren Kräften ſtand , um die Ausgaben des Staates

adurch wurde der

im Monat 5 % Zinſen zahlen , andern . Aber bis zu dieſem Tag zeigt ſich noch nirgends

Dabei hatte die Regierung alles getan , was in
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u beſchränken. Sie hatte ein Geſetz geſchaffen , durch

as eine große Menge von Beamten entlaſſen wurde .

„Beamtenabbau “ nannte man das . Ein großer Jam⸗

mer entſtand in Tauſenden von Familien , da auch

die Banken und die Induſtrie „abbauen mußten .

Stellenloſe junge und alte Leute irrten in der Welt

herum und ſuchten Beſchäftigung . Die Gehälter der

Beamten wurden heruntergeſetzt , ſo ſehr , daß vor allem
die unteren Beamten kaum noch das allernotwendigſte

zum nackten Leben behielten. Es wurde in Deutſchland

unendlich viel erlitten , damit wieder in das Fieber⸗

weſen der Inflationszeit Geſundung einziehen konnte .

Geſamtanſicht der Unglücksſtelle .

verlorenes Vermögen trauern und meinen , man

könne es wieder aus dem Boden ſtampfen uſw uſw .

Schließlich ergab ſich ein ganz wunderliches Reſultat .
Die Rechtsparteien gewannen ſehr viele Sitze : die

Deutſchnationalen erhielten mit denen , die ſich ihnen
als Gäſte angeſchloſſen haben, über 100 Sitze ,
aber ebenſo ſtieg der Radikalismus auf der linken
Seite ins Große: die Kommuniſten verfügen über
62 Sitze . Die Sozialdemokraten haben ſtark

abgenommen , ebenſo die Demokraten . Gehalten
hat ſich nur wie immer das Zentrum . Eine ganz
neue Partei ſind die Deutſch⸗Völkiſchen mit 32 Sitzen ,

Links der zerſtörte Mailänder Zug mit dem leilweiſe verbrannten italieniſchen Wagen im Vordergrunde , dahinter die Reſie des

gänzlich zerſtörten deutſchen Wagens . Im Hintergrund die vier ineinandergeſchobenen elehtriſchen Lokomotiven.

Auch die Arbeitszeit wurde wieder erhöht . Die ſtol⸗
e „Errungenſchaft “ der 18er Revolution , der Acht⸗
ndentag ,

iſt
gewaltig ins Wanken gekommen . Not

bricht Eiſen , und alle ſchönen Deklamationen von

Menſchenrechten brechen zuſammen , wenn die harte

Notwendigkeit an der Türe pocht .
Viele Leute in Deutſchland meinten , es ſei an der

Zeit , eine andere Regierung zu rufen . Der Reichstag
wurde Ende März aufgelöſt , und am 4. Mai wurde

ein neuer Reichstag gewählt . Aber o weh ! Welche

unſinnige Wählerei wurde das ! Der ganze Jammer
des deutſchen Weſens offenbarte ſich . Statt daß die

Deutſchen in ihrer grenzenloſen Not ſich zuſammen⸗

Riſche
hätten , bröckelten ſie auseinander wie nie zuvor .

icht weniger als 16 Parteien marſchierten 84 und

warben um Stimmen . Darunter Parteien , von denen

der Hausfreund heute noch nicht vecht weiß , was ſie

——— wollten : Eine nach einem
närriſchen Kopf genannt , der ein neuer Meſ ias ſein
will und Deutſchland aus ſeiner Not befreien möchte
durch eine neue Religion , die er bringen will , ein
„ Geuſenbund “ bildete ſich aus Leuten , die um ihr

die in der äußeren Politik auf der ſtrengſten Rechten
ſtehen und in der inneren Politik manches mit den

Sozialdemokraten gemeinſam baben . Man weiß nicht,
mit wem ſie gehen werden , ob mit den Deutſchnatio⸗
nalen oder mit den Kommuniſten . Denn mit beiden

kämpfen ſie bis aufs Meſſer , wenn es hart auf hart

eht , und mit beiden müſſen ſie manchmal zuſammen⸗

ehen , je nachdem der Wind der Politik weßt So iſt
denn eine richtige Regierungsbildung gar nicht zuſtande

ekommen . DieDeutſchnationalen wollten die Führung

aben, aber ſie konnten ſich mit den Parteien der

Mitte nicht zuſammenfinden in der Frage , wie man

ſich dem Sachverſtändigen⸗Gutachten der verbündeten
Feinde gegenüber halten ſolle. Und ſo iſt ſchließlich

nach vielem Weh und Ach die alte Regierung Marx

wieder erſchienen, die nun die ſchweren Unterhandlungen
mit dem Feindbund führen muß . Wie lang wird ſie

ſich halten können ? Wird der Reichstag wieder aus⸗

einandergehen wie das Hornberger Schießen ? Dunkle

Fragen ! Immer noch liegt über dem Schickſal Deutſch⸗
lands ein * Nebel . Und kein Menſchenblick kann

durch dieſen Nebel durchdringen .



— 1

Es iſt nur ein geringer Troſt für den Hausfreund ,
daß in Frankreich dasſelbe Durcheinanderherrſcht .
Denn die Franzoſen waren mit ihrem Herrn und Meiſter
Poincars auch ſehr unzufrieden geworden . Er hatte ihnen

oldene Berge verſprochen als er den Einmarſch ins
uhrgebiet unternahm . Aber es geſchah etwas , das

keiner von den — 4
— für möglich gehalten hatte : der

franzöſiſche Frank 90
an zu ſinken . Eine eitlang

konnte man füreine Rentenmark 5 Franken bekommen .
Da wurde den vielen Rentnern in Frankreich heiß
unter der Weſte . Sie hatten

——
von dem grauen⸗

vollen Schickſal der unglüg Kleinrentner in
Deutſchland . Sollte es ihnen jetzt auch ſo gehen ? Und
obwohl Poincaré 5 Hilfe ſeiner 83
Freunde den Franken noch geſchwind vor Torſchluß
rettete, . — man traute ihm nicht mehr . Und als am
11. Mai , acht Tage nach der deutſchen Reichstagswahl ,
die Franzoſen ihre Wahlen zur Kammer der Abge⸗
ordneten vornahmen, ergab ſich etwas , was der Haus⸗
freund in ſeinen Häbn en Träumen nicht geglaubt
hatte : der nationale Block , die Poincars⸗Partei , unterlag
volltommen . Die Linksparteien errangen einen ＋ we

hen — und mit ihmden Sieg. Poincaré mußte
äflo illerand , der mit demder Präfident der Republik ,

geriebenen Advokaten Poincaré durch dick und dünn K
marſchiert war . wollte er ſich nicht von ſeinem
Herrſcherſitz verdrängen laſſen . behauptete, er ſei

re gewählt , und er werde nicht
gehen , als bis ſeine Amtszeit um ſei . Es half ihm
nichts . Die Natikalen warfen ihn einfach vom Thron

nter . iſt denn ein neuer Präſident gewäblt
worden , Doumergue, und ein neuer iniderprkſtdent,
Herriot . Viele Leute meinen , der neue Mann werde
gegenüber Deutſchland verſöhnlicher auftreten . Aber

der freund denkt , man müſſe erſt — Weile zu⸗
ſehen . Kann ſein , daß — die beſten Abſichten
verfolgt , um der armen t endlich den Frieden zu
bringen . Aber ob ſeine Landsleute ihn wirklich machen
laſſen , ſo wie er möͤchte — das iſt ſehr die Frage .
Noch iſt ihnen der Kamm ſehr Gre en. Und es
mag ſein, daß noch manch ein Wäſſerlein den Rhein
und die Seinehinabrinnen wird , ehe die beiden Völker
die ſich bekämpfen bis aufs Blut , vernünftig werden
und ſich gegenſeitig leben laſſen wollen.

Die 1 7 haben 3 Ruck nach links
emacht . Sie haben am 7. Dezember die konſervative

egierung geſtürzt , und da die Arbeiterpartei über
192 Sitze

3945 iſt der Arbeiterführer mit Unter⸗
ſtützung der len mit der Bildung der 2beauftragt worden . Er heißt Ramſey Macdonald .
So iſt das Unglaubliche geſchehen , daß ein Sozial⸗
demokrat in dem vornehmen England Mimiſterpröſſde
geworden

iln
Und er macht ſeine 8 ausgezeichnet ,

das muß ihm auch der Neid laſſen . Biele haben ihm
ein raſches Ende geweisſagt, aber es iſt nichts daraus
geworden . Er hat ſich im Sattel halten können , und
es ſieht ſo aus , als ob er der Mann ſei , der über
das Schickſal Europas zu entſcheiden haben wird . Er
ſteht feſt und entſchloſſen auf dem Sachverſtändigen⸗
Gutachten , auch all den Verſuchen Frankreichs gegen⸗
über , das immer noch hofft , aus derdeutſchen Haut
ſeine Riemen ſchneiden zu können .

„ Die Italiener ſind unter ihrem Muſſolini , der wie
ein unumſchränkter Fürſt gebietet , ſehr ſtolz geworden .
Schier hätten ſie mit Griechenland ＋ kommen
wegen eines Grenzfalles in Albanien . Aber da hat
ſich der Völkerbund dazwiſchen gelegt und ihnen ihren

tſerfolge in dem Kampf mit der Türkei haben

Uebermut etwas gedämpft . Die Juſe Korfu , die ſie
ſchon eingeſackt hatten , haben ſie wieder herausgeben
müſſen . Aber ſie ſind über ihren großen
Muſſolini ,von dem ſie Wunderdinge 2 und
haben in ihren Kammerwahlen ihm eine Mehrheit
von ſeinen Anhängern , den Faſziſten , gewählt , die ihn
inſtand ſetzt , weiterhin alle ſeine Macht ausznüben .
Nur die Ermordung eines ſozialiſtiſchen Abgeordneten
Matteotti , die auf das Schuldkonto der Faſziſten
kommt , hat auch dieſen Thron etwas ins Wackeln
gebracht . Es ſind allerlei wüſte Dinge herausgekommen
von Beſtechungen und Schmierereien faßiniſcherMiniſter , die das Anſehen Muſſolinis langſam
untergraben . Er hat die Spitzbuben von ſeinen Rock⸗
ſchößen ſtramm

Näbe
ſen d aber „ etwas bleibt

immer hängen,“ haben ſchon die alten Römer geſagt .
Und Muſſolini muß ſich gewaltig in acht nehmen ,
wenn er ſeinen Herrſchaftsſitz behaupten will .

Er hat mit den Spanieren Brüderles gemacht .
Denn die Spanier haben genau wie er die alte
liſtiſche Mehrheit in ihrem Land mit eiſernem Beſen

* — Der General Primo de Rivera iſt unbe⸗
ſchränkter Diktator . Ein Parlament gibts nicht mehr .
Und ſo haben ſich der italieniſche und der ſpaniſche

önig von Herzen gefreut, daß ſie ein paar entſchloſſene
Männer an der Spitze ihrer Regierung haben . Sie
ſind in Rom zuſammengekommen und haben 0 die

jände geſchüttelt. Primo de Rivera und Mufſolini
ind dabei geſtanden . Die beiden waren die Haupt⸗

perſonen. Man redet davon , daß ſie ein Bündnis
der beiden Völker geſchloſſen haben , mit einer deutlichen
Spitze gegen das allzu herrſchbegierige Frankreich . Aber
über dieſe Abmachungen weiß niemand etwas Genaueres .
Den Hausfreund ſollte es freuen , wenn der „ Ring “ ,
den die ien um Deutſchland geſchmiedet haben ,
einen Riß bekommen hätte .

Denn die Franzoſen haben mit der Tſchechoſlowakei
ein militäriſches Abkommen geſchloſſen und ſind auch
den Rumänen mit allerhand Liebeswerben auf die
Haut gerückt. Sie meinen, man könne nicht genug
tun , um Deutſchland für immer in der Sklaverei zu

ſüchen
Aber der — weiß , daß es mit allen

olchen ſchönen Wug chaften in der Politik eine
rartliche Sache iſt . Der Bruder von heute iſt ſehr
oft der geſchworene Feind von morgen . Das haben
wir mit den Italienern erleben müſſen . Ob Frank⸗
reich es W trifft mit ſeinen neuen Brüdern , ſteht
in der Zukunft !

Die armen Griechen ſind noch immer nicht zur Ruhe
ekommen . Der Handel mit den Italienern 1 en

flart auf die Nerven geſchlagen, und ihre großen Miß⸗
e arg

verdroſſen. Drum haben ſie die ganze Schuldauf ihr
Königshaus geſchoben und 1 könig Georg am 17.
Dezember einfach zum Teufel 2 Dafür haben
ſie den ſchlauen Kreter Venizelos ins Land gerufen
und meinen , der könne ihnen endlich den erfehnten
„Aufſchwung “ bringen . Aberes ſieht nicht danach aus .

Die Türken haben glorreichen Frieden
u Lauſanne — am 24. Juli hat der türkiſche Miniſter

a Paſcha mit ſeiner beſonders dazu angefertigten
Feder den Friedensvertrag unterzeichnet — angefangen ,
ihr neues Land nach europäiſchem Muſter einzurichten .
Darum haben ſie den „Kalifen “, das Heifliche Ober⸗

— des Iflam , der ein Osmanenprinz , ein Nach⸗
omme des letzten Sultans iſt , W100

und ihn ge⸗
zwungen , innerhalb 24 Stunden das Land zu verlaſſen .



Dr. Helfferichs Einäſcherung in Mannheim .
Die ſterblichen Ueberreſte des mit ſeiner Mutter auf 1 10 Weiſe bei dem Eiſenbahnunglück bei Bellinzona ums Leben gekommenen früheren
Staatsminiſters Dr. Helfferich wurden am 30. April in Mannheimeingeäſchert in Hegenwart der Familie der Verſtorbenen , der Deutſchnationalen
Volkspartei und der nationalen Verbände , nachdem in Bellinzong eine Trauerfeier Die beiden Särge verſchwanden faſt
vollkommen im Blumenſchmuck. Auch der frühere deutſche Kaiſer und der Kronprinz hakten Kränzegeſandt . Auf der Freikreppe des Kremakoriums

hatten die Chargierten der badiſchen Hochſchulen Aufſtellung genommen. Die Gedächtnisfeier hielt Reichsfinanzminiſter Dr. Luther.

akle.

Der Herrſcher der Türkei iſt jetzt Kemal Paſcha. Was
der noch werden wird, weiß nur er . Man ſagt , er
wolle auch die Vielweiberei abſchaffen, moderne Schulen
einrichten , und was derlei Dinge mehr ſind . Aber die
Anhänger des Iſlam ſind nicht ganz zufrieden damit ,
daß ſie keinen Kalifen mehr baben en. Und man
munkelt von allerlei Bewegungen in der Welt des
Iflam , die einen neuen Kalifen ſchaffen wollen , damit
der Iflam eine einheitliche Weltgröße bleibe .

Die Ruſſen haben mit uns Deutſchen ein Extra⸗
tänzlein getanzt . Sie waren ſehr ungehalten darüber ,
daß die deutſche Polizei bei der Verfolgung von einigen
Kommuniſten in das Gebäude der möſiſcen Handels⸗
vertretung in Berlin eingedrungen iſt , das nach den
internationalen Geſetzen neutral ſei . Und ſie haben
gewaltig geſcholten über die deutſche Anmaßung . Sie
wollen den Handelmit Deutſchland aufheben, ſo zeterten
ſie . Aber es ſcheint, als ob auch dieſe Suppe nicht

0 heiß gegeſſen wird, wie ſie gekocht iſt Sie haben
brigens ihren tüchtigſten Kopf , Bolſchewiſten⸗

— tling Lenin, verloren, der am 21 . Januar ge⸗
orben iſt und wie ein Fürſt alten Stils begroben

worden iſt . Eine Herrſchernatur von ungewöhnlichem
Maße iſt er

01 ſen
ber der Welt etwas Gutes

eſchenkt hat mit ſeinem Kommuniſtenſtaat , wird eine
ferne Zukunft weiſen müſſen .

5 Japan iſt am 1. September ein ungeheures
Erdbeben geweſen , das die Städte Yokohama und Tokio

heimgeſucht hat und über 150 000 Menſchen das Leben
ekoſtet haben ſoll . Mit einem Fleiß ohnegleichen haben

ie ſich an den des verwüſteten Landes gemacht .
ber mit Amerika haben ſie einen böſen Span be⸗

kommen . Denn die Vereinigten Staaten haben die

Einwanderung der Japaner verboten: die fleißigen ,
anſpruchsloſen und ſehr japaniſchen Arbeiter
waren eine zu läſtige Nebenbuhlerſchaft für die Yankees .
Darum haben die die Tür zugeſchlagen und geſagt :
„Draußen iſt daheim ! “ Was daraus noch folgen
wird ? Jedenfalls ſind die Saft8 voll Gift und

Galle über den ungaſtlichen Onkel Sam und möchten
ihm lieber heute als morgen an den Kragen . Aber

ſie 1 * ch vor ſeinen Rieſentatzen und warten ' s ab .
uch die Amerikaner haben zwei Tote zu beklagen

Erſt ſtarb ihnen ihr Präſident Harding im Auguſt

N plötzlich auf einer Fahrt durch ihr Land und hat
u Coolidge einen Nachfolger erhalten der gerade ſo

wenig für Deutſchland übrig hat wie fein Vorgänger .
Oder ſogar noch weniger . Dann iſt am 3. Februar

der Expräſident Wilſon geſtorben , der einſt der große
edensmacher der Welt

ane⸗
ein wollen und mit

einem völligen Mißerfolg ſeiner Politik geendet hat .
Es wird wohl nie ganz ausgemacht werden können ,



was größer bei ihm war , ſein Idealismus ( zu deutſch
„Schwärmerei “) oder ſeine Ueberhebung , an der er

zu Falle gekommen iſt . Jedenfalls haben
wir Deutſchen keinen Grund , ihm eine Träne nach⸗

uweinen . Weil die deutſche Botſchaft an ſeinem
odestag nicht zu Waſhington geflaggt hatte , haben

die Amerikaner ein großes Geſchrei erhoben . Aber
man ſollte doch einem Deutſchen nicht zumuten , daß

er eine Trauer erheuchelt , die er beim beſten Willen
nicht fühlen kann .

„ Der Hausfreund will aber nicht verſchweigen, daß
die Deutſchen in Amerika — wie vor in rührender
Treue ſich ihres unglücklichen Heimatlandes annehmen .
Viel , unzählig viel Wohltaten werden von ihnen ge⸗

ſpendet. Und es ſind Tauſende von deutſchen Häuſern ,

die Segenswünſche und Dankesgrüße Tag um Tag
hinüberſenden in das ferne Amerika . Ebenſo wie die

Schweizer , Holländer und Schweden unermüdlich daran
ſind , Oel in die Wunden unſeres unglücklichen Volkes
zu gießen. Da werden Großtaten der helfenden Liebe
getan , die für immer in das Buch der Geſchichte mit

8 Buchſtaben ſein werden neben
er Blutſchrift , die in den letzten zehn Jahren dieſe

lätter befleckt hat .
Noch eines wackeren 4 en will der Hausfreund

edenken ! Es iſt Karl Helfferich , der Schöpfer der

Beſtmart , der einem zu Bellinzona
am 24 . April zum Opfer gefallen iſt . Ein Mann

von deutſcher Treue, über n Gruft der Hausfreund
die ſchwarz⸗weiß⸗rote Fahne ſenkt. So lang dieſe Treue
nicht ſtirbt , braucht Deutſchland nicht zu verzweifeln .
Aus dem Mutterſchoß dieſer Treue wird das neue

Deutſchland erſtehen . Drum hält es der Hausfreund
mit dem alten Sprüchlein :

„ Die Treue ſteht zuerſt , zuletzt
im Himmel 1 auf 3
Wer ganz die Seele einheſeß⸗des wird die Krone werden ! “

Ein Beſonderer .
Von Karl Heſſelbacher .

er Dichter Anderſen erzählt einmal
von einem

e
en , das in

F78 *
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die Hand einiger junger Quälgeiſter
fällt . Die überziehen ſein Gefieder

mit Goldſchaum und laſſen dann das Tierchen
wieder fliegen . Voll Angſt , zitternd und ver⸗

weifelt , 3 es ſich zu ie lärmenden

eſellen in dem großen Hollunderbuſch vor dem

Haus . Aber die Vögel , die eigenen Kinder
der goldigſchimmernden Mutter, allen über das

unglückliche Tier
5

und zerhacken es mit den

W bis es blutend und ſterbend zu Boden

fällt . „ Warum biſt du anders als wir ? “
Die Geſchichte iſt ein Stück

ſellez
So ſind ſie vor aller Zeit ſchon herge⸗

allen über die Unglücklichen , die anders waren
als die große Maſſe . Und ſo fallen ſie heute
noch über jeden her , der nicht die Uniform des

Haufens trägt , ſondern ſeine eigenen Wege begerwill . „ Warum biſt du anders als wir ? “ Sie

vertragen es nicht , daß einer aus der großen

Mittelmäßigkeit herausſticht . Sie meinen , es

müſſe jeder ihre Melodie pfeifen , die auf allen

Gaſſen geſungen wird . Sie wollen , daß jeder
hübſch unten bei ihnen ſitzt . Und drum hat ein

großer Dichter geſungen :
„ Die Wenigen , die ihr volles Herz nicht wahrten ,

Dem Pöbel ihr Gefühl , ihr Schauen offenbarten ,
Hat man von je gekreuzigt und verbrannt ! “

Drum iſt es ein bös Ding , wenn einer „ein
Beſonderer “ iſt . Sein Leben geht durch die
Dornen . Er muß , ſo lang er atmet , leiden
unter dem Mißverſtand und dem Unverſtand .
Unter der Dummheit und unter der Frechheit.
Unter dem Spott oder unter der Gewalttätig⸗
keit . Vor allem dann , wenn er unter dem

einfachen Volk geboren iſt . Denn das erträgt ' s

am wenigſten , wenn einer ſich durch ſein Rieſen⸗

maß über es emporhebt .
Freilich gibt es auch Leute , die „ etwas Be⸗

ſonderes “ ſein wollen —und es nicht ſind .
Sie ſpielen den Gernegroß . Die mag man

getroſt verlachen . Denn die leiden nicht unter
den andern , ſondern ſie machen ſich mauſig und

blaſen ſich auf wie jener Ochſenfroſch , bis ſie
von ſelbſt zerplatzen . Sie ſind wie aufgeputzte
Faſtnachtsprinzen . Jedermann , der Augen hat ,
ſieht ihren Plunder in ſeiner ganzen Schäbigkeit
und weiß , daß die Königskrone , mit der ſie
ſtolzieren , nur von Meſſing iſt .

Wer etwas Beſonderes iſt , will es gar nicht
ſein . Aber er muß es ſein , ob er will oder

nicht . Es treibt ihn halt . Und dagegen iſt
kein Aufkommens . „ Es iſt einer in mir , dem

muß ich gehorchen . Wehe mir , wenn ich nicht

eugte
hat einer von dieſen „ Beſonderen “ geſagt .

ind er hat Not und Drangſal in ſeinem
Leben genug erlitten , weil es ihn fortriß zu
dem Werk , an dem er ſtand .

Drum ſind die „ Beſonderen “ die
1Unglücklichen der Welt , aber auch die großen

Segensgeiſter der Welt . Sie müſſen leiden
unter der Fauſt der Narren , für die ſie ihr
Leben

Neend
Und die Kinder dieſer Narren ,

die den „ Beſonderen “ ans Kreuz Prelſer Whn
als

bauen ihm Ehrendenkmäler und preiſen ihn als

ihren Heiland .
Von einem ſolchen Beſonderen möchte ich

etwas erzählen . Das war ein Bauernbüblein
in Feldbach — der geneigte Leſer möge nach
dem Namen des Dörfleins nicht auf ſeiner
Landkarte ſuchen . Er findet es nicht . Das
Büblein wohnte auf dem großen Hof , der ein

wenig abſeits vom Dorfe lag , und war ſeiner
Eltern erſtes Söhnlein . Es hatte ein paar

funkelndhelle 5 im Kopf , und ſein Schädel
wölbte ſich g nach hinten . Die Wehmutter
ſagte , als ſie das Kindlein badete : „ Das hat
einen Kopf wie wenige . Wenn es 5 nur

nicht anſtößt in der Welt ! “ Und ſie hat ihm
ſein Schickſal damit prophezeit . Als das Büb⸗
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lein in die Schule ging , ſtanden krauſe Löcklein
rund um den „viereckigen “ Schädel , und aus
ſeinem ſchmalen Geſicht ſprang eine ſcharf ge⸗

—. —
Naſe . Das Büblein war nicht biel mit

andern Buben geſprungen , weil ſein Elternhaus
abſeits lag und es ſich lieber mit all dem

„Ziefer “ ſeiner Mutter zu tun machte als mit
den Buben auf der Straße . Er kannte ſeine
Tauben , wenn ſie durch die Luft ſchoſſen , und
kein Huhn „verlegte “ ein Ei — der Felix fand
es . Seine Welt war der tiefe ſchattige Baum⸗

garten , in dem er mit geſchickten Fingerchen
ich allerhand kleines Spielwerk baſtelte , Ställchen

für ſeine „Haſen “, die aber nichts waren als
bunte Bohnenkerne , und Häuslein für ſeine
Knechte und Mägde , wie er die Blüten des
Löwenmaul nannte , die er fein ſäuberlich in
die hübſchen Holzhäuschen hineinſtellte . Es
war ein wunderliches Träumen , vereint mit
einem unermüdlichen Schaffen . Immer für ſich ,
brauchte er nicht einmal eines ſeiner Geſchwiſter⸗
chen zu ſeinen Spielen . Die Mutter ſagte oft :
„ Wenn ich nicht wüßte , daß er gut aufgehoben
iſt , ich könnte meinen , er ſei gar nicht da ! “ So

ſelten bekam ſie ihn zu Geſicht .
In der Schule war er unbeſtritten der Beſte .

Vom erſten Tage an . Und keiner der Kame⸗
raden reichte ihm das Waſſer . So nannten ſie
ihn mit hartem Neid einen „ Heimtücker “ , der
mit dem Lehrer unter einer Decke ſtecke , ſie
raunten von den Milchtöpfen , die die Mutter

heimlicherweiſe zum Lehrer trage , damit er

„eine Ausnahme “ mit einem reichen Bauernſohn
Und weil ſie ihm mit aller Gewalt

etwas anhängen wollten und doch keinen Grund

fanden , verliehen ſie ihm den Titel „ Speckprinz “ ,
weil ſie ihn in der Veſperpauſe einmal mit einem

großen Stück Speck ſich abplagen ſahen , das

ihm die Mutter zu ſeinem dicken Schwarzbrot
mitgegeben hatte . Er ſteckte in der Tat viel
mit dem Lehrer zuſammen . Denn er hatte
Freude an des Lehrers präparierten Tierſchädeln ,
die der junge Mann ſorglich in einem Glasſchrank
neben Ringelnattern und Kreuzottern , die in

Eußen
Gläſern in Spiritus aufgehoben wurden ,

ewahrte . Er kroch mit dem Naturfreund in
den Steinbrüchen des Berggeländes viele Stunden
weit herum und ſuchte nach Verſteinerungen
und verſprengten Erzen . Die ſeltenen Wald⸗

pflanzen und Sumpfpflanzen der Gegend wurden

—. — und b8 Und an manchen
interabenden ſaß as Büblein bei dem Lehrer

und lernte bei ihm Franzöſiſch , las mit ihm
ernſte Bücher und wußte von den Dichtern des

deutſchen Volkes viel mehr als ſonſt ein Bauern⸗
büblein im Dorfe .

Die Militärzeit führte ihn in die Familie

— — Rittmeiſters , der den ſauberen und an⸗

telligen Menſchen zu ſeinem Burſchen machte ,
und bald merkte die Frau Rittmeiſter , welchen

raren Vogel ſie in ihrem Bauer gefangen hatte .
Sie erzählte dem Mann von dem merkwürdigen
Burſchen , der ärger auf die Bücher aus ſei , als

ſonſt ein Soldat auf ſeine Zigarren und ſeinen
Schoppen . Und der Rittmeiſter , der ein großes
Landgut beſaß und viele landwirtſchaftliche
Bücher ſtudierte , zog ſich ſeinen Burſchen zu dem
Studium herbei . Der Rittmeiſter gab das

Wiſſenſchaftliche und der Burſche das Praktiſche .
Die beiden wurden allgemach eine Art von

Freunden , und als die Dienſtzeit um war , bot
der Rittmeiſter dem jungen Mann an , als Ver⸗
walter auf ſein Gut zu 1In mehreren Jahren arbeitete er im Norden auf
dem Gute , bis ſein Vater plötzlich ſchwer erkrankte
und die Mutter ihnheimrief . Als nach des Vaters
Tod die Wirtſchaft ganz auf ſeine Schultern

geleßte
wurde , begann ein merkwürdiges Treiben

auf dem Hof . Bisher hatte man auf dem Dorfe
von Maſchinen nichts gewußt . Man arbeitete

noch alles „ von Hand “ . Mit einem Male ſahen
die Bauern den Felix auf einer Sämaſchine
über ſein Feld „reiten “ und lachten über den

geſpäſſigen „ Speckprinzen “ — den Namen hatte
er behalten — der ſogar auf dem Acker Kaval⸗

leriſt ſein wolle . Und wie im Herbſt eine Dreſch⸗
maſchine auf ſeinen großen , Hof
fuhr , meinten ſie , er ſei vom Größenwahn befallen .
Das werde bald ein Ende mit Schrecken nehmen !

Das Dorf war ſchwer verſchuldet . Die Vieh⸗
händler kamen und ſtellten in die Ställe das

„ Stellvieh “ ein , das die Bauern herausfüttern
mußten , um es dann wieder herzugeben ,
wenn es fett geworden war , und den ganzen
Profit in die Taſchen der ſchlauen Händler zu
jagen . Kein Haus ohne 4 ＋9——

die die
armen Bäuerlein halb zu Tode würgten . Und
die Pachtäcker , die ſie von einer nahen Guts⸗

Faaſen
b in Pacht hatten , trugen kaum die

inſen , die ſie an Martini zu zahlen hatten .
Um ſo mehr horchten die Bauern auf , als ſie
hörten , der „ Speckprinz “ habe ſeine Hypothek ,
die von Großvaters Zeiten her auf ſeinem Hofe
ruhte , und zahle ſie bar heim . Und

Pabe ugen machten ſie , als ſie auf der nächſten
ahnſtation eines Tages eine Maſſe großer

Blechkannen ſahen , die den Namen „Felix Feld⸗
burg “ trugen , und daß der „ Speckprinz “
ſeine Milch in die Reſidenz liefere . Und die

Köpfe ſteckten ſie zuſammen , als
15

in dem

Blättlein , das in der Nachbarſchaft gedruckt
wurde , eine Anzeige laſen : „ Molkereiprodukte
aus der Molkerei Leldburg in Feldbach . “ Und

auf dem Hof des Felix Feldburg war ein Extra⸗
häuslein gebaut , in dem Maſchinen ſtanden , in
denen die Butter hergeſtellt wurde . „ Nicht
einmal ſtoßen will er ! “ ſagten die Bauern⸗
weiber verdrießlich . „ Das wird ein bös Ende

nehmen ! “ Aber es nahm kein bös Ende . Im

Gegenteil ! Der bekannteſte Viehhändler des



Städtleins begann im Dorf über den Felix
Feldburg zu ſchelten , daß die Wände zitterten .

Der verderbe ihm alles Geſchäft . In den

nh des Felix komme er , der Viehhändler , gar
nicht mehr und ſei doch des alten Bauern beſter
Freund geweſen .

Undank ſei halt der Welt Lohn . Und wenn
er gewußt hätte , was er jetzt wiſſe , ſo ſäße der

Felix nicht mehr auf ſeinem Hof .

—

2 .900 D — —
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Die Viehändler kamen und ſtellten

Da merkten die Bauern , wieviel Uhr es ge⸗
ſchlagen habe . Wenn der Viehhändler auf einen
Bauern ſchilt , muß der Bauer aus ſeinen Krallen

herausgeſchlüpft ſein . Das iſt aus und Amen .
Ein paar Vernünftige waren doch im Dorf .

Die ſteckten jetzt auch die Köpfe zuſammen , aber
anders als die Schreier und Rauner . Sie ſagten :
Der Felix verſteht ' s . Der ſoll uns helfen !

Richtig ! Als der alte Bürgermeiſter ſtarb ,
ging ein Tuſcheln von Haus zu Haus . Und
die Vernünftigen behielten die Oberhand . Es

war
amlle

Zeit . Die Kravattenfabrik , genannt
Viehhändler , die ſchon ihre Kravatten bereit
hielten , um die Bauern darein mit ihren Hälſen
zu verſtricken , war ſchon ſo weit gediehen , daß

— —

ganz Feldbach keinen Atemzug mehr tun konnte ,
wenn nicht im letzten Augenblick Hilfe kam .
Und ſo wurde der Felix Bürgermeiſter . Den
Namen „ Speckprinz “ durften nur noch ein paar
ganz Verſtockte insgeheim raunen . Der Felix
ſaß auf dem Rathaus und regierte .

Ja , er regierte . Der Gemeinderat mußte
folgen , ob er wollte oder nicht . Denn der Felix
fragte nicht lang , er befahl . Die Dreſchmaſchine

in die Ställe das „Stellvieh “ ein.

auf ſeinem Hof arbeitete jetzt für das ganze
Dorf . Und die Dreſchflegel waren „penſioniert “ .
Die Blechkannen auf der trugen
jetzt eine andere Aufſchrift : „ Milchverkaufs⸗
jenoſſenſchaft Feldbach “ , und die Bauernweiberunzlen wie nicht geſcheit , als ihnen die

erſten Geldſcheine in die Hände flogen , die etwas

ganz anderes bedeuteten als die Milchgroſchen ,
mit denen ſie im Handumdrehen fertig geweſen
waren . In der „ Hauptſtraße “ von Feldbach
ſchaute ein funkelnagelneues Schild an einem

Haus
—＋2K

Darauf ſtand geſchrieben : „ Dar⸗
lehens aſſe des Raiffeiſenvereins Feldbach, “ und
manch ein gedrücktes Bäuerlein trat dort ein ,
um mit einem hellen Geſicht wieder heraus⸗
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Die „ Molkereigenoſſenſchaft Feld⸗
ach “ blühe . Saatgut , künſtlicher Dünger , Kohlen ,

wurden gemeinſam angekauft . Und es kam der

Tag , an dem der letzte Viehhändler aus Feld⸗
bach auf Nimmerwiederſehen verſchwand . Dafür

war eine Vieheinkaufsgenoſſenſchaft gegründet ,
und die großen bunten Emmentaler und die
kleineren ſchwarzfleckigen Schwarzwälder ſtanden
in den Ställen der Bauern , die ihre Freude am

eigenen Vieh hatten und von „Stellvieh “ kaum

2
den Namen wußten . Eine Kinderſchule

entſtand , aus der bald die Freudenlieder der
Kleinen beim Ringelreihen tönten . Und eine

Pfennigsſparkaſſe nahm die kleinen Spargroſchen
der Patengeſchenke der Kinder auf .

Aber — folgen mußten die Feldbacher . Aaufs Wort . Wer nicht folgte , dem ging ' s übel
Und folgen — iſt ein hart Ding für einen

eigenſinnigen Bauernſchädel . Drum fing es ſo
ganz langſam an , daß der Name „ Speckprinz “
wieder lauter genannt wurde . Und als der Felix
es wagte , eine Frau heimzuführen , die nicht „ von
hier “ war , die Tochter eines großen Hofpächters ,
der wie ein Fürſt durch das Dorf zu kaleſchen

Fflegte , ſurrten die Stimmen der Weiblein gifti
urch die winterlichen Spinnſtuben und —ꝗ

die Tabaksfädler , die beim Moſtglas ſich über
die Dorfneuigkeiten verbreiteten : „ Wir ſind ihm
nicht gut genug ! Wir ſollen der Strohwiſch ſein ,
an dem er ſeine Füße abputzt ! “

Daß ich ' s kurz mache ! Es war wieder Bürger⸗
meiſterwahl . Diesmal kamen die Stimmzettel
auf einen gutmütigen Dutzendkopf , der kein

Wäſſerlein trübte . Und nur ein paar ganz
wenige Zettel trugen den Namen „Felix Feld⸗
burg “ . Ein Zettel wurde viel belacht . Der hieß :

Speckprinz , Speckprinz , jemine —

Heut ſagt Feldbach dir ade !

Und am Abend , als der neue Bürgermeiſter
einen Fackelzug vom Geſangverein erhielt , erſchie⸗
nen dunkle Geſtalten am Hof des Felix und machten
eine greuliche Katzenmuſik mit Blechhäfen und

Faßtrichtern und Gießkannen . Es war ein Wun⸗

der , daß man ihm die Fenſterſcheiben ganz ließ .
Der Felix aber „ritt “ am andern Morgen

auf ſeiner Sämaſchine wie alle Tage , und auf
ſeinem Geſicht zuckte nicht eine Muskel .

Es war ein 15 r danach , da ſtand ich mit

ihm auf dem Bahnſteig der Station , von der
das Bähnlein nach der Reſidenz fährt . Die

Blechkannen wurden eingeladen , auf denen

R ſtand : „ Milchverkaufsgenoſſenſchaft
eldbach “ . Ich ſagte zu ihm : „ Ihr Werk , Herr

Feldburg ! Und — welch ein Dank für dies Werk ! “

Da ſah er mich ruhig an , und wieder zuckte
keine Muskel in ſeinem Angeſicht . Die Augen
funkelten wie ſonſt hell und ſcharf wie ein Adler⸗

blick, aber es war in dieſem Funkeln kein Zorn .
Und die Rollenhaare anf dem mächtigen Schädel
lagen wie ein brauner Kranz um ſeine Stirn .

—

„ Dank ? Danach wird nicht gefragt . Mein
Werk ! Ja — mein Werk. Und mein Werk beſteht ! “

Dann ſchwieg er . Groß , ſtolz und hoch wie

ein König .
Ja , jetzt merkte ich : das iſt ein Beſonderer .

Einer von den Beſonderen , von denen die Welt

geſegnet wird .

ott ſei Dank , daß es auch heute noch ſolche
„ Beſonderen “ gibt ! Um ihretwillen iſt es eine

Freude , zu leben !

Die Rache des Rirſchengeiſtes .
Von Franz Mohr .

8 Wn einem ſchönen Schwarzwaldtal , nicht
8 gar zu weit von Freiburg , dem ſuferen ,

2 latten “, wohnt der Haldebur , ein

erniger Schwarzwälder mit ſtolzem
Anweſen , einem Stall voll Vieh , gefüllten
Scheunen , Kellern und Kiſten und mit einem

hellen Kopfe . Der Haldebur verſteht auch etwas

von Politik . Er war ſogar ſchon einmal Land⸗

tagsabgeordneter und machte als ſolcher die

Bekanntſchaft mit vielerlei Menſchen , vornehmlich
B3 „ hohen Herren “ , die an dem urwüchſigen
Weſen des Haldeburs ihre Freude hatten , und

wenn ſie in ſeine ſchöne Heimat gelegentlich
kamen , nie verſäumten , in ſeinem gaſtlichen

K8 vorzuſprechen . So ein hoher Herr, ein

Norddeutſcher , der aber als Beamter ſchonlange
in Freiburg wohnte , ſuchte an einem ſchönen
Frühlingstage auch einmal den Freund Halde⸗
bur heim . Und der tiſchte gleich auf von der

Atzung , die der Stolz des Schwarzwälders iſt ,
Speck und Chrieſiwaſſer . Den Speck lobte der

Gaſt über alle Maßen , aber am Chrieſiwaſſer
hatte er doch etwas auszuſetzen .

„ Janz jut , der Schnaps, “ meinte er , „ aber
es iſt kein Jeiſt drin ! “

Daß dich das Mäuschen beiß ' — dachte der

Haldebur . Das war ja geradezu eine Beleidigung
für ihn . Sein Kirſchwaſſer ſollte keinen „Jeiſt “
haben ? Wenn er ſeinen Fraktionsbrüdern im

Landtag eine Flaſche mitbrachte , ſo konnten die

ihn gar nicht genug loben . So ein Wäſſerle
gebe es , hieß es da, im ganzen Ländle nicht ,
und wenn die Herren Landesboten ſich recht

hitzig mit den Gegnern im Redeturnier herum⸗
gebalgt hatten , da war ſo ein Schnäpsle geradezu
ein Elixier , das Leib und Seele wieder in

Ordnung brachte . Wenn der Haldebur ſeinen
Freunden im Karlsruher Landtagsrondell ſo viel
von ſeinem Waſſer verehrt hätte , wie ihm an⸗

geſonnen wurde , dann hätte er ſeinen Speck
trocken eſſen müſſen . Und nun kam da einer und

ſagte , es ſei kein Geiſt drin . Kein Geiſt ! Na

warte , du Stadtfrack !
Der Haldebur ſagte nichts auf die Kritik ,

die da an ſeinem Produkt geübt wurde . Es
wurde zwiſchen den zwei über Gott und die



Welt und die Welt und Gott diskurriert , und
der Haldebur ſchenkte zwiſchendrein dem Gaſt
immer brav ein . Das Glas wurde nicht leer ,
und wenn der Freiburger meinte , nun ſei es
doch genug , ſo hörte er vom Haldebur , daß es
nichts geſünderes und bekömmlicheres gebe als
ſo ein Wäſſerli . Das halte Leib und Seele
uſammen , vertreibe die Infaulenzia und heileſedes Gebreſt . Und was die Hauptſache ſei ,

der Kopf bleibe hell , man könne ſo viel davon
trinken , wie man wolle , es ſchlage auch nicht ,
wie der Glottertäler Wein , in die Beine und
hinterlaſſe keinen Katzenjammer . Wer lang ſich
an das Wäſſerli halte , der lebe auch lang , das
ſei ſo ſicher wie das Amen in der Kirche.

Das glaube er gern , meinte der Freiburger ,
und das käme ganz ſicher daher , daß der Schnaps
keinen oder doch nur
ſehr wenig Geiſt habe.

Der Haldeburläch⸗ 110 ‚ 1elte , denn der Mann (II10da vor ihm , der im⸗
mer weiter trank , MAeuu N

4hatte ſchon einen 05 1 F
—— —

— A
opf bekommen , hoch⸗ A

rot glänzte die Naſe 2
in dem erdbeerfar⸗
ben gewordenen Ge⸗

ſicht , die Augen glit⸗
erten und glänzten

50 verdächtig , wie
wenn ihr Beſitzer un⸗
mittelbar vor dem
Stadium ſtünde , das
einem regelrechten
Kapitalrauſch , einem
Affen , einem Gorilla vorauszugehen pflegt . Da⸗
von merkte aber der Herr nichts . Und als zum
Schluß ihm der Haldebur noch eins einſchänkte
—zum Abgewöhnen , ſagte er — da goß er es
in einem Zug hinunter .

Als der Freiburger in ſeinem Kaleſchlein das

„Janz jut, der Schnaps, “ meinte

Elztal hinunter gen Elzach zu fuhr , da wurde h
es ihm auf einmal gar wunderlich und gar ab⸗
ſunderlich zumute . Er vermeinte , in einem
Luftballon zu ſitzen , der ſich immer um ſeine
Achſe drehe . Alles kam ihm ſo merkwürdig
vor , und anſtatt der in goldener Lenzesblüte des
Ginſters flammenden Abhänge zu beiden Seiten
des ſchönen Tales glaubte er nur einen rieſigen
auseinanderlaufenden Eidotter zu ſehen , in dem
tauſend Flaſchen mit Chrieſiwaſſer ſchwammen.

Der Kutſcher hatte den Auftrag , in Waldkirch
vor einem Gaſthauſe anzuhalten , wo der HerrMüller — wie wir ihn einmal nennen wollen

—ſtets einzukehren
lekr

Es gab dort ein
er

da verſagten die Beine ; im G0 0 ſauſte es ihm ,
wie wenn ſich darin das Ho
austobte , und der Kutſcher mußte ſeinen Herrn
regelrecht ausladen .

„ Den bring ich heute nimmer heim, “ — dachte
der Roſſelenker , und auch die behäbige Frau
Wirtin war der Meinung , es ſei das beſte ,
den Herrn Müller ſofort im weichen Pfühle
des Bettes ſeinen Kanonenrauſch ausſchlafen
zu laſſen . Der Markgräfler blieb heute unge⸗
trunken und die Forellen hatten noch eine
Galgenfriſt bekommen .
Als der Herr Müller am nächſten

—5ſo gegen Mittagsläuten die Augen aufſchlug ,
kam ihm alles ſo fremd vor . War das ſein
Bett , war das ſein Schlafzimmer , und wo war
die Liegeſtatt ſeiner getreuen rundlichen Lebens⸗

gefährtin ? War er
denn verhext ? Ihm
grauſte es , aber als

er das ſchwere
Haupt , in dem hun⸗

dert Teufelchen
klopften , mühevoll
erhob und zum Fen⸗
ſter hinausſtarrte ,
da merkte er , daß
er in Waldkirch war :
und als er aus dem

Chaos der in ſeinem
Schädel herumwir⸗

belnden Erſchei⸗
nungen den höhniſch
lächelnden Haldebur

und eine rieſige
Chrieſtwaſſerflaſche
herausklaubte , da

dämmerte ihm allmählich , was hinter ihm lag . Und
es wurde ihm klar , daß alle guten Geiſter zwar
Gott den Herrn loben , aber ſich nicht ungeſtraft
läſtern laſſen . Mit Schaudern gedachte er ſeines
Verbrechens , der frevelhaften Beleidigung des
Kirſchengeiſtes und erſchüttert murmelte er vor ſich

in : „ Donnerwetter , das Zeug hat doch Jeiſt .
Aber der Haldebur hat es hinter den Ohren! “

Drei Tage ſpäter bekam der Haldebur einen
Brief vom Herrn Müller mit der Bitte um
einige Flaſchen ſeines „ ausgezeichneten “ Kirſch⸗
waſſers . Es ſei das geiſtrechſte Getränke , das
er je genoſſen habe , und der Nordhäuſer ſeiniſcht! dagegen . Der Haldebur packte vergnügtdas Verlangte ein , erkundigte ſich aber in einem
beigelegten Brieflein teilnahmsvoll doch , wie
der Herr Müller in

unSchin geſchlafen habe ,
und wünſchte ihm zum Schluß ein freundliches
„ Wohl bekomms ! “ zu dem Tränklein , das er
ihm anbei gerne überſende .

er, „aber es iſt kein Jeiſt drin ! “

gutes Viertele Markgräfler , wozu eine hübſchblan geſottene Forelle gar lieblich ſchmeckte .
Aber als der Herr Müller ausſteigen wollte ,

Der Herr Milller aber war von da ab etwas

vorſichtiger im Umgang mit den Schwarzwälder
Kirſchenfeiſtern .

waſſer der Elz
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Die heilige Ratharina .
Von Berta Hauſer .

war der zweite Sonntag im März .988 Weiß ſchien die Dorffrühlingsſonne
inu die winterlich kalte Kirche und
auf die Köpfe der Dörfler , die der

Predigt lauſchten .
Der junge Seelſorger hielt ſeinen Pfarrkin⸗

dern eine Strafpredigt . Nichts regte ſich in
der Kirche , nur ſeine ſcharfe zürnende Stimme
erfüllte den Raum . Ein Sonnenſtrahl , der
ſchräg durchs Fenſter auf die Kanzel fiel , tauch⸗
te ihn in blendend weißes Licht und er ſah mit
ſeinem bleichen Geſicht und den vor Erregung
funkelnden Augen aus wie ein Racheengel⸗

Von den Lauſchenden blickte ſelten einer auf .
Wer aber konnte , ſchaute auf den Hauptſchul⸗
digen hin — zu dem Bürgermeiſter . Ihm oder
vielmehr ſeiner ſträflichen Tat galt die ganze
Anklage .

Bleich und zuſammengeduckt , wie ein armer
Sünder , ſaß er da . Er war ſich ſeiner Untat
vollſtändig bewußt . In kurzen ſcharfen Worten h
hatte es der Geiſtliche , welcher übrigens erſt
einige Wochen hier war , ausgeſprochen : Er , der
Bürgermeiſter , hatte vor einiger Zeit die alte
Katharinaſtatue aus der Wallfahrtskapelle dro⸗
ben am Berg verkauft — um zehn Mark . —
Nicht aus der Kapelle heraus . Die alte Holz⸗
ſtatue der Schutzheiligen war ſchon ein paar
Jahre verſtaubt und vergeſſen auf dem Rathaus⸗
ſpeicher geſtanden . Sie war ausrangiert wor⸗

den , als in das Kirchlein ein neues Bild der
Heiligen kam . Der alte Pfarrherr hätte ge⸗
wiß nicht viel Weſens von der Sache gemacht .
Aber dieſer junge da konnte nicht Worte genug
finden , dieſe furchtbare , unverzeihliche Sünde
ins rechte Licht zu rücken . —

War bis jetzt des Pfarrers Stimme ſcharf
beh ſo wurde ſie plötzlich mild und
weich .

Er erzählte nun Zuhörern , wie ſie in
gar vielen Nöten ihres Lebens hinaufgepilgert
ſeien zu der lieben Heiligen ; wie ſie droben
vor ihr in der uralten Kapelle gekniet und wie
Troſt in ihre bekümmerten Herzen eingezogenſei . Schon als Kinder hätten ſie im Frühling
der Heiligen die erſten Blumen gebracht und
ihre Eltern und Großeltern hätten gewiß noch
mit zitternden Knien das Berglein erſtiegen
zum Beſuch der heiligen Katharina .

Vor dreißig Jahren hätten all die Schwarz⸗wälder Pilger nach Maria Einſiedeln ihren
Weg über dieſen Berg an der Kapelle genom⸗
men . Da ſei keiner ohne Gebet vorübergegangen .
„ Und heute fahre dieſes teure Bild in der

Welt herum , um vielleicht einſt in Europa oder
über dem Ozean drüben die Gemächer eines
Altertumsſammlers zu ſchmücken . Und wer

Hebels Rheinl . Hausfr . 1925.

konnte wiſſen , was für verbrecheriſche , ja ſogar
heidniſche Hände heute das Bildwerk , das tau⸗
ſende und abertauſende Gebete gehört , in Be⸗

ſitz hielten .
Der Pfarrer machte eine Pauſe . Aber in

die Herzen der Dörfler war leiſe die Sehnſucht
nach der lieben alten Bekannten eingezogen .
Die Männer blickten ſtreng gerade aus und die
Frauen weinten ſtill .

Der Bürgermeiſter aber ſaß bleich in ſeinem
Stuhl . Die Anklage traf ihn wie ein Blitz aus
heitrem Himmel . Nein , er hatte kein Glück
mit der Bürgermeiſterei . Bald war der , bald
jener Fehler , bald dies bald jenes Verſehen .
Und während er ſo über ſeine bürgermeiſter⸗
lichen Mißgriffe nachgrübelte , fuhr der Pfarrer
in ſeiner Predigt — Er ſprach noch über
den etwaigen Kunſtwert des Bildwerks . Es
ſei vielleicht von großem künſtleriſchem Wert
geweſen , das könne man gar nicht wiſſen ; denn
gerade hier in der Umgegend ſeien ja einige be⸗
rühmte Klöſter geſtanden , deren Kunſt und Ge⸗
lehrſamkeit ſich zu höchſter Blüte entwickelt

ätten .
Von alledem hörte der Bürgermeiſter vor

lauter Sinnieren über ſeine unglückliche Amterei
nichts . Und eben weil er es nicht hörte , konnte
er auch nicht einmal ahnen , daß dieſer etwaige
Kunſtwert die Haupttriebfeder zu der öffent⸗
lichen Anklage des Pfarrers war . Er konnte
ja auch nicht wiſſen , daß dieſer junge blonde
Prieſter ein großer Kunſtfreund und fanatiſcher
Sammler war .

Der Bürgermeiſter erwachte erſt wieder aus
ſeinen Träumen und aus ſeinem Grübeln , als
der Pfarrer auf die Kanzel ſchlug und von dem
Gemeindeoberhaupt energiſch die Zurückſchaffung
des Bildwerks forderte . Er werde nicht ruhen
und nicht raſten , bis die teure Heilige wieder
das Kirchlein droben ſchmücke , ſo ſchloß er end⸗
lich ſeine Predigt .

Nach der Kirche ging der Bürgermeiſter nicht
gleich nach Hauſe . Da ſprachen gewöhnlich
von den Berghöfen die Bauern vor , um dies
und das beim Bürgermeiſter zu erledigen .

Heute aber war es ihm nicht möglich , ſeinen
bürgermeiſterlichen Pflichten nachzukommen . Er
machte , daß er als einer der erſten aus der
Kirche kam , ging durch mehrere Gaſſen und
Gäßchen und gelangte ſchließlich auf den Pfad ,der ſich dem Mühlenbach zur Seite , mitten

durch die Mühlwieſen ſchlängelte .
Der Bürgermeiſter , der Webermarte ſagten

ſie ihm vordem , war ſonſt ein fröhliches , gut⸗
mütiges Männlein . Aber jetzt war er nieder⸗
geſchlagen und ſeine blauen Augen blickten
traurig über die grünenden Wieſen und knoſpen⸗
den Gebüſche .

Wie war er nur dazu gekommen , das alte
Holzbild zu verkaufen ? Alles , was er anpackte
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da bei ſeiner Bürgermeiſterei , machte er ver⸗

kehrt . Er ſann und ſann und kam ganz von
der Katharinaſtatue ab . Seine Blicke folgten
dem Bergrücken im Weſten und blieben an einem

weißen Flecke haften , der dort oben grell abſtach
von dem dunklen Föhrenwald .

Das war der weißgetünchte Giebel ſeines
Heimathauſes , wo er bis vor zwei Jahren mit

ſeinem Bruder gehauſt . Das Haus war alt
und klein und dazu gehörten magere Wieſen
und ſteinige Acker; aber dem Bürgermeiſter er⸗

ſchien das jetzt wie ein Paradies . Dieſes hatte
er vor zwei Jahren als fünfzigjähriger Jung⸗

— vertauſcht mit dem großen reichen Neu⸗

auernhof , zu dem aber die ſtreit⸗ und herrſch⸗
ſüchtige Neubäuerin gehörte , die ihm alle Stun⸗
den vergällte . Er war lücklich, wenn nur Frie⸗
den herrſchte , und der fehlte im Haus und im
Amt .

Ja warum hatte er die Statue verkauft !
Wie ein Schreckgeſpenſt tauchte ſie wieder vor

ihm auf , als er langſam das Wieſenweglein
fürbaß ſchritt . Als vor Wochen die Käuferin ,
die ſich als Altertumsſammlerin vorgeſtellt , zu
ihm aufs Rathaus gekommen war und er ihr
bereitwillig den Speicher gezeigt hatte , war von
ihren ſcharfen Augen die Heilige bald entdeckt
worden . Ohne Bedenken hatte er ihr das alte
Bildwerk um geringen Preis überlaſſen . Weniger

gern hatte er den alten Wachsſtock ziehen laſſen ,
jene alte

3 — die vor 50 Jahren die

Bürger auf den Nachtwachen begleitet hatte ,
und an die ſich ſo manche heitere Geſchichte
knüpfte .

Am Abend aber hatte der Sternenwirt einen

ganzen Leiterwagen voll alten Hausrat zur
Bahn führen müſſen . Das Fräulein hatte das

ganze Dorf nach Altertümern unterſucht ; ſie
war den Leuten in die Kammern und auf die

Speicher geſtiegen und hatte ihnen all die bunt⸗
bemalten Lrulen und Kaſten , die Spinnräder
und Webſtühlchen , Laternen und Ampeln abge⸗
kauft . Gar vieles , was da fortgeführt wurde ,
ſtammte noch von Urgroßmutters Brautwagen .
Und mit all dem Hausrat war auch die Heilige
in die weite Welt gereiſt .

Der Bürgermeiſter blieb , als er ſo weit ge⸗
kommen , ſtehen .

Der
froſche

Frühlingswind und das fröhliche
Gemurmel des Mühlbaches hatten ſeine Nerven

beruhigt und er ſah ein , daß er tun müſſe , was

15 Pfarrer verlangte , — die Heilige ſuchen
gehen .

Es war alles nicht ſo ſchlimm , wie er es an⸗
eſehen , und es wurde ihm ganz leicht ums

erz . Das Fräulein war ja aus der Reſidenz
geweſen , das hatte ſie ihm gleich geſagt !

Wenn er auch den Namen nicht wußte , der
war gewiß aufzufinden und das alte Bild viel⸗

leicht noch in ihren Händen .

Ganz fröhlich ſchritt er heim und ſaß bald
in ſeiner großen Stube bei den Bauern und
waltete ſeines Amtes . Andern Tags aber ging
er zum Pfarrherrn und meldete ihm , daß er
die Statue werde ſuchen gehen . Dieſer meinte
ernſt und ſtreng , daß es das beſte ſei , was er

tun könne ; die Heilige müſſe unter allen Um⸗
ſtänden zurückgebracht werden .

Im Dörfſchen aber war ein Sturm losge⸗
brochen , von dem der 5 die erſten
Tage noch nichts ahnte . Alles ſchimpfte über
ihn und die Führung ſeines Amtes . Aber ſie
alle hatten ihn ja gewählt . Freilich in Ver⸗
legenheit waren ſie geweſen damals . Der alte
Bürgermeiſter hatte das Dörfchen in dreißig
langen Jahren betreut in Freud und Leid .
Im Dorf waren von jeher zwei Parteien , die
Schwarzen und die Roten . Er aber war ver⸗
mittelnd und ehrlich auf ſeinem Poſten geſtan⸗
den die langen Jahre hindurch . Nach ſeinem
Tod aber hatte keine Partei der andern die
Oberhand gelaſſen und ſo waren ein paar Wahlen
reſultatlos verlaufen . Da in der Not hob ein
Spaßvogel den neuen Neubauern auf den Schild
—und er wurde gewählt .

Jetzt aber ſchimpfte alles . So einen dummen
Kerl müſſe man davonjagen . Bald ließ ſich
der übertölpen , bald verpaßte er etwas Wichtiges ,
kurz jede Woche machte er eine Dummheit .

Alles war auch darin einig , daß der Pfarrer
recht habe und die alte liebe Heilige wieder her
müſſe . Sie fanden für den Bürgermeiſter dieſe
Sünde unverzeihlich , um ſchnödes billiges Geld
ihr Heiligtum zu verſchachern .

Der Marte aber fuhr in die Reſidenz . Er

frug bei allen entſprechenden Geſchäften — aber
die Statue

fein
er nicht .

Er ging heim, müde vom ſuchen und fragen ,
um dann wieder in ein paar Tagen
—aber die Heilige fand er nicht mehr auf .

Der Frühling wurde von Tag zu Tag ſchöner ,
die Wälder grüner und die Wieſen bunter , des
Marti ' s Stimmung aber immer trübſeliger.

Noch ein paar Mal probierte er es in der

Reſidenz , aber der Erfolg blieb aus . Da be⸗

reiſte er auch noch größere Städte und uletzſchickte er noch den Mäxli , einen geriebenen ,
jüdiſchen Kaufmann aus dem Amtsſtädtchen , auf
die Suche — aber das Holzbild war und blieb

verſchollen .
Das ganze Dorf ſamt dem Pfarrherrn ver⸗

folgte geſpannt die Unternehmungen des Marti .
Die meiſten empfanden es als Freude , wenn
das Gerücht wieder mal das Dorf durchlief :
„ Er het ſie wieder nit gfunda . “

Der Pfarrherr wurde immer hartköpfiger mit
ſeiner Es war , als ſteige mit —Mißerfolg des Marte die Statue an Kunſtwert
und Heiligkeit in den Augen des Pfarrers und
der Dörfler .
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Einige hatten ihn ganz ſonderbar angeſehen

3

Die Sache laſtete ſchwer auf dem Bürger⸗
meiſter , und die wenigen Frühlingswochen hatten
ihn um Jahre älter gemacht .

* *
*

So waren alſo bei dieſem erfolgloſen Suchen
und Reiſen Wochen und Monate vorübergegangen
ſeit jenem Sonntag im Märzen . Damals hatte
die Frühlingsſonne auf leiſe ſich färbende Wieſen
geſchienen ; heute aber lag ſie mit voller Glut
über dem Dörfchen . Und es war recht ſo — es
war ja Heuet .

Müde ſaß heute der Bürgermeiſter hinter
ſeinem Hauſe auf dem Dengelſtock . Aber ſeine
Hände hielten den Hammer läſſig . Er hatte
ſich müde an die Hofmauer zurückgelehnt und
der Holunderbuſch des Nachbargartens beſchattete
ihn fürſorglich . Trübſelig ſchaute er in die

Scheune hinein , vor deren geöffnetem Vorder⸗

tor , geradeaus von ihm ein von der Sonne

überflutetes Stück Dorfſtraße lag , auf dem immer⸗

fort das rege Heuetleben vorüberzog .
Aber der Marte ſah nichts davon . Er war

eſtern wieder in der Reſidenz geweſen , und nun
Parhte er an die vielen ſtaubigen Straßen , die
er wieder durchwandert , an all die Hausnummern ,
die er geſucht , und an all die vielen Leute , die
er vergeblich gefragt hatte . Er war bei allen

Geſchäften und Händlern nochmals geweſen , die
nur irgend in Betracht kommen konnten . Er

hatte allen die Geſchichte von dem Fräulein
und der Katharinaſtatue wieder erzählt , aber
niemand hatte von den zweien etwas gewußt .

und gewiß gemeint , daß es bei dem Bauern⸗
männlein mit ſeiner Statue ein wenig rapple .

In dem Marte ſtieg langſam der Zorn auf ,
als er alles überdachte . Er ſchämte ſich . Er
war jedenfalls geſtern ganz verſtört herumge⸗
laufen . Er war ja 1 nur aus Verzweiflung
gegangen .

ags zuvor war er beim Pfarrer geweſen ,
hatte ihm alle ſeine vergeblichen Mühen ge⸗
ſchildert und auch erzählt , wie ihn die Sache

f, [ kam keine Zornesröte , er wurde

Eines hatte er dem Pfarrer noch geſagt ,
Kirchengut gehöre nicht auf den Rathausſpeicher .

Er hatte aber nur die Achſeln gezuckt und
leichgültig erwidert , daß , als das neue Bildfür die Kapelle gekommen ſei , der Bürgermeiſter

mit dem Stifter die Sache geordnet habe, weil
der damalige Pfarrherr ſteinalt und krank ge⸗
weſen ſei .

So war er alſo geſtern nochmals zur Reſi⸗
denz gereiſt , ohne recht zu wiſſen , warum und
was er dort wollte . Und er war herumgerannt
wie ein Narr und hatte die Leute zum dritten
und vierten Male nach der Heiligen gefragt
Das trieb ihm heute noch die Schamröte ins
Geſicht und voller Zorn warf er den Hammer
an die Hauswand .

War es nicht Sünde , einen Menſchen wegen
einem alten Holzbild ſo zu quälen ?

Und da ſprang er plötzlich wie elektriſiert
auf . Er hörte deutlich wie der Pfarrer vor
der Scheune ſagte : „ Bemühen Sie ſich nicht
bitte , ich finde den Weg ſchon . “

Und wirklich , jetzt ſtand der Pfarrer unter
der Oeffnung des Scheunentores , um in der
dunklen Scheune untertauchend am hinteren
Scheunentor wieder zu erſcheinen . Mit ihm
aber war die Bürgermeiſterin auch erſchienen
und nun wurde das zornrote Antlitz des Bürger⸗
meiſters noch dunkler und ſeine Aeuglein ſprühten
Blitze . Ohne den ruhigen Gruß des

J tzu beachten , ſprudelte er hervor : „ Jha ſie nit
die Katharina , i pfif jetzt bald druf . Es iſch ſie
gwüß nit der Wert , daß Sie mi ſo ploget wer
dem alte Holzbild . Verkauft iſch verkauft uni
finda tu i ſie nit . “

Der Pfarrer war ſprachlos . N ſein Geſich
leich und ſeine

ſpitze Naſe ſchneeweiß . Langſam , ſeine graue⸗
Augen auf den Bürgermeiſter richtend , ſagte e⸗
jedes Wort betonend : „Wirklich , Sie haben alle
Grund , ſo aufzutreten . Das weitere werden Si
ſchon erfahren . “

Den Hut lüftend verſchwand er in der Scheune
Nun aber ergriff die Bürgermeiſterin das Wort

noch krank mache ; er könne nicht mehr eſſen und wenn des Pfarrers Rede das hitzige Köpf⸗
und nicht mehr ſchlafen . Dann hatte er eine lein des Marti gekühlt hatte , ſo brachten es
große Summe Geld angeboten , daß man ein ihre Worte wieder zum ſieden . In den Nach⸗
neues Bild der Heiligen machen laſſen könne . barſcheunen wurde das Heuabladen unterbrochen

Aber der Pfarrherr war unerbittlich geblieben . und auf der Dorfſtraße hemmte mancher den
Dem Marte waren vor lauter Aufregung die Schritt , um wieder mal den Streit der beiden
Tränen gekommen . Denn der Pfarrer ſagte , zu hören . Aber man hörte nur die Frau . Sie
er müſſe die Sache dem Gericht übergeben ; das gab dem Manne die fürchterlichſten Schimpf⸗

ſc er der Kirche , der Statue und der Gemeinde namen und drohte ihm , wenn er als Bürger⸗
chuldig. meiſter fliege , ſo jage ſie ihn ab ihrer Sa

Das Wort „ Gericht “ aber hatte hinter all Es war , als müſſe ſie gar nicht atmen . Unauf
der — des Marte gelauert , es hatte ihn hörlich , wie ein Brünnlein ergoß ſich der Schimpf
von Stadt zu Stadt gejagt . Gericht war gleich⸗ und Redeſtrom über den Marti . Gar mancher ,
bedeutend mit Abſetzung . Er hatte ja , wie der der draußen vorbeiging , packte ſeinen Gabel⸗
Pfarrer immer wieder betonte , Kirchengut ver⸗ oder Rechenſtiel feſter ; — aber was ging ihn
kauft. der Streit der beiden an ? Der Bürgermeiſter



oll ſich ſelber wehren .

So packte der Marti , wie ſo oft
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Der Pfarrer war ſprachlos.
Laſe ſchnremelz

Eines ſchönen Morgens ſtand ein Gendarm
in der Stube des Bürgermeiſters und erklärte ,
daß er nicht zu der üblichen Dienſtviſite komme ,
ſondern in der Statuenangelegenheit ; der Pfarrer
habe Anzeige erſtattet .

Der Marte hatte immer noch gehofft , der
Pfarrer werde es doch nicht tun . Er mußte
ſich ſchnell ſetzen , es wurde ihm ganz jämmer⸗
lich zumute . So dachte er : „Jetzt iſt ' s End
vom Lied do, “ nämlich von der Bürgermeiſterei .

Mechaniſch antwortete er dem Gendarm auf
alle ſeine Fragen . Als der aber noch eine ge⸗

In ſein Geſicht kam keine Zornesröte, er wurde bleich und ſeine ſpitze

naue Beſchreibung des Bildwerks wegen der

52 — 5

Aber der konnte ſich Nachforſchung erbat , lehnte er
zicht wehren . Er war ein kleines , ſchmächtiges es ab .
Männlein und ſie ein ſtarkknochig Weib .

ei ähnlichen verſtaubte Bild nicht ange
ein Geſchirr und ſtürmte aufs

Feld .

Er konnte die Beſchreibung auch mit
dem beſten Willen nicht geben; er hatte das

ſehen. Damit mußte
Der Bürger⸗

eld hinaus , mit der
der bald öffentlich aus

Amt und Würden gejagt werde .
Als er am Nachmittag

wieder nach Hauſe kam ,
war der Gensdarm ſchon
wieder da und verlangte
von ihm nochmals eine

genaue Beſchreibung des
Bildwerks .

Aber er hätte jetzt keine
mehr gegeben und wenn
er es noch gekonnt hätte .
Es war ihm jetzt alles
eins . Er ſagte dem Gens⸗

darmen , es ſei ja kaum
drei Jahre her , ſeit das
Bild aus der Kapelle ge⸗
kommen ſei . Alſo würden
die Dörfler , die das Bild⸗
werk ,wie es ſich ja heraus⸗
ſtellte , ſo über alles ge⸗
liebt hätten , ſich ſeiner
nun auch erinnern können .

Er ſagte das nicht ohne
Bitterkeit ; denn er hatte
es die ganze Zeit deutlich
gemerkt , daß er allein
ſtand , daß das ganze Dorf
außer einigen , die zu der

ganzen Geſchichte lachten ,
auf Seiten des Pfarr⸗
herrn ſtand .

Alſo ging der Gendarm ,
bemerkte aber noch, daß
wo er ſchon gefragt habe ,
ſich niemand ſo recht er⸗
innern könne .

Die nächſte Zeit brachte
— * wenig Neues in der Katha⸗

rinageſchichte . Im Dörf⸗
chen freuten ſie ſich auf

die Gerichtsverhandlungen , die auch der Bürger⸗
meiſterei des Marte ein Ziel ſetze . Der Pfarrer
hegte die kühnſten Erwartungen auf das Wieder⸗
finden des Bildes und deſſen künſtleriſchen

ſich der Gensdarm

meiſter aber ging aufs
In der nächſten Zeit ſchon machte ſich die Miene eines Menſchen ,

pfarrherrliche Drohung bemerbar .

Wert . — Dem Marte aber kam die Unglücks⸗
geſchichte Tag und Nacht nicht aus dem Kopf .
Sie raubte ihm den Schlaf und verdarb ihm
den Appetit . Grüßte ihn einer , ſo merkte er
Spott und Hohn, unterließ einer das Grüßen ,
ſo war es ſchon Verachtung . Er grübelte über
alle Bürgermeiſter des Dorfes und die der um⸗
liegenden Dörfer nach ; aber einen Davongejagten
konnte er keinen finden . Eine ſolche Schar de
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war noch keinem widerfahren . Die Sache ging
ihm wie ein Mühlrad im Kopf herum . War
er dann mit Grübeln und Sinnieren bis zur
Gerichtsverhandlung gekommen , ſo malte er ſich
das nun kommende mit immer neuen Farben
aus . Und bald kam auch die Frage : was dann ?
Unter den Dorfleuten wollte er und konnte er
dann nicht mehr weiter leben . Das ſtand ſteif
und feſt in ſeinem Köpflein . Dann nur fort
in die weite Welt . Aber was wollte er dort ,
er ein über Fünfzigjähriger , mit ſeinem bischen
Vermögen . Der Hof gehörte ja ſeiner Frau .
Von dieſer trennte er ſich leichten Herzens . Zu
dem Bruder in die alte Heimat aber konnte er
nicht gehen , mit dem hatte er ſich entzweit . Und
da hielt der Marte dann jedesmal ratlos und hilf⸗
los inne . Und durch ſein ganz konfuſes Köpflein
fuhr ' s jedesmal : Wa wit au no meh vom Lebe ?
Und dann dachte er an den Rhein , der eine Stunde
ſüdlich vom Dorf ſeine grünen Fluten durch ſtille
Felder und noch ſtillere Wälder trieb .

Dort find ' ſt Ruah , dachte er dann traurig .
Zu des Martis verzweifelter Gemütsver⸗

faſſung trug noch viel ſein Knechtlein bei . Der
trieb ſich jeden Abend im Dorf herum , ſetzte
ſich zu den Leuten auf die Hausbank , ſtand bei
den Gruppen auf der Dorfſtraße , und was da
in — —— Abendzeit beim Mond⸗ und
Sternenſchein 2

3
— wurde , erzählte er oft

ſehr übertrieben

„ Luege ,

———

ben ſeinem Herrn .
hr chömet halt is Keſi und als Bür⸗
üget Ihr ſicher, “ war faſt immer

Nur einmal mußte der Marte ob Sepps Be⸗
richt doch lachen .

Der Pfarrer hatte vier Bäuerinnen ſamt vier
Kirchenräten vor den Protokoll aufnehmenden
Gensdarmen geladen und zwar ins Pfarrhaus ,
um endlich eine klare getreue Beſchrei ung von
der Statue zu erhalten .

So hatten alſo dieſe acht an einem ſchönen
Sommernachmittag auf den zierlichen Plüſch⸗
fefeln

im Pfarrhaus Platz genommen . Und
er Pfarrherr hatte ihnen nochmals recht ein⸗

dringlich die Sache vorgeſtellt und ſie von Herzen
ebeten , ſich doch genau 1 beſinnen und in den
usſagen vorſichtig und wahrheitsgetreu zu

ſein . Und ſie müßten es doch wiſſen , wenn
ſie nur wollten , ſie hätꝛen ja die Heilige zu
hundert Malen geſehen .

Zu tuſig Mol, “ nickte die Maurerliſe .
Die Männer , die zuerſt an die Reihe kamen ,

wußten alleſamt nichts . Es ſei halt eine Heilige
—. —

wie ſie allüberall in den Kirchen herum⸗
tanden .

Die Maurerlieſe drehte vor Ungeduld , bis ſie
an die Reihe kam , den Schürzenbendel zwiſchen
den Fingern . Und als ſie als erſte die Statue
ſchildern durfte , da lief ihr Zünglein ſo hurtig ,

—

Ihre Nachbarin , die nun folgte , ſtimmte ihr
im allgemeinen zu , nur ſei der Mantel der
Heiligen nicht blau , ſondern grün geweſen . Die
folgende aber , die Bergermadlene , ſtellte alle⸗
auf den Kopf . Das , was die Maurerliſe ro⸗
geſchildert , war blau , und was jene grün , wan
bei ihr weiß und gelb . Dieſer ſtimmte ſo im
großen Ganzen die Hofer Kunigunde bei , nur
ſagte die entgegen den andern drei , die Heilige
habe keinen Mantel angehabt .

Der Gensdarm hatte ſchon längſt die Feder
aus der Hand gelegt und der Pfarrer ſaß
ſtumm .

Bald war
19 den vier Weibern ein Streit

ausgebrochen , daß die Vöglein im Pfarrgarten
ob dem Lärm ängſtlich ihr Singen einſtellten .
Der Pfarrer aber , der ſeine Erwartungen ge⸗
täuſcht ſah , unterbrach endlich mit Donner⸗
ſtimme den Streit . Wo ſie denn ihre Augen
und Gedanken hätten in der Kirche , da ſehe
man wieder die ganze Andacht .

Aber da meinte die Maurerliſe ſpitz , ſie hätten
eben zu der Heiligen gebetet und nicht zu deren

Gewand . 5

Dies alles hatte der Sepp ſeinem Herrn ge⸗
treulich erzählt und ſeit langem hatte der Marte
zum erſtenmal wieder herzlich lachen müſſen .

Im Dorf aber gerieten ſie ſich wegen des
Aeußern des Heiligenbildes nach und nach in
die Haare . Der Streit der vier Bäuerinnen
lag in der Luft und fraß langſam weiter , und
bald gab es überall Meinungsverſchiedenheiten
und

Kupf. denn jedes hatte die Heilige anders
im Kopf.

Es war faſt unglaublich , von all den vielen
Menſchen , alten und jungen , war keiner imſtande ,
ein nur annähernd getreues Bild von der Statue
geben zu können . Und durch die Händel wurde
noch die letzte Erinnerung verwiſcht und verwirrt .

Eines Sonntags , es war ſchon Erntezeit , da
forderte der Pfarrer nach der Predigt nochmals
alle die auf , ſich im Pfarrhof zu melden , di⸗
irgend etwas Wahres in der Beſchreibung der
Statue angeben konnten . Er tat es in faſt
flehentlichem Ton .

Der Bürgermeiſter ſaß auch in der Kirche ,
und es war ſonderbar , wie der Pfarrer droben
in ſo bittendem Ton allen ins Herz redete , de
flog ' s ihm plötzlich durch den Sinn : Der Leopold,
dia Brüder , der weiß es ſicher no , wenn ſuſch
au kein Menſ 15Der Gedanke belebte ihn ganz ; er hätte es
dem Pfarrer am liebſten gleich hinaufgerufen ,
ſo beſtimmt war er davon überzeugt . Es war
ja immer geweſen , als habe der Leopold andere
Augen als ſeine Mitmenſchen . Ein langſamer
und ein ſtiller Beobachter , hatte er immer und
überall mehr geſehen , als ſeine Kameraden und

als ſehe ſie dieſelbe leibhaftig vor ſich .
dabei — vergeſſen . Immer konnte man
nur den Leopold fragen .
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Von der verkauften Statue hatte der ſicher
noch nichts gehört . Er lebte wie ein Einſiedler
droben auf den Mooswieſen und verkehrte mit
niemand . Auch zur Kirche ging er nie . Er
war ein wenig ein Sonderling , aber ein guter ,
guter Menſch . Den von der Katharinageſchichte
her in ſeinen Nerven ganz zerrütteten Marti über⸗
kam ein Heimweh nach den ſtillen Mooswieſen ,
daß ihm die Tränen über die Backen liefen .

Als die Kirche aus war , ging er nun doch
nicht gleich in den Pfarrhof . Er dachte gar
nicht mehr daran . Er war ganz erfüllt von

Sehnſucht nach dem Bruder und voll Heimweh
nach ſeiner alten Heimat .

Am Nachmittag aber ſtieg er auf Umwegen
zu den Mooswieſen hinauf . Er hielt ſich immer
im Wald , und als er bei einem Ausblick auf
die Mooswieſen angelangt war , ſetzte er ſich
wiſchen die Föhrenſtämme ins Gras und

geſtrüpp und blickte hinab auf das alte , kleine,
veißgetünchte Häuschen . Nun ſinnierte und

ſtudierte er , um die rechten Worte für den
Bruder zu finden , wenn er jetzt bald dort drunten
in der Stube ſtand . Es war für ihn nicht leicht ,
jetzt auf einmal den Leopold um Verſöhnung
und Hilfe zu bitten ; es würde ein ſchwerer
Gang werden . Er hatte ihn ja direkt betrogen .

Sie hatten beide in den langen Jahren , die

ſie zuſammen gehauſt , etliche Stück Felder ,
Aecker und Wieſen gekauft . Da war ein Acker
beim Ausfertigen des Kaufes auf ſeinen Namen
allein eingetragen worden . Sie hatten nichts
weiter gedacht dabei ; es traute ja jeder dem
andern nichts Schlechtes zu . Da aber hatte er ,
als ſie ſich vor drei Jahren getrennt hatten ,
allein Anſpruch auf das Grundſtück erhoben
und der Leopold mußte ſich eben beſcheiden .
Von da ab waren ihre Wege getrennt . Wie
er den ſchlechten Streich fertig gebracht ? Jetzt

— ſtieg ihm die Schamröte ins Geſicht , wie
er ſo alles überdachte . Ihm wäre es nie ein⸗

gefallen . Aber gerade das war es ; ſolange er
beim Leopold gelebt , ſolange hatte ihm der ge⸗
raten und vor unüberlegten Streichen gewarnt ,
zu denen er mit ſeinem hitzigen Ropß nur zu
leicht neigte .

Der Marti lehnte 1 verzweifelt zurück an
den Föhrenſtamm . „En dumme Chaib biſch
halt, “ ſagte er mit zu ſich ſelbſt .

Aber 11. ins Häuschen hinab zu gehen und
das dem Bruder zu ſagen und des weiteren zu
erzählen , daß ihn die Frau zu dem Schlechten
beredet habe , das war auch ſo beſchämend .

Aber es mußte ſein . enn er dem Leopold
alles ſaste⸗ ſo glaubte er ihm ſicher . Hart war
der nie geweſen . Und ganz heimlich hegte er
noch eine Hoffnung : ſicher wußte er ihm einen
Rat in der Katharinageſchichte .
So überlegte er in dem ſtillen Waldwinkel
droben und ſprach ſich Mut für den Gang zu .

Aber die Sonne rückte immer mehr gegen
Weſten , der Marti ging nicht . Er hörte und
ſah nicht , wie es nun um ihn her zirpte und

hüpfte und flog und ſprang , und wie die Auguſt⸗
ſonne huſchende Lichter durch das Gebüſch ſandte ,
—aber ganz deutlich ſah er vor ſich die klaren
geſcheiten Augen des Leopold — und da verließ
ihn aller Mut . —

Stunde um Stunde verrann , und als der Marti
einmal nach der Sonne ſchaute , ſaß ſie gerade
drüben auf dem Bergrücken .

Da ſtand er auf und ſchritt wieder den Berg
hinab mit der gleichen Bürde , die er hinauf⸗
getragen .

Auch die nächſten Wochen fand er den Mut
nicht zu dem Gang in die Mooswieſen .

Er ſchaffte ſeinen Hof , beſorgte ſein Amt und
dachte an die Katharina oder an den Leopold .

ihn 15
etwas vom Gericht kam , rüttelte es

ihn auf .
Die Verhandlung war auf Anfang Dezember

feſtgeſetzt .
Eines Tages , es war ſchon ganz herbſtlich ge⸗

worden , mußte der Marti einen Amtsgang ins
Städtchen machen . Auf dem Heimweg blieb er
plötzlich bei einem Fußpfad , der von der Land⸗
ſtraße den Berg hinaufführte , ſtehen .

Der Marti beſann ſich nicht lang , der Weg
führte an den Mooswieſen vorbei . Es war ſchon

iemlich dunkel und die Sternlein blickten durch
ie ſchon faſt kahlen Bäume . Das Laub raſchelte

zu ſeinen Füßen , als er mühſam dem Moos⸗

wieſenweglein folgte . Endlich war er droben ;
da lagen ſie die Wieſen , topfeben und rings von
Wald umgeben . Dort ſtand das Häuschen , —Licht ſchimmerte wie ein Sternlein in der dunklen

Nacht . Er ging den Fußweg , der ſchräg über

die Arſen führte , zum Häuschen hinüber . Und
als er

iſich
die erleuchteten Scheiben blickte ,

krampfte ſich ihm vor Weh das Herz zuſammen ;
er blickte in ſeine verlorene Heimat . Die ge⸗
täfelte , vom Rauch ſchwarze Stube , der alte

ausrat , die mit gemalten Roſen verzierte
uckucksuhr und der alte mit Lehm verſtrichene

Ofen —alles , alles , wie es vor Jahren war
und wie er ' s von klein auf

Lelefenb
mTiſch

ſaß der Leopold , die Zeitung leſend ; aber der
Marti ſah nicht nur ihn , — Vater und Mutter
ſaßen auch dort . —

Drinnen in der Stube regte ſich was , und
der Marti ſchlich leiſe weg und taſtete ſich zu
dem alten Birnbaum neben dem — und

ſetzte ſich auf die Bank , die von alters her dort

geſtanden .
Drüben öffnete ſich die

Haub. i . und der

Leopold , eine Laterne in der Hand, lockte halb⸗
laut den Hund aus der Stube . Er wollte ihn
wohl an die Kette legen . Aber wütend fuhr
der Hund zum Birnbaum hinüber und auf den
Marti los .
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Aber da ſtand auch ſchon der Leopold und

wehrte dem Hund und hielt die Laterne hoch .
„ Bueb, “ kam es in grenzenloſem Erſtaunen

Lippen .
„ Marti , Du biſt ' s ?“
Der aber konnte nichts ſagen . Die Tränen

rollten über ſeine Wangen . In Leopolds Augen
lag nur Erbarmen , einen anderen Gedanken

hatte er nicht . Die hatten
dem Marti bös mitge⸗
ſpielt da drunten , wie

ſah der aus !

„ Chomm i d' Stuba

dura , Marti, “ ſagte der

Leopold , und behutſam
leuchtete er voran . Bis

gegen Morgen leuchtete
das Licht in der Stube

auf die einſamen Moos⸗⸗

wieſen hinaus . Als aber

das Frührot über die

gelb gefärbten Gebüſche
einen roſigen Schimmer
warf und auch das Häus⸗
chen und die Wieſen in

ſein Licht tauchte , ſtand
der Leopold unter der

Haustüre und ſchaute
bekümmert in den herr⸗
lichen Herbſtmorgen hin⸗
aus . Das Vieh im Stall

verlangte ſein Morgen⸗

futter und die Hühner
lärmten auf der Stange ;

ſie wollten ins Freie .
Aber der Leopold hörte
nichts davon . Finſter
blickte er auf das Dörf⸗
chen hinunter . Die Men⸗

ſchen haben es wie die

. —
dachte er , wenn

ean einem eine Schwäche
entdecken , nichts wie drauf
los — bis er halb kaput
iſt . Ja , den Marti hatten
ſie ganz konfus gemacht .
Dem hatten ſich die Be⸗

griffe von Schuld und Ehre ganz verwirrt .

Er hatte ihm zugeredet wegen der dummen

Holzbildgeſchichte ; er ſolle die Strafe bezahlen ,
abſitzen , vom Amte

wengepen
—alles lachend

tun , wie es komme — und dann bei ihm daheim

wieder weiterleben . „ Vu Herze gern, “ hatte

drauf der Marti gemeint , „ denn hai zoga het ' s

mi alliwill ; aber nu , wenn i nit ef wör ,
wenn i nit mit Schimpf und Schand mua weg
vom Amt — wenn i ſ' freiwillig cha abgi —

denn chummi und bi wieder glückli do oba —

aber ſuſch nit —ſell überleb ich nit . “
Und dabei war ' s geblieben , mochte der Leopold

noch ſo viel zureden , noch ſo viel Vernunft⸗
gründe bringen ; die wahnwitzige Idee „ vom

nicht Ueberleben “ ſaß feſt in Martis Köpf⸗
lein . Und wenn da mal was feſtſaß , das wußte
der Leopold von früher beſonders , wenn es

um Martis Ehrgefühl ging , da prallte eben

alles ab .
Bekümmert lehnte er ſich an den Türpfoſten

Da ſtand der Leopold und hielt die Laterne hoch.

und ſann und ſann — und auf einmal zog
ein heller Schein über ſein Geſicht .

Bei dem langen trüben 332 in der

Nacht hatte er doch einmal laut auflachen
müſſen , als ihm der Marti den Streit der vier

Frauen im Pfarrhaus ſchilderte , und daß ſich
eben niemand , aber auch gar niemand der Statue

— erinnern könne , und wie ſich ſo das halbe
orf in die Haare geraten ſei . Er hatte auch

lachen müſſen , daß der Pfarrherr ein Kunſtwerk
hinter dem Holzbild vermutete . Seine Mutter

hatte ihm oft erzählt , daß ein Bergbauer die

Statue habe machen laſſen , als der Herrgott von
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ihm einen verkrüppelten , ſchwer leidenden Sohn
zu ſich gerufen hatte . Das Bild habe ein Fiſcher
in einem der großen Rheindörfer drüben gemacht .

55. ſelbſt habe es ſo von ihrer Mutter erzählen
ören . 5

O, er der Leopold , wußte noch gut , wie die
Statue ausgeſehen hatte ! Er hatte ſchon dem
Marti geſagt , daß er die Figur genau beſchreiben
könne , — und — mit einem Ruck ſchnellte er
vom Türpfoſten und lief ein Stück in die Wieſe

—faſt hätte er einen Jauchzer losge⸗
aſſen , ſo packte ihn plötzlich Freude — er wußte

Rat ! Die Dörfler würden eine neue Statue
nicht kennen . —

Noch am gleichen Vormittag ging der Leopold
ins Dorf hinunter . Der Neubäuerin ließ er
durch einen Buben ſagen , der Marti liege krank
im Mooswieſenhäuschen . Zum älteſten Ge⸗
meinderat aber ging er ſelbſt und zeigte ihm
die Erkrankung des Bürgermeiſters an . Andern
Tags aber reiſte der Leopold fort , auch in die
Reſidenz . Dort landete er in einer Manſarden⸗
wohnung eines Vetters und packte deſſen er⸗
freuten Frau einen ganzen Reiſeſack voll Eier
aus . Der Vetter war ein Geſchwiſterkind von
Wir ult und Marti . Deſſen Mutter , die Moos⸗
wieſenlene , war einſt mit einem Tiroler Maurer⸗
geſellen heimgewandert in deſſen Heimat ; deren
Sohn aber , ein Schuhmacher , hatte ſich hier
niedergelaſſen und pflegte ein wenig verwand⸗
ſchaftlicher Verkehr mit den Inſaſſen des Moos⸗
wieſenhauſes .

Leopold wartete nun in der ſauberen Stube
auf den Vetter , der in der Mittagspauſe zum
Eſſen heimkam . Und da ſtellte er ſich immer
wieder vor die mit einer Häkeldecke verzierte
Kommode und betrachtete die darauf aufgeſtellte
Almherde , zierlich geſchnitztes , rotgeflecktes Vieh,
groß und klein . Auch die Sennhütte und die
Sennerin fehlte nicht . Der Leopold ſtaunte
immer mehr ab dieſer luſtigen Almherde . Er
wußte , daß ſie der Vetter mit einem Taſchen⸗
meſſer geſchnitzt hatte . Nnn wenn den
das Heimweh nach den fernen Tirolerbergen
nach dem Leben dort plagte , griff er zu ſeinen
Schnitzarbeiten und träumte ſich heim .

Als dann der Vetter heimkam , hatte der
Leopold eine lange Unterredung mit ihm .

Dann gingen ſie auf den Einkauf und bald
war der Reiſeſack gefüllt mit Wertzeug zum
Schnitzen , mit Farbwaren und einem Holzblock ,
den ſie bei einem Holzbildhauer erſtanden . Im
Geſchäft bekam der Vetter ein paar Tage Urlaub ,
und ſo ſteuerten ſie am ſpäten Nachmittag
ſelbander zum Bahnhof .

Als ſie endlich in ſpäter Nacht auf den Moos⸗
wieſen anrückten , lag der Marti ganz elend ,
mit fiebrig glänzenden Augen auf der Kunſt .
Am andern Morgen ging der Leopold nach dem
zwei Stunden entfernt wohnenden Doktor . Als

ſie ankamen , hantierte der Vetter ſchon an dem
5 Der Doktor fragte nicht , der Leopold

atte ihm im Herweg ſchon alles erzählt . Die
zwei mochten einander gut leiden und der Doktor
genoß Leopolds ganzes Vertrauen . Erſterem
imponierte wieder Leopolds Einſiedlerleben da
droben , nur Feld und Wald und Blumen und
Vögel zum Freund . Des Doktors Bibliothek
ſtand Leopold zur Verfügung und dafür trug
dieſer die erſten Maiglöcklein , die Frauenſchühle ,
die Spinnen und Fliegenorchideen , ins Doktor⸗
haus . Der Doktor praktizierte ſchon ein paar
Jahrzehnte in der Gegend und zwei beſondere
Eigenſchaften wurden von ihm hervorgehoben :
Er half lieber den Armen in der Gegend mit
Rat und Tat als den Reichen , und dann lag er
faſt immer in ſpaßhaftem Hader mit der Geiſt⸗
lichkeit der Gegend . Viele Anekdoten waren
darüber in der Weite Mund .

Heute ſaß er nun lange bei den Brüdern
in der Kammer , ſchimpfte mit ihnen über die
Dörfler und den Pfarrer und freute ſich über
den erſonnenen Ausweg . Dem Marti verordnete
er Ruhe und gute Koſt — und ein gutes Ge⸗
lingen der Holzfigur . 8

Im Dörfchen drunten aber blitzten ſeine Augen
unter den Brillengläſern hervor , als er den
Leuten da und dort von der ſchweren Erkrankung
des Bürgermeiſters erzählte und ihnen direkt
die Schuld daran zuſchob .

Am Abend aber wußte es das ganze Dorf ,
daß der Bürgermeiſter ſchwer krank droben beim
Leopold liege . Und ganz leiſe kam ins Dorf
ein Umſchwung zu Gunſten Martis . Die Frau ,
die Neubäuerin , war ſchuld ; die hatte ihm jede
friedliche Minute vergällt , da könne einer ſchon
krank werden . Und ſie , die Frau , mußte es ſpüren
auf verſchiedene Weiſe . Und als ſie ſich all des
Geſchwätzes nicht mehr erwehren konnte , lief
ſie zum Pfarrer , um zu klagen und Rat zu
holen , aber der wußte keinen . Vielleicht ahnte
er , daß ſich ohne dieſen Blitzableiter das Gewitter
über ihn entladen hätte . Die Krankheit des
Marti aber beunruhigte ihn ſo ſchon genug .—

Im Mooswieſenhäuschen aber begann nun
ein Zeichnen und Schnitzen nach Herzensluſt .
Mit ungelenken Fingern entwarf der Leopold
große Zeichnungen . Willig ging der Vetter
auf alle Verbeſſerungen und Aenderungen ein .
Das ſchwierigſte war , der Figur , die da nach
und nach zuſtande kam , ein altes Ausſehen zu
geben . Und ſie malten und kratzten , wuſchen
immer und immer wieder , bis der Leopold
endlich ſagte : fertig .

Die ganze Zeit hindurch mußten ſie ſehr auf
der Hut ſein . Denn — Woche zweimal ſtieg
ein Gemeinderat zu ihnen hinauf , um ſich nach
dem Bürgermeiſter zu erkundigen . Der Marti
ſtand faſt immer auf der Lauer und der Leopold
begab ſich dann hinaus und erſtattete den
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Krankenbericht . Den legten ſich die drei immer

vorher ſchon zurecht . Sie gaben aber nicht
den vom Marti ; denn der erholte ſich bei der
liebevollen Pflege des Bruders und mit dem ge⸗
deihlichen Fortſchreiten der Statue raſch wieder .
Sie gaben alſo die verſchiedenen Zuſtände des

Holzbildes , da gab ' s andere kritiſche Stunden
und Rückſchläge und oft Situationen , wo alle
drei faſt verzweifelten .

Eines ſchönen Morgens , es war ſchon Mitte

November , verabſchiedete ſich der Leopold vom
Marti und dem Vetter . Alle drei ſtanden unter
der Türe des Mooswieſenhäuschens und machten
fröhliche Geſichter . Der Leopold trug ſein Sonn⸗

tagsgewand und am Arm ein großes Naket —
die Katharina .

Der Marti und der Vetter ſahen ihm nach ,
wie er über die hartgefrorenen Wieſen ſchritt ,
bis er im Walde verſchwand .

Am Bergabhang , als er wieder auf freiem
Feld war , blieb er nochmal ſtehen und blickte

Als der Pfarrer die Hülle von dem Bild wegzog, gab es keine entläuſchten Geſichter.

lange auf das im entlaubten Obſtbaumwald
liegende Dörfchen hinab . Ob er ſich

Behutſam ſtieg er nun den glatten , gefrorenen
Pfad hinunter , und ſorgſam hielt er das Holz⸗
bild in Händen . Als er das Dörfchen erreicht
hatte , ſteuerte er flugs dem Pfarrhaus zu . Und
bald ſtand er vor dem Pfarrer , der ihm voller
Freundlichkeit einen der roten Plüſchſeſſel zu⸗
ſchob . Aber der Leopold dankte und packte ſein
Paket aus . Seine Hände zitterten trotz aller
Anſtrengung , es zu unterdrücken .

Der Pfarrherr blickte lange auf das plumpe
Holzbild und grenzenloſe Enttäuſchung malte

ſich auf ſeinem Geſicht aus . Bald aber hatte
er ſich wieder in Gewalt und wurde nun ſehr ,
ſehr milde und gütig und erkundigte ſich nach
allen Einzelheiten der Erkrankung des Marti .
Der Leopold hatte die Empfindung , als bereue
es der Pfarrer nun wirklich , dem Marti wegen
dem unſchönen Holzbild ſo mitgeſpielt zu haben .

„ Ach, “ meinte der Pfarrer dann ſchließlich ,
„ es wird mich ſehr intereſſieren , wie das Bild
nun doch noch aufgefunden wurde . Bitte , er⸗

zählen Sie mir doch den

ganzen Verlauf . “
Aber dieſe Frage hatte

der Leopold erwartet .

Ruhig ſah er mit ſeinen
grauen Augen den Pfar⸗
rer an .

„Lueget , Herr Pfar⸗
rer , min Brueder het ſo
ne böſi Zit dure gmacht
wege dem Holzbild —
do gäb ' s viel z' verzella .

Es hat en faſt i d'

Verzwifling triba und
krank het ' s ihn gmacht
—drum iſch ſ' verzella
a ihm , —ſpöter a mol .
—Jetz Herr Pfarrer ,
iſch ſie a mol do, froga
chönnt Sie drode Marti .

J ͤaber möcht au
wieder mache , daß i
vor Nacht wieder hai
chumm . “ „ Aber, “ fuhr
der Leopold fort , „Platz
mua i jetzt doch no emol

ne , Herr Pfarrer . Es
fallt mir grad i, Sie

hend ſie ja nit kennt —

drum rüefet Sie öpper
zum ſie luege , nit daß
noher Zwiflerchömmet . “

„ Sie haben eigentlich recht, “ ſagte der Pfarrer
nochmal und ging in die Küche , wo ſeine Schweſter han⸗

Mut zuſprach ? Denn das Schwerſte kam erſt jetzt tierte , und überlegte mit ihr , wen ſie holen ſolle .
für ihn . Es mußte ſein — es ging um den
Buben , den Marti .

Der Marti war jünger als er —
der Bub bis er ſtarb .

dieſer war

„ Du holſt wieder die Kirchenräte und ein paar
Frauen, “ entſcheidet er .

„ Aber nur jene Frauen nimmer vom erſten⸗
mal, “ ſagte ſie ganz entſetzt .
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„ Alſo bring die Kirchenräte gleich mit ihren
Frauen, “ ruft er ihr die Treppe hinunter nach .

Und wiederum ſtanden die Leute in der ſtillen
Arbeitsſtube des Pfarrherrn und umringten den
Tiſch , auf dem das Holzbild lag . Als der

Pfarrer die Hülle von dem Bild wegzog , gab
es keine enttäuſchten Geſichter . Die Spannung ,
die darauf gelegen , löſte ſich freudig auf und
„ da iſch ſie , da iſch ſie , jo , jo , es iſch ſie, “ kam
es jubelnd von ihren Lippen . Und jedes fand
plötzlich ein beſonderes Merkmal an ihr , an

bätt
es ſie überall in der Welt wieder erkannt

ätte .

„ Als Chind het ſie mi immer verbarmet , daß
ſie keni Schuh a hei, “ ſagte dem Wieſenbauer
ſeine Frau und ſtrich liebkoſend über die Figur
hin . „ Und ha immer ſchu als chlei Chindle
ihre gſchpäſſig blau Kleid bewundert, “ meinte
die Küferlieſe , und ſo wußte jedes ein beſonderes
liebes Zeichen an ihr zu finden .

Nun aber wollten auch die Dorfleute wiſſen ,
woher nun plötzlich das Bild ſtamme ; aber da

R. .war der Leopold ſo verſchloſſen wie vorher und

verabſchiedete ſich , nachdem nun die Perſönlich⸗
keit der Heiligen einwandfrei feſtgeſtellt war .

Wochen waren vergangen und Weihnachten
da . Der Vetter war ſchon längſt abgereiſt W
droben vom Mooswieſenhäuschen , aber der
Marti hatte ſich zum Dableiben eingerichtet .
Das war ſebſtverſtändlich — da wurde nicht
lange mehr drüber verhandelt . Da war die
Heimat .

Im Dörfchen drunten hatte es der Marti
dem Gemeinderat und der Neubäuerin angezeigt .

Erſterer bereitete , weil der bisherige Bürger⸗
meiſter wegen Kränklichkeit zurücktrat , eine neue
Wahl vor , * — den Verkauf ihres Hofes .
Sie wollte in hre Heimat ziehen , die ein paar
Stunden weg , tiefer im Schwarzwald 100Bei dieſem allem machte der Leopold den
Vermittler , wo es ſein mußte .

Heute nun wanderten die beiden Brüder durch
den Mooswald zur Katharinakapelle . Eine
leichte Schneedecke lag über Feld und Wald
und knirſchte unter den Füßen der beiden
Wanderer ; denn ein ſcharfer Nordwind machte
den Schnee hart und raſchelte in den dürren

Das waren die einzigen
aute faſt in dem winterlich ſtillen Wald . Auch

die beiden Brüder ſchwiegen , jeder hing ſeinen
Gedanken nach .

Nun waren ſie , aus dem Walde vortretend ,
am Ziel , der Höhenrücken hörte auf und es

ing zuerſt etwas ſteil dann landlich zu Tale .
m Rande aber überall hin frei und ſichtbar

war die Kapelle , ein winziges Kirchlein . Die
Brüder ſtanden eine Weile ſtill und genoſſen
den prachtvollen Rund⸗ und Fernblick . Bis tief
in den dunklen Schwarzwald und zu den fernen

Dann aber traten ſie in den kahlen kleinen
Raum . Nur vorn in der Altarniſche ſtand das
gemalte neue Apolloniebild und daneben —

ihre alte nun ganz liebe Bekannte .
Wieviel Wirrwar , Leid und Schmerz , aber

auch wie viel Liebe und Sorge haftete dieſem

—. an und beide Herzen wurden ganz
weich.

„ Mir chunnt ſie au ganz heilig vor, “ ſagte
der Marti , „ uni dia wär i nümme zu dir na chu ;
mir müend der Katharina würkli dankbar ſi . “

„ Jo , jo, “ — ſagte drauf der Leopold , „ wa mir
gmacht hend , iſch kei Sünd und au mir chunt
dia Katharina heiliger vor , als die alt . “

Des Bockerlwirts Brautfahrt .
Erzählung von Anton Schott .

„ in Pimperltheater . . . “ ſchmunzelt
der Andres , der Wirt zum „ ſchwarzen

Bock, “ ſonſt auch gemeiniglich der
Bockerlwirt genannt , und

ſaug: dichte
Rauchſchwaden aus ſeinem mit Eigenbau ge⸗
füllten Pfeifenſtummel . „ Die ganze Welt ein
Pimperltheater . Bucklig könnteft dich lachen .

o es gut gegangen iſt , iſt ' s allen zu ſchlecht
gegangen , und jetzt , wo das ganze Geſpiel über⸗
einander ſchief geht , jetzt Sun ſie nut

lachen
wie die Oechslein . Bucklig könnteſt dich

achen . “

„ Dieſe Rede gilt ein paar jungen Fanten , die
ein Stücker ſieben , acht Halbe Bieres im Hand⸗
umdrehen geleert , nachher mit einem funkelnagel⸗
neuen Hunderter gezahlt und daraufhin ſingend
und johlend ihres Weges gegangen . „Kennſt

9 5 von ſchlechten Zeiten oder gar von einer
0 12

„ Wahrhaftig nicht anders, “ nickt ein vier⸗
ſchrötiger , rauhborſtiger Kund am Ofentiſche und
nippt von ſeinem Gläschen „ Zwetſchkenem “ .
„ Alles verkehrt und verdrehet . Wer nichts tun
will , iſt arbeitslos und kriegt

Hezahtt für ſein
Faulenzen , und wer

lich ſchindet , daß er fenauf die Zunge treten könnte , der . . . Beißen
könnteſt vor . . . Freude . “

„ Dir kann es ja eigentlich recht ſein, “ knurrt
ein anderer , ein zaundürrer Kerk , dem die Ge⸗
wandfetzen wie Lappenzierat vom Leibe hängen .
„ Gewänder machen Leute , ſagt man , und Lumpen
Wirte . Eine alte Geſchicht . “

„ Klage mich auch nicht, “ nickt der Andres
ſelbſtzufrieden. „ Mir iſt alles recht , wenn nur
das Geſchäft geht . Ich laſſe den Präſidenten
hoch leben , wenn ' s mir in der Republik halb⸗
wegs geht , und ich laſſe den Kaiſer hoch leben ,
wenn er wieder ans Ruder kommen ſollte . “

„ Kommt nimmer . “

„ Was kann man ſagen ? Die Welt iſt ein
blauen Hegaubergen ging der Blick . Pimperltheater . “

—
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geſagt haſt .

„ Und wir ſind die Narren, “ urtelt der Rauh⸗
borſtige . „ Die ledigen Narren . Wie du vorhin

Wo es gut gegangen iſt , iſt ' s
ſchlecht gegangen . im Schützengraben draußen
haben wir . . “

„ Dunnerkeil ! Weißt es noch , wie der Ita⸗
liener ſo hereingeheizt hat in unſere Stellungen ,
daß man gemeint hat . . “

„ Eh ' und wie . . “

„ Alleweil noch beſſer geweſen, “ knurrt der
Zaundürre wieder . „ Wenigſtens eine Ordnung
geweſen . Ich ſage halt ſo viel und nicht mehr :
eine Ordnung muß ſein , und das , was wir jetzt
haben , das iſt keine Ordnung und wird keine .
Eine Schnittzeit für Lumpen , für Schieber ,
Arbeitsſcheue und . und . . . “

So reden und plaudern die drei Kriegsge⸗
fährten dahin und kommen von einem ins andere ,
und darob ſchwindet der Tag und rückt die Nacht
ins Land . Als er , der Andres , zum Lichtauf⸗

ünden richtet , greifen die andern zweie na
ihren abgewetzten , ſchwindſüchtigen Geldbeuteln
und machen Anſtalten zum Aufbruche .

„ Ein Häferl voll ginge ja noch, “ meint der
Andres gewohnheitsmäßig Leere Stuben ſieht
ein Wirt nicht gern , der Andres ſchon gar nicht .

„ Wird Zeit , und . . es trägt ' s nicht, “ ſtellt
der Rauhborſtige vor . „ Die Zeiten ſind zu
ſchlecht , und wer nicht ein Arbeitsloſer iſt oder
ein . . Schieber . . “

Da rafft ſich der Andres zu einem ungewöhn⸗
lichen Entſchluſſe auf . „ Wißt was , Nachbarn ? “
ſagt er . „ Zwei Halbe auf oder ab , die machen

mich nicht reich und nicht arm . Jeder eine um⸗
ſonſt , weil . . . wir ſo tapfer ausgehalten haben
nebeneinander im Schützengraben draußen . Dritt⸗
halb Jahre , nicht wahr ? “

„ Wird ſo eine Zeit ſein . “
„ Und weil es allein gar ſo langweilig iſt in

der Hütten . Die
85—

die Mena , hat wieder
ihr Reißmatiſches und redet kein Wörtel . . “

„ Wenn du gerade meinſt . . “ willigt der Dürr⸗
hagere in das Anbot . „ Mit dem Durſte wär '
es nimmer weit her . “

„ Täte ich mich halt doch einmal zu einer
Heirat lenken ! “ rät der Rauhborſtige und ſchiebt
willig ſein leeres Schnapsgläschen über den Tiſch
hinüber . „ Gar keine Anſprach ' im Hauſe iſt

nichts . Wenn d' eine Wirtin ins Haus
ringſt , wird es gleich unterhaltlicher . Oftmals
mehr Anſprach ' , als einer verlangt . . “

„ Und die Mena lebt ja i nicht ſo lange
wie der alte Jud , der . . . der halt ſo alt
worden iſt, “ erinnert der Dürrhagere .

„ Der Methuſelham, “ berichtigt der Rauh⸗
borſtige , ſo gut ihm der Name geläufig iſt .

„ Mhm , derſelbe . “
„ Kann überlings einmal werden, “ weicht der

Andres ſowohl einer Zuſage als auch einer Ab⸗
lehnung aus . „ Wie es halt einem beſtimmt

3

und aufgeſetzt iſt in ſeinem Planeten . Da läßt
ſich nichts ereilen und nichts hinausſchieben .
Wenn die Zeit kommt , iſt ſie da . “

Nachher nimmt er die leeren Gläſer und geht ,
ſie wieder zu füllen . Etwan kommt unterdeſſen
doch noch jemand , mit dem ſich der Abend ver⸗
bringen , und an dem ſich der Durchſchnittstag⸗
lohn verdienen läßt . Samstag wäre , die Ar⸗
beiter ſind ausgezahlt worden , und vielen wird
das . . viele Geld zu ſchwer zum Heimtragen .
Alſo könnten ſie ein gut Teil bei ihm laſſen .
Haben noch nie ſo viel geſoffen , die Kunden , als
wie jetzt , wo andere Leute über ſchlechte Zeiten
klagen . Ein Rauſch muß her , und wenn Weib
und Kinder die halbe Woche nichts zu beißen
hätten . Und ſchwer reden dabei ! Jetzt wären
ſie es , die zu regieren und zu ſchaffen hätten ,
und ſo und ſo müßte es daher noch werden , um
völlig gut zu ſein . Oftmals zum Lachen und
zum Flennen in einem Stücke . Doch jeder
Menſch will ſein biſſel Freude haben , alſo iſt
auch ihnen die ihre zu gönnen . Recht lange
werden ſie es eh' kaum haben , dieweilen ſie das
Vaterland bald zu Tode regiert haben werden .
Ihn aber nicht . Je mehr ſie politiſieren , deſto
mehr ſaufen ſie , und deſto beſſer fährt er . Mit⸗
unter politiſtert er ſelber nach ihrem Willen ,
um ſie in Fluß zu halten . Ihm können die
Zeit und das Pimperlſpiel alſo nur recht und
wie gewunſchen ſein .

„ So ein Tränklein wenn wir draußen gehabt

125
2 in den Schützengräben ! “ lächelt er nach⸗

er , als er die friſchgefüllten Gläſer wieder auf
den Tiſch ſtellt .

„ Ja , Menſch ! “ nickt der Rauhborſtige . „ Da
wär ' es noch zehn Jahre zum Aushalten ge⸗
weſen . “ Und damit fängt der Schwatz von Krieg
und Kriegeszeit wieder an und währet , bis wirk⸗
lich ein Trupp Arbeiter daherkommen .

Als die zu politiſieren anfangen , verziehen ſich
der Rauhborſtige und der Zaundürre und ſuchen
ihre Ruheſtätten auf .

Der Andres aber weiß die Leute zu halten ,
bis denen ſelbſt das Politiſieren ſchwer zu fallen
beginnt und einige kaum mehr Hepperl ſagen
können .

Dann ſperrt er das Haus ab , läßt dem Hunde
freien Lauf und gibt ſich zur Ruhe . Der Tag⸗
lohn iſt verdient und dieſer wieder verdient
Raſt und Ruhe .

Am nächſten Morgen ſteht die Sonne ſchon
klafterhoch am Himmel, als er endlich aus den
Federn kriecht . Die alte Mena keift und murret
trotz allen Reißmatismuſſes über die Lumperei
der Menſchheit und über die Siebenſchläferei
des Andres , der nun ſchon gutding ein halbes
Jahr in keinen Sonntagsgottesdienſt mehr ge⸗
kommen , wie ſolches bei anderen Chriſten⸗
menſchen Brauch und Chriſtenpflicht wäre . Kein
Wunder alſo , wenn einmal der leibhaftige Spani⸗
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fankerl “ ) dahergeritten käme und ihn mit Leib
und Seele zur Hölle ſchleifte .

Er ſchmunzelt nur dazu und verzehrt in aller

Ruhe ſein Morgenſüpplein . Geſchäft iſt Geſchäft ,
und wenn einen der Plunder deswegen holen
wollte , weil er nicht zur Kirche geht , hätte er
unter der Kriegszeit alle Armeen holen müſſen .
Da hat keiner Zeit und keiner Gelegenheit ge⸗
habt zum Kirchengehen . Andere Leute wollen

ſich ausſchlafen , und er halt auch .
Dann drückt er das verſchliſſene und abge⸗

griffene Schlägelkäppchen auf den Kopf , ſchlüpft
mit bloßen Füßen in die Pantoffel und ſchlürfelt

ſchein
Haustür hinaus in den hellen Sonnen⸗

ein .

Wahrhaftig eine Freude , ſo ein Sonntags⸗
morgen . Wieſen und Felder voll Gewächſe und
voll Blumen , die Lüfte voll Sonnenſchein und

Vogelſang , und das Wetter aller Vorausſicht
nach ſo beſchaffen , daß es nachmittags möglichſt
viel Leute aus den Häuſern und ins Wirtshaus
locken wird . Da kommen dann die Bauern aus
der Nachbarſchaft und gewöhnlich auch ein etliche
Bürger aus dem Städtchen und politiſieren auch
und trinken . Den Bauern iſt alles das zu teuer ,
was ſie im Städtlein kaufen müſſen , und die

Bürger wieder ſchimpfen über die gottesläſter⸗
liche Wucherei der Bauern . Es mag jeder Teil
ein biſſel Recht haben und jeder ein gut Teil

unrecht . Wenigſtens denkt er , der Andres , ſich
dieſes . Aber er läßt jeden meinen und reden ,
was er will . Ueber ein Gewörtel kommen dieſe
Leute nicht hinaus . Die Städtler wollen ſchon
wegen ihrer geringeren Kraft nicht raufen und
weil ſie eine Bildung zeigen ſollen , und die
Bauern tun es nicht , weil ihnen das Zahlen
etwas Peinliches iſt , das jedenfalls ihnen zufiele . K
So politiſieren ſie nur und trinken und gehen
nachher wieder Kn Er macht ſein Geſchäf
dabei , und das iſt die Hauptſache .

So einſchichtig , einödig und armſelig das

Wirtshäuſe — am Straßenrande hockt , das

ſchlechteſte iſt es nicht . Werden gar manche in
der Umgebung und ſelbſt im Städtlein drinnen

ſein , die . . . im allgemeinen noch ſchlechtere
Geſchäfte machen . Der Krieg halt , dieſe läſter⸗
liche Zeit ! Er eingerückt , die alte Mena gotts⸗
ſeelenallein im Hauſe und im Geſchäfte ! Iſt

— alles ein biſſel ſchief gegangen die Jährlein
er . Das Geſchäft iſt heruntergekommen , das

Haus iſt verludert , und das bare Geldel iſt zu⸗
ſammengeſchmolzen bis auf ein paar leidiger
Groſchen . Freilich : eine Heirat ! Aber damit
will es ihm gehen wie einem recht verſtockten
Sünder mit der Oſterbeichte : nur hinausſchieben ,
ſolange es geht , um . . . halbwegs daneben
vorbeikommen zu können ! Trotzdem aber baumt

ſich das ſchwarze Geisböcklein auf dem Holzſchilde

— Euphemismus für Teufel .

ober der Haustüre ſchier wie ein übermütig
Rößlein . Mit den Hinterfüßen ſteht es auf dem
Erdboden , die zwei vorderen hat es auf das

dickbauchige Fäßlein geſetzt , als wollte es im

nächſten Augenblicke ſchon ſich mit allen Vieren

hinaufſchwingen und in hellem Geisübermute
in alle Welt hinausmeckern : Ich halt und der
Andres ! Wir zweie ſind Kampeln !

Nun ja : mag auch wieder anders werden .
Andere Zeit , andere Leut . Das Geld wächſt im
Lande wie das Schwammzeug im faulenden
Laube . Jeder Stallbub zieht ſchon ſeinen Hun⸗
derter aus der Taſche und jeder Arbeiter ſeinen
Tauſender ; Geld gibt es unter den Leuten wie

Miſt , und das macht ſie leicht und durſtig . Sie

politiſieren und ſaufen dabei wie die Bürſten⸗
binder , und darüber kann es einmal werden ,
daß das Wirtshäuſel wieder einmal einen neuen

Verputz und das Bockerl auf dem Schilde einen
neuen Anſtrich bekommen . Iſt nicht alles er⸗

heiratet ; iſt gar manches auch ſelber verdient .
Und das wiegt ungleich ſchwerer . Ja , wird

ſich ſchon wieder ausebnen . Wenn nur das
Wetter taugt und das Politiſieren noch eine

Zeitlang währt
Was wäre jetzt das ? Ein . . Flieger ?
Unwillkürlich hebt er den Kopf höher und horcht

hinaus in den ſonnigen Sonntagsmorgen
Ein Flieger ! Unſinn ! Solches Zeug hat es an
der Front gegeben und zur Kriegeszeit ; hier in
dem weltabgelegenen Waldtale hätt ' ein ſolcher
weder etwas verloren noch etwas zu ſuchen .
Uebrigens ſchnurrt und rattert ſo ein Werkel

ganz anders . . Ein . . Auto ? Auch nicht .
Täte auch ganz anders Pupp . pupp .
pupp . . pupp . . . I Ein Benzinradel allem

ennen nach . Aber was tut ſo ein Teuxels⸗
geſpiel in dem öden Weltwinkel ? Solcher Fuhr⸗
werke gibt es , ſoviel er weiß und geſehen hat ,
nur in den Städten . Dorten tollen die Neu⸗

reichen darauf herum wie übermütige Buben

auf ihren Steckenpferdlein , tragen Lederjoppen
und fauſtgroße Augengläſer und werfen mit den

Tauſendern nur ſo herum , wie Schulbuben mit

Papierſchnitzeln . Ein eckelhaftes Gevölket, dieſe
. . Protzen . Gewiſſen um keinen grünſpanigen
Heller , Erbarmen mit keinem Menſchen und ein

Benehmen , daß einem die Galle aufwallen könnte .
Das Gevölket richtet Vaterland und Menſchheit
zugrunde Pupp bHupß ; pußßß
pupp . Natürlich . Und es kommt allem

Anſcheine nach die Talſtraße herauf Was
für ein Tropf wohl das Teufelszeug reiten mag ?
Sicher einer , der ſich zur Kriegszeit . . vor⸗

ſichtig gedrückt hat und derweilen und nachher
ſeinen lieben Nächſten in den Taſchen herum⸗

gekrochen iſt , einer der neuzeitlichen Raubritter ,
der ein etlichen Tauſenden armer Tröpfe die

karge Brotrinde ums Fünf⸗ und Zehnfache ver⸗

teuert , ein etlichen Tauſenden dreiviertel der
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Leimſtange ſäße wie

—

Haut bis über die Ohren abgezogen hat und

nun in ſeiner — — Protzenhaftigkeit
eine . Sommerreiſe machen will . Eine gut
Luſt hätt ' er und

Richtig ! Da puppert er ja ſchon daher .
Natürlich : fauſtgroße Augengläſer ,
Lederhauben und . . . Handſchuhe mitten im

Sommer . Ein echter neumodiſcher Raubritter

Wenn er dem Kunden halt . . . einen Stroh⸗
halm in den Weg legte ! Nein , wäre ein Hüt⸗
bubenſtückel , und er , der Andres , der Bockerlwirt ,

iſt ein geſetzter Menſch , ein Kund , der mit

ſeinen etlichen drei⸗

ßig Jahren ſchon
einen vollen Ver⸗

ſtand hat , und den

Zeit und Kriegs⸗

und . . geſetzt ge⸗

macht . Uebrigens
bremſet der Kerl

und macht Anſtalten
zum . . . Halten .

Will er ſich etwa

ger eine friſche Hal⸗
e über ſein ver⸗

modertes Gewiſſen
legen ? Hat er ſonſt

ein Vorhaben ?
Möchte er auch ihn
einmal . an⸗

windeln ? Kann

ein , daß er , der

indres , auf die

ein richtiger
rotbrüſtiger Vogel .

Wird ſich täuſchen ,
der Kunde , wenn er
mit ſo einer Abſicht
käme .

Das Werkerl hält
vor ſeinem Wirts⸗

häuſel . Ein nach der neueſten Mode bartlos

geſchorener Fant ſchwingt ſich katzenbehende vom

Werkel und kommt auf ihn zu .
„ Kann man etwas zum Eſſen haben ? “ fragt er .

Der Andres lüpft ſein Schlägelkäpplein , muſtert
den Kunden mit etwas geringſchätzigen Blicken

und nickt ein paar Male leicht vor ſich hin .
„ O ja, “ beſcheidet er . „ Was halt zu der Zeit

u haben iſt . Etwan ließe ſich gar eine Eier⸗

machen , wenn die Hühner ſchon gelegt
aben

„ Gut . Und dauert das lange ? “
„ M. . m ! Ein etliche Minuten . Aber ein

Celd koſtet heut alles, “ baut er der Rechnung
ſchon beizeiten vor .

„ Was heißt : ein Geld ? Trachten Sie , daß
die Sache fertig wird ! “

VWIlil
Unwillkürlich hebt er den Kopf höher und horcht hinaus in den ſonnigen

Sonnkagsmorgen .

Er ſchiebt ſein Fuhrwerkei ins Vorhaus , lehnt
es an die Mauer und geht in die Gaſtſtube .

„ Etwas zum Trinken angenehm ? “
„ Nun ja . Haben Sie Wein ? “

„ Wäre nicht übel . Ein Viertel ? Ein Achtel ? “
„ Ein Viertel . “

Der Andres nimmt ein Glas aus dem Gläſer⸗
kaſten und geht damit in die Küche , um der

alten Mena gleich die Bereitung einer Eierſpeiſe
aufzutragen .
nicht zu
ſchmalzen ! Solche Raubvögel muß einer rupfen ,

Nicht zu groß eben die Portion ,
fett , aber . . . nachher gehörig ge⸗

wenn ſie ihm in die

Hand fliegen . Wäre

ſchier eine Sünde ,
wenn er es nicht
täte , wo ſie den an⸗
deren mit jedem
Griffe ſchier ans
Leben taſten .

Die alte Mena
knurrt unwirſch ein

paar unverſtändliche
Namen vor ſich hin ,
die gerade keine

Schmeicheleien be⸗
deuten und richtet

nachher unwillig
übers Einheizen .

„Jetzt , wo abgekocht
iſt , und wo es an⸗
dernteils noch zu
frühe iſt zum Ein⸗

heizen wegen des

Mittagseſſens . . . “

„ Jedes Zündhöl⸗
zel muß gezahlt
werden, “ beruhigt
er und geht mit dem

Glaſe in den Keller .

Der „ Raubritter “
macht wohl ein recht
grimmiges Geſicht ,

als er an dem vorgeſtellten Glaſe nippt , aber

den Bockerlwirt läßt dieſes kalt ; dem einen

ſchmeckt das nicht , dem andern jenes . Da kann
einer nichts machen . Und ſo ein Kunde kommt

eh' ein zweites Mal nimmer .
Der Fremde zieht eine Landkarte aus der Taſche

und beginnt darauf mit dem Finger herumzu⸗
ſuchen .

„ Will der Herr weiter aus ? “ fragt der Bockerl⸗

wirt gleichmütig , nachdem er ein Weilchen zu⸗

geſehen .
„ Ja , eine Tour . . Wiſſen Sie . weil das

Wetter ſo prächtig iſt . Wenn man beſtändig im

Geſchäfte hockt . . “

„ Nun ja . . . gibt der zu und geht ins Vor⸗

haus . Ihm ſind Geſchäft und Tour des Fremden

völlig Wurſcht , ihn intereſſiert lediglich das Fuhr⸗

7



werkel . . . Als er einige Zeit in der Etappe
kommandiert geweſen , hat er das Radfahren
gelernt . Zweimal umgeworfen und gegangen iſt
es . Er fährt nicht ſchlecht , nicht ganz ſo raſch
wie . Hein gut geölter Blitz , aber nicht viel

langſamer . Höhen oder Hänge laſſen ihn ganz

kalt , und einmal iſt er die Bergſtraße hinunter⸗
geraſet trotz aller Krümmungen und Windungen ,
daß er ſelber geglaubt , für ihn dürfte nun der

Krieg bald zu Ende ſein . Aber nichts iſt ihm
geſchehen ; nicht einmal die Mütze hat er dabei

verloren . Ein richtiges Fahrrad alſo kennt er

durch und durch wie etwa . . ſeinen Pfeifen⸗
ſtummel ; aber ein Benzinradel . . . So ein

Fuhrwerkel muß er ſich wohl aus der Nähe an⸗

ſchauen . Wenn wan einen lediglich fahren ſieht
damit . . . Schaut halt auch aus , wie jedes
andere Padd

Er nimmt das Rad von der Mauer und be⸗

trachtet es mit Kennerblicken um und um . Niedrig
eſtellt , feſt gebaut , die Lenkſtangen weit und

handlich, ſo daß einer darauf ſitzen muß wie

in Abrahams Schoß . Müßte wahrhaftig ein

bequemer Sitz ſein .
twas unſchlüſſig und vorſichtig ſchiebt er das

Rad auf die Straße hinaus und ſetzt ſich verſuchs⸗
weiſe darauf . . . Wirklich bequem und . . groß⸗
artig ! Wenn einer da ſo . . . ! 3— ſchlechten
Geſchmack haben ſie nicht , dieſe Raubritter , und

wenn er einmal zu dem nötigen Gelde kommen

würde , ein paar Hunderter — oder ab ! Ehevor
er ſich ſo einen gewöhnlichen Knetſchwagen kaufte ,
leiſtete er ſich ſchon ſo ein Fuhrwerkel . Wäre

gar nichts dabei , und es gäbe halt doch gleich
ein anderes Fahren . Der ewigen Stramplerei
wäre einer überhoben , und über Bergſteilen wie

ein Hausdach müßte es nur ſo dahinraſen . Wirk⸗

lich großartig . Wie man wohl . . . ſo ein Ding
um fahren bringen könnte ? . . . Er tappt vor⸗

chtig und 805 in und wider , um nichts
zu brechen , verſucht hier und dorten , und auf
einmal fängt die Geſchichte wirklich an , lebendig
zu werden Pupp ; pupp . pupp
pupp

Beht ſchon . Alſo gar nichts weiter dabei

und . . wirklich großartig . Wäre ein Ver⸗

gnügen , ſo einen halben Tag in der Welt herum⸗
Aber wenn einer angehängt iſt an

as Geſchäft wie ein Pudelhund an die Kette

und an ſeine Hundehütte . . Geſehen hat er

es ſchon, wie ſo ein Ding geht und wie ſichfahren läßt damit ; jetzt wieder . . Schluß
Er tappt wieder dorthin , wo er ſeiner Meinung

nach vorhin — pt , und will der Fahrerei
ein Ende machen , aber . . . da wird das

——nun völlig wild . Wie ein abgeſchoſſener Pfei

＋ es die Talſtraße hinauszufliegen , und

alles weitere Herumtappen und Herumproben
iſt völlig zwecklos . Er macht das geſchreckte Ding
nur immer raſender .

Einer der Pantoffel löſt ſich vom Fuße und

felbe
weg , bald darauf kommt dem anderen der⸗

elbe Einfall , und ſchließlich bleibt auch das

Schlägelkäpplein . . . irgendwo in der Luft hän⸗
gen und zurück .

Und das Malefizgeſpiel rattert und puppert
weiter . . wie hellauf geſchreckt weiter . Kein

Halten und kein Aufhören . Was nun ?

Wie ein turmhohes Fragezeichen taucht dieſe
Frage vor ihm auf und raſet auf Wiesbaum⸗

länge vor ihm und vor dem Teufelskarren die

Straße dahin . Abſpringen kann er nimmer und

dem Malefizwerkel ſeinen Lauf und Willen laſſen ;
nicht einmal die Hände darf er von der Lenk⸗

ſtange rühren und keinen Blick vom Wege wenden ,
will er nicht irgendwo anfahren und Leib und

Seele auseinanderprellen wie . . zwei aus dem

Leim gegangene Brettlein . Wäre kein Spaß dabei ,
wenn es einen in dieſer Wucht irgendwo hin⸗
ſchleuderte . Ein völliger Fleiſchklumpen müßte
er werden . . . Malefizfuhrwerk übereinander !

Wie der . . Schinder nur die Neugier hat
wecken können in ihm ?

Im Städtlein unten läuten ſie
——

Hochamte ,
zum zweiten Gottesdienſte . Und da taucht plötz⸗
lich ein kohlſchwarzer Argwohn neben dem turm⸗

hohen Fragezeichen vor ihm auf . . Daß etwa

. . . gar . . . ? Die Mena hat es ihm ſchon
gutding hundertmal prophezeit : kein Wunder ,
wenn einmal der leibhaftige Spanifankerl käme

und 0 . . . Alle guten Geiſter ſchon ! Wird

ja doch nicht . . Oder daß es ihm ſo erginge ,
wie dem Schulkinde , von dem in den Schul⸗
büchern zu leſen ſteht ? Hat des Sonntags nie

zur Kirche gehen wollen , bis einmal die Glocke

um es gekommen . Wenn um ihn nun der

Spanifankerl mit ſeinem abſcheulich ſtinkenden
Benzinrade . . . ? Nein , der treibt keinen der

Kirche zu ; der hält männiglich ſogar noch ab

davon . Oder wenn ihn ein guter Geiſt . .
Die Straße heimwärts zieht hier und dorten

einer , der aus der Frühmeſſe kommen mag ; aber

wie hellauf geſchreckt ſpringt jeder zur Seite und

über den Straßengraben , ſobald er ihn daher⸗
puppen ſieht und hört . Zwei Nachbarn ſtarren
ihn an wie ein leibhaftiges Nachtgeſpenſt .

„ Andres ! Bockerl ! Fa um Gotteswillen :

was gibt ' s denn ? “
Aber er hat keine Zeit , Beſcheid und Erklärung

zu geben . Er hört nicht einmal die ganze Frage .
Wie im Geierfluge geht es dahin und dem Städt⸗

lein zu . Fieberhitze beginnt in ſeinem Körper
aufzuwallen , und darüber rieſelt eiskalter Schweiß
in wachſenden Strömen . Aber bei der Kirche . . 2

Ei , ja wohl ! Gar kein Darandenken , daß das

Malefizfuhrwerk halten und ihn von ſich laſſen

will . In ungeſchwächtem Raſen geht es an der

Kirche vorbei , über den Kirchenplatz dahin und

3 13 weiß der Plunder , woes eigentlich
hin will mit ihm ? Vieh und Menſch und Kinder⸗

EEEree

EE
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ſcharen weichen ihm ſchon von weitem aus , wie

gerade dem . Plunder ſelber , und in daum⸗

langer Zeit hat er die letzten Häuſer des Städt⸗

leins hinter und wieder die öde Straße vor ſich ,
die ins Land hinausführt oder Gott weiß , wohin .
Wenn doch wenigſtens eine Straße in die Quere

käme , die wieder heimzu führt , und die er ein⸗

lenken könnte ! Ging es , wie es gehen wollte .

Aber iſt keine , wendet keine ; immer nur der

Weiten und der Welt zu und . . . Was weiß

er , wohin es geht mit ihm ?
Ein Stoßgebetlein fällt ihm ein , das ihm die

Baſe beſonders empfohlen , als er in den Krieg

gezogen , und das wider alle Gefahren ein mäch⸗
tiger Schutz ſein ſoll . Er haſtet es nur ſo 3 pup

aber auch es ändert nichts an dem Raſen des

Teufelskarrens .
Da . . eine Straße links ! Führt anſonſten

nach Breiteneck , Binderzell , Klauſen und ſo fort ,
und dieſe lenkt er ein . Gerade , daß es nicht

dorthin geht mit ihm , wohin ihn der Karren

haben will .

Dorf um Dorf kommt in Sicht und verſchwindet
wieder hinter ch

Eine von der Weide heimzu
wackelnde Gänſeherde mißkennt die

ihr dräuende Gefahr oder unterſchätzt 9

die raſende Schnelle , mit der er dahin⸗

ſauſet ; es geht mitten hindurch , und

er hat keine Zeit , ſich umzuſehen , wie

viele Opfer dieſe Argloſigkeit gefordert .
Vor einem Wne berbunf⸗ muß ein

kläffend Hündlein ſein Leben laſſen ,
und an einer etwas jähen Straßen⸗

immelfahrt .
Und kein Verlangſamen , kein Er⸗

halten !
Es geht durch Breiteneck hindurch ,

und in Binderzell gehen die Leute

gerade aus der Kirche , als er ſeines
Weges raſet .

„ Ein Narr ! Ein Narr ! “ ſchreien
einige Kinder und deuten mit all

beiden Händen nach ihm .
Kann eh' ſein ; ein recht armer

Narr ſogar , der nicht einmal mehr
ſeinen eigenen Willen hat und ſich von

dem verrückten Karren ins End⸗ und

Zielloſe führen laſſen muß , derweilen

Sonntag iſt , Geſchäftstag für einen

Wirt und . . . Ja , das auch noch !
Jetzt ſteckt die alte Mena mutterſeelen
allein daheim und im Geſchäfte , und

der Raubritter . . Ah was ! Der

wäre das wenigſte . Der wird ohne
Rad nicht weiter reiſen können und wahrſchein⸗
lich auch nicht wollen . Aber das Geſchäft ! So

ein ſchöner Tag , und nachmittags und abends

wahrſcheinlich alles voll Leute , Schankſtube und

Kegelſtatt . und die Mena allein im Geſchäfte !

dahin
Willen .

Mit all ' beiden Händen könnt ' er ſich in die

Haare fahren und ſich dieſe büſchelweiſe aus⸗

—— wenn er das Malefizwerkel auslaſſen
önnte .

Keine Hand von der Lenkſtange rühren und

kein Auge verwenden von der Straße , die vor

ihm al . 5 wie . der Weg zur Ewigkeit .
Klauſen ! Man läutet die 8 und

er . . kreuzguter Willen ! Ein Stücker neun ,

zehn Stunden ſchon von daheim , von ſeinem
Bockerlhäuſel und von ſeinem Geſchäfte fort ,
und keine Ausſicht , daß einmal ein Ende herginge .
In ein und demſelben Raſen geht es dahin und

immer dahin : pupp : pupp . . pupp
p . . . Kein Wunder , wenn einer ein gemach⸗

ter Narr würde . Wenn er nur wüßte , wohin
und wie lange noch ! Alles nimmt ein Ende , ſagt
man , ſo wird auch dieſe Läſterfahrt ein e

nehmen müſſen . meint man . So oder ſo
In währendem Sinnen drängt ſich plötzlich ein

Gedanke in aller Ungeſtüme vor : Umkehren !

Umkehren! Sagt man ſchon . Aber wo und

wie ? Das hätte er eh' ſchon einmal geſonnen ,
aber wo kein Weg iſt , nützt auch kein Willen .

Es geht mitten hindurch, und er hat kein Zeit, ſich umzuſehen.

Da gibt ' s einmal nichts als wie . . geradeaus
in Gottes Namen und mit

Wieder taucht ein größerer Ort vor ihm auf
. . . Ja , wenn ihm der Name nur gleich ein⸗



fiele . So weit iſt er eben ſchon von daheim fort ,

daß er nicht einmal die Orte weiß , und wie weit

wird es ihn noch dahinführen ? . . . Will das

Werkel nicht doch ſchon etwas langſamer puppen

und dahinſauſen ? Schier käme es ihm ſo vor ,

wenn . . ihn nicht auch ſchon Ohr und Auge

zu trügen beginnen . Da könnt ' es doch ſein ,

daß . . einmal ein kleiner Hoffnungsſchimmer
auftauchte . Meinen könnte man ja , das Ding

iſt mit Benzin gefüllt und wird mit Benzin
getrieben , und wenn das zur Neige geht

Die erſten Häuſer des Oertchens huſchen an

ihm vorbei , und dann taucht ein ſchöner , großer
Platz vor ihm auf , in deſſen Mitte eine uralte
Kirche ſteht . Da . . ging ' es wohl , daß er

. . wenden könnte . Ah was ! Da macht er

jetzt gar keine langen Geſchichten mehr . Bis

hierher und nimmer weiter , und wenn er .

Umgekehrt wird , geht es ort oder eben . Und
raſch entſchloſſen lenkt er den Teufelswagen der

Kirche zu und im Bogen um dieſe herum , und

bis er recht auf und umſchaut , merkt er , daß

von dem Platze etliche Straßen auseinander

laufen wie etwa die Strahlen von einem Sterne .

Welche nun iſt er gekommen , und welche ſoll
er wieder zurück ? Da hat es erſt wieder einen

aken . Wenn der Dunner ſchon ſein Geſpiel
huben will , puppert er gerade die unrechte hinaus ,
und . . es iſt der alte Tanz wieder . Nein , bis

hierher und . . . nimmer weiter , auf gar keinen

Fall mehr weiter ! Einmal muß ein Ende her⸗

gehen , ſo oder ſo.
Und wie ein tolles Ringelſpiel geht es um die

Kirche herum und wieder und nochmals herum .
Aus allen Türen und Toren kommen nun

die . . . Leute und ſchauen und gaffen , alle

Fenſter füllen ſich mit Köpfen und ſchadenfroh
lachenden Geſichtern , und ein paar . . Laus⸗

buben kirren in heller Freude : „ Ein Narr ! Ein

Narr ! Der tut Ringelſpiel fahren um die Kirche

herum . “
Die Seele könnt ' er den Rangen aus den Lei⸗

bern ſchütteln vor Wut und Galle , wenn

er loskommen könnte von dieſem Malefizkarren
Wie ein Wütender könnte er hauſen in dem Neſte
und morden wie ein in den Hühnerſtall gelang⸗
ter Iltis , morden und mordbrennen . Alle

allelujah !
Nach ein paar Runden füllt ſich der Platz

mit Leuten , mit lachendem und höhnendem Ge⸗

ſindel , mit . . Ja , was weiß er , was da alles
zuſammenläuft aus aller Welt , um ihn aus⸗

zulachen und zu verſpötteln in ſeiner harten Not

Ein . . Maſſenmörder könnt ' einer werden

mit beſtem Willen , wenn er . . . Zeit hätte dazu .

Und aus all dieſem . . ſchadenfrohen Geſindel
heraus hallt ihm plötzlich eine . . . ſchier bekannte

Stimme entgegen .
„ Andres ! Ja zum Höllendunner ſchon : was

treibſt denn da ? Was 2 “

Wenn ihn nicht Ohr und Auge auch ſchon

trügt : der . . . Wolferl , der Wolfgang Berger ,
der übers Jahr neben ihm im Schützengraben

gelegen , und der da herum etwa ein Wirts⸗

eſchäft haben ſoll . Schwarzbach oder wie das

eſt heißen ſoll . Kann ſogar ſein , daß es dieſes
Neſt iſt .

„ Was . . weiß ich ? “ pfaucht er in ſeiner

Zerrüttung heraus wie ein tollwütiger Kater .

„ Ich . . . erhalte das Teufelsgeſpiel da nimmer . “

Und weiter geht es und immer wieder um

die Kirche herum wie wirklich ein Ringelſpiel .

„Abſtellen ! Abſtellen ! “ ruft und deutet der

Wolferl auf der anderen Seite drüben „ der und

jener Hebel ! “
Nun macht er vorſichtig die eine Hand von

der Lenkſtange los und beginnt wieder zu tappen
und an der Höllenmaſchine herumzutaſten
Ein Hebel . . . noch einer und . . . Wirklich :
Das Puppern hört mählich auf , und die Geſchichte
beginnt langſamer zu gehen . Ein Stücker zwei ,
drei Runden noch , und es geht , daß er abſteigen
kann . . . Du Malefizgeſpiel übereinander !

Wuchtig ſchleudert er das Teufelsrad zur

Seite , und am ganzen Leibe zitternd wie ein

frierender Windhund ſteht er vor dem Kriegs⸗
gefährten und wiſcht ſich mit dem Hemdärmel
den nur ſo in Strömen rinnenden Schweiß aus

dem Geſichte .
„ Wie kommſt denn zu dieſem . . Geſpiel

und . . und in dieſer Adjuſtierung ? “ lacht der

andere und hält ſich mit feſt ineinander gekrampf⸗
ten Händen den Bauch .

„ Wenn einen die . . . Neugier plagt , und

wenn der Dunner ſein Gefäh “ ) haben will ! “

ſtottert der Bockerlwirt in grimmigem Gemiſche
von Aerger , Scham , Freude und allen möglichen
Gefühlen heraus . „ So und ſo iſt es hergegangen ,
und . . die Pantoffel ſind hin , das Käpplein
iſt hin und . . ddie Mena mutterſeelenallein
im Geſchäfte . . “

„ Haſt noch alleweil nicht geheiratet ? “
„ Höre mir auf ! “ wehrt der Andres un⸗

willig ab .

Da drängt ſich hinter dem Wolferl ein vor

Lachen ſchier ohnmächtiges Weibsziefer vor und

pfaucht und pfuchzet dem faſt atemlos zu .

„ Das iſt . . etwan . der Bockerlwirt . . . ,
von dem du . ſchon öfter erzählt . haſt ? “

„ Der iſt ' s, “ beſtätigt der , lacht , ſchüttelt den

Kopf und lacht wieder und in einem fort .
„ Mußt dich nicht ärgern , Andres , aber ich

kann mich nicht halten . Weißt , es iſt . zu

ſpaſſig . Wenn einer zu ſo einer Fahrt kommt . .

„ Ich lachet ' ſelber , wenn es einem andern

unterliefe, “ knurrt der „ Aber jetzt
Weißt , zum verkriechen ! In ein Maus⸗

loch kunnt ' ich mich verkriechen . “

) Vergl . gotiſch Faheths⸗Freube , Luſt !
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„ Deswegen alleweil noch nicht, “ vertröſtet
der Wolferl . „ Der Narr läßt einen jeden
einmal im Jahre grüßen . Jetzt gehſt mit mir

und . . . nachher wird ſich ſchon wieder alles

ausebnen . “
Er nimmt das Rad auf und ſchiebt es ſeinem

Hauſe zu , und hinter drein ſtapft ſchwerfällig ,
barfüßig und barhäuptig wie ein lediger armer

Sünder der Andres . . . Wahrhaftig in die

Erde könnt ' er ſich verkriechen , aber . . weil

er nur Gott Lob und Dank wieder einmal auf

feſtem Boden ſteht und von dem Schinderskarren
los iſt ! Geh ' es nun , wie es gehen wolle !

Hundstage wird er wohl kriegen , wenn die Ge⸗

ſchichte lautmärig wird , aber . . wer kann

helfen ? Der Narr , ſagt der Wolferl , läßt einen

jeden im Jahre einmal grüßen . Ihm hat er

halt einen baumfeſten Gruß zugeſchickt .

In kurzer Weile ſind ſie in des Wolferls
Wirtshäuſel , und bald darauf ſitzt er in der

Küche , während die anderen um ihn herſtehen
und immer und immer wieder lachen , der Wol⸗

ferl , das lachwütige Weibsziefer und ein halb⸗

ſchüſſiges Geislein , das wahrſcheinlich Küchen⸗
mädel oder ſo etwas ſein mag .

Wieder ein Zeitlein ſpäter ſteckt er , der Andres ,
in des Wolferls einer überſchüſſigen Gewandung
und ſieht wieder einem ehrſamen Menſchen gleich .
Der Wofferl ſetzt ſich mit ihm

gguh
in die Gaſt⸗

ſtube hinaus , wo er ſeine Zwangsfahrt ein etliche
Male hintereinander erzählen muß und au

erzählt und dazwiſchen eine Halbe um die andere

in ſeinen völlig ausgedörrten Hals ſchüttet .
Man lacht und ſcherzt noch allweg ob dieſer
Sonntagsfahrt , und ihm ſelber wird allmählich

ſo , daß er die Geſchichte von einer viel leichteren
Seite anſieht und anpackt .

Geſchehen iſt geſchehen , und von geſchehenen
Dingen muß einer allemal das beſte denken und

reden , weil ſie nimmer zu ändern ſind .
Nachher bringt ihm einmal dieſes Weibsziefer ,

die Wirtin oder wer es ſein mag , eine tüchtige
Mittagsſuppe , wunderſchön duftend und wahr⸗

zum Dreinbeißen hergerichtet wie auch muß
ein und geſchmackvoll angerichtet .

„ Guten Appetit und . . Nein , ich kann das

Lachen nicht verbeißen , wenn ich dich anſchaue, “

pfaucht es gleich darauf ſchon wieder heraus und

windet ſich beinahe vor Lachen . „ Zu närriſch ,
ſo etwas , über ein Pimperltheater . “

Er fängt zu eſſen an und nickt gleich darauf
dem Kriegsgefährten mit allen Zeichen tiefſten

Behagens zu .
„Verflixt übereinander ! Kochen kann aber

deine Frau ! Da muß man ſchon Sie ſagen .

So eine Mahlzeit habe ich ſchon jahrelang
u

Das b8t 10 die Lieſel gekocht,“ berichtigt d„ Das hat j ieſel gekocht, “ berichtigt der .
„ Wer Lieſel ? “
„ Meine Schweſter , die . . . Lachtauben da . “

Hebels Rheinl . Hausfr . 1925.

chſmer ſo gut gegeſſen, “ lobt er .

„ Ja . ich habe gemeint , du wäreſt doch
. . verheiratet ? “

„ Baumfeſt auch noch . Ein Stücker fünf , ſechs

Jahre ſchon . Knapp vor dem Kriege halt . “

„ Gemeint habe ich ja , daß du . immer

geredet haſt davon . Aber

„ Die iſt vorgeſtern mit den Kindern zu ihrer
Soll hübſch ſchwer krank ſein . . . “

„ So wohl . . ſo ja
Er ißt weiter und ſchaut dazwiſchen hie und

da einmal in der Gaſtſtube herum und mit

Kennerblicken an dem unleugbar geſchäftstüch⸗

tigen Gebahren dieſer . . Lieſel . . . Kein

Wort zu viel , keines zu wenig , ein Leut , das

ſich offenſichtig nicht als Bedienerin der Gäſte

fühlt , ſondern als Geſchäftsfrau und Wirtin ,
das mit jedem ſcherzt und ſpaſſet und doch jeder⸗

zeit eine gewiſſe Markung nicht überſchreiten
läßt , eine Wirtin halt , wie eine ſein ſoll . Ge⸗

hört auch ein eigen Geſchick dazu , und die hat

eshat es .

Ein ſeltſamer Gedanke zieht langſam und

bedächtig durch ſein Sinnen wie eine Spinn⸗

webflocke über die Flur . Er ſchüttelt
ein etliche Male den Kopf, beginnt aber allmäh⸗

lich zu nicken . Wenn es gerade einmal ſein

müſſet , und wenn es gerade wäre

Mit behaglichem Kreißen legt er dann Meſſer
und Gabel weg und ſchiebt die Teller von ſich .

„ Wirklich wahr : ſchon ein etliche Jahre nim⸗

„ Steht beinahe

für die . verrückte Fahrt . “
„ Wenn ' s nur geſchmeckt hat . “ . .

Als das Dirndel einmal nicht im Gaſtzimmer

iſt , raunt er dem Wolferl heimlich zu .

„ Du . . eine Frage . wie man halt ſchon

fragt , wenn man . . ſo neugierig iſt wie unſer⸗

einer : Iſt . . . dieſe Lieſel etwa noch ledig ? “

„ Z' wegen was ? “

„ Ich meine halt . . . Habe gerade ſo geſchaut
und ſo geſonnen : So ein Weiberleut tauget für

mich und in mein Geſchäft . “
„ Eine Wirtin würde ſie , wie man eine ſuchen

„ Hab ' ich ſchon geſehen . “
„Frage 5 halt ! Etwan

„ Wäre ſie wirklich noch ledig ? “
„ So viel ich weiß , ſchon . “
Ein paar Augenblicke ſchaut der Bockerlwirt ,

der Andres , ſtockſteif vor ſich hin und in die

Ofenecke , dann langt er langſam und bedächtig

nach ſeinem Glaſe und tut einen kräftigen und

ausgiebigen Stärkungstrunk , nachher nickt er

ein paar Male kräftig vor ſich hin und hebt ſich

langſam und überlegend , um zuletzt mit jähem
Rucke emporzuſchnellen .

urſcht iſt es . Sein wird es ja ein⸗

mal müſſen , weil die Mena auch nicht ewig leben

dürfte , und das
N—

Hälmlein bleibt einem

bei ſo einem Handel immer in der Ban Sel



iſt eine alte Geſchichte . Und er , der Andres ,
der Bockerlwirt , hat ſchon dümmere Stücklein

angefangen die etlichen
ens , viel dümmere .

zu nennen . Und wenn heute für ihn der Tag
ſein ſollte , wo ihn der Narr für heuer grüßen

Guue
Als das Dirndel einmal nicht im Gaſtzimmer iſt , raunk er dem Wolferl

heimlich zu.

läßt , ſo ſoll es ſchon für den Gruß ſtehen . Geht ' s
ort oder eben , gewagt wird die Frage .

In der Küche draußen lacht und kichert dieſe

. . Lieſel ſchon wieder wie ein rechtes Närrlein .

„Du, lßt werde ich dir etwas ſagen , und da

wird dir das Lachen bald vergehen, “ ſucht er

einen ſcherzhaften Ton anzuſchlagen , um allen⸗

falls einem Mißraten die ſchärſſte Spitze abzu⸗

brechen . . . „ Das und jenes wär ' es , und weil

mich der Dunner ſchon hergeführt hat in dieſe

Gegend , ſo möchte ich gleich die Narrheit paar⸗

weiſe haben . Eine Hauswirtin brauchet ich . . . “

„ Und findeſt keine ? “ ſpöttelt ſie leichthin , und

das Lachen bricht wieder hellauf los , als ſie

dieſen . . . Pechvogel anſieht , der vor einem

Stündlein noch zerrauft und zerrupft angekom⸗

men , wie wenn ihn . der Geier aus dem

Bette geriſſen und in ſeinen Krallen hierher⸗
hergeſchleppt hätte .

„ Habe auch noch
eſchä

viel geſucht, “ pariert

er . „ Ich . . das Geſchäftel iſt gut , und wenn

fieht
ins Haus kommt , die das Geſchäft ver⸗

„ Erzählt hat der Wolferl ſchon öfter von dir, “
weicht ſie einer Zu⸗ oder Abſage gefliſſentlich
aus . „ Ein ſeelenguter Kerl , hat er allemal

geſagt, und heute lerne ich dich kennen . Du ,

ich kann mir nicht helfen , ich muß lachen , ſo oft

dreißig Jahre ſeines i

Heute , um nur eines fü
an . . die Fahrerei denke . Wäre ein Unglück

ür mich , wenn der Schwägerin Mutter ſtürbe .

Ich müßte hellauf ins Grab hineinlachen , wenn

mir der Gedanke an . . das Fuhrwerk käme .

Wie ein armer Sünder , mit dem es der

Hölle zugeht . “
Da kommt der Wolferl nach .
„ Das Geſchäftel ſoll gut ſein , wie er

ſagt , und wie ich auch ſelmal von ſeinen

Nachbarn gehört habe, “ ſucht er den Ent⸗

ſchluß der Schweſter zu beeinfluſſen .
„ Ich kann heute unmöglich ja oder nein

ſagen, “ ſtellt ſich die auf die ſichere Seite .

„ So eine Sache will im Ernſt geredet

ſein , und ich komme aus dem Lachen nicht

heraus , mit beſtem Willen nicht . “
„ Weißt was , Andres ? “ ſchlägt der

Wolferl dann vor . „ Machen wir es ſo :
Du behältſt heute mein Gewandel an , und

dieſer Tage einmal fahren wir hinüber zu

dir und ſchauen uns das Geſchäftel an . Wir

laſſen dann einen Beſcheid zurück , ſo oder ſo ,
und nehmen das Gewand wieder mit heim . “

„ Auch recht, “ nickt der Bockerlwirt .
„ Aber . . tut fein nicht zu viel umreden

wegen der . . . Teufelsfahrt ! Ich werd '

eh' meine Hundstage kriegen , aber ärger
wie notwendieg

„ So geſcheit iſt man ſelber , weil man

ſelbſt Geſchäftsmann iſt . “
„ Und mit dem Werkel fährſt wieder heim. “

„ Meinſt ? “ entſetzt ſich der Bockerlwirt .

„Nicht , Meinſt ? Ich rate dir ' s ſogar ..

wegen der Leute . Fahren kannſt , das haſt

bewieſen , und das andere wird dir gezeigt werden .

Der Kurzenſchloſſer hier iſt ein Jachmann in

ſo Sachen . Iſt nichts dabei Ein paar Griffe ,
und du fährſt wie ein Alter . Ueberdies kommſt

heute noch heim und . kannſt der Geſchichte
ein biſſel einen anderen Anſtrich geben . “

„ Nun ja . auch, “ willigt der Andres nach
einigem Sinnen doch in den Rat . „ Könnte am

geſcheiteſten ſein . “
„ Freilich
Dann ſetzen ſie ſich wieder in die Gaſtſtube

und . . auch die Lieſel ſetzt ſ hin und wieder

zu ihnen , bis es
Aim

Aufbruche kommt . Der

Kurzenſchloſſer füllt das Werkel wieder mit

Benzin , erklärt die notwendigen Griffe , und als

der Andres ſich dieſe gemerkt , wird zur Heim⸗

fahrt gerüſtet .
„ Anders kommſt nun ſchon heim , wie du her⸗

gekommen biſt, “ erinnert die Lieſel . „Wenigſtens
ſiehſt wieder einem Menſchen gleich . “

„ Will ' s hoffen, “ meint der Bockerlwirt und
ſetzt das Werkel wieder in Gang , jetzt aber mit

vollem Verſtändnis der Einrichtung . „ Und der

Gegenbeſuch . . 2 “



u ,

ick
ge.
un

er

—

„ Kommt ; aber . weißt , in ein biſſel einer

anderen Verfaſſung kommt er , wieder

Beſuch . . . neckt die Lieſel . „ Nicht wie wenn

uns . der Geier dahertrüge . “
„ Ganz Wurſcht von mir aus , wenn . . nur

der Beſcheid ein richtiger iſt ! Dieſes Narren⸗

ſtückel hat auch noch Platz in meinem Maßel . “
„ Ich mein , er wird recht werden, “ erhofft der

Wolferl tröſtend . Und dann geht es langſam

los . . Pupp .. pupp . . pupp . . . pupp .
Heimzu mit Willen und . . hoffentlich einer

anderen Zeit entgegen . Wenn es ſo wird , iſt
dieſe Narrenbrautfahrt wohl zu verſchmerzen .

Die Stölzerſäge .
Von W. Karl .

nſere Erzählung ſpielt in der Zeit nach
dem großen als die Mark ihren
Todesſturz in den Abgrund begann
und durchführte und der Hunger , die

Kälte , die Not in tauſendfacher Geſtalt faßt alle

Kreiſe unſeres Volkes erbarmungslos geißelte .
In den ſchlecht erleuchteten , unſauberen Warte⸗

raum des Großſtadtbahnhofs ſtrömten die Land⸗

leute , welche mit den Abendzügen die Stadt

verlaſſen wollten . Auch der Zeitungsmann und

ſeine Frau kamen , um wie alle Tage einen

gewaltigen Pack Zeitungen herbeizuſchleppen , auf
dem ovalen Saaltiſch noch ſchnell zu ſortieren
und dann den verſchiedenen Zügen anzuvertrauen .
Beide Ehegatten ſahen recht verhungert aus ,

insbeſondere der Mann , der nur im Huſten ſtark

10 ſein ſchien. Plötzlich hielt der blaſſe Zeitungs⸗
äger mit ſeinem Geſchäft inne und flüſterte der

Frau zu : „ Das iſt er !

Tiſch . “
„ Wer iſt ' s ?“
„ Der Sägmüller von Reichheim , der Stölzer . “
Am andern Ende des bovalen Tiſches ſaß

nämlich ein hünenhaft gebauter älterer Grau⸗

köpfiger Mann und gab ſich mit ſichtbarem
Eifer und Behagen dem Geſchäft der Leibespflege
durch Nahrungsaufnahme hin . Abwechſelnd
ſchnitt er von einer ellenlangen dicken Wurſt ,
die zu linker Hand auf einem Papier lag , nam⸗

hafte Scheiben ab und ſchob ſie in den breiten

Mund ; dann ſandte er der Wurſt erfreuliche
Stücke des weißen , knuſprigen , eigengebackenen
Stollenbrotes nach . Er kaute wie ein Nilpferd .
Weithin hörte man das Knirſchen der zermah⸗
lenen appetitlichen Brotkruſte . Augen ſchienen
dem Mann verſagt und durch zwei Schlitze erſetzt
zu ſein , welche die ſtarken Fettwülſte von oben
und unten widerwillig freiließen . Er machte
ein Geſicht wie Renſchenfreſſer, wenn ſie kleine

Kinder
Als das Zeitungsmännchen den Sägmüller

von Reichheim von weitem ſeiner Frau vorge⸗

Dort oben an unſerem

ſtellt hatte , füllten ſich die matten Augen des

armen Weibes erſt mit Neugier, dann mit Trauer

und Tränen . Der Mann flüſterte weiter .

„ Das iſt er . Deſſen Vater war einſt der

Oberſäger meines Vaters und hat uns um Hab
und Gut gebracht . Jetzt ſitzt deſſen Sohn , eben

dieſer alte Stölzer , im Fett und wir hungern . “
Aber auch der Sägmüller oben am Tiſch hatte

die beiden aus ſeinen Schlitzen heraus beobachtet .
Sein Menſchenfreſſergeſicht wurde um nichts
freundlicher , als er plötzlich Wurſt und Brot

haſtig in das große Papier wickelte und hart
vor dem blaſſen Ehepaar auf den Tiſch ſtieß .

„ Da ! “ Das war alles , was er ſagte . Die

armen Leute ſtarrten ihn an .

„ Da ! “ Der Rieſe ergriff das Paket nochmals

und ſchlug es auf den Tiſch . Der Mund des

Huſtenmännleins zitterte .
„ Kennen Sie mich , Herr Stölzer ? Nein , Sie

. nicht . “
„ Da !

5

„ Ich bin der Sohn des früheren Sägmüllers
Frihold . “

Der ſtarke Mann fuhr zurück . Seine Augen⸗
ſchlitze öffneten ſich ein klein wenig . Er hatte
die Faſſung verloren . Ohne ein Wort ſtand er

auf und ging zur Tür hinaus .
* *

*

Wenige Jahre ſpäter ! Auf der Sägmühle
in Reichheim war eine große Veränderung vor

ſich gegangen . Der alre Herr hatte dem Sohn
das ganze Geſchäft übergeben . Nur das Kapital⸗
vermögen behielt er ſich für ſeine Perſon , für

ſol
Frau und die kränkliche Tochter vor . Es

oll über eine Million geweſen ſein , damals noch
eine gewaltige Summe . Dieſes Geld hatte der

Sägmüller faſt ganz im Krieg „verdient “ . Er

war ein guter Geſchäftsmann und wußte bei

den großen Holzlieferungen für den Staat ſein
Schäflein wohl zu ſcheren . Der einzige Sohn

war als Reſerveoffizier „ im Feld geſtanden “ ;
allerdings nicht im Schützengraben , aber im

Dienſt der Militärverwaltung als Leiter verſchie⸗
dener militäriſcher Geſchä — en .

Er verſtand es , ſich ununterbrochen vielbeneidete

Druckpunkte zu verſchaffen . Noch nie in ſeinem
— er ſoviel Pläſier gehabt wie im Krieg .

Kein Wunder , daß er auf die Schützengraben⸗
helden mit unverhohlener Schadenfreude und

Mißachtung herabſah . Im „ Krieg “ wußte er

außerdem eine reiche , flotte und üppige Rhein⸗
läuderin als Frau zu ergattern . Alles war ihm
famos gelungen .

Nun alſo wurde er endlich auch Herr des

weitſchichtigen Sägewerks und ſchaltete darin

mit militäriſcher Entſchiedenheit .
Da kam die furchtbare Entwertung der Mark

im Herbſt 1923 . Plötzlich , über Nacht , waren
die Eltern Stölzer arm geworden . Sie ſaßen



ſchreckensbleich in dem hochherrſchaftlich einge⸗

richteten zweiten Stockwerk des Herrenhauſes
und wußten nicht , wovon ſie leben ſollten . Die

kranke Tochter lag im Bett und brauchte den

Arzt , brauchte beſondere Pflege und Nahrung .
Aber woher das alles bezahlen ? So ging ' s ja

Tauſenden und Abertauſenden von älteren Leuten.
Aber das war ein ſchlechter Troſt für jeden

einzelnen , den das ſchreckliche Verhängnis traf .

Das Geſchäft , die rieſige Sägemühle mit Waſ⸗

ſer⸗ und Dampfbetrieb , ging flott weiter . Der

Sohn verdiente ſehr gut und ließ es ſich und

ſeiner eleganten Rheinländerin wohl ſein . Zwei

Autos ſtanden in der Halle . Die feinſten Toiletten

wanderten in die Schränke der ſchönen Frau .

Große Gelage wurden mit anderen Wein⸗ , Holz⸗
und Geldmagnaten der Gegend gewechſelt . Der

junge Herr wollte zeigen , daß er ' s hatte .
Und ſeine Eltern , ſeine arme Schweſter , ließ er

hungern ? Ja , er ließ ſie buchſtäblich hungern . Er

fragte ſie nie , nie , ob und was ſie zu eſſen

Iſt das möglich ? Man le
landab , ſo

Wird man erfahren , daß dieſe unerhörte Grau⸗

ſamkeit möglich und vielfältige Tatſache iſt .

Der Sohn hatte mit dem Vater anfangs noch

ab und zu kurze geſchäftliche Beſprechungen ge⸗

habt . Dann hörte auch das auf : denn dem jungen

Herr war es allmählich doch faſt etwas peinlich ,

mit dem Vater zuſammenzutreffen , dem der

Rangel aus dem abgemagerten Körper und den F

chäbigen Kleidern herausſah . Der Mutter

ſchlich er ganz aus dem Weg .
So geht es in der Welt ; und in dieſem Fall

konnte es nicht viel anders gehen . Hier erntete

der alte Stölzer , was er einſt ſäte . Der Alte

hatte den Sohn lediglich zum Geſchäftsmann
erzogen . Von früheſter Jugend an hörte der

Junge von nichts anderem als von Geſchäft

und Geld . Geld , Geld , Geld verdienen ſollte
ein Leben , ſeine Religion ſein . Wer nicht ver⸗

ein Eſel und ein erbärmlicher Tropf .
Der geneigte Leſer meint vielleicht , der Vater

hätte dem Sohn Vorſtellungen über

tern und
12

Kindespflicht machen
er , du weißt nicht , wie

los und unfähig die geriſſenſten Geld⸗

männer in Sachen des Gemüts zu ſein — ötze

ſpalten als mit dem Sohn ein vertrautes Wort
über ſeine erbärmliche Lage ſprechen können .

Auch iſt zu bedenken , daß die Leute , deren ganze

äußere Stellung lediglich auf dem Gelde ruht ,

völlig aus dem Gleichgewicht kommen , ſobald

die Not der E

ſollen.
845

guter Le

völlig hilf

Der Alte hätte leichter die dickſten Eichenk

—

ſtand , Geld zu verdienen , war in ſeinen Augen “

heit geweſen . Jedes Wort , das nicht geſchäftlichen
Inhalt hatte , ſchien ihn überflüſſige Vergeudung .
Und endlich ſtand jetzt auch die junge Frau als

trennende Mauer zwiſchen Vater und Sohn .

Sie hatte ihren Mann ſo ganz und gar in der

Gewalt , daß dieſer niemals wagte , auch nur

einen Wunſch zu äußern , der ihr vielleicht unwill⸗

kommen ſein konnte . Wie man es denn oft

indet , daß rückſichtsloſe Gewaltmenſchen einer

hübſchen und brutalen Frau gegenüber erbärm⸗

liche Waſchlappen ſind .
Das junge Ehepaar hatte zwei Kinder , einen

prächtigen Knaben Fritz und ein kleineres Töch⸗
terchen Liſelotte . Die Kinder waren in dieſer

Trübſalszeit das einzige Labſal der Großeltern
und der kranken Tante . Sie krochen täglich

dutzendmale die Treppe hinauf zu den Alten ;
und mag eine Großmutter auch noch ſo arm ſein ,

etwas weiß ſie doch immer noch beizubringen ,
das ein Enkelherz und einen Kindermagen erfreut .

Auch ſchmeckten Kartoffeln und Kraut droben

bei der Großmutter weit beſſer als unten die

feinſten Leckerbiſſen . Zudem verſtand der Groß⸗

vater , aus kleinen Brettchen die niedlichſten Dinge

KENNN＋ 7

Oie Kinder waren in dieſer Trübſalszeit das einzige Labſal der
Großeltern .

dieſe Unterlage ihnen weggezogen wird , wie ſie
85

bäſteln . Und die kranke Tante ſchnitt , im

denn mit dem Reichtum auch jeden Reſpekt ein⸗ ett ſitzend , aus alten Zeitſchriften und Katalogen

büßen . Und weiter war an der Unfähigkeit des prächtige Bilder heraus und klebte ſie zu reizenden

Vaters , mit dem Sohn über ſeine traurige Lage Sammlungen
Jenn

h
Die junge Frau hatte von Anfang an eine

85
reden , auch der Umſtand ſchuld , daß der

ater ſtets von trotziger , brutaler Mundknapp⸗ Abneigung gegen die Schwiegereltern gezeigt , —ͤ
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ganz beſonders aber gegen die kranke Schwägerin . ſo eine kurze Zeining
bis die — e Frau

Die Leute paßten ihr einfach nicht . Der mund⸗ dahinter kam , daß die
chäßez

auf die ſie ſelbſt

fertige rheiniſche Dialekt un die breite aleman⸗ wartete , nun in fremden Beſitz gerieten . Sie

niſche, Sprachweiſe der Eingeborenen wollten ſich wollte
—55 Mann hinaufſchicken , um den Unfug

nicht zum Geſpräch zuſammenfinden . Die junge abzuſtellen . Er verſprach es brummend , tat es

Herrin ließ ſich von den Dienſtboten „ Gnädige aber nicht . Die Gnädige Frau ging jetzt mit

Frau “ anreden , worüber die ganze Umgegend bitterböſem Geſicht umher . Sie beſchlo „ die

ſich auf den Kopf ſtellte . Rute ſelbſt in die Hand zu nehmen .

Natürlich nahm man im Dorf und weithin Als der alte Stölzer wieder einmal einen

ringsumher an den neuen Verhältniſſen auf der Korb voll armſeligen Abfallholzes von der Säge

Stölzerſäge aufrichtig Anteil , aber nicht in zuſammenlas , um es ſeiner Frau in die Küche
freundlichem Sinne . Es war ja immer noch be⸗ zu bringen , trat ein Arbeiter ihm in den Weg

kannt genug , wie einſt der Vater des alten und erklärte höhniſch , die Gnädige Frau habe

Stölzer in den Beſitz des großen Geſchäftes das verboten .

kam . Urſprünglich ſtand er — ein eingewanderter Dem alten Rieſen zuckte es in den Händen ,

Böhme —als Oberſäger im Dienſt des früheren den grinſenden Burſchen in den Bach zu werfen .

Beſitzers . Dieſer , dem Trunk , der Jagd und Eben ging der Sohn vorüber . Der Vater ſah

der Weiberſucht verfallen , kam nach und nach ihm nach , ſeufzte tief und — ſchwieg . Ohne

in Schulden . Der Oberſäger , der langjährige d00
tief geſenkten Kopfes ging er davon .

eigentliche Leiter des Geſchäftes , arbeitete rüſtig er es kam gleichen Tages ein noch ſchwe⸗

in ſeine eigene Taſche , denn der Beſitzer kümmerte rerer Schlag . Als die beiden Kinder wieder

ſich um die Säge ſo gut wie nicht . So kam es , einmal die Treppe hinaufkrochen und ſchon von

daß eines Tages das ganze große Unternehmen weitem ſchrien : „ Großmutter , mach auf ! “ —

verkrachte und der Oberſäger Stölzer es kaufte . erſcholl plötzlich Geſchrei auf der Treppe . Ein

Obwohl jedes Kind wußte , daß er unredlich Gut Dienſtmädchen wollte die Kinder wieder

an ſich gebracht hatte , war er jetzt eben doch der holen . Aber die Großmutter hatte oben ſchon

Herr Stölzer hinten und vorn . Denn das Geld die Glastüre geöffnet .

deckt vor den Augen der erbärmlichen Menſchheit „ Was iſt los ? Warum ſchreit ihr ? Warum

alle Sünden zu . Und erſt gar der Sohn jenes kommt ihr nicht ! “

Urſtölzers , der jetzige alte Stölzer ! Selbſtver⸗ „ Die Gnädige Frau hat den Kindern fernerhin

ſtändlich nahm er ſich eine reiche Frau aus der verboten , hinaufzugehen ! “

Ariſtokratie der wurde in alle neg 4 .

Ehrenämter gewählt , wurde Gemeinderat , Be⸗

zirksrat , Kreisrat , Eifenbahnrat, wurde die rechte Noch am ſelben Abend 5
r der alte Stölzer

Hand der Behörden , erhielt hohe Orden uſw . , in die Stadt . Er wollte ſich dort eine Wohnung

wie das ſo üblich war und — nur mit Ausnahme ſuchen . Er wollte fortziehen . Das Elend , die

der Orden — noch iſt . Natürlich wußte der S mach , brachte ihn um . Als er durch den

kluge Mann alle ſeine Aemtlein ſo gut zu melken , Warteraum des Bahnhofs ging , gebeugt , wankend ,

daß für ihn reichlich Milch herauskam . abgemagert , ſah er das Zeitungsehepaar wieder

Nun ſickerte es nach und nach durch , daß der an dem ovalen Tiſch hantieren . Der huſtende

ehemals ſo reiche , gefürchtete , im Bezirk allmäch⸗ Mann ſchaute auf und ſtutzte . Stölzer ſchritt

tige Mann Mangel , ja Hunger litt . Aber es auf ihn
N1

und wollte ihm etwas ſagen . Aber

gab wohl nur wenige , die es ihm nicht gönnten ; er fand die Worte nicht . Er ab ihm ſtumm

auch ſeine Frau hatte ſich keine Liebe erworben ; die Hand. Der Zeitungsmann ſchaute ihn feſt an .

eher noch die kranke Tochter . Den Sohn nannte „ Herr Stölzer , ich weiß alles . Sie ſind noch

der alte Lehrer , der ihn einſt in der Schule hatte ärmer als ich. Aber Sie haben einſt , als Sie

ein grobes Kalb ; und unrecht Gut ſcheine auch mich nicht kannten , hier an dieſer Stelle mich

hier nicht zu gedeihen . Dem Sohn aber werde und meine Frau und Kinder mit Nahrung erquickt

es von ſeinen Kindern aus einſt auch nicht anders Wir ſtanden dortbuchſtäblich vor dem Verhungern .

ergehen als dem alten vom Sohne aus . Wir waren nach langem Herumziehen hier in

Wovon aber lebten denn die alten Leute , als dieſer Stadt gelandet u verdienten wenig .

im Herbſt 1923 der Laib Brot unzählbare und Gerade an jenem Abend ſtieg die Not aufs höchſte.

unzahlbare Milliarden koſtete ? Der alte Samuel Zuerſt wollte ich damals Ihr Geſchenk nicht

Bloch wußte es am beſten . Denn er vermittelte annehmen . Aber der e
meiner Kinder

eimlich den Verkauf von allerhand Wertgegen⸗ chlug mir den Stolz danieder . 8 danke Ihnen

ſtänden : Ringe , Uhren , feines Geſchirr , Ge⸗ jetzt fürIhre Freundlichkeit . Seit einiger Zeit

ſchmeide aus der einſt ſehr reichen Mitgift der geht es uns nun beſſer . Kann ich Ihnen in

alten Frau . Die Tränen , die auf die Aihren etwas behilflich ſein ? “

Steine ſielen , wenn ſie in die Hand des Samuel Ein Wort gab das andere . Der arme erich
wanderten , vertrockneten ja wieder . Das ging!l Mann öffnete das vollgepreßte Herz und berich⸗
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tete über ſeine troſtloſe Lage . Das Ehepaar

1 * innigen Anteil an dem fremden E end,
und bald fand es ſich auch , daß hoch oben in

der Druckerei , in dem Stockwerk , wo der Mann

wohnte , zwei ganz ordentliche kleine Räume ,

ſich
ere Papierlager , frei waren , die das Ehepaar

ſicherlich vermieten durfte .
Dem alten Stölzer fiel an den Leuten die

milde , ſanfte , etwas getragene Sprechweiſe auf .

Aber ſie tat ihm wohl . Er redete in einer Stunde

mehr Worte als ſonſt in einem Monat . Die
Sache ward beſchloſſen : Stölzer ſollte die zwei

Zimmer beziehen .
* *

*

Das war überhaupt eine ſeltſame Geſchichte

mit den Zeitungsleuten . Sie gehörten zu einer

der zahlreichen kurioſen Sekten , die heute in

unſern großen Städten auftauchen und auf kleine

Leute eine ſeltſame Anziehungskraft ausüben .

Das huſtende Zeitungsmännlein erzählte dem

alten Stölzer , was ſein Vater und die andern

Angehörigen der Familie nach dem Zuſammen⸗
bruch ihrer Exiſtenz durchgemacht hatten . Wie
zuerſt in Mannheim die Mutter ſtarb ; dann

der Vater , der im Odenwald auf dem Bettel

erfror . Wie dann die Kinder in der Welt herum⸗

geſchoben und ⸗geſtoßen wurden ; wie er als

Schriftſetzer in Magdeburg längere Zeit ein gutes

Auskommen hatte bis er lungenkrank wurde ,

ſeine Stelle verlor und zuletzt wieder die alte

badiſche Heimat ſeines Geſchlechtes aufſuchte .
Alles dies , ein Buch voll Jammer , berichteten
die Leute mit einer gewiſſen Gleichgültigkeit ,
als ob es ſie nicht ſelbſt beträfe . Dagegen leuch⸗

teten ihre Augen auf , als ſie von ihrer „ Be⸗

kehrung “ redeten : wie ſie aus der Welt vom

Herrn und zum Herrn gefunden wurden und

wie ſie nun als Jünger Chriſti das eigentliche
lebenswerte , reiche , ſelige Leben in Chriſto er⸗

halten hätten .

Fhaſte
religiöſe Erlebniſſe waren dem alten

Geſchäftsmann fremd und Doch
empfand er ſehr wohl die warme , un eirrbare
Gottes⸗ und Menſchenliebe , welche die einfachen

Leute jedermann au m,

dem Sohn des Verderbers ihres Geſch echtes .

Seltſam ! Seltſam ! Stölzer hatte vor Jahren
in einer herriſchen Wallung von Mitleid , wie ſie

ihn in ſeinem Leben kein dutzendmal anwandelte ,

den armen Leuten eine kleine Wohltat auf den

Tiſch geworfen, wie man einem Hund Brotrinden

. Das dankten ſie ihm nun in

vornehmer Weiſe ; ihm , deſſen Vater ihnen ſo

Schweres angetan hatte . Und ſein eigener Sohn ?

Dem er alles , alles gegeben , eines langen arbeits⸗

reichen Lebens ſtolzen Ertrag ? Nun ließ ihn

der Unmenſch hungrig aus dem Hauſe ziehen ,

das er , der Vater , ihm gebaut hatte !
* *

*

wie Sohn für

Der Möbelwagen kam . Es war der kleinſte ,
den das Geſchäft beſaß . Denn der alte Stölzer

hatte nur die nötigſten Möbel behalten und alles

andere verkauft , obwohl die Frau unten

wie raſend herumſchoß und ſchwere Beleidigungen
die Treppe hinauffandte . Auch der Sohn , der

den Verkauf nicht zu hindern wagte , bekam ſein

vollgerüttelt Maß von Titeln an den Kopf
geworfen . Die

ömet
elegante Frau machte

nunmehr kein
§0

mehr daraus , daß ſie Vater

ie gleichen Tröpfe hielt .
Die Arbeiter und Angeſtellten der Säge ſchau⸗

ten nicht nur gefühllos , ſondern ſchadenfroh dem

Abzug ihres früheren Herrn zu . Der Alte war

ihnen ein barſcher , ſtrenger Herr geweſen . Er

hatte keine Liebe geſät ; nun konnte er auch
keine ernten . Kein Wunder alſo , daß den alten

Leuten bei ihrem tränenreichen Abzug niemand

aus dem Sägewerk half . Die jungen Leute ließen

ſich natürlich gar nicht ſehen . Die Kinder ſtanden
an dem Tag in ſtrenger Obhut . Vergebens , ſehn⸗

ſüchtig , ſchauten die Abziehenden nach ihnen aus .

Der Möbelwagen war abgegangen . Die alte

Frau und ihre kranke Tochter fuhren ihm in

einem bäuerlichen Wägelchen nach . Der Alte

wollte mit dem Möbelwagen gehen . Aber zunächſt

ließ er ihn allein abfahren , der weit gekrümmten

Fahrſtraße nach . Er ſelbſt ſchlug den kürzeren

Wieſenpfad ein , der hinten am Garten vorbei
dem Bache 25 über eine ſchmale Holzbrücke

führte , um
ſich

ann ſpäter mit der Straße

zuſammenzufinden .
Als der alte Stölzer auf den Wieſenpfad

trat , ſchaute er ſich noch einmal um . Da lag

das große , ſtolze Anweſen , weithin geſtreckt .
Die Turbinen rauſchten , die Sägen rumpelten
oder kreiſchten . Hoch hinauf ragte der runde

Schornſtein , deſſen Feuer die Kraft des Waſſers
verſtärkte . Die Turbinen und die Dampfanlage
waren des alten Stölzer Werk . Und welchen

Dank hatte er dafür ? Oſchnöde , ſchnöde Welt !

Des Alten Augen waren ſtarr und tränenleer

auf das Sägwerk gerichtet . Nur der breite Mund

zuckte . In dieſem Augenblick empfand er etwas

davon , daß der Grundſatz doch falſch war , auf
den er ſein Leben aufgebaut , den er ſeinem Sohne

von
GRſr

an eingeſchärſt hatte , nämlich , daß

nur Geld und Beſitz dem Menſchenleben Wert

und Zweck und Inhalt gebe , und daß alles andere

dummes Zeug ſei . Hier lag hinter ihm ein ſchwe⸗

rer Reichtum . Hatte der ihn , den Alten , zum

Schluß glücklich gemacht ? Würde er den Sohn

glücklich machen ? Der alte Mann empfand
etwas wie

das Rekd
den reichen Beſitz . Wäre

in dieſem Augenblick das ganze Gut in Flammen

aufgelodert , es wäre ihm eine grimmige Genug⸗
tuung geweſen . Da hörte er plötzli Kinder⸗
ſtimmen aus dem Fenſter des Herrenhauſes rufen :

„Großvater ! Großvater ! Unſer Rößlein iſt

kaput . Komm , mach uns unſer Rößlein wieder ! “

Di⸗
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Das ſchlug durch ! Der ganze Mann wankte .

Die Kinder ! Die Kinder ! Alles wollte er ent⸗

behren , nur die Kinder nicht ! Er hielt ſich die

Ohren zu und eilte davon . So kam er an den

hölzernen Steg . Der Steg war ſehr
geworden . Die zwei Längsbalken verfault , meh⸗

2.2

Er hielt ſich die Ohren zu und eilte davon.

rere Bretter fehlten , andere ſahen ſo morſch aus ,

als ob ſie unter dem Tritt eines Hundes zuſam⸗
menbrechen wollten . Der Sohn hatte den Steg

abſichtlich ſo laſſen , weil er mit der

Gemeinde wegen der Wieſenwäſſerung im Streit

lag . Als der alte Stölzer auf den Steg trat ,
krachte und ſchwankte das mürbe Holzwerk . Der

Mann blieb ſtehen und wartete drauf , daß die

morſche Brücke unter ihm zuſammenbrechen
würde . Der Tod in ſeinem Gewerbekanal wäre

ihm jetzt willkommen geweſen . Aber der Steg

trug den Mann nochmals 4• — hinüber .
So mußte der alte Stölzer faſt wie ein Dieb

aus dem Hauſe ſchleichen , das er für ein ſo

feſt begründetes Eigentum gehalten hatte .
* *

*

Nachdem die Stölzersleute abgefahren waren ,

herrſchte auf der Säge erſt recht Gewitterſtim⸗

mung . Die Gnädige Frau fuhr im Haus herum
wie eine

Refangenz
Weſpe und ſchalt , was das

Zeug hielt , auf die Schwiegereltern , die nun

in der ganzen Gegend Schimpf und Schande
über ſie bringen würden . Der junge Herr , dem

das Gewiſſen denn doch leiſe ſchlug , warf ſich
in das Auto und fuhr davon .

Nachdem die Luft ſauber war , gab die Gnädige
Frau Befehl , die Kinder wieder freizulaſſen .
Die Kleinen ſtürmten jubelnd in den Garten ,
den Erdbeeren nach . Da fanden ſie , daß die

Gartentür aufſtand . Dem Knaben kam der Ge⸗

danke , dem Großvater nachzulaufen , den er auf
dem Wieſenpfad hatte weggehen ſehen . Er ſollte
ihnen das zerbrochene Rößlein reparieren . So

gelangten ſie bei der Verfolgung des Großvaters
wohl nach mancherlei Aufenthalt und Abendteuer

auf den morſchen Wie es aber dann

weiter ging , hat kein Menſchenauge geſehn .
E *

Die junge Frau wollte ihre üble Laune durch
einen Autobeſuch in der Nachbarſchaft vertreiben .

Sie machte eben Toilette und kämmte ihr langes
reiches Goldhaar . Da hörte ſie ein aufge⸗
regtes Durcheinanderſchreien mehrerer Stimmen

drunten am Waſſer , wo vor den Turbinen der

Rechen den Bach von herabfließenden Gegen⸗
ſtänden rein halten ſoll . Der Lärm kam näher ,
immer mehr Stimmen miſchten ſich immer lauter

drein . Die ſchöne Frau ſchaute vorſichtig , damit

ſie nicht in ihrer aufgelöſten Toilette erblickt

würde , zum Fenſter hinaus . Was war das ?

Zwei heftig diſputierende Arbeiter trugen je ein

waſſertriefendes Kind auf den Armen . Lange
naſſe Goldhaare hingen von dem einen herab . —

Nein ! Nein ! Das war doch nicht möglich ? Lieſe⸗
lotte ? Fritz ? Nein ! Wieſo denn ?

Die junge Frau ſank in die Knie ; dann fiel
ſie ſchwer um auf den Boden .

*. 1*
k

Wie gerne wollte ich nun dem Leſer erzählen ,
daß dieſe Geſchichte noch einen verſöhnlichen
Schluß bekommen 915 daß das junge und alte

Ehepaar über den Leichen der ertrunkenen lieb⸗

lichen Kinder ſich ausgeſprochen , ausgeſöhnt hät⸗
ten . Wie jetzt die alten Stölzerleute mit der

Tochter wieder ins Sägwerk , in ihr Haus zurück⸗
kehrten ; wie die Jungen nunmehr in kindlicher
Treue für ſie ſorgten , wie der alte Herr wieder

freudig im Geſchäft Arbeit tat uſw .
Nichts von dem allem ! Nichts !
Die Alten wohnen heute noch in der Stadt

hinter den Eiſenſtäben der großen kalten Glas⸗

fenſter , im ehemaligen kahlen unwirtlichen Fabrik⸗
raum . Sie frieren und hungern und verkaufen
weiter und ſind ſehr traurig . Von dem jungen
Paar ſprechen ſie nicht ; von den toten Kindern

faſt immer . Das Zeitungsehepaar ſucht ihnen
nach Kräften Liebe und Troſt zu ſpenden ; und der

Umgang mit den ſanften , zufriedenen Gemütern ,
die ſtets vom Lob Gottes erfüllt ſind , es mag
im äußeren Leben gehen wie es will , tut den

auch von Herzen wohl . Aber in

die Sekte eintreten , was die guten Leute mit

ihnen gar zu gern erreichen möchten , das können

ſie nicht.
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In der Säge geht das Geſchäft weiter gut
wie immer . Die Gnädige Frau iſt zwar leidend

geworden , herz⸗ und nervenleidend . Aber ſie
wird nach Nauheim zur Kur gehen und dort

im erſten Hotel wohnen , den erſten Arzt konſul⸗
tieren , die erſten Toiletten kaufen . Ihren Mann

ſchaut ſie mit Augen an , die von Herzensliebe
nichts mehr zu wiſſen ſcheinen . Der Mann

iſt viel auf Reiſen ; wenn er heimkommt , bringt
er der ſchönen Frau wertvolle Geſchenke mit .

Aber geſprochen wird lo den beiden nur ,

was unbedingt nötig iſt . Von den toten Kindern
reden ſie faſt nie . Denn das würde die Mutter
nur aufregen .

Muß das ſo ſein ? Nein , es könnte alles

anders , alles noch recht und gut ausgehen . Aber

dann müßten zuerſt einige hartgefrorene Herzen
auftauen und weich werden . Und das kann das

Menſchengemüt aus eigner Kraft nicht vollbrin⸗

en , ſowenig als das Eis aus eigner Kraft zu

Smeſzen vermag . Das braucht Sonne , Sonne !

Und die kommt nicht aus dem Eis , ſondern
anderswoher .

Miit Blitlicht und Tücke .

Humoreske von Wolfgang Kemter .

6 er Schnalsbacher Hans war ein ganz
7

Sgeriebener Patron , darüber war ſich

N2 35 die ganze Gemeinde Tippelsberg einig .
Er arbeitete für keinen Pfennig und

lebte doch in Saus und Braus . Saß den ganzen ,

lieben , langen Tag bald in dem , bald in jenem

Wirtshauſe , trank Wein , Bier und Schnaps ,

mehr als er vertrug , und aß am hellichten Werk⸗

— Gebratenes und Gebackenes . Seine weniger

M cklichen Mitbürger , die ſich vom frühen
orgen bis zum ſpäten Abend ſchinden und

abrackern mußten , ſahen mit blaßem Neide auf

dieſen Lebenskünſtler , der das ſchwierige Pro⸗

blem , gut zu leben ohne zu arbeiten , ſcheinbar

glänzend gelöſt hatte .
Es war den Tippelsbergern ein glattes Rätſel ,

woher der Hans die Mittel nahm , beſſer wie

der reichſte Bauer zu leben . Man wußte wohl ,
er war lange in der Großſtadt geweſen , hatte
dort allerhand gelernt und aber auf ehr⸗

lichem Wege konnten dieſe Reichtümer nicht er⸗

worben ſein , denn , das war ja auch bekannt ,
die Arbeit hatte der Schnalsbacher nicht er⸗

funden .
Man ſah den Tagedieb daher mit etwas miß⸗

trauiſchen Blicken an , aber das kümmerte den

Hans wenig ; er
Bügen

ſich des Lebens und ge⸗

noß es in vollen Zügen, was er unter Genießen

verſtand .
Es wurde vorhin erwähnt , daß es den Tip⸗

pelsbergern ein Rätſel war , woher der Hans die

Mittel nahm . Das iſt jedoch nicht ganz richtig .

Eine Reihe von Tippelsberger Männlein und

auch Weiblein wußten es gar wohl , ſie ſchwiegen
aber gerne im ureigenſten Intereſſe .

In Wirklichkeit nämlich war der Schnals⸗
bacher Hans als blutarmer Teufel nach jahre⸗

langer Abweſenheit in das Dörfchen zurückge⸗

kehrt , in dem er einſt das Licht der Welt er⸗

blickt hatte . Ein magerer Ruckſack und ein mit

Bindfaden engumſchnürtes Paket waren ſeine

ganzen Habſeligkeiten geweſen . Er hatte ſich
vor dem Dorfe eine halbzerfallene ütte ge⸗

mietet und hauſte dort mutterſeelenallein .
Wieſo alſo konnte der Hans reich und in

Freuden leben ? Auf ſehr
einfachem Wege. Er

hatte ſich eine ganze Reihe von Mitbürgern

tributpflichtig gemacht , heimlich in ganz ver⸗

ſchwiegenen Stunden mußten ſie ihm alles liefern
und geben , was er verlangte , und waren ihm

auf Gnade und Ungnade ausgeliefert .
Tippelsberg war ein recht ſauberer Ort . Am

hellen Tage , beſonders wenn die Sonne ſchien ,

machte er einen äußerſt freundlichen und fried⸗

lichen Eindruck . Aber es war nicht immer heller

Tag , es gab auch ſtille , geheimnisvolle , dunkle

Nächte , in denen — in Tippelsberg ſo manches

geſchah , was das helle Licht der Sonne zu ſcheuen

hatte , erſtens weil es ein Grenz⸗ und Waldort

war , und zweitens , weil auch hier , wie überall ,
nur ſchwache Menſchen wohnten .

Das alles wußte keiner ſo gut wie der Schnals⸗

bacher Hans , und auf dieſes Wiſſen wollte er

ſich eine ſorgenloſe , Exiſtenz

gründen . Dazu bedurfte es nur offener Augen
und Ohren , dann des Gegenſtandes , den er in

jenem engverſchnürten Pakete heimgebracht hatte ,

ſowie der Opferung ſo mancher Nachtruhe , was

aber nicht ins Gewicht fiel , da der Hans am

Tage reichlich Zeit hatte , verſäumten Schlaf
einzuholen .

er Hans war kaum drei Wochen im Dorfe ,
da kam er eines Tages zum Niedertupfer⸗

bauern, als dieſer hinter ſeinem Hauſe
e.Holßz„ Niedertupfer, “ begann der Hans , „ hundert

Markeln tät i brauchen . “
Der Niedertupfer war wohl einer der reichſten ,

aber auch weitaus der geizigſte Mann im Dorfe .
Er ſtarrte den Schnalsbacher Hans an , als

hätte er nicht recht gehört .
„ Was willſt ?“
„ Hundert Mark tät i brauchen , aber i hab '

nit lang Zeit . “
„ Kruzinoſer, “ ſchrie der Bauer erboſt , „ da

hört ſich doch verſchiedenes auf . So am Lumpen
und Faulpelzen tät i nit van Pfennig leihen . “

Der Hans blieb ganz ruhig .
„ Wer redt denn was vom leihen , i will nix

g' liehen von dir , Niedertupfer . “
was denn ? Etwa gar ſchenken, “ höhnte

der Bauer .

S

ese

„
„„„„
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„ J will a nix g' ſchenkt von dir , nur a Ab⸗
ſchlagszahlung möcht 1. 5

„ Für was denn , wenn i ' s wiſſen darf ? “

„ Für das , daß i ' s Maul halt . “

Fetzt wurde es dem Bauern zu dumm .

„Schnalsbacher , i rat dir , druck di , i verſteh '

die Gipaß nit und hab ' aa koa Zeit , mi mit

ſo am Haderlumpen abz ' geben . “
Dabei griff der Bauer wieder zur Axt und

ſchlug mit voller Wucht ein Scheit auseinander ,
daß eines der wegfliegenden⸗
Stücke den Hans bald ge⸗

troffen hätte .
Der war raſch zur Seite

geſprungen und rief nun

wütend : „ Wirſt gleich anders

reden , du damiſcher Tepp ,
und der Haderlump wird dir

teuer zu ſtehen kommen . Her
mit hi . dertundfünfzig Mark

oder i zeig ' dös Bild den

Grenzjägern . “
Mit dieſen Worten zog er

aus der Bruſttaſche eine in

ein Zeitungspapier ſorg⸗

fältig eingewickelte , kleine

Photographie und reichte ſie
dem Bauer . Kaum hatte J.

dieſer einen Blick darauf ge⸗

worfen , da verlor ſein ge⸗

ſundes , breites Bauerngeſicht
alle Farbe . Wortlos vor

Schrecken ſtarrte er das teuf⸗

liſche Bildchen an , das gerade

jenen Augenblick zeigte , wie

eben ein 1 Dutzend mit

großen , ſchwarzen Bärten

unkenntlich gemachter Män⸗

ner , recht verwegene Geſtal⸗

ten , denen man die Schmugg⸗
ler auf tauſend S an⸗ 1

ſah , mit ſchweren Ruckſäcken GIl 1

bepackt , beim Niedertupfer⸗

— anlangten und dort vom

auern empfangen wurden .

„Verflucht, “ ſchrie der Bauer in ſeinem Schreck
und ſeiner Verplüffung , „kannſt du in der Nacht

photographieren ? “
„ J ſchon, “ grinſte der Hans .
„ Biſt wohl mit dem Teufel im Bund, “ knirſchte

der Niedertupfer voll Grimm . „ Was koſt ' dös

ild ? “ ̃

„ Dös Bild koſt ' nix , i ſchenk dir ' s , kann K
der Platte Abzüg machen ſo viel i will .

er hundertundfünfzig Mark brauch ' i heut ,
bis i wiederkomm ' . “

„ Biſt dann ſtill ?“
„ So lang du zahlſt, “ lachte der Gauner .

Zehn Minuten ſpäter trollte er ſich , kreuzver⸗

gnügt das Geldin ſeiner ſchmierigenTaſche bergend .

Acht Tage darauf machte der Schnalsbacher
Hans dem Schönleitnerbauern auch einen Be⸗

ſuch und
Filber

ihm ebenfalls ſo ein

lungenes Bildchen, worüber der Bauer aber

weniger Freude , als vielmehr einen ſolchen

Schrecken empfand , daß er ſich . mußte .
Alle Wetter , wenn der Herr Förſter dieſes

Bild in die Hand bekam , dann war der Schön⸗

leitner , der erſte Gemeinderat von Tippelsberg ,
der zudem noch hoffte , bei der nächſten Wahl

Kaum hatte dieſer einen Blich darauf maalfF
verlor ſein geſundes , breiles Bauerngeſicht

alle Farbe.

Vorſteher zu werden , für ewige Zeiten erledigt .
Mit Schimpf und Schande würde man ihm das

Amt nehmen und mit dem Vorſteher war ' s vor⸗

bei . Das Bild zeigte nämlich den Schönleitner ,
wie er die Flinte 1 mit einem ſchweren
Rehbocke auf dem Rücken , vom Walde herabſchlich .
Und ſo gut war er getroffen , daß ihn jedes Kind

hätte erkennen müſſen .
„Schnalsbacher, “ fragte er ahnungsvoll , „ wie i

da oben aus dem Wald außer treten bin , da hat ' s

auf einmal geblitzt , aber nit wie bei am Wetter ,

Nce
anders , i hab ' nit was dös für a

icht iſt g' weſen, ſo hölliſch bin i erſchrocken . “
„ Jawohl , Schönleitner, “ ſpottete der Burſche ,

„girad in dem Augenblick hat ' s eing' ſchlagen,“
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worauf der Bauer ſtumm und reſtlos dem Hans
ſeine unverſchämte Forderung erfüllte .

Den Küblerbauern überraſchte der Hans , wie

er mit ſeinem Weibe in ſtiller Nachmitternachts⸗
ſtunde eine in ſeinem Stalle verendete , auf Ge⸗

heiß des Tierarztes verſcharrte und dem menſch⸗
lichen Genuſſe entzogene Kuh wieder ausgrub ,
um das Fleiſch andern Tages doch noch zu
verwerten . Auch er wurde tributpflichtig und

mußte blechen ,
denn das ver⸗

dammte Bild war
und blieb ein Be⸗

weis , gegen den

nicht aufzukom⸗I
men war .

Den Bachber⸗
ger Naz ,denreich⸗

ſten Bauernſohn
des Dorfes , er⸗

wiſchte der Hans

mit ſeinem hölli⸗

ſchen Ding , wie

er hinter dem

15 die dralle

uhdirn des Lö⸗

wenwirts herzte 3

und küßte , obwohl
er mit der reichen ,
aberwenigerhüb⸗ J

ſchen, nudelfetten
Müllerstochter

verlobt war . In
ohnmächtiger

Wut mußte auch
er des Vampirs
Schweigen um

jeden Preis er⸗
1

kaufen . Auch der

Kahtl vom Och⸗
ſenwirt ging es

nicht beſſer . Sie

ſollte den Lehrer
heiraten , aber der

Hausknecht ihres Vaters war ihr lieber . Das

Bild , das Hans einer ſchönen , ſchwülen Sommer⸗

nacht verdankte , bewies es mit einer Deutlich⸗

keit , die nichts zu wünſchen übrig ließ . Wohl

war das Pärchen erſchrocken auseinander ge⸗

fahren , als es plötzlich ſo ſonderbar geblitzt hatte ,
aber es war — zu ſpät geweſen . Seitdem

hatte es der Hans bei der Kathl gut , er aß und

trank im Ochſen ganz umſonſt .
So ſchlich ſich der Erzhalunke in ſchweigſamen

Nächten durchs Dorf , ſpähte u lauſchte,
ſpionierte und ſchnüffelte und traf wirklich alle

Augenblicke einen ſeiner am Tage ſcheinbar ſo

braven und frommen Mitbürger in einer Lage ,

ſch
weidlich auszunützen der Hans ſich nicht

ſcheute .

„Verfluchte Schufte ! “ ſchrie er, als er den Waldrand erreicht hatte.

Wie er eines Nachts beim Brandnerhofe
vorüberhuſchte , da drang aus dem großen Baum⸗

in dem der Brandner , ein weit und breit

ekannter Obſtzüchter , die beſten Sorten zog ,

ein merkwürdiges Geräuſch an ſein Ohr . Er

blieb ſtehen und horchte , im 10 5 Augen⸗
blicke wußte er , was dieſes Geräuſch zu bedeuten

hatte . Lautlos wie ein Raubtier überkletterte

er den Zaun , ſchlich ſich langſam vor , ⸗machte
ſich bereit und

dann erhellte ein

bläuliches Licht
für Sekunden den

Baumgarten .
Ebenſo raſchaber
verloſch es wieder
und der Hans
machte ſich im

Schutze der Dun⸗

kelheit aus dem

Staube .
Am nächſten

Mittag war das

Bild fertig und

der Schnals⸗
bacher Hans tat

beinahe einen

Luftfprung , als

er ſeine Bedeu⸗

tung erfaßte .
Wieder war näm⸗

„ lich ſo eine Ge⸗

meindegröße in

geben .
Auf dem Bilde

war zu ſehen , wie

der Oberrautner⸗

bauer in Personeigener erſon
ſeinem Todfein⸗
de, dem Brand⸗

nerbauern , ſeine
ſchönſten , arm⸗

dicken Edelobſtbäume abſägte . Natürlich nicht

ganz , aber der nächſte Sturm mußte die Bäum⸗

chen brechen .
„ O du Schuft, “ entfuhr es dem Hans , „ wart '

nur , dös koſt ' di an kleinen Hof . “
So trieb es der Schnalsbacher Hans . Was

tat er eigentlich . Das war ſehr einfach . Er

war einmal längere Zeit in der großen Stadt

bei einem Photographen Diener geweſen und

— vorzüglich im Atelier mithelfen müſſen .
in heller Kopf wie er war , hatte er bei dieſer

Gelegenheit das Photographieren ganz gut ge⸗

lernt , auch das bei Nacht mit dem litlichen
Magneſiumlicht . Eines Tages war er dann aus

dem Hauſe ſeines Herrn au Nimmerwiederſehen

verſchwunden , nicht ohne einen kleineren , feinen

ſeine Hand ge⸗

.8
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Apparat mit allem Zubehör mitlaufen zu laſſen .
Der Inhalt jenes engverſchnürten

Alſo brandſchatzte der — mit Blitzlicht und

Tücke ſeine Mitbürger , deren ſchwache eiten

und Stunden er mit Wubechaftem Spürſinne aus⸗

kundſchaftete , in unerhörter Weiſe .
Aber es kam auch ſeine Stunde , der Tag der

Vergeltung .
Bei einer Wirtshausrauferei zog Hans ſehr

den Kürzeren . Die meiſten und kräftigſten

Prügel hatte er vom roten Peter , dem Haus⸗

knecht des Ochſen erhalten . In ſeiner ma loſen
Wut ſandte er je eines jener Bilder , das den

Peter mit der Kathl zeigte, dem Ochſenwirt und
dem Lehrer . Die Folgen waren ſchrecklich . Im

Ochſen gab es ein rieſiges Donnerwetter , die
Kathl mußte auf der Stelle zu einer weitent⸗

ernten Baſe in einem weltabgelegenen Berg⸗

orfe reiſen , der Peter mußte ſofort ſein Bündel
ſchnüren und wurde beinahe der
Lehrer aber löſte die Verlobung natürli auf .

Trotz der gekühlten Rache hatte der Schnals⸗

bacher Hans nicht klug gehandelt . Das ſollte
er bald erfahren . Im Dorfe ſickerte es nämlich

durch , was er eigentlich treibe und daß er von

ganz gemeiner Erpreſſung lebe. Eine Schar
von jungen Burſchen vereinigte ſich , an ihrer

Spitze der rote Peter , die dem ſchuftigen Blitz⸗
lichter blutige 0 1975der Schnalsbacher Hans eines Nachts

ſtockbeſoffen heimwärts taumelte — er hatte den

Niedertupfer wieder einmal angezapft — da wurde

er in der Nähe ſeiner Hütte überfallen und zu

Boden geriſſen . Dann bekam er eine Tracht

73 el , Raß
ihm Hören und Sehen und ſchließ⸗

ich ſogar die Sinne vergingen . Wie er wieder

zu ſich kam , bef
er oben im Walde und er mußte

eine ganze Weile nachdenken , bis ihm endlich die

Erinnerung an das Geſchehene kam . Als er ſich
aber aufrichten wollte , da entfuhr ihm ein

1 3 taten ihm alle Glieder .

Mehr kriechend als gehend ſ0 ich er ſich wie

ein geprügelter Hund zu ſeiner Hütte hinab .
„Verfluchte Schufte ! “ ſchrie er auf einmal,

als er den Waldrand erreicht hatte . Da , wo

ſeine Hütte geſtanden hatte , war nur mehr ein

rauchender und ſtinkender Trümmerhaufen . Ohne
auf ſeine Schmerzen zu achten , begann er wie
ein Raſender in den Trümmern und in der Aſche

u wühlen , aber es war vergebens , mit ſeinen

Habſeli keiten waren auch der koſtbareApparat
und alle Bilder ein Opfer der Flammen ge⸗

worden . Nichts , aber auch gar nichts konnte

er mehr finden . Der Hans weinte vor Wut ,

plötzlich griff er in ſeine Bruſttaſche , es war ihm

eingefallen , daß er dort wenigſtens noch ein

paar Bilder gehabt hatte . Und wieder entfuhr
ihm eine derbe Verwünſchung , denn auch dieſe

Bilder waren verſchwunden . An ihrer Stelle

fand er ein Papier , auf dem die wenigen , aber

inhaltsreichen Worte in verſtellter Schrift

ſtanden: wenn bis heut Nacht

nicht auf ewig aus Tippelsberg verſchwunden
biſt , dann

Mehr ſtand nicht darauf , aber es genügte , der

ans verſtand die Drohung , und er war waffen⸗
8 geworden .
„Höllteufel, “ ſchimpfte er, „ dös iſt ſchief

' gangen . “ Dann machte er ſich auf die Socken

und war in Tippelsberg nie wieder geſehen .

Was ein Weltfahrer erzählt .
Von Fr . Keim .

Eine „ Tigerjagd “ in Indien .

ine Erinnerungsreiſemappe im Kopfe

zu haben , iſt eine ſehr ſchöne Einrich⸗

tung . Man denkt ſich irgendeinen
0 drt , an dem man war , und wie ein

Zauberbild zieht dieſer ſelbſt und das dort Er⸗

lebte im Geiſte vorüber .

Zum Beiſpiel : Denke ich an Thili Yap , ſo

taucht vor meinem Geiſtesauge eine kleine , an

der Südküſte Javas gelegene Stadt aus des

Meeres Wogen empor , und als wollte das Meer

das herrliche Bild nicht loslaſſen , ſo klammern

ſich weiße Arme in Form von ochaufſpritzenden
Wellen in den Felſen und Korallklüften der

Küſte feſt .
Bedächtig neigen die hohen , ſchlanken Palmen

ob dieſem gewalttätigen Treiben der Wellen die

Kronen . Ein friſcher und kräftiger Seewind

kühlt die brennenden Sonnenſtrahlen zur an⸗

genehmen Wärme . In den Straßen des Städt⸗
chens iſt ein Gewimmel von vielen Javanen ,
noch mehr Chineſen ; aber wenige Europäer ſind

—
Die meiſten Söhne des Reiches der

tte ſitzen hinter Stoffballen oder hinter Kiſten
und Körben voll echter , ſtinkender , chineſiſcher
Leckerbiſſen .

Auch mich jagten die davon entſtehenden Wohl⸗

E.
bis an den Strand . Ein vorbeigleiten⸗

es Sampan⸗Boot bietet eine verlockende Ge⸗

legenheit , über die zu kommen

und dem dort drüben liegenden , im Grün der

Kanari⸗ und Aſam⸗Bäume Reiut
anz ver⸗

ſteckten Kampoeng⸗Dorf einen Beſu Buſtatten.
Kaum aber betritt mein Fuß dort Land , ſo

iſt ein anderes noch verlockenderes Reiſeziel vor

mir aufgetaucht . Aus weiter Ferne kte mir

von einem Berge herab der Thili Pap⸗Leucht⸗
turm freundlich zu .

Mir war es , als wäre ich im Schwarzwald ,
im Lande der Wandervögel . Die Wanderluſt

packte auch mich , und ehe ich mir bewußt war ,

was ich unternahm , hatte ich ſchon die albe

Entfernung mi dem Ziele zurückgelegt. ein

Pfad führte mich durch dichten Wildwald .
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Vielerlei Palmarten und große Blattpflanzen

füllten die Lücken zwiſchen den Stämmen am

Grunde derartig aus , daß ich zwiſchen lebenden

ünen Mauern ſchritt . Ueber mir ſummte ein

eitungsdraht , — das Telephon vom Leucht⸗

turm zum Hafenamte , wie ich ſpäter erfuhr .
Es war 4 Uhr nachmittags , als ich die letzte

ſteile Anhöhe bis zum Leuchtturm hinaufſtieg .
Erſtaunt wurde ich empfangen von einem

alten Herrn , der
10

als Deutſcher entpuppte ,

obwohl er kein Deutſch mehr ſprach . Der führte

mich die nimmer enden wollende Wendeltreppe
im Turm empor , doch meine Mühe ſollte be⸗

lohnt werden mit einem Bilde , wie ich es ſchöner

ſelten ſah . Tief unter uns lag das blaue Meer ,
nur der weiße Brandungsſtreifen längs der Küſte

verriet , daß Bewegung in der gewaltigen Waßſeer⸗

maſſe war . Dunkelgrün das Land ringsumher ,
und landeinwärts winkten uns die blauen Berge
des Preangergebirges .

Mein „verindiſchter “ Stammesgenoſſe hatte

mich alleine gelaſſen , ihm währte meine ſtille
Betrachtung zu lange .

Zu gerne chen
ͤch den von

hier aus geſehen , wollte aber meinen eſu

nicht zu lange ausdehnen , deshalb empfahl i

mich meinem Landsmanne , der mir kopfſchüt⸗
telnd nachſah , als ich ſeine Frage „hebt U keen

Schnappan “ ( Schnappan - malaiiſch Gewehr
mit dem ruhigen Wort : „ Zu was brauch i

einen Schnapphahn ? “ beantwortete . Ich lie

mich in meinem Vergnügen nicht ſtören , ſang
ein Lied nach dem andern , und neugierige
Aeffchen , die von Aſt zu Aſt 1 mich

begleiteten , lauſchten meinen Tönen ;

ch ſang „ O Schwarzwald , o Heimat, , und

das luſtige Geſindel tat , als ob es mitſingen
wolle . Ich unterhielt mich mit ihnen auf Affen⸗

weiſe , indem i Wr ſchnitt , ſo gut , daß

ich , als es plötzlich dunkelte , gewahr wurde , daß
i — Hotel noch zwei Stunden Wegs

urückzulegen hatte . Ein Troſt war mir 5
lieben : von meinem Pfade war

unmts ichabzukommen ; nur hin und wieder rannte i

gegen einen Baumſtamm , und da dieſer nicht
umfiel, Ri ich eben aus . Das Singen hatte

ich eingeſtellt , denn mich plagte ein empfindlicher
Durſt . Am Mittag war ich über ein winziges

Bächlein gekommen . Ob ich ſchon darüber

hinausgeſtolpert war oder erſt noch ſtolpern
würde

Kaum gedacht, ſtehe i — 0 chl mit meinen

Se im tiefſten Loche desſelben .
as Flämmchen meines Feuerzeuges zeigt

mir eine ſchön in Sand gefaßte Lache . Davon

muß ich trinken , mögen auch noch ſo viele

Bazillen darin umherſchwimmen !

— mich zur Erde nieder , um im nächſten
Augenblick , wie von einem elektriſchen Strom

berührt , in die Höhe zu ſchnellen .

Im feuchten Sand waren Spuren eingedrückt .
Die Fährte eines Wildes

Jede Sekunde vermeine ich , ein Raſcheln im Ge⸗

büſch zu vernehmen . Meine Augen ſuchen ſchnell

die mich rings umgebende Dunkelheit ab . Doch

nirgends leuchten mir grünlichmatt ſchimmernde
Augen entgegen , und des alten Leuchtturm⸗

wächters Stimme narrt mich noch dazu mit ſeinem
Krächzen : „ Hebt U keen Schnappan ? “ ( Haben
Sie kein Gewehr ? ) Ach , im Hotel im Kaſten

hing es ! Als ich den erſten Schrecken über⸗

wunden hatte , beugte ich mich wieder zur Erde

nieder , um meine Entdeckung nochmals genauer

zu unterſuchen . Ja , daran war nicht zu rütteln :

die friſchen Abdrücke im weichen Sande waren

und blieben Tigerſpuren . Vergangen war mir

Sängersfreude , Wanderluſt und Durſt — was

ſoll ich tun ?

Einen Baum erſteigen , um dann womöglich
von einer Schlange umarmt zu werden ? Weiter

ſingen , ſolange ich noch konnte — um den Tiger

erſt recht auf mich aufmerkſam zu machen ?
Aber laufen wie ein Salzmann , das konnte

ich. Ich bedauere freilich die Salzmänner , wenn

ſie wirklich alle ſo laufen müſſen , wie ich lief ,
um den noch übrigen Weg zurückzulegen . Ich

ſah nicht nur ein Tigeraugenpaar auf mich ge⸗

richtet , nein , der ganze Wald ſchien mir auf
einmal voller leuchtender Tigeraugen . Selbſt
über mir in der Luft die lieben guten Sterne

ſah ich für Tigeraugen an , die von dem Geüſt
der Bäume herab mich verfolgten .
Ein ſelbſtgeſchnittener Stock war meine einzige

Waffe , und der blieb mir im Gebüſch liegen ,
als ich in voller Wucht verſuchte , einen ſtarken
Baum umzurennen . Waffenlos und mit einem

Hornanſatz an der Stirne rannte ich weiter .

Wenn das Hörnlein ſo fortgewachſen wäre wie

in den erſten fünf Minuten , dann hätte ich ein

Horn bekommen , daß ich jeden Tiger damit hätte

aufſpießen können .

Da —ich war nur noch wenige Schritte von

der erſten Hütte des Dorfes entfernt — ſah ich
etwas . War es der Tiger ?

Kalter Schweiß brach mir um mein Horn

erum aus , und ich weiß nicht , wie ich dazu

am , mein Feuerzeug zu entzünden und in die

—— zu halten . §0h befand mich zwiſchen
ananenſtämmen , mein Flämmchen kam in Be⸗

rührung mit einem herabhängenden welken

Bananenblatt , die aufſchlagende Flamme er⸗

ſchreckte den Tiger derartig , daß er mit etlichen
Sprüngen im Dunkeln verſchwand . Nachdem
3

—
der erſten

ſbwen
erfuhr , wo der Lura

( Ortsvorſteher ) zu finden war , und daß er auch
ein Gewehr beſaß , fuhr ich wie ein geölter Blitz

auf dieſe Hütte zu .
„ Siape sitoe “ Wer iſt da ? erklang es aus

att Hütte , nachdem ich lange genug geklopft
atte .
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Saya satoe Orang Blanda Ein Weißer !
Das Erſtaunen des Luras war grenzenlos ,

als er ſich vorſichtig überzeugte , daß meine An⸗

gabe ſtimmte .
„ Woher ſo ſpät des Weges , mein Herr ?“
„ Vom Leuchtturm , Lura . “

„ Vom Leuchtturm , ganz allein und ohne Ge⸗

wehr ? Wiſſen Sie nicht , daß hier Tiger hauſen ? “

Das Erſtaunen des Luras war grenzenlos , als er ſich vorſichtig

überzeugte , daß meine Angabe ſtimmte .

„ Bis vor kurzem nicht , nun aber bin ich

überzeugt davon . Könnte ich vielleicht ein gang⸗

bares Gewehr von Ihnen haben ? “
„ Sind Sie ſo ein guter Schütze , daß Sie jetzt

noch jagen wollen ? “

„ Und ob ; Mann , ich treffe den Nagel auf

den Kopf innerhalb 50 Meter , wenn der Nagel

dort ſitzt , wo meine Kugel einſchlägt . Der

Schrecken und das Horn an meiner Stirne ſoll

der Katze , die mir ihn ein⸗ und aufjagte , ver⸗

golten werden . “

Wenige Minuten ſpäter ſtand ich auf der

Lauer neben dem noch rauchenden Bananen⸗

bäumchen , ein Militärgewehr , welches mit Dum⸗

dum⸗ eſchoſſen geladen war , in den Händen . J

Lange kam gar nichts , endlich — mein Herz

ſchlug ſo laut , daß ich vor Herzgepolter das hr
näherkommende Geräuſch beinahe nicht mehr

hörte — kam das Ungetüm .
Nun kann ich auch den mir die Flanke bieten⸗

den beweglichen Schatten von der Dunkelheit

unterſch

ſo gewaltig in mir , daß ich
Steward & Co. , Fremantle Highſtreet , keine

Ruhe mehr fand . Ich zerbrach mir den Kopf,
wie ich es anfaſſen könne , um ſchnell einen

Püher
Goldklumpen zu finden ; denn nur ein

ſich und ſchnell ſende ich noch eine zweite Kugel

der erſten nach .
Nur noch das eine will ich ſagen , daß ich am

Alles weitere übergehe ich .

2
anderen Tag , als ich wieder in meinem Hotel
war , nicht etwa mein Tigerfell an einen

Chineſen verkaufte , ſondern

Portion vom Hinterteil meiner unverhofften
Jagdbeute gut ſchmecken ließ . — Mein Tiger
hatte ſich nämlich im Lichte der Fackeln als ein

fette — Wildſau entpuppt .

aß ich mir eine

Goldfieber .

Das Goldfieber hatte mich erfaßt und wütete

im Bureau von

olcher konnte meine ſchwere Krankheit heilen .
Doch ! war ich nicht im Lande der kindskopf⸗

großen Goldklumpen ? Warum ſollte nicht auch

ich ſo einen finden ? Beſaß ich doch ſchon lange

ſelbſt — einen Kindskopf .
Da ich aber gar keine Ahnung hatte , ob Gold

im Urzuſtande grün oder blau ausſehe und

wo es zu finden ſei , beſuchte ich abends fleißig
die Kneipen — jedoch nicht um ſelbſt zu kneipen ,

ſondern um dort an der Goldſucherquelle einen

richtigen „ Proſpektor “ aufzuſtöbern , der willens
war , einen Lehrling anzunehmen .

8 keiner biß an .

Endlich nach monatelangem Suchen fand ich

zwei Kameraden . Wohl hatte keiner von ihnen
bis jetzt nach Gold geſucht , jedoch beide wußten

anz genau , wie es ausſah und wo es zu

inden war .

Auf eine ganz neue Art ſollte unſere Gold⸗
ſucherei eingeſtellt werden ; nicht auf die alther⸗

gebrachte Waſch⸗ und Trockenbläſerei !

Warum
—. —

ich, der mit Goldfieber behaftete ,
das nicht glauben ? Ohne uns lange zu beſinnen ,

beſtiegen wir den alten Viehdampfer „Bollara “,
der uns nach Port Headland bringen ſollte .

Die R ampferfahrt dorthin ver⸗

brachten wir teils ſchlafend , teils Pläne der

Zukunft ſchmiedend , in denen das Wörtchen
„ Wenn “ ausſchlaggebend war . Beſtimmt war ja,
daß wir einen „ großen Fund “ machen würden,
darum waren wir auch alle ſehr froh , als wir in

Port Headland die ſteifgewordenen Seebeine im

fußtiefen weichen Flugſand austreten konnten .
n einem Wellblechpalaſte , der den ſtolzen

Namen „Strandhotel “ trug , in Wirklichkeit aber

aus 8 aneinandergenagelten Sodawaſſerhäuschen
beſtand , quartierten wir uns ein , bis unſere
Kamelkarawane 3 —

aufbrechen konnte .

Ein Tag nahm das Zuſammenbringen unſerer

Ausrüſtung in Anſpruch . Meine Laſt auf dem

Rücken wurde immer ſchwerer , während mein
eidben

Mein Schuß krachte , der Schatten überſchlägt Geldbeutel immer leichter wurde .
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Am andern Morgen traf uns die aufgehende
Sonne ſchon bei der Arbeit , ja ſogar das erſte
und größte Kamel war bereits beladen , ſeinen
Kräften entſprechend , das zweite etwas leichter
und das dritte , das alt und ſchwach war , nur
mit Waſſerſchlauch , Schaufel und Pickel .

Das ältere war das Leitkamel und ſchritt an
der Spitze , eine leiſe Melodie ſummend , während
uns andern Kamelen der Schweiß in Krokodils⸗

tränentropfen von der Stirne rann .
Mein Goldfieber , das in Fremantle 41,5 Grade

im Schatten gemeſſen hatte , ſank im glühend⸗

3 Sand und Sonnenbrand des 90 mile

each ( S des 90 Meilen Strandes ) bis auf
35,5 Grade herab .

Nur die Hoffnung, daß Gold nicht ſo ſchwer

1 finden ſei , gab mir Mut und Ausdauer , trotz
er eine Handfläche großen Waſſerblaſen an den

Füßen weiterzutrotteln .
Eine richtige Kamelkarawanenſtraße führt von

Port Headland nach den Zumfeldern von Markle

Baar , eine 90 Meilen tief von der Küſte ins
Land ſich erſtreckende Sandwüſte durchquerend .

Dieſer „ Straße “ , die weder gepflaſtert noch
zementiert war , folgten wir . Im Urzuſtande

lag ſie , ſoweit das Auge reichte , breit und blen⸗

dendweiß in der Sonne , worauf ſo weich wie

auf einem Perſerteppich zu gehen r
aber bis

an die Knöchel im Flugſand nicht ſo leicht .
Mit 80 Pfund Gepäck auf dem Rücken konnten

auch nur Goldfiebernde dieſe Straße ziehen ,
neben welcher man keinen Baum oder Strauch ,
ja nicht einmal einen Grashalm vorgefunden
hätte , ſelbſt wenn man dieſe kleine Wüſte unter
die Lupe genommen hätte .

Den Brennſtoff zu unſerem Lagerfeuer lieferten
Kamele . Nicht „ wir Kamele “ , ſondern das , was

wirkliche Kamele auf der Straße verloren
——Hatten wir einen glücklichen Tag , ſo fanden

wir 10 bis 15 von dieſen getrockneten Kamels⸗

kuchen ; fanden wir keine , ſo gab es an dieſem
Abend nur „kalten Aufſchnitt “ .

Nach Verlauf einiger Wochen waren wir ,
ſüdwärts ziehend , in das „ Archhorton Goldfield “

und uns wurde ſo langſamerhand
ar , daß ein auſtraliſches Goldfeld in nichts

ſich von den angrenzenden Feldern unterſcheidet .
Am Fuße der Berge Lakvochere — ich will

den Ort nicht ſo deutlich bezeichnen , um An⸗

Eeir Kutbe ( zu vermeiden — fanden wir die

erſte Farbe ( Gold) .

Alch Tage darnach waren wir reich , uner⸗

meßlich reich . In einer Felſenſchlucht hatten
wir den großen Fund gemacht . Tag und Nacht
arbeiteten wir , um unſern Schatz zu heben .

Unſer Camp ( Lager ) war ſo verſteckt aufge⸗
baut , daß niemand , der zufällig des Weges kam ,
es ſehen konnte .

Wir unterhielten uns nur noch im Flüſterton ,
zündeten auch kein Feuer mehr an , aus Jurcht ,

endeckt zu werden ; aber glücklich wie Kinder
waren wir doch und ſchwuren uns gegenſeitig
ewige Brüderſchaft .

ine neue Zeitepoche ſollte für die Armen
der ganzen Welt hereinbrechen ; denn mit vollen

Händen wollten wir die Hälfte unſeres Mammons
mit ihnen teilen . 5

Nach vierzehntägiger und nächtlicher Arbeit
war auch das letzte „ Blättchen Gold “ in unſeren
Segeltuchſäcken geborgen .

Nun auf nach dem nächſten Hafenplatz ! Dort
wird unſer Gold auf einer Bank deponiert , wir

beſteigen den erſten Dampfer , und dann heim !
So ungefähr rann unſer Gedankengang . Doch
die 3 ſchweren Säcke wollten zuerſt transportiert
ſein , und wenn je Reichtum ſauer verdient
werden mußte , ſo war es der unſere .

Von Laboochere bis zur nächſten Hafenſtadt
Caravon war mehr als eine Monatstour zu
Fuß und ohne Gepäck .

Da jeder von uns aber
255

als einen Zentner
Gold nachſchleppte , wir auch ängſtlich jede Be⸗

gegnung mit Menſchen vermieden , ſo mußten
wir noch einen großen Umweg machen und

gebrauchten zu der Strecke mehr als die dop⸗
pelte Zeit .

Doch alles nimmt ſein Ende , ſo auch unſere
Wanderung . Stolz warfen wir uns in die

Bruſt , ſo gut es bei dem ſchweren Gewicht auf
dem Rücken ging , als wir die 3 Holztreppen

fie
Bank of West Australia in Garavon empor⸗

tiegen .
Sprachlos ſtarrten uns die Bankbeamten an ,

als wir eintraten und unſere Säcke abſtellten ,
daß die ganze Bank wackelte .

Im Nu waren wir umringt , und das Gratu⸗
lieren und Händedrücken wollte kein Ende

nehmen , als die Herren erfuhren , was wir in
unſeren Säcken hatten , bis daß der geſtrenge

5 Chef erſchien und die Herren an ihre
lätze wies .
Die Goldſäcke kamen unter ſicheren Verſchluß ,

weil wir , wie der Bankvorſteher erklärte , Falofteine kleine Stärkung höchſt nötig hätten ; er ſelbſt
bat ſich die Ehre aus , uns bewirten zu
Obwohl wir im nicht ſalon⸗
fähig waren , ſo erwieſen uns doch die Damen
des Hauſes die liebenswürdigſte Aufmerkſamkeit .

Niemand nahm Anſtoß an unſerem ver⸗

wilderten und man ließ uns heiß⸗

herſalle
über die vorgeſetzten guten Sachen

erfallen .
nſer zuvorkommender Gaſtgeber bat uns ,

nachdem er eine Stunde in unſerer Mitte ver⸗
weilt hatte , bei einer Havana unſere Verdau⸗

ung fortzuſetzen , während er gern , ohne uns zu
ſtören , unſere Geſchäfte erledigen wolle .

Sofort waren wir damit einverſtanden ; es
kam auf 1 bis 2 Pfund Gold nicht an .

Wir hatten ' s ja .

jer
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Die Kunde von dem großen Funde war im An der Abendtafel im

Städtchen bekannt geworden , eine Menſchen⸗
menge — nach Buſchbegriffen — von 30 Köpfen
ſchwatzte eifrig vor der Bank und wollte die

Glückskinder ſehen .
Wir waren alſo nicht nur reich , ſondern auch

auf dem beſten Wege , berühmt zu werden —

nein , nicht nur berühmt , ſondern unſterblich !

otel lernte ich zwei
amerikaniſche Touriſten kennen , und wir be⸗

ſchloſſen ſpäter bei einem Spiel Billard , die

kommenden Tage mit einer Jagdpartie auszu⸗

füllen ; hatten wir doch reichlich Zeit , da unſer
Dampfer erſt wieder in einer Woche nach

Soerabaya zurückkehrte .
Den nächſten Morgen beſtiegen wir ein von

Unſere Namen werden auf jeder
Karte von Auſtralien als „ James ,
Bill und Fritz Fund “ prangen .

War das nicht allein ſchon
wert , einen Sack von über hundert
Pfund 2 Monate lang täglich zu

ſchleppen ?
Mitten in unſere ſeligſten Gefühle

Rle⸗
der Bankvorſteher .

„ Meine Herren, “ ſchrie er bleich
vor Aufregung . „ Ich verbitte mir

dieſen groben Unfug aufs Entſchie⸗
denſte . Nehmen Sie ſo ſchnell wie

möglich Ihren Miſt zum Hauſe
hinaus , ehe ich die Polizei benach⸗
richtige ! “

Wir dachten nicht anders , als

der Anblick unſeres vielen Goldes

habe dem Bedauernswerten die

Sinne verwirrt ; dennoch fielen uns

die Havannas aus den erſchrockenen
Geſichtern . „ Miſt “ hatte er geſagt !

Unſer mühſam hierhergeſchlepptes
Gold ſollte Miſt ſein ?

„ Erlauben Sie mal ! “ ſchrien wir

alle drei zugleich .
„ Unſer Gold “ — wir kamen jedoch

nicht zu Ende ; denn er fiel ein : „iſt

6

1

Katzengold ! “
„ Wenn ihr das nicht vom echten

unterſcheiden könnt , ſo werdet lieber Kamel⸗

treiber als Goldſucher ! “
Von der Straße herein ertönte eine Lachſalve

nach der andern , ſo daß wir eilig zur Hintertür
hinausſchlichen !

Unſern Reichtum ließen wir ſchmählich im

Stiche .
Vom Goldfieber aber war ich nur kurze Zeit

eheilt ; denn obwohl die Kur ſo teuer war ,

o führte ſie doch nicht zum Ziele .

Der Amokläufer ! “ )
Eine Geſchäftsreiſe brachte mich nach Band⸗

jermaſin in Süd⸗Borneo . Nachdem ich meine

Angelegenheit erledigt hatte , machte ich mich
auf , um auch die Sehenswürdigkeiten Band⸗

jermaſins in 00
ſ0

ſch zu
ꝗ

—

Das war jedoch ſo ſchnell geſchehen , daß ich
enttäuſcht zu meinem Hotel zurückkehrte .

Fanatiſcher Mohammedaner , der überzeugt iſt ,

daß ſich ihm die Pforte des 338 öffne , wenn
er einen Ungläubigen ums Leben bringt .

Sprachlos ſtarrten uns die Bankbeamten an, als wir eintraten .

6 kräftigen Ruderern bemanntes Eiſenholzboot ,
das uns ſtromaufwärts bis zum Abend an eine

auf hohen Pfählen bebaute Hütte brachte .
Man war ſo freundlich geweſen , uns einen

malaiiſchen Jäger als Führer mitzugeben , der

uns verſprach , Matjan ( Tiger ) , Katſcha ( Elefant ) ,
Bantam ( Flußpferd ) , Gitang ce und Babi

( Wildſchwein ) , ſoviele wie wir ſchießen wollten ,
vors Rohr zu liefern .

Gegen 10 Uhr den andern Morgen traten

wir marſch⸗ und jagdbereit an . In dem Ur⸗

wald , den wir zu durchqueren hatten , herrſchte
eine e heiße , den Atem bedrückende

Treibhausatmoſphäre .
Wildpfade kreuzten unſeren Weg nach allen

Richtungen .
Aus den hinterlaſſenen Fußſpuren , die deut⸗

lich in dem weichen federnden Moraſtboden
abgedrückt blieben , erſahen wir , daß Kaſtor

10 zuviel verſprochen hatte .

r nützte dieſe Wildpfade aus , ſo gut und

oft es unſere Richtung erlaubte .



Uns kamen ſolche 15 erwünſcht , konnten Da brachte uns ein 83 Ausruf des linken

wir doch derweil die Klewangs ( Säbel ) ruhen Flügelmannes unſerer Treiblinie an ſeine Seite .

laſſen und bedeutend ſchneller vorwärts kommen , Vor unſeren Blicken lag das Tigerneſt , das

als wenn wir erſt unſern Weg durch ein Gewirr wir wohl ſchon den ganzen Mittag „gerochen“
von Schlingpflanzen und Luftwurzeln hätten doch — Alleer hatten , darin balgten ch 2

bahnen müſſe allerliebſte kleine Tigerkinder in Abweſenheit der

5 wimmelte von menſchenplagenden Inſekten Mutter drolli herum . Ohne weiteres ſteckten

und anderen lieblichen Dingerchen , denen Men⸗ vir ſie in die Jagdtaſche, die Warnung Kaſtors ,

ſchenblut „ein ganz beſonderer Saft “ iſt. daß die Tigermutter uns verfolgen würde , nicht

Kurz vor Mittag machten wir vor einer un⸗ beachtend .

durchdringlichen Bamboe Duri⸗Hecke ( dornen Im Gegenteil , da wir nicht zu unſerem Tiger

Bambas ) halt und ſtärkten uns für das Kom⸗ kamen , ſollte er nur ruhig zu uns kommen. “
mende . Nachdem dies geſchehen war, be aben ] Dennoch beſchleunigten wir unwillkürlich
wir uns auf die Suche nach einem Tigerlager . unſere Schritte , und mehr als einmal blickten

Wir hatten Glück , ein ſolches zu riechen , wie wir ſchnell ſchußbereit zurück, wenn einer von

Kaſtors Jägerausdruck war ; aber es fehlten uns uns ein verdächtiges Geräuſch zu hören ver⸗

Treiber , die die ſchlafende Katzehätten aufſcheuchen meinte .

können . Wir bildeten daher eine Schützenlinie Ich kann es ruhig eingeſtehen , daß es nicht

und drangen mit 10 Meter Abſtand von einander „ ganz ohne “ iſt , einem Tiger in voller Freiheit
im langen Allon⸗Allon ( Gras ) vor . gegenüber Auge ins Auge zu ſehen .

Jedoch wir fanden nichts , wenn es auch noch Noch ungemütlicher iſt die Empfindung , wenn

ſo ſtark nach Tiger „roch “. man annehmen muß , daß eine aufs daßerſte

Die Zeit verging im Nu . gereizte Tigermutter der Spur folgt , und jeden

Doch da wir nun einmal unſeren Mut an Augenblick aus dem Dickicht hervorſchnellen kann .

WIIN III
Dieſes Gefühl beherrſchte uns wohl alle , denn

5*— e % ſohne beſondere Abmachung ſchloſſen wir uns

040
zu einem Block zuſammen .

Croſton und Kaſtor ſchritten , das Gewehr im

Anſchlage , den vor uns liegenden Geſichtskreis

ſchd. bewachend , voran , während Borton und
ich das Rückengelände nicht außer acht ließen .

zobſchoff
ging es in gutem Tempo dem

Jagdſchloſſe zu .
Wir atmeten alle erleichtert auf , als unſer

Ziel nur noch 100 Meter vor uns lag.
Auf einmal brüllte Kaſtor , auf die Seite

ſpringend : „ Amok⸗Amok! “ Uns 3 Weißen gelang

es gerade noch , dem heranſtürmenden Einge⸗

borenen auszuweichen , der keine 5 Meter von

uns entfernt aus dem Gebüß gebrochen war .

Seine weit offenen , ſtieren Augen waren auf

uns gerichtet , und in der Rechten ſchwang er

den langen Klewang .
Derſelbe pfiff mir hart am Kopf vorbei , und

ehe ich eigentlich recht . wußte , was oreing,
hatte der Amokläufer , den Pfad entlang ſtürmend ,

den wir gekommen waren , eine kurze Strecke

—11 ſich von uns entfernt .
ährend wir noch überlegten , was wir tun

wollten , falls er kehrt machen würde, ſchnellte
ein gelbgeſtreifter Körper die Luft .

Die Schädelknochen des Amokläufers zer⸗

Ulns drel Welhen gelong es gerade woch, dem heranſtürmenden Ein . ſplitterten mit lautem Krachen unter der Tatze

der uns verfolgenden Tigermutter .

einem Tiger kühlen wollten , ſo beachteten wir Ehe ſie ſichaber zu neuem Sprung auf uns nieder⸗

kein anderes Wild , obwohl mancherlei vor dem ducken konnte , trafen ſie 4 Dumdum⸗Ge eſſe
Korn auftauchte .

u den letzten Todeszuckungen zerfleiſchte ſie

Unſeren Zeitmeſſern nach mußten wir aber , no den unter ihr liegenden Eingeborenen zur

wollten wir noch bis Einbruch der Dunkelheit U ennlichkeit .
unſer Jagdſchloß erreichen , ſofort umkehren.
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Unrecht Gut gedeiht nicht .
Odenwälder Mundart .

Von G. P. Koch .

Zinkeboch — es is äwwe net dort

gſchehe, nen — i ſag numme ſou ; de

wärkliche Name will i net ſa⸗e. Warim ?

Dorim . Alſo ſa⸗e mar Zinkeboch ; i wäß

jo net , ob ' s ſon en Dorf gait , nu des is a gleich ;
is hot nix zu ſa⸗e. Jo , in dem Zinkeboch do lebt

äner ; ſou gait ' s net viel . Der is ſchlechter wie

ſchlecht ; der is nix nutz , wu ' ns Hem anlait . J

1

A

ärijer mi numme , wenn i den Kerl ſe⸗e; Gift
kennt i dem gäwwe , un des tet i net enmool vor

e Sin aurechern . Zacharees häßt der Schtrolch ,
un ſou ſcheinheilich kann der taun ; des is net

um Sa⸗e . Vor dem Krieg is der viele Johre —

i wäß net wieviel — in d Schtadt neingange in

e Sägmihl , Summers un Winters Tag ſor Tag .
En Schäffer is geweßt wie mar net leicht än

find ; des is wohr . Aewwe vum viele Schaffe ,
nen do wärd mar net ſou ſchnell reich wie der

Zacharees . Es hot gar net lang gedauert , valleicht
en paar Johr , da do ſchafft ſich der Kerl an e

Kuh un ſpeerer äni dezu . Gſchickt muß de Zacha⸗
rees gewäßt ſein ; er is ball Ufſeher worn ; jo
zuletſcht hot ' r ſogar die Kantin khat . Des hot
noch gfehlt ; do hot mar den rehichte Bock zum
Gärtner gmaacht . Is im Dorf en Aeckerle orrer

e Wieſe verkaaft orrer verſchtaiert worn , wer

ſich
krigt — de Zacharees . Alle Läit häwwe

ich do verwunnert , wu der numme des viele Geld

— hot . Ehrlich un rechtſchaffe un mit rehichte
inge is des net

öneangei
des is emmool ſicher .

De Sägmiller , ba dem de Zacharees gſchafft hot,
is ſam Gſchäft net rehicht nvoochgange ; er hot
halt ſan Zacharees , uf den ' r grouße Schticke
khalte hot , ſchalte un walte loſe . Un was is

geweßt ; amme ſchöine Tag is de Sägmiller bankrot h
worn . Un wer is do ſchuld gweßt , niemes als

de Zacharees ; der hot ' n helfe ſchloofe glegt ; des

is enmool ganz ſicher . Glei druf ; es hot net

drei Tag gedauert , da ſchterbt unſer Milichmann ,
der als die Milich in d' Schtadt neingfihrt hot ,

ganz ſchnell amme Herzſchlag . ' s ganz Dorf
hot getrauert um den Mann ; iwwerralich is der

beliebt gweßt . Un was hot de Zacharees getaun ;
de Milichmann is nu net enmool rehicht beerdigt
gweßt , do gä ' hit der Kerl nan zum Milichmann
fanner Fraa un käft de Wa⸗e ſamt dem Gäile

ab ; un richtich , er hot die Milichliefering in d

Schtadt nein krigt . Sou Gauner , die häwwe
halt iwweralich ' s Glück . J kann den Kerl ſe⸗e;
i därf hunnert Johr aalt wärn , wie ' r ſchtolz un

houchmierich uf ſam Wä⸗ele gſeſſe is un in d'

Schtadt neinkutſchiert is . J hab ' s net ſe⸗e kenne ;
immer is mer die Gall gſchtie⸗e , un i hab weg⸗

gucke miſſe , wenn i den Milichzacharees ſcho vun

weirem gſe⸗e häb . En Laſcht Geld hot ' r verdient ;
em ganze Dorf hot ' e noch Kummiſſione bſori⸗je

Hebels Rheinl . Hausfr . 1925.
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miſſe , un färſchlich

9
5 ſich ' s bezahle loſſe . Ganz

in is der Menſch worn , un im Wärtshaus

5 ' s grouße Wort gfihrt , wenn aalle Läit den

erl zum Teifl gwinſcht hätte . Awwe ' s wärd

gſorigt , aß die Büäm net in Himmel wachſe , un

de Krug gähit ſou lang zum Brunne , bis ' r richt .
Des is a ba dem Milichzacharees wohr worn .

Hört numme , wie des kumme is . Amme ſchbine
Tag gähit de Zacharees in die gleich Sägmihl ,
wurer als gſchafft hot , zu dem näi⸗je Sägmiller
un beſchtellt ſich en Wa⸗e voll Sägmehl . De

Sägmiller ſähicht : „ Jo des kannſcht häwwe , da

Wä⸗ele voll , was da Gäile ziehe kann , vor fünf
Marik . “ De Zacharees

gäßie
häm , un am gleiche

Owed läft ' r zu ſam Nachbar niwer un ſähicht :

„ Hör enmool Anneres , willſcht mar net dann

grouße Lärerwa⸗e lei⸗e un Vorſchpan treiwe in

d Schtadt nein ; i krig en Wa⸗e voll Sägmehl :
du kannſcht a die Hälft häwwe vor fünf Marik . “

Natierlich is de Nochber glei mit einverſchtanne

gweßt, un de Zacharees is am annern Morißje
in aller Herrgottsfrih in d' Schtadt neingfahrn .
De Buchhalter vun de Sägmwihl ſähicht : „ Sou ,

biſch do ; Sägmehl kannſchthäwwe ; äwwe de

Wa⸗e muſcht ſelwer lare , unſere Arbeiter ſinn nu

net do . “ Mitte im Lare bleibt de Zecharees

mool ich ſchtähine , ſchnauft aus un guckt
iwwerralich rim . Da do ſieht ' r en Bretterver⸗

ſchlag , un do dahinner lai⸗je viele Bund Nägl ,

Bohrer , Beile , Sä⸗e un alles , was mer in de

Sägmihl braucht . Un was het der Gauner vom

Zacharees getaun . Er guckt iwwerralich rim ,

ſieht niemes , reißt zwei Bretter lous , ſchtaigt in

denVerſchlag nein un holt alleweil vun denne Sache
raus , ſchmeißt ſe uf de Wa⸗e un deckt alles ſchöin

zu mit Sägmehl . Un das hot ' r ſou lang gmaacht ,
bis de Wa⸗e voll gweßt is . Aewwe desmool is de

Zacharees in d' Fall neingange . Owwe am Dach
ot en Arbeiter gſchafft , hot alles gſehe un is

ſchnell f Sägmiller nein un hot ' s gmeld . De

Sägmiller , wu ſcho lang uf den Zacharees en Zorn
un en Rouges khat hot , lacht un reibt ſich die Hän
un ſähicht : „ Gottloub , jetzund krieg mar de Dieb ,
dem Kerl häwi ſcho lang alles zugetraut , numme

nix Gut ' s . “ Es hot net lang gedauert , kimmt de

Milichzacharees rein in ' 8 Büro , trockelt ſich ab un

ſähicht : „ Des is en Arwet gweßt , bis i man

Wa⸗e glare khat häb . “ Dann legt ' r 5 Marik uf
de Tiſch , ſähicht „ gure Morije , un will fort .

Sägmiller : „ Halt enmool Zacharees , des langt
bei weirem net , deWa⸗e voll , wie ' r draus ſchtähit ,
koſcht 300 Marik . “

Zacharees : „ Do muß i lache ; de Sägmiller will

halt en mool en Schpaßmache . Ernſcht kann jo des

net ſein ; es is doch ausgemaacht gweßt mit fünf
Marik und mehiner zahl i ken Penning . En

Mann , e Wort . “

Sägmiller : „ Des will i ſe⸗e; wenn du net 300

Marik bezahle willſch ; gut , dann bleibt ' s Säg⸗

mehl do . Hoſch ' mi verſchtanne ? “

ff



Zacharees ( ganz wild ) : „ Was ſin mer des vor

Sache . Meent denn de Sägmiller , er hot en

Buwe vor ſich ; i ſchaff un ſchaff un ploog mi ,

bis ma Wa⸗ꝛ voll is . Un jetzund ſoll i mi im⸗

ſunſcht gſchunne häwwe . Des gahit ' s net . De

Wa⸗e is voll , un i fahr halt fort mit . “

Sägmiller : „ Sou ſchnell ſchieße die Preiße net ;

ſchteck numme da 5 Marik ein . 300 Marik koſcht
des Sägmehl , ken Penning mehiner un ken

Penning wennicher , un wenn des net witt , gut ,
dann wärd de Wa⸗e wirrer abglare . Do beißt
ke Maus ken Fare ab . “

Zacharees : „ Sägmiller do mißt ' r äich en Dum⸗

mere ſuche ; meent denn ihr , i ſchtähi jetzund nan

un lad wärrer ab . Sou äbbes , tet jo in de Lahrer
Kolenner kumme . Ne , des tut de Zacharees net . “

Sägmiller : „ Es hot a niemes gſat , aß du des

Sägmehl wirrer ablare ſoſcht ; i häb Läit ge⸗

nung , die des taun kenne . Un dann will i ' s

korz mache ; i häb ke Zeit , mich mit dir rim⸗

zuſchreire . Buchhalter geh naus un ſchick 2 Ar⸗

weiter nan , die ſolle des Sägmehl ablare . “

(kreidebleich ) : „ Sägmiller , ſagt doch

dem Buchhalter , er ſoll doch no en bißl warte ;

velleicht wäre mer doch noch änich ; i bin jo en

armer Mann . JIkann doch net 300 Marik zahle ;
do müßt i jo ma Gäile ſamt dem Wa⸗e verkaufe .

Son hart kann doch de Sägmiller net ſein . “
Sägmiller : „ Laß doch da Lamento ; ' s hilft doch

nix ; Buchhalter tu , was i gſat häb . “
De Buchhalter gähit fort ; de Sägmiller 2

naus in de
Ruri

un de Zacharees dorgelt noch ,

ganz kreirebleich . Die 2 Arweiter ſchtaije uf de

Wa⸗e un fange an abzulare . Da uf enmool

hehibt de än devun en Bund Nägel uf un glei
druf de anner en Beil , wu zwiſche dem Sägmehl
laije , un ſou gähit ' s fort , bis de ganze Wa⸗e leer

is . Alles , was de Bacharees hot ſchtehle welle ,

un des is nit wennich geweßt , lahit uf eme Haufe.

De Zacharees hehibt ſich am Bretterver chlag,

ſunſcht wär ' r imgfalle .
Sägmiller : „ Gel , desmool häw i di verwiſcht ,

du Gauner . Menſcht denn du, — net gwißt,

aß du man Vorgänger helfe ſchloofe glegt oſcht.
Un wie hoſcht ' s die 85 re her mit de

1
ir Schtadtläit wiſſe 8• lang , a

u die Milich alleweil abgerahmt hoſcht. 300

Marik muſcht jetzund bezahle , ſunſcht wärſcht

ſe⸗e , was i tu . will d ' r jetzund da Hand⸗

werk le⸗e. Da GBäile ſamt dem Milichwä⸗ele

muſcht verkaafe un muſcht mer en Beſcheiniging
bringe , aß des a wärklich verkaaft hoſcht . In
drei Tag will i ma 300 Marik un des Schreiwes
iwwer de Verkaaf . Des Geld gebſi dem Stadt⸗

boemeſchtr , un der muß devor gure Milich kaafe

vor die Kranke un vor die Kinn , denne du die

Milich gebracht hoſt . Des is ma letſcht

ort , hoſch mi verſchtanne un mach aß aus em Houf

ken ſchterwes Wörtli , dorgelt zu ſam Wa⸗e nan

un fährt fort , un alle lache ' in nooch . Wie de

Zacharees zu ſam Nochber mit de Vorſchpan
kimmt , froogt der : „ Wo hoſcht denn da Säg⸗

mehl ? “ Do fähicht de Zacharees : „ Jo , es is mar

net gut , des Sägmehl häw i derntwehije net

uflare kenne . Ben da zwou Küh hinne an de

Wa⸗e nan un fahr du mit mam Gäile ; mir is

ganz ſchlecht . “

mit ſem Gäile un mim leere Wa⸗e in d' Schtadt ,

verkäft beires an de Schmul , läßt ſich die Quitting
gäwwe un ſchickt ſe mit dem Geld dem Sägmiller ,
un aus is gweßt init dem Zacharees ſeiner Milich⸗

liefering . De Zacharees is ſeit der Zeit gweßt
wie en imgewendter Henſching ; jetzund hot ' r die

Fligeß
hänge loſſe . Schaffe will ' r nimmi ; alle⸗

weil hockt ' r in de Wertſchaft und ſchnell gähits
mit im abwärts . Die Aeckerlin un Wieſele ſin

ſcho verkaaft , un ball werd ' s a an die Küh gähine.
Do häßt halt a : „ Es is nix ſou fein geſchpunne ,
is kimmt doch an die Sunne, “ un „ wie gwunne ,

ſou zerrunne . “

Ein Sonntagsgeſprüch unterm Cinden⸗

baum vom Hemeinſinn im Dorf .

Von Hans Kerſchbaum .

otbackige Aepfel lachten ſchon hinter

gilbendem Laub hervor ; aus den blei⸗

chen Maisfeldern lugten rieſige Kürbiſſe ,
und in Feld und Garten wiegten ſi

leuchtende Sonnenblumen auf hohen Stielen un

wetteiferten mit den bunten Farben des ſpät⸗
ſommerlichen Landſchaftsbildes . Sonntag war' s ,
und ich wanderte

das erntereife Land auf eine der freundlichen
Anhöhen unweit der Stadt . Da draußen hinter

einem Wald von Obſtbäumen liegt ein ſchönes

Bauerngut . Dort habe ich einen Bekannten , den

Lindenhofer , ein weißhaariges Männlein , noch
außerordentlich rüſtig , lebensfriſch und arbeits⸗
fähig . Das iſt — einer von den Tüchtigen .

Für den Lindenhofer gibt es weder eine gute alte ,

noch eine ſchlechte neue Zeit . Das liegt an den

Menſchen
zalt

f· wie ſie ſich ' s einrichten ; die Zeit

muß man halt fleißig mit Arbeit ausfüllen , nicht
immer jammern und raunzen — davon wird ſie

nicht beſſer .
Seine Worte ſind nicht leerer Schall , er be⸗

weiſt ſie durch die Tat : Sein Haus iſt wohl⸗
beſtellt ; in der Wirtſchaft iſt er immer voran :

ſeine Felder , ſeine Wieſen , ſeine Rinder , ſeine

Schweine und Hühner , ſeine Bienenhütte und was

noch alles zu einer tüchtigen Bauernwirtſ aft
gehört — das alles muß man geſehen haben ,
dann hat man Hochachtung vor dieſem Bauer .

naus kimmſt , ſunſcht miſſe dich ma Arbeiter windel⸗

weich ſchla⸗e , du elender Gauner , der du biſcht. “ Und es plaudert ſich gut mit ihm . Jedoch, wer

De gacharees zittert wie en Eſchpelaab , ſähicht

Un richtich am annern Morije fährt de Zacharees

wieder einmal hinaus durch
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—

mit ihm plaudern will , darf ihm nicht am Werktag
kommen , es wäre denn Winterszeit . Im Sommer

ſagt er ' s jedem : „ Der Werktag iſt zur Arbeit , der

Sonntag zum Feiern . “ Das iſt die feſte Achſe ,
um die ſich im das Rad dreht . Und weil

es ſo iſt , liegt nach arbeitsreicher Woche am Sonn⸗

tag über dem Gehöfte jene wohltuende Ruhe , die

nicht nur für das körperliche , ſondern auch für
das ſeeliſche Gleichgewicht höchſt förderlich iſt .

„ Grüß Gott , Lindenhofer, “ begrüße ich meinen

wackeren Bauersmann . Er ſitzt auf der Bank

im angenehm kühlen Schatten der noch üpßiggrünen , mächtigen Hauslinde , ſchmaucht behaglich
an ſeinem Pfeifchen und hat auf dem Tiſch vor

ſich eine Zeitung .
„ Grüß Gott , grüß Gott ! “ Er ladet mich gleich

zum Niederſitzen ein .

„ Ein wenig Zeitung leſen ? “ ſage ich, mit einem

Blick auf das Blatt , das ich als landwirtſchaftliches
Fachblatt erkenne .

„ Ein biſſele Sonntagsſchule halten, “ antwortet

der Lindenhofer ſtill lächelnd . „ Der Menſch kann

nie genug wiſſen ; immer noch ein biſſele was

dazulernen kann auch einem Alten , wie mir ,

nicht ſchaden . “
„ Das gewiß nicht, “ ſage ich ; „ und ich glaube ,

es wäre auch mehr von Nutzen , wenn der Bauers⸗

mann im allgemeinen ſeine Fachblätter lieber

leſen möchte als ſich mit Politik herumzuſchlagen . “
„ Das ſchon, “ ſagt er , „ gewinnt einer mehr

davon . Und gerade dem Bauer , der mit ſeinem
geringen Volksſchulunterricht ſowieſo hintan iſt ,
tut es not , daß er ſich ſelber ein wenig weiter⸗

bildet . Muß einer ja nicht glauben , daß er

immer alles ſo weitertreiben muß , wie es ſein
Urgroßvater getrieben hat . — Die Verhältniſſe
ändern 5 Heut muß
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der Bauer , wenn

er gut beſtehen will , ein biſſele heller ſein als

vor Zeiten einmal . Und da ſteht gar vieles in

dieſen Fachblättern , wie Sie ' s nennen , das einen —

ſo alt man auch iſt und ſo viel Erfahrung man

auch haben mag — über manches aufklärt . “
„ Das iſt richtig, “ ſtimme ich bei . „ Mehr Köpfe

können immer auch mehr denken , wie ein einziger ,
und was dem einen nicht einfällt , daran denkt

ein anderer ; jedes Ding hat ein paar Seiten und

jeder ſchaut es von einer anderen Seite an , daher
die verſchiedenen Anſichten und Meinungen , von

denen wir hoffen wollen , daß ſchließlich doch
immer die beſte durchdringt . Und ſo ſteckt das

nützliche Leſen einem manches Lichtlein auf ; wird

man dabei doch erſt mancher Fehler und Ver⸗

kehrtheiten gewahr , die man Tag für Tag aufs
neue begeht , weil niemand da iſt , der einem mit

dem Finger drauf zeigt . “
„ So iſt es . Sehen Sie , da habe ich gleich zum

Beiſpiel auch etwas geleſen über unſere Dörfer
und Bauernhäuſer . Da ſchreibt nämlich einer —

und der hat gar nicht ſo unrecht — daß es in

unſern Dörfern und ſchon gar in unſern Häuſern

oft recht arg ausſchaut . Schon einmal der Weg ,
auf dem einer in das Dorf kommt , iſt , wie er

ſagt , von einer ſonderbaren Beſchaffenheit . Die

meiſte Zeit im Jahr kann einer kaum durch den

Moraſt durchkommen . Steine , meint er , gibt es

in unſerem Gebirgsland doch wahrlich nicht zu

wenig; ſie liegen wohl reichlich in den Aeckern ,
wo ſie dem Wachstum unſerer Früchte nicht ſehr
förderlich ſind ; ſie liegen nicht ſelten auch in den

Wieſen , wohl zum Verdruß der Mäher — aber

auf den Wegen , denen ſie eine feſte Unterlage
geben würden , liegen ſie nicht . Die Folgen davon ?

Die armen Zugtiere werden von unvernünftigen ,
oft recht rohen Leuten unbarmherzig gepeitſcht .
Erhebt einer , der mit dem armen Vieh ein

Erbarmen hat , dagegen Einſpruch , dann heißt es :

Iſt nichts zu machen — der Weg iſt ſchlecht . . . “

„ Das iſt nicht zu verwundern, “ ſage ich, alles

muß ſchlecht werden und verderben , wenn es keine

Pflege hat .
„ Ja , ſehen Sie , das ſteht auch ſo weit da .

Und nachdem heißt es : Alles Fuhrwerk könnte

ſchneller und ohne Tierſchinderei vorwärtsgehen ;
wir könnten ſogar mehr auf den Wagen laden ,
brauchten dafür ein paarmal weniger oft au

das Feld fahren — ganz abgeſehen davon , da

auf ſchlechtem Wege auch noch manchmal das

Fuder umgeworfen wird oder ein Wagenrad oder

eine Achſe bricht — und wir würden oft viel an

Zeit erſparen . Selbſtverſtändlich gehören zu einem

ordentlichen Weg die Seitengräben und die Waſſer⸗
läufe , weil er ſonſt zu leicht wieder verſumpft
Und das leuchtet mir au ( ) ganz gut ein, “ bemerkt

mein Bauersmann dazu . „Kuf die Wege ſoll

mehr geachtet werden , Sie ſind doch ein wichtiges
Verkehrsmittel . Aber wie viele Dörfer kenne

ich, wo nicht einmal im Ort ſelbſt der Weg einen

Seitengraben hat , oder er iſt längſt wieder ver⸗

wachſen oder verſchüttet . Dafür lauft von de⸗

Miſthäufen weg der beſte Dung , die Jauche , übe

den Weg hin , bildet da oft noch eine nicht an

genehm riechende Lache , über die man wied

drüberſpringen kann . Ja , es iſt ſchon richti⸗
wahr ſo , wie es da heißt : „ Der Bauer rührt
weder Hand noch Fuß , wenn er nicht muß “
Es iſt eine Schande das für uns Bauern . “

„ Na , Lindenhofer, “ bemerke ich, „ das darf man

wohl nicht ſo ohne weiteres auf alle anwenden .

Es gibt ſchon noch Bauern genug in unſerem
Lande , die nicht nur Hand und Fuß tüchtig rühren ,
ſondern auch gerne für das Wohl ihres Dorfes ,
ohne eigentlich zu müſſen , aus Gemeinſinn ein

Opfer bringen . “

„Gemeinſtun —ja , Sie , das iſt ein ſchönes
Wörtel, “ meint der Lindenhofer , „ damit wäre

etwas auszurichten — nicht mit dem ſchönen
Wörtel , meine ich, ſondern mit dem Gemeinſinn ,
den jeder recht feſt in ſich haben müßte . Es

iſt ja wahr , daß das Geld im Gemeindehaushalte
oft nicht für alle Bedürfniſſe langt ; da iſt alſo



die beſte Gelegenheit , daß ſich der Gemeinſinn ,

betätigt . Ich für meinen Teil laſſe zum Bei⸗

ſpiel — weil wir eben von den ſchlechten Wegen
reden — ſchon viele Jahre her, jedesmal im

Früßjaße, auf meinen Feldern die Steine klauben ;

ſie werden von Jahr zu Jahr weniger und die
Felder immer beſſer ; und bringe ſie auf unſere

Wege , wo ſchlechte , leicht verſumpfbare Stellen ſind .
Einer und der andere meiner Nachbarn macht

es ebenſo . Schauen Sie ſich unſere Wege an ! “

„ Die ſind wie gepflegte Straßen, “ muß ich be⸗

ſtätigen . „ Und ich muß ſagen , daß es überhaupt
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„ So geht' s eben mil dem Diskerieren : auf ſa und nein iſt man weiß Golt wo, “ ſagt
der Lindenhofer und faltet ſein Zeitungsblatt zuſammen.

eine Freude iſt , durch euer Dorf zu gehen . Da

gibt es keine Jauchenpfützen auf dem Weg , keine

verfallenen Gartenzüäune und Wieſeneinfried⸗
ungen , keine im Unkraut verwilderten Gemüſe⸗
und Obſtgärten , auch keine wüſten Stein⸗ und

Scherbenhaufen an allen Ecken und Winkeln des

Hauſes oder am Weg . Es iſt fürwahr ein

muſterhaftes Dorf ! “
„ Das haben wir eben dem Gemeinſinn zu ver⸗

danken, “ erwidert der Lindenhofer , und mit

beſcheidenem Stolz ſagt er noch : „ Wir haben

ſeit Jahren aber auch die rechten Männer im

Gemeindeausſchuß , und unſer Bürgermeiſter ſelber

eht allen mit dem beſten Beiſpiel voran . Da

iſt keiner drunter , der ſagt : „ Ach , warum ſoll
das ich tun , der und der tut es auch nicht ! “

Aus Liebe zu unſerem Dorfe , in dem wir doch

zum größten Teil zeitlebens verbleiben , wo unſere
Vorfahren auf dem Kirchhof ruhen , wo wir unſere
Kinder großziehen und ihnen unſer Erbe hinter⸗

laſſen — mögen wir ſchon bngön Opfer bringen .
Und wenn einem unſerer Nachbarn einmal ein

Unglück zuſtößt , dann iſt es für uns , ſelbſtver⸗

ſtändlich , daß wir zuſammenhelfen und ihn wieder

aufrichten . Und wir vertragen uns dabei mit⸗

einander recht gut , weil wir uns immer vor

Augen halten , daß eine Zeit kommen kann , wo

einer der Stütze des andern bedarf . Und bei

uns da gibt es keinen großen Be⸗

ſitzer , der den andern , weil der nur

ein kleiner iſt , weniger achten würde

oder gar einen dummen Stolz hätte ,
weil er ein größeres Haus und mehr

Vieh und Grund beſitzt . Und weil

und nüchterne Männer ſind , keiner

dem andern ein Unrecht oder eine

Bosheit antut , gibt es niemals einen
à ernſten Verdrußoder Streitigkeiten . “

„ Da kann man ſehen, “ bemerke

ich , „ was der Gemeinſinn in einem

Dorf auszurichten vermag . Schade
nur , daß es nicht überall ſo iſt ,
wie bei Euch da . “

*E „ Ja , das iſt ſchade, “ ſeufzte der

Lindenhofer . Da kenne ich Dörfer
und Gemeinden , wo der Eigennutz ,
Neid , Haß Tratſchſucht und mehr
ſolcher Laſter wie eine Seuche unter

den Leuten ſind . Einer iſt dem

andern um ſeine Sachen neidig ,
keiner vergönnt ſeinem Nachbarn
etwas Gutes , und es fällt natürlich
auch keinem ein , einen Handgriff zu

tun , den er nicht gerade tun muß ,
weil er ſich denkt , ſein Nachbar
könnte davon einen Nutzen haben .
Darunter muß dann das Gemein⸗

weſen leiden und in ſolchen Dörfern
ſchaut es auch aus darnach . “

„ Mir ſcheint, “ ſage ich , „ Vater Lindenhofer ,
wir ſind da jetzt auf unſerem 33 „ͤ

Dorfweg
richtig auf eine ſumpfige , übelriechende Stelle

gekommen ! “
„ So An eben mit dem Diskerieren : auf ja

und nein iſt man weiß Gott wo, “ ſagt der Linden⸗

hofer und faltet ſein Zeitungsblatt zuſammen ,
weil eben die Leute von der Kirche heimkehrten .
„ Wir haben noch ein wenig vom Bauernhaus

zu reden . Kommen Sie bald wieder einmal

heraus zu uns . Und jetzt : b' hüt ' Gott , Herr ,
bihüt “ Gott ! “

Ich verſprach das Wiederkommen und reichte

ihm die Hand : „ Auf Wiederſehen , Lindenhofer ,

b' hüt ' Gott ! “

in unſerem Dorf alles arbeitſame
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Das Rriegerdenkmal in Hutach

bei Fornberg .

Was du Großes getan , mein edeles , We an

hat mit ehernem Stift die Muſe verzeichnet für ewig.
Sorg , daß die kommende Zeit füll ' das gewaltige Buch.

dem ungleichen Kampfe des Welt⸗

krieges , der faſt die ganze Welt gegen
Deutſchland und ſeine ſchwachen Ver⸗

bündeten erheben ließ , haben 4 die

deutſchen Krieger trotz des verlorenen Krieges
In vier⸗mit unvergänglichem Ruhme bedeckt .

jährigem Heldenkampfe hielten ſie dem Anprall

der zahlloſen Feinde in Weſt , Oſt und Süd ſtand

und wurden erſt durch den grimmigſten Ver⸗

bündeten unſerer Feinde , den Hunger , zum

Niederlegen der Waffen gezwungen .
So ſchmerzlich auch das deutſche Gemüt durch

den unglücklichen Ausgang des Krieges bedrückt

iſt , ſo furchtbar auch die AEmene harten
Bedingungen des ſog . Verſailler „ Friedens “ uns

belaſten und zu lange dauerndem Frondienſte für

unſere raubgierigen Feinde verurteilen , ſo haben
wir doch keinen Grund , an der Zukunft unſeres
Volkes zu zweifeln und die Hoffnung auf ein

Wiedererblühen deutſcher Größe und deutſcher
Weltgeltung zu verlieren . Die deutſche Volkskraft
iſt noch ungebrochen, die wirtſchaftliche Not⸗

lage aber wird durch Fleiß und neuerwachten
und geſtärkten Arbeitswillen auch wieder über⸗

wunden . wirkt der deutſche Geiſt in

Wiſſenſchaft , Kunſt und Technik , und er wird



Abſchied.

2 I
*

15 8
α Y 8

3 —
QN 2

—
—

ſich ſieghaft behaupten , auch
wenn der Verneinungswille

unſerer Gegner noch 0 ſtark
wäre .

Unerſchütterlich wollen wir

feſthalten am Gedanken des

Wiederaufbaus unſeres ge⸗

ſamten Volkstums und nie

auch vergeſſen der Dankbar⸗

keit , die wir unſeren tapferen
Kriegern ſchulden .

Aus dieſem Gefühle her⸗

aus iſt es zu verſtehen , daß
trotz des verlorenen Krieges

allenthalben in den deutſ —
Gauen Denkmäler errichtet
werden , welche die Erinne⸗

rung an die ſchwere Kriegs⸗

zeit wachhalten ſollen . Ein

Volk , das ſeiner Tapfern ,
ſeiner Toten vergäße , gäbe
ſich ſelbſt auf . Siegesdenk⸗
mäler können es freilich nicht
ſein . Vielmehr ſoll in ihnen

dem Schmerze über das uns

bereitete Schickſal und der

Trauer über die vielen Opfer
an wertvollen Söhnen un⸗

ſeres Volkes zum Ausdruck

gebracht werden . Nicht über⸗

all iſt dies erreicht worden ,
namentlich da nicht , wo hand⸗

werksmäßige Technik an Stelle
wahrer , echter Kunſt berufen
wurde . Auf ein ſolch echtes
Kunſtwerk will mit dieſen
Zeilen hingewieſen werden .

Da , wo die Schwarzwald⸗
bahn aus dem Kinzigtal in

das ſchöne Gutachtal ein⸗

biegt , liegt als erſte Halte⸗
ſtelle das freundliche Schwarz⸗
walddorf Gutach , bekannt

durch ſeine maleriſchen , reiz⸗
vollen Schwarzwaldhäuſer
und die ſchöne Tracht ſeiner
Bewohnerinnen , aber auch
bekannt durch zwei hervor⸗
ragende deutſche Künſtler ,
die hier ſich dauernd nieder⸗

elaſſen haben . Der eine ,
rofeſſor Wilhelm Haſe⸗

mann iſt nicht mehr am

Leben , ſein Schwager , Pro⸗
feſſor Kurt Liebich aber

erfreut ſeine Mitmenſchen
noch mit ſeinen prächtigen
Schwarzwaldbildern , wie er

auch berühmt iſt durch ſeine
künſtleriſch hervorragenden

Keimtebr.
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lluſtrationen deutſcher
Schriftwerke . Aber nicht

nur Pinſel und Palette weiß
der Künſtler zu meiſtern ;
auch als Bildhauer darf er

den Anſpruch erheben , zu
den erſten Künſtlern in

dieſem Kunſtbereiche gezählt
zu werden . Und wer dies

noch nicht wiſſen ſollte , kann

ſich überzeugen am wunder⸗

baren Kriegerdenkmal , das

getreuer Opferſinn der Gut⸗

acher Bürgerſchaft unter der

rung ihres
ürgermeiſters Wöhrle den

am Weltkriege beteiligten
und gefallenen Söhnen er⸗

ſtellen ließ . Dieſe Tat iſt

um ſo höher zu werten , als

die Schaffung des Denk⸗

mals in jene traurige Epoche
wirtſchaftli en

Notlage fiel , wo die ſog .

Inflation — Höhepunkt
erreichte . Denn die Ent⸗

hüllung fand am 21 . Oktober

1923 ſtatt . Der Koſtenauf⸗
wand wurde durch Holz⸗
ſpenden der Bürger auf⸗

ebracht : 125 Feſtmeter
tanden zur Verfügung .

Natur und Kunſt haben ſich
vereint , um ein Denkmal

anz beſonderer Art zu
f affen , ein Denkmal , das

abweicht von den üblichen
Formen . Auf jede 1
jede geſuchte Symbolik iſt
verzichtet . Der zum er⸗

habenen Monument ge⸗

wordene Gedanke der 0
Trauer über all die Ge⸗

aber auch über

as nationale Unglück drückt

ſchꝛ
in der Haltzug

und im

chmerzvollen —druck der edlen Frauenge⸗

bche1ſch die 2 3—eherrſcht . n er

Weiſe hat der Künſtler die
Gutacher Mädchentracht ge⸗

wählt und dem

Denkmal heimatl —

Charakter verliehen . Es iſt

nicht Allegorie , es iſt Wi

lichkeit . Die Natüllichkeit ,
mit der die ganze Geſtalt
erfaßt iſt , das geneigte , auf
den rechten Arm geſtützte ,
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ſchöne Haupt , die geſenkte linke Hand , die das

völlige Hinabgleiten des bereits fertig gefloch⸗
tenen Eichenkranzes gerade noch verhütet , vor

allem aber das trauerumflorte Antlitz mit dem

nach unten geſenkten Blicke , ſtille , leidvolle Er⸗

ar verratend , ergreifen und bewegen den

eſchauer aufs tiefſte . Hier hat ein dichteriſcher
Genius die Hand des Künſtlers geführt , hier
iſt ein Kunſtwerk aus dem tiefſten Innern eines

empfindſamen Menſchen herausgewachſen . Den

Rücken der Mädchengeſtalt deckt ein gewaltiger
Granitblock , ein Findling , der ſamt den andern

noch verwendeten Granitblöcken aus dem Grem⸗

melsbacher Tal bei Triberg ſtammt . Er trägt
auf beiden Seiten das Eiſerne Kreuz mit der

Jahreszahl 1914 —1918 , während die Rückſeite
Angaben allgemeiner Art enthält .

Der Sockel des Denkmals trägt auf den

Vorderflächen zwei Bronzeplatten mit den Namen

der Kriegsteilnehmer und der Gefallenen . Die

Seitenflächen rechts und links ſind mit zwei
hervorragend ſchönen Flachreliefs geſchmückt ,
das eine der Krieger Abſchied , das andere

die Heimkehr darſtellend . Ueberaus lebens⸗

wahr und warm ſind die Geſtalten auf beiden .

Welch tragiſch⸗ſymboliſcher Gedanke , den Tod

als Trommler und Sammler zu perſonifizieren !
Und wie ergreifend iſt der Abſchied des 85
Mannes in feldmäßiger Ausrüſtung von Eltern

und Braut , des Landwehrmannes von Frau und

Kinderſchar . Die Trauer des Abſchieds aber ver⸗

mag nicht die Begeiſterung für eine heilige Sache ,

hin
Heimat und Vaterland , für Weib und Kind

inauszuziehen in den Kampf , zu bannen . Nicht
minder künſtleriſch vollendet iſt das Relief der

Heimkehr . Es iſt auf Trauer und Wehmut abge⸗
ſtimmt . In langen Reihen zieht das geſchlagene

eer aus dem Feindesland in die Heimat zurück ,
till , lautlos ! Mit welch tiefſchmerzlicher Emp⸗
ndung nimmt die weinende Frau das letzte

Zeichen , den Brief i0
f

——＋
1 Mannes ent⸗

gegen ; wie lehnt ſich liebevoll das Töchterchen
an den wiederkehrenden Vater ; welch heiliger

Zorn — den Krieger , wenn er mit

drohend erhobener Fauſt gen Weſten weiſt , wo

der übermütige Feind ſich als großen Sieger preiſt .
Es iſt unmöglich , all die Empfindungen wieder⸗

zugeben , die bei eingehender Betrachtung in uns

wachgerufen werden . Der Künſtler hat ſich
ſelber das beſte Denkmal 201059Die in doppelter Lebensgröße geſchaffene Mäd⸗

chengeſtalt und die Reliefs ſamt den Namens⸗

tafeln ſind in der Württembergiſchen Metall⸗

warenfabrik 3 ausgeführt worden . Hier
hat auch der Künſtler ſein Werk modelliert .

Wanderer , führt dich dein Weg ins ſchöne
Gutachtal , verſäume nicht , auch Gutach und

ſeinem Kriegerdenkmal einen Beſuch abzuſtatten .
Du gehſt befriedigt von dannen .

Th . Reinfurth .

„ frug , — aber überftag nit . “

Ein launiges Geſchichtlein aus St . Bürokratius Reich .

Von Paul Koerber⸗Waldshut .

Stille Nacht !

m am Chriſtkindleintag zu einem Gutſeli
( Schleckſel ) zu kommen , braucht man

allweg nicht ſchon ein ausgemachter
Gutſeliſchleck zu ſein . So hatte auch

der Kaveri aus dem Muckedobel Gutſeli , Bire⸗

ſchnitz und Bireweck gefaßt und kafelte ( kaute )
nur ſo drauf los , wie es keinem Kindlein keine

rößere Freud ſamt Ehr gemacht hätt ' . Der alt

Lackel ! Er kafelte mit den wenigen Zähnen , wo

ihm verblieben . Hatte er aber auf die Art ſein
Chriſtkindli gefaßt , er ſollt eineweg noch ein anderes ,
ein ganz beſunderes faſſen. Denn lug : für ein

haferarm Wäldergäuli iſt auch ein Körnlein Hafer
ſchon zuviel und es macht ſeine Gümp (Sprünge) ,
wo ihm leicht den Hals koſten : der Kaveri kriegte
ab dem ungewohnten Gutſeliſchleck ein Zahnweh
über . Und ſell gleich ein Zahnweh, wo ihm den

Wihnächtsbaum am hellen heiteren Tag brennen

machte und ſell gleich hundertkerzig . Ja ſein

Kopf drillete ſich ohne End ' wie ein Wihnächts⸗
baum ſich auf der Spieldos drillet . Wie der

ganz Kaveri ſich ſchließlich drillete in ſeinem
Schmerz , in ſeinem Weh. Und ſell am wihnächts⸗
heiligen Tag .

Der Taveri iſt aber allweg keiner , wo lang
Umſtänd macht . Auch hält er ' s in dem Fall mit

der Bibel , worinnen doch ſteht : „ Wenn ein Auge
dich ärgert , ſo reiß es aus . “ Dem Kaveri ärgerte
ſein Zahn und ſo ſagte er ſich in geſchickter An⸗

wendung : „ Reiß ihn ' raus ! “ Und er rannte

ſchnurſtraks zum Balbierer , als dem nächſten

Balirs
eher und ſell wiederum am wihnächts⸗

heiligen Tag.
Der Balbierer machte erſt kein allzu fründliges

Geſicht . Sein einzig freier Tag , ſein einzig wirk⸗

licher Feiertag im Jahr und da kommt ſo ein

Jockel ! Doch da hülerte auch ſchon eines ſeiner
Dutzendkinderaus der Kammer, woſcheins hüngerte .
Da ließ er eineweg trotz dem verpfuſchten Feier⸗
tag ſein ſuurigeliges Gſicht keien ( fallen )
wie eine Larv und ſetzte ein einigermaßen ein⸗

ladendes Geſchau in die Welt .

Denn ſo ein Zahnziehen bracht ihm
eine Mark ein , ein Schaumſchlagen ſellmal aber

bloß ſeine zehn Pfennig . Kam dazu auch die

Feiertagstaxe , ſo doppelte ſich die Mark. Nun

brauchte das Geſchäft nur — zu des Auftrag⸗
gebers Zufriedenheit auszufallen , die Bereiche⸗
rungsmöglichkeiten wuchſen ins Ungemeſſene .

Der Balbierer hieß den Kaveri ohne ein langes

Fackeln , aber mit umſo vermehrterem heimlichen
Behagen

Amöchſt
auf den Boden hocken. Dem

Kaveri lief bereits ein Gruſeln über den Rucken ,
denn ſchon hatte der Balbierer ohne eine lange



cken,

— —

Unterſuchung den Griff nach ſeinem einzigen

3 . ment , dem für alle Fälle bereit liegenden
ahnſchlüſſel getan , den er , ein Pfiffikus eineweg ,

verſteckt im Armloch trug . Und ſchon auch kniete

er hinter dem Taveri , willens , ihm alle Wonnen

eines ländlichen , vorſündflutigen Zahnziehens
angedeihen zu laſſen ; damit er auch in nix zu

kurz komm ' , da wollt ' er aber doch zuvor dem

Kaveri
2ſch

eine extra Wohltat erweiſen .
„ Aber ſchmerzlos ! “ hatte der Kaveri ihm näm⸗

lich im letzten Moment die Hand weggeſchlagen
und gebrüllt weil er , was er an Länge zuviel ,
nun im letzten Augenblik , wo es Kuraſchi brauchte ,
an dieſer zu wenig beſaß .

Das hatte dem Balbierer
Junüchft

einen nicht
elinden Schrecken gegeben . Auf eine verfeinerte

verſtand er ſich keineswegs , zu
ern aber hätte er ſich eineweg auch eine weitere

Nark verdient und der Taler , wo es damals noch
gab , wär ihm ſicher geweſen . Schon wollt ' er

tränen cüb maulen : „ Sell hätteſt du ehnder ſolle
ſage , i han es Inſtrument jetz ſchun in der Hand, “
wie er ' s ſonſt zu tun pflegte . Da ſtreifte er im

hilfslos Umeinandergucken den Chriſtbaum , wo

in der Stub auf einem Tiſchli ſtand , und ein

Gedanke durchzuckte ihn . Er hatte eineweg ſchon
öppis von Suggeſtion gehört , von etwas wie

eiſtig⸗ſeeliſcher Ablenkung und Gar

ſprang er an das 51 li und zog die Spiel⸗
58auf, darinnen der Chriſtbaum ſterte Dann

ſtand er ſchon wieder hinter dem Taveri , diesmal

befehlend : „ J ziehg dir ' n mit Suggeſtion ſchmerz⸗
los . Jetzt mußt du numme uf des Engeliſpiel vu

dere Spieldos loſe und bald au hörſt du derno

ganz richtigi Engeli ſchun ſinge. Jetz nummen

aber es Muulufl⸗ Husli wiſchte er zur Des⸗

infektion noch einmal mit dem Nastuch über den

Schlüſſelhaken hin und ſchon auch fuhr er dem

Kaveri jetzt ins eineweg ſperrangelweit offene
Maul mit einem Dienſteifer , daß es dem Kaveri

eineweg zumute war , als käm der Schmied⸗
baſchi mit ſeiner

glutigen
Feuerzang auf den

Zahn zu . Da trat aber die Spiel⸗
dos im gleichen Moment auch in Funktion und

farle
jetzt gar leisli und liebli und auch

eierlich ihr „Stille Nacht , — heilige Nacht !
in die Stub .

Da loſete der Naveri aber eineweg .
„Stille Nacht ! “ Eine Nacht war ' s nun freilich

nit , vielmehr heller , heiterer Tag . Dem Kaveri

brannten einweg bereits die Stern am Himmel ,
und der letztere funkelte ihm blau und grün ,
als der Balbierer ihm mit ſeinem Mordinſtrument
am Zahn lang fuhr . Der Taveri wandt und

drillete ſich in 3 Schmerz , — —die —2dos nit ärger drillen konnt ' . Stille Nacht ! —

O du meinl Der Kaveri ließ einen Brüll , daß
die Fenſter ſchätterten , der ganze Chriſtbaum⸗
ſchmuck dazu .

Heilige Nacht ! “ Etwas unheiligeres konnt '

man ſich nit denken , als den in ſeinem Schmerz
ſich windenden Kaveri .

„ Alles ſchläft ! “ Der Kaveri ſchlief eineweg
nit und der Balbierer auch nit , der war vielmehr

anz anders am wurgſen und orglen in dem

averi ſeinem Maul drinn , als gäb es einen

Waldwurzelſtock , und nit ſo ein paar Zahn⸗
wurzeln zu heben .

„ Einſam wacht ! “ So wachten ſie dergeſtalt
gar zweiſam und waren wachbar mit den höchſten
Lebenslichtern aller Lebensgeiſter bis in die Haar⸗
wurzeln hinauf und in die Zehſpitzen hinab .
Dem Kaveri ſchlief höchſtens ſein Geſäß von dem

Hocken auf dem unpolſterten Boden .

Der Balbierer gunnte aber dem Xaveri eineweg
öppis für ſein Geld und ließ ſich ' s ganz gern
einen Schweiß koſten , trotz dem hochheiligen Tag
und war redlich willens , die doppelte Feiertags⸗
tax , nun auch mit doppelter Kraft⸗ und Zeitauf⸗
wendung zu verdienen . Dergeſtalt offenbarte er

ſeinen gewiß menſchenfreundlichen wie berufs⸗
befliſſenen Willen .

Der Zahn hatte aber auch einen Willen . Er
ätt ' nit einem knorreten Wälderxaveri ange⸗
ören müſſen und leiſtete auch ſeinen

Widerſtand . Er ſtemmte ſich in ſeinem Kiefer
wie die Baumwurzeln im Felsgeſtein . Der Bal⸗
bierer ſtemmte ſich gegen den Kaveri , der Kaveri

wiederum gegen den Balbierer und den Boden .

„ Nur das traute , hochheilige Paar ! “ Das war

nun freilich ſchon mehr ein unheiliges , das da

zuguterletzt auf dem Boden umeinand ſchlittete
wie Schemili ( Fußbank ) fahrende Kinder .

„ Holder Knabe im lockigen Haar . “ Dem Kaveri

wie dem Balbier ſtanden die Haar zu Berg wie

ſtörrige Reiſigbeſen , da gab es zumal doch einen

mächtigen Ruck: der Balbier hatte einen Tritt

weg und er wie der Kaveri taten nun der „ Stillen
Nacht “ zum Trotz einen Brüll , als ſteckt “ ein

Stier am Meſſer — und getreu den Naturge⸗

ſetzen von Zug und Gegenzug purzelte der Balbier

hinterſchi , der Xaveri ſchlng vornüber , über beide

aber ſchätterte der Spieldos ſingrige Chriſtbaum
rab und begrub ſie mit ſeinem Kunterbunt von

Gliz und Glas und Glaſt , mit ſeinen Papier⸗

Wbkuben
und ſeinem Nuß und

el , und was ſonſt noch dabei .

er der Zahn war Wenigſtens
fors erſte die Krone . Der Balbier gabelte mit ihr
und dem Zahnſchlüſſel in der Luft herum gleich
einer Siegestrophäe . Im Türrahmen aber ſtand
wenn nit als Engeli, ſo immerhin als Bengeli
des Balbiers gewaltige Engelsſchaar und lugte
entgeiſtert dem ungewohnten Schauſpiel zu .

Zum Chriſtkindlil
Alſo den Zahn war der TKaveri zuguterletzt

eineweg los . Sein Geld aber auch . Das
das Zahnziehen wie für das Mundſchwenken .
Denn daß der Mund mit ſeiner Wund auch noch



„desinfektioniert “ , wie der Kaveri meinte , ſein
mußte , verſtand ſich von ſelbſt . Immerhin waren

das Köſten , wo bei ſo einem Taglöhner keines⸗

wegs von der Speckſeiten rab geſchnäfelt ( geſchält )
werden können und er wußt auch gar nit , wo

er die Ausgab in ſeinem Notitzbüchli wieder

Im Türrahmen aber ſtand des Barbiers gewaltige Engelsſchaar und
lugte enkgeiſtert dem ungewohnten Schauſpiel zu.

unterbringen ſollt ' . Und ſo kann man trotz der

gewaltigen Prozedur einweg bezweifeln , was nun

dem Kaveri zuguterletzt eigentlich am ſchmerz⸗
hafteſten war ,fell Zahnziehen , wo bereits wieder

verſurrte , oder ſell Geldhinlegen , wo noch lang
nit verſurren wollt ' . Und ſell Zahnziehen hinter⸗

ließ ein Loch , wo bereits wieder 3 Sell

zahlte Geld aber hinterließ ein Loch , wo auch

— —5 zuheilen wollt ' . Jetzt der Nachſchmerz
alt

Ließ ſich nach langem Hin⸗ und Herſuttern der

Kaveri vom Balbier eine Empfangsbeſcheinigung
ausſtellen , wo er ja einen Krankenſchein nit hatte

ausgeſtellt bekommen können , weil ' s ja an einem

hochheiligen Feſttag war und hoffte auf die Art

wieder zu ſeinem Geld zu kommen . Bei

nächſten Gang ins Amtsſtädtli legte er ſie auf
der Ortskrankenkaſſ ' vor .

Wo er den Zahn hab ? fragte man ihn unächſt .
„ So einen Wiſch könnt ja einer jeder ſchreiben . “

„Erſt noch ! “ war der Taveri verdutzt und

nahm ' s ganz als in der Ordnung hin . Daß er

auch daran nit dacht hatte
Zunächſt einmal der Zahn her, dann könn ' man f

über ' s andere reden .

Stiefelte der Xaveri wohl oder übel noch einmal

um Balbier und ließ ſich ſeinen Zahn geben ,
er ihm dann auch einen Zahn gab. Warum

auch nit . Er hatte ja mäng ſo 9³ n in einer

Knochendrucke ( Schachtel ) ms ren . Und

beim nächſten Gang in das Amtsſtädtli dappte

der Kaveri auch auf die Krankenkaſſ ' wieder und

legte jetzt Empfangsbeſcheinigung und Zahn vor

und wartete auf ſein Geld .

Man nahm ihm Zahn und Empfangsbeſtätigung
ab und verſchwand hinter dem Schalterbau .
Nach einem guten Rung dann kam ein anderer

Federfuxer wieder vor , keite die beiden Sachen
dem Taveri wieder vor die Nas und meinte , ob

das nun auch der richtige , ob das ſein Zahn
ſei ? Und ob ihm denn überhaupt ein Zahn ſei
izogen worden ? Der könnt ja immerhin auch

0 von öppert anders ſein ?
Da ſtanden dem Kaveri doch eineweg die Haar

noch einmal zu Berg wie ſellmal , als die Spiel⸗
dos ſpielte das Lied vom Knaben im lockigen
Haar . Das war ja nun gleich ein ganzer —von Fragen , dem er ſich gegenüber ſah . Un

darauf ſollt ' er Red und Antwort 'och
e In

ſeiner Verzweiflung , und damit er doch endlich
zu ſeinem Geld wieder komm , riß er das Maul

gleich ſperrangelweit auf und ſagte : „ Do, könnet

jo luege , wenn ich ' s Loch inzwiſche nit verlore

za . “ Und hielt alſo dem nun eineweg auch
verdutzt dreinlugenden Kaſſenmännli das ſperr⸗
angelweit offene Maulwerk hin zu ſinniger
Betrachtung .

Doch das ſchien dem Kaſſenmännli eineweg
nicht nach ſeinem Sinn zu ſein . Denn es⸗nahm
einen Gump retour , als 6ab es Angſt , der Kaveri

könnt das Mannli verſchlucken . Und huſten tat

es gar , als wenn die Lungen ein Auspumpen
brauchten , riß ſein Sacktüchle aus dem Sack und

verſchwand wieder hinter dem Schalterbau .
Da ſtand dann der Kaveri einen guten Rung

wieder mit ſeinen Kenntniſſen und wartete immer

—jç
auf ſein Geld . Schließlich , als es ihm doch

auch gar 8 lang dauerte , huſtete auch er , ſtampfte
mit den Schuhen. Da endlich erſchien der Feder⸗
fuxer wieder . Und es erſchien noch ein anderer

mit ihm und ſie meinten beide : daß er einen

Zahn hab gezogen bekommen , woll man ihm
lauben . Aberwarum er ihn hab gezogen be⸗

ommen , und warum grad am weihnachtsheiligen
Tag ? Das müßten ſie jetzt noch wiſſen . Und

wenn er ſell dann ſchriftlich bring , da bekomm '
er auch ſein Geld .

„ Wii ich ' s Zahweh ghett ha ! “ brüllte der

Kaveri faſt ſo laut , als wie er gebrüllt hatte ,
wo er den Zahn gezogen kriegte , denn die Frag
war ihm jetzt doch eineweg zu dumm und er

wollt ſie auch
Aer

nit kapieren . Da war aber

das Schaltertürli auch ſchon wieder zu und wieder

ſtand er allein mit ſeinen Kenntniſſen , hatte
aber ſein Geld immer noch nit .

Machte er ſchließlich den Weg zum drittenmal

zum Balbier und da ſtanden ſie nun alle beid

vor einem Berg , wo ihnen nicht überſteigbar
ſchien . Zu was läßt jetzt ein Menſch einen

Zahn ziehen ? Zum Vergnügen ? „ O Schmerz ,
laß nooch ! “ jammerte der Xaveri bei dem Ge⸗
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danken und hielt ſich die Backe noch einmal und

tänzlete grad noch einmal in der Stub umeinand

im Erinnern an den Schmerz ſellmal . Zum
— 15 —

konnt ' s alſo nit ſein . Aber vielleicht
um
ieber Mucke dreſſiere und Spinnhudle uf e

Faderölleli ufwickle, “ meinte der Kaveri und der

Balbier ſtimmte ihm zu .

„ Hä, will er dir halt weh tue hät, “ meinte

ſchließlich der Balbier in ſeiner Ratloſigkeit und

Verzweiflung .
Der Taveri winkte ab . „ Sell iſch ' s nit . Sell

han i ihne ſchu gſait und uf
lalſſe

hän ſie mir

S Türli vor der Naſe zuegſchmiſſe . “
„ Wii er ein Loch hät ! “ —

„ Dei Nas hat ihrer zwei und du reißeſt ſie
doch nit aus dem 1817 Meinſt , i will 8einmal umeſunſt auf die Kaſſ ' nein laufen ? Se

mueß e anderi Antwort ſii . “
„ Aber e verruckti “ meinte jetzt wieder der

Balbier . „Schließlig gehn mir uf d' Illenau
und holet üs vun dört e Antwort . “

„ J has ! “ tat der Taveri einen Gump , daß
er dem Balbier faſt den Plavo herunter holte ,
tat abermals einen Hopſer und diktierte dem

Balbier nun alſo . „ Dem Kaver Kübler aus dem

Muckedobel im Jahre des Heils nünzehnhundert
und ſoundſoviel am hochheiligen Weihnachtstag —

paß uff , jetz kummſt ' s — zum Chriſtkindli einen

8 gezogen zu haben beſcheinigt
um Chriſtkindli einen Zahn gezogen !

Da lachten ſie beide und kamen mit dem Lachen
faſt zu keinem End . „ Zum Chriſtkindli einen

Zahn gezogen . “ Erſt noch . So ein Wihnächts⸗
präſent iſt doch einmal öppis ganz beſunders
und leiſtet ſich nit bald öppert . Sell iſch jetz
mol öppis ganz aparts . “ —

Der Kaveri nahm Wiſch , Zahn und Wiſch
und dappte wieder ins Amtsſtädtli ' nein auf die

Krankenkaſſ ' und — Sankt Bürokratius hat die

Augen ſperrangelweit aufgeriſſen , wo ihm die

Be zu Geſicht gekommen , hat ſein
Türli inget agen wie ſtets , nur mit dem Unter⸗

ſchied : der Xaveri — diesmal ſein Geld . Der

Stich war ſelbſt Sankt Bürokratius , der ſonſt
doch alle Weisheit verdaut , eineweg zu heftig ,
als daß er den nit verſpürt hätte .

Wol , wenn einer zum Chriſtkindli ſich doch

7010
Zahn ziehen laffet, wie da extra beſcheinigt

and .

Sonnenſtäubchen fangen !

a war ein heller Sonnentag . Quer dur

das Zimmer flog ein Sonnenſtrahl ,
und in dem hellen Streif tanzten die

; cgoldenen Stäubchen . Ein Kind hüpfte
ſpielend durch die Stube und griff nach dem

funkelnden Flimmern .
„ Was willſt du denn ? “ fragte die Mutter .

eitvertreib ? Aus Langeweil ? „ Hernooch

„ Die Sonnenſtäubchen fangen und ſie hinüber⸗
tragen zur Liſe , die im Bett liegen muß in

ihrer dunkeln Kammer , damit ſie auch etwas

hat von der ſchönen Sonnel ! “

Die Mutter ſtreichelte ihr Kind über das

Köpfchen : „ Mein gutes Kind , wo keine Sonne

iſt , kann man keine hintragen ! “
Aber dann ſetzte ſie hinzu : „ Bewahre dir dein

gutes Herzlein , das Sonne dorthin tragen will ,
wo keine iſt ! “

Kinderſpiel ? Kindertorheit ?
Habt ihr noch nicht gehört , daß „tiefer Sinn

im kindiſchen Spiele liegt ? “
Sonnenſtäubchen kann man fangen . Wirklich

und wahrhaftig . Aber ein Herz muß dazu her .
Ein gutes Herz , das „ Sonne dahin tragen will ,
wo keine iſt . “

Ich meine es im vollſten Ernſt .
Sonnenſtäubchen — das ſind alle die kleinen

Freundlichkeiten , die wir einander erweiſen , ohne
daß viel Aufhebens davon gemacht wird . Und

doch leben wir davon mehr , als wir alle wiſſen .
Was mir meine Seele hell und fröhlich macht ,
das mich mit fröhlichem Lachen grüßt , wenn

ich meinen Morgenweg zur Arbeit gehe . Und

das iſt das gute Wort , das mir entgegenfliegt ,
wenn ich mitten in der Arbeit ſtehe : „ Geht ' s ?
Fleckt ' s ? Immer munter dabei ? “ Und das

iſt der warme Händedruck , der meine Hand faßt ,
wenn mir ' s ſchwer ums Herz iſt . Es braucht
kein Wort dabei geſprochen zu werden . Es ge⸗

nügt , daß dieſe Hand in der meinen liegt und

daß ich ' s ſpüren darf , „ da iſt einer , der weiß ,
wie mir ' s zumut iſt , und der trägt mit an

meiner Laſt ! “
Es iſt wunderlich , daß dieſe einfache Wahr⸗

heit ſo ſelten beachtet wird . Wie wenig koſtet
ein bißchen Freundlichkeit ! Und wer bringt ' s
über ſich , dies bißchen Freundlichkeit zu zeigen ?
Es iſt , als ob wir alle nebeneinander hergingen ,
und jeder ſchließt ſein Herz zu , ganz feſt mit

ſieben Riegeln , daß ja keiner hineinſchauen kann .

Und darum hat keiner ein Auge für den andern ,
und keiner ſpürt , wie andere nach ihm aus⸗

ſchauen und nach ihm verlangen , daß ein einziger
heller Blitz aus ſeinem Auge herausfährt ins

dunkle Leben der Mühſeligen und Beladenen

hinein .
Es war während der Kriegszeit , in der man

es ſo bitter ſchwer hatte , ſein bißchen Nahrung
und Notdurft zuſammenzutragen Tag um Tag⸗
Ich ging mit meinen Kindern in ein Bauern⸗

* in dem ich Kirſchen beſtellt hatte . Als i

in das Haus des Bauersmanns kam und na

den Kirſchen fragte , ſagte die Bäuerin : „ Der
Mann iſt noch auf dem Acker . Er macht eben

die Kirſchen herunter . Warten Sie , bis er

heimkommt ! “
„ Wie lang kann ' s dauern ? “ fragte ich .
Sie zuckte mit den Achſeln . Eines Wortes



ſie mich nicht mehr für wert . „ Kann ich
ei Ihnen warten ? “

Keine Antwort !

Sie ging in ihre Küche . Ich hatte einen Weg
von zwei Stunden hinter mir . Die Kinder

waren totmüde . Wir ſchauten uns um , ob wir

nicht irgendwo einen Sitz finden könnten . Wir

ſtanden im Hof . Eine Holzbeige war aufgebaut .
Da konnten wir uns ſetzen . Die Frau ging ab

und zu , in das Haus , in den Stall . Sie ſah
die Müden auf ihrem unbequemen Sitz . Sie

lud keines ein : „ Geht doch hinein in die Stube

und ſetzt euch auf die Bank ! “ Was hätte ihr
dieſe Freundlichkeit gekoſtet ? Wir warteten bis

in die ſpäte Dunkelheit , als endlich der Bauer

kam und wir unſere Kirſchen in Empfang
nehmen konnten .

Warum konnte die Frau nicht das Sonnen⸗

2 fangen ? So lang ich lebe , denke ich
er harten Unfreundlichkeit , die ich damals er⸗

fahren habe , und ich habe es meinen Kindern

eingeprägt : „ Wer zu euch kommen mag und ſei
es der armſeligſte Handwerksburſch , beſtaubt
von der Straße und abgeriſſen — bietet ihm

einen Stuhl und heißt ihn ruhen . Denn Ruhe
nach der Ermattung iſt Menſchenrecht , und wer

dies Menſchenrecht nicht ausübt , der ſoll den

Namen „ Menſch “ nicht tragen ! “
Ein guter Kenner des Menſchenlebens hat

einmal meingeſ
„ Was wird doch auf die

Menſchen hineingeſchrien den ganzen Tag ! Und

5 —
—

die guten Wörtlein , die wir einander

geben ? “
Einmal fuhr ich auf der Elektriſchen in einer

—41—
Stadt an einem Exerzierplatz vorbei .

Da ſagte ein einfacher Mann , der neben mir

auf dem Trittbrett ſtand : „ Wenn all die Flüche ,
die hier ſchon ausgeſprochen worden ſind , nur

mit einem Pfennig bezahlt worden wären , müßte

der , der dies Ge hätte, reicher ſein als der

Rotſchild ! “ Wieder fuhr mir es durch das

Herz : „ Warum muß auf die Menſchen hinein⸗
eſchimpft und hineingewettert werden ? Warum

Uuden wir nicht ein Wort der Ermunterung
und des freundlichen Anſporns ? Warum fliegen
die Sonnenſtäubchen in der Luft , aber keiner

findet es der Mühe wert , ſie zu fangen und

zu tragen , wo keine Sonne iſt ?“
Ihr beklagt euch darüber , daß eure Dienſt⸗

boten ſo wenig willig ſind und ſo mürriſch und

ſo ungefällig ; habt ihr euch ſchon einmal danach
efragt , wie viele Sonnenſtäubchen ihr in das

eben der Dienenden habt ?
Wie oft ihr ihnen eine kleine 15 tat erzeigt
habt ? Wie oft ihr nach ihrer Heimat euch
erkundigt habt ie oft ihr ihnen an einem

ſchönen Nachmittag einen Gang in den Wald

Eichennt habt ? Meint ihr nicht , daß alle —
5 — ihnen das Herz hell gemacht

en

Ich denke an die vielen , die in den Gaſt⸗

häuſern dienen müſſen . Sie müſſen freundlich
ſein , immer zur Stelle , wenn man ſie ruft ,
immer mit lächelndem Geſicht auf alle Wünſche
und Forderungen eingehen . Und wie dankt ihr

ihnen ? Ihr werft ihnen das Trinkgeld hin ,
oft genug mit mürriſchem Geſicht , oft genu
mit dem Hochmut , der meint : „ Für mein Gel

kann ich alles verlangen ! “ Aber denkt ihr
darüber nach , daß das Menſchen ſind mit einem

Herzen genau wie das eure , mit einer Sehn⸗
ſucht nach Herzensgüte genau wie ihr ? Mit

einer Laſt auf dem Rücken , ſo groß und ſchwer
wie die eure ? Und habt ihr für ſie das Wort ,
das ihnen ins Herz fällt wie Tau aus der

Morgenröte ? Habt ihr für ſie das herzliche
„ Danke “ , das ihnen genau ſo gut tut , wie euch ,
wenn ihr etwas recht gemacht habt ?

Warum ſind ſo viele „ Herren “ in der Welt

und ſo wenig „ Brüder “ ?
Und vor allem jetzt , in dieſer ſchweren Zeit

— warum ſind wir ſo ungeduldig miteinander ,
ſo ——— ſo hart ? Warum laſſen wir unſere
Verdrießlichkeit an denen aus , die nichts dafür
können ? Warum ſind ſo viele „Blitzableiter
unſerer Launen “ unter uns ?

Fanget Sonnenſtäubchen ! Das iſt die Loſung ,
mit der wir uns helfen und uns erquicken können .

Das iſt das Zaubermittel , das den dunkelſten

5* trübſten Tag in lichte Klarheit verwandeln

ann .

Rings um euch iſt eine ganze Armee von

Menſchen , die nach Sonne hungern . Ihr habt
genug Sonne um euch und in euch . Kommet —

traget Sonne dahin , wo keine Sonne iſt . Fanget
Sonnenſtäubchen — und ihr arbeitet mit an

der Erlöſung der elenden Welt !

Der Schnecken⸗Ball .

Von Hans Brandeck .

er Sonnenwirt Franz Klopfer in Burgel⸗
fingen war in der ganzen Gegend be⸗

kannt wegen ſeiner hrCac Die

Gäſte bekamen zwar ihr Sach recht
bei ihm , und weil er

leclnf. die Poſthalterei
hatte , mußten viele Leute in ſeinem Hauſe aus⸗

und eingehen , ſo daß die „ Sonne “ die beſtbeſuchte
Wirtſchaft des Marktfleckens war ; aber den

Wirt ſelber mochten nur wenige Burgelſinger
leiden . Armen Leuten tat er kaum jemals etwas

Gutes , und die Bettler und fechtenden Hand⸗
werksburſchen kamen ſchneller wieder aus der

Wirtſchaft — wie ſie hineingegangen . Und

wenn ihm jemand etwas
ſchuldig

war und mit

dem Zinſen oder Abtragen im Rückſtand blieb ,
konnte er ſchlimmer und hartherziger ſein als

jener Mann in der Bibel , dem ſein Mitknecht
100 Zentner ſchuldete .
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Dieſe leidige Eigenſchaft des Herrn Klopfer
mußte eine arme Witfrau beſonders verſpüren .

Ihr Mann war einſt Knecht geweſen in der

„ Sonne “ . Als er einen eigenen Hausſtand
gründete , hätte er gerne ein Ackerlein gehabt ,
um ſeine Kartoffeln ſelbſt pflanzen zu können .
Da bot ſich Gelegenheit , einen ſchönen Acker

ganz in der Nähe des Ortes preiswert zu kaufen ,
und weil

G
be Erſparniſſe nicht ausreichten ,

lieh er ſich bei ſeinem bisherigen Brotherrn
100 Gulden . Der Sonnenwirt ließ ſich einen

Eintrag auf den Acker machen , und deſſen neuer

Beſitzer , Peter Boſchert , wehrte ſich redlich und

—— dem Gläubiger jedes Jahr auf Martini
en ausbedungenen Zins .

Bis der ehemalige Knecht des Sonnenwirts⸗

hauſes ſich eines andern beſinnen und auswandern

mußte , nämlich ins Himmelreich . Jetzt tat ſich
die Witwe mit ihrem Söhnchen , dem kleinen

Peterle , hart . Sie arbeitete viel bei andern

Leuten , um etwas zu verdienen , und wenn ſie
den ganzen Tag außer dem Hauſe war , blieb

er Junge ſich ſelbſt überlaſſen . Kam er aus
der Schule , ſo ſtrolchte der Peterle mit andern

Tunichtguten in den Straßen und Winkeln herum ,
oder in den Obſtgärten , wie ſich ' s eben Gelegen⸗
heit bot , und wenn irgendwo ein übler Streich
ausgeführt wurde , war der Peterle gewiß dabei .

Den Zins für die 100 Gulden des Sonnenwirts

brachte die Witwe Boſchert ſelten zuſammen .
Herr Klopfer ſagte nichts , aber er ſchrieb die

fällige Summe jeweils in
rs Buch und vergaß

nicht , am Ende des Jahres Zinſeszinſen zu
berechnen . Denn , meinte der habgierige Mann,
wenn die Schuld einmal 150 Gulden betrage
künde er auf ; natürlich könne die Frau nicht

bezahlen , der Acker komme unter den 3und wenn nicht ernſtliche Liebhaber da ſeien ,
würde ihm das Feld um die Betreibungsſchuld
zugeſchlagen , und ſoviel wäre das ſchöne Stück
unter Brüdern wert .

Wie der Peterle dreizehn Jahre geworden ,
war die Sache mit der 150 Gulden⸗Schuld

ſoweit gediehen , daß der Herr Klopfer anfing ,
zu mahnen und zu drohen . Die Witwe , deren

einziges wertvolles Beſitztum der Acker war ,
eriet in große Sorge . Sie kannte die Hart⸗— igkeit des Sonnenwirts , und da ſie das

Geld nicht aufbringen konnte , mußte ſie damit

rechnen , das Feld zu verlieren .
Nun beſtand in Burgelfingen die Sitte , daß

alljährlich am Faſtnachtdienstag beim Sonnen⸗
wirt der ſogenannte „ Schnecken⸗Ball “ gehalten
wurde . Die ganze Bürgerſchaft beteiligte ſich
daran . War es ſtets ein luſtiger und an⸗
genehmer Abſchluß der Faſtnacht , und was die

Küche der Sonnenwirtin an kulinariſchen Ge⸗

nüſſen aufwartete , konnte ſich ſehen laſſen ; denn
da gab ' s außer anderen wohlſchmeckenden Sachen
Schnecken in mancherlei Zubereitung : geſotten

in Häuschen mit einem feinen Butteraufguß ,
geröſtete in brauner , pikanter Tunke und ſaure
mit Olivenöl , Eſſig und Zwiebeln . Wer kein

Schneckenliebhaber war , der konnte ſeinen Appetit
befriedigen mit mächtigen Tranchen Rheinlachs ,
würzigen Schweinsbratwürſten und geſpicktem

Rehſchlegel Dazu ließ der Sonnenwirt einen

Markgräfler auffahren , der den Anſprüchen der

verwöhnteſten Weintrinker ſtand hielt . Mit all

dieſen Darbietungen wollte nämlich Herr Klopfer
ſeinen Rivalen , den Sternenwirt , ausſtechen . Der

hatte ſeinen Gaſthof auf der andern Seite des
kleinen Marktplatzes , war früher in der Welt
draußen geweſen und jetzt beſtrebt , ſein Geſchäft
in die Höhe zu bringen . Beim Sternenwirt

hielt das Jungvolk jeweils am „ Schmutzigen
Donnerstag “ einen die Faſtnacht einführenden
Ball ab , und wenn in den folgenden Tagen die

Gäſte in der „ Sonne “ erzählten , wie ein feines
Eſſen der Sternenwirt ſerviert habe , da kriegte

der Herr Klopfer einen richtigen Zorn , und er
nahm ſich trotz ſeiner Habgierde vor , am
Schneckenball müſſe das Eſſen noch feiner werden
als es im Sternen war . Daß dies die Leute
bald heraus hatten , iſt nicht zu verwundern ; wer
von der Bürgerſchaft es nur einigermaßen
machen konnte , ließ ſich darum am Faſtnachts⸗
dienstag um billiges Geld , d. h. auf Koſten
des Konkurrenzneides , den Magen ausſtaffieren .
Aber auch ſonſt ward es immer ein unterhalt⸗
ſamer Abend . Launige Reden wechſelten mit
komiſchen Vorträgen , die Muſik ſpielte , und
man ſang Volks⸗ und Heimatlieder .

Die Hauptwürze des Abends bildete aber
alljährlich eine von jungen Bürgern gegebene
dramatiſche Szene aus dem Stoffgebiet des Alten
oder des Neuen Teſtaments , wodurch der welt⸗

lichen Veranſtaltung von langem her ſchon eine
gewiſſe religiöſe Weihe gegeben wurde .

Diesmal hatte man die Geſchichte des Jeſus⸗
knaben in der Tempelſchule gewählt . Aber dazu
brauchten die Spieler einen geweckten Jungen .
Etliche in Vorſchlag gebrachte Buben waren
entweder nicht geeignet oder hatten nicht den
Mut , öffentlich aufzutreten . Da kam einer
der Mitſpielenden auf die Idee , den Peterle
der Witwe Boſchert zu befragen . Der wollte
ſchon , aber die Mutter hatte Bedenken .

Erſtens ſchickte ſich das nicht für einen ſo
armen Buben , zweitens werde im Hauſe des

84
5 Klopfer geſpielt , der ihr ärgſter Feind

ei , denn er wolle ſie um ihr Eigentum , den
Peterle um ſein einſtiges Erbteil bringen .

Dem kleinen Burſchen machte dies Gedanken .
Schließlich ſagte er aber : „ Mutter , laßt mi
nur machen ! Vielleicht iſt ' s auch für etwas gutl “

Daraufhin ging er zum Spielleiter und erklärte
ſeine Bereitwilligkeit . Wie der Peterle nun die
Rolle in Händen hatte , beſprach er ſich eingehend
darüber mit ſeinem älteren Freunde , dem Leber⸗
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toni , der in der Nachbarſchaft das ehrſame
Schuſterhandwerk erlernte .

Am Schneckenball⸗Abend , da man den Kuchen
ſerviert hatte , klingelt es im vollgefüllten Saale .

Aller Augen waren auf das in der Ecke aufge⸗
ſtellte Podium gerichtet , das die Muſikanten kurz

vorher verlaſſen hatten . Jetzt traten bibliſch ge⸗

kleidete Männer auf mit dicken Folianten und

mächtigen ſteifen Rollen . Sie nahmen Platz ,
einer las aus dem Buche eine Stelle aus dem

Propheten Elias vor und ſeine Kollegen er⸗

ſich in gelehrten Auslegungen der Weis⸗

agung .
Da kam der Peterle herein in einem langen

weißen Gewande und hängenden Aermeln . In

ſeiner Perrücke ſah er wirkeich aus wie die

Unſchuld ſelber .
Bei den Geſetzeslehrern angekommen , fragte H

er ſie , ob es erlaubt ſei , ihren gelehrten Aus⸗

einanderſetzungen zu lauſchen , und wenn er

etwas nicht verſtehe , eine Frage zu ſtellen . Er

habe die Bücher Moſes ſtudiert , die der großen

Propheten könne er ziemlich auswendig und

wiſſe wohl die Weisſagungen über den kommen⸗

den Meſſias richtig zu deuten .

Da muſterten ihn die Schriftgelehrten mit hoch⸗

mütigen Blicken , und der Aelteſte unter ihnen

ſagte gemeſſenen Tones : „Wiſſe , kleiner Galiläer ,
die Tempelſchule iſt eine Quelle der Weisheit

für hochgelehrte Männer , nicht für junge Un⸗

erfahrenheit . Wenn du uns aber auf drei Fragen

rechte Antwort geben kannſt , ſo ſei es dir ge⸗

tattet , zu unſeren Füßen zu ſitzen . Simonis

phetheia , beginne ! “
Das war der jüngſte unter den Geſetzeslehrern ;

er blätterte eifrig in ſeiner Rolle und hub dann

u fragen an : „ Wie der Herr zu Samuel ,

a Iſai die Söhne zur Salbung brachte ? “
Mit heller Stimme antwortete der Gefragte :

„ Sieh nicht auf ſeine Geſtalt und Größe ! Der

Menſch ſieht auf das , was in die Augen fällt ,
der Herr aber ſchaut auf das Herz . Er ſchaut
aber auch auf die , ſo die Zinſen buchen von

den Zinſen und ſchnappen wollen zu ihrem

Vorteil , daß ſie noch reicher werden , ſei ' s auch

zum Nachteil ihrer Brüder und Schweſtern , die

zu den Armen gehören ! “
Das ſtand zwar nicht ganz in der Rolle des

Peterle , aber die drei Geſetzeslehrer , vulgo
Burgelfinger Bürger , waren in der Heiligen
Schrift nicht ſo völlig bewandert , daß ſie hätten
ſagen können : „ Halt , kleiner Hebräer , das ſind

nicht die Worte Emanuels ! “ So dachten ſie nur ,

der Peterle kann ' s , und waren zufrieden .
Auch im Saale waren nur wenige , die in

der Kundgebung des Herrn an den frommen

Samuel , wie ſie der Peterle vortrug , etwas

Bibelfremdes ſahen .
ſtand der

Schürze umgebunden , das goldgeſtickte Käppchen
auf dem kahlen Haupte , inmitten ſeines ge⸗

ſamten Haus⸗ und Aushilfsgeſindes . Mit breitem

in dem feiſten Geſicht ſah er auf die

maleriſche Gruppe in der Tempelſchule und

dachte gerade : „ So was wird bei dem olbrigen
Sternenwirt doch nit g' macht ! “ Da begann
der Peterle von den Zinſeszinſen zu reden .

Und gleich nahm einer irgendwo einen Hammer
und begann auf das ſteingewordene Herz des

Herrn Klopfer einzuhämmern . Die Schläge
dauerten aber nur ſo lange , bis der zweite

Tempelgelehrte ſeine Frage ſtellte , der ſich alſo
vernehmen ließ : „ Sage mir , welches ſind die

Worte Nathans , des Propheten , zum ſündigen
König David ? “

Hell erklang die Antwort : „ So 1775
der

err : Ich habe dich zum Könige geſalbt meines

Volkes Israel und dich behütet . Warum haſt
du mein Wort verachtet und Böſes getan vor

meinen Augen ? Und zu einem andern ſpricht

der Herr : dich habe ich zum reichen Manne

gemacht und dir gegeben , was dein Herz ge⸗

wünſcht . Warum haſt du die Habgier einziehen
laſſen in deiner Seele , daß du die Armen quälſt
und kein Mitleid haſt mit ihrer Unfähigkeit ,
dir zu geben , was du meinſt , daß dein ſei ?“

Den zweiten Teil ſeiner Rede hat der Peterle
mit erhobener Stimme und halb
von den Schriftgelehrten geſprochen , ſo daß ſeine
Rede wie nach dem Saaleingang gerichtet er⸗

Die Examinatoren ſahen ſich an , fragend ,
ob dies denn in der Rolle des Jeſusknaben
ſtehe .

Im Saale merkten viele , daß der —Nathan zwar ein tüchtiger Bußprediger geweſea

ſein müſſe , aber der König David nach ihren

bibliſchen Erinnerungen doch kein Wucherer und

Bedrücker der Armen geweſen ſei , die Antwort

des Peterle alſo jemand anders angehen müſſe
und zwar keine altteſtamentliche Perſönlichkeit .
Und der Schreinernazi , der in der Nähe des

ſeinen Platz hatte und deſſen
vorlautes Mundwerk im Flecken bekannt war ,

rief ziemlich laut : „ Oho ! Auf was für einen

iſt denn das g' ſpitzt ?“

— Klopfer ward unruhig . Sein wohlge⸗

fälliges Lächeln , das er im Geſichte getragen ,

wich einem ſolchen der Verlegenheit ; er hatte
das Gefühl , daß da etwas geſagt wurde , was

ihn perſönlich anging und konnte doch keine

Erklärung finden .
„ Indes ſtellte ſchon der dritte Geſetzeslehrer

ſeine Frage .
„Welches war die Sünde Ahabs , des gottloſen

Königs in Israel ? “
„ Ahab wollte den Weinberg des gerechten

Naboth beſitzen . Dieſer weigerte ſich , ſein väter⸗

liches Erbgut zu verkaufen . Da ließ ihn der
In der großen Saaltüröffnung ſte

Sonnenwirt , eine rote Weſte an , die weiße nig vor ein Gericht ſtellen , durch erkaufte
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Kinder des Teufels falſches Zeugnis wider ihn

ausſprechen , verurteilen und ſteinigen !

Damit wäre eigentlich die Antwort des Peterle

Dieſer freute ſich nicht wenig und machte
ſeinen Plan .

Es war noch nicht Küchleſonntag , da ließ der

erſchöpft geweſen , und der Weißbärtige wollte Sternenwirt die Witwe Boſchert zu ſich kommen .

ſchon dem kleinen Hebräer ſein Lob ausſprechen , „ Wieviel ſchuldet Ihr dem Sonnenwirt an

da wandte ſich dieſer ganz gegen das Publikum , Zins ? “

erhob ſeine Arme und rief
mit lauter Stimme in den

Saal : „ Und wie Ahab den

Weinberg des armen Naboth
beſitzen wollte aus Habgier ,
ſo will der Sonnenwirt von

Burgelfingen den Acker der

Witwe Boſchert beſitzen und

will ihr das letzte Eigentum
und dem Peter das väter⸗

liche Erbgut rauben , weil

ſie die Zinſen von den Zinſen
nicht bezahlen kann ! “

Eine große Unruhe ging
durch den Saal . Manche
Leute riefen „ Bravo ! “ und

klatſchten in die Hände . An⸗

dere , auch wenn ſie dem

Herrn Klopfer die öffentliche
Rüge ſeiner Hartherzigkeit

önnten , meinten doch , es

ei eine noch nie dageweſene
Ungehörigkeit , die religiöſe
Weihe des Spiels durch eine

ſolche Profanierung zu ſtö⸗
ren , und der Peterle habe
wieder einmal gezeigt , daß
er ein nichtsnutziger Kerl ſei .
Auch die empörten Geſetzes⸗
lehrer benützten die entſtan⸗ 6
dene Verlegenheitspauſe ,dem

—. —
ein paar heimliche

nüffe zu verſetzen . Man

wollte aber das Spiel nicht
abbrechen ; denn die drei

Schriftgelehrten hatten 55

mancherlei 95 ſagen , un

draußen im Ankleidezimmer
warteten noch Joſeph und Maria , deren Auf⸗
treten erſt den dramatiſchen Höhepunkt der Szene

bringen ſollte . Alſo ließ man das Spiel , nach⸗
dem wieder Ruhe eingekehrt war im Saale ,

ſeinen Fortgang nehmen .
Der Sonnenwirt aber war aus dem Saal⸗

eingang verſchwunden. Er hatte ſich wutſchnau⸗
bend in ſein Schlafzimmer zurückgezogen und

war nicht mehr
f35

bewegen , herauszukommen ,
trotzdem er am Kaſſentiſch ſchwer erſetzt werden

konnte .

Das Vorkommnis bildete noch tagelang das
Geſpräch der Burgelfinger , und ſo erfuhr die

anze Einwohnerſchaft die Abſicht Klopfers , den

lcker der Witwe an ſich zu ziehen . Natürlich
hörte auch der Sternenwirt davon .

Pekerle wandte ſich gegen das Publikum und erhob ſeine Hände.

„ 48 Gulden und 15 Kreuzer will er haben ! “
Da ging der Sternenwirt an ſeinen Sekretär ,

olte Geld und zählte es auf den Tiſch . „Hier ,
utter Boſchert , iſt die Summe . Bringt das

Geld dem Sonnenwirt oder ſchickt es ihm und

laßt ihm ſagen, wenn er die hundert Gulden

für den Eintrag haben will , könne er ſie auch
haben . Hier unterſchreibt den Schuldſchein !
Meine Bedingung iſt , daß Ihr mir Euren

Peterle , wenn er aus der Schule kommt , als

Hausknecht gebt . Er kann dann dieſes Geld
abverdienen ! “

Mit allen Freuden willigte dann die Frau
ein . Herr Klopfer war wenig erbaut , als er

ſein Geld bekam . Ein lange gehegter Plan
war vereitelt , was ihn um ſo mehr ärgerte , als
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der Acker bei fortſchreitender Entwicklung Burgel⸗

fingens eine ſchöne Zukunft hatte .
Alſo kam der Peterle nach ſeiner Schulent⸗

laſſung als Hausknecht in den „ Sternen “ , und

ſein Herr ſowie der Junge hatte das nicht zu
bereuen .

Wenn die Poſt ankam , ſtellte ſich der Peterle
mit der neuen Mütze , worauf zu leſen war :

„ Gaſthof Sternen “ , an die Wagentüre , unbe⸗

kümmert um die bitterböſen Blicke und Schelt⸗
worte des Herrn Klopfer , half den Reiſenden
das Gepäck herausholen und trug es mit freund⸗

licher Einladung in den Sternen hinüber , wo

ſie nicht weniger gut bedient wurden als in

der Sonnen⸗Poſt .
Dadurch ward die Frequenz im Hauſe des

Herrn Klopfer nicht gehoben , was die Feindſchaft

— 8
den beiden Gaſthofbeſitzern noch ver⸗

mehrte .
Als der Peterle zum Militär mußte , war

die 48 Gulden⸗Schuld ſchon einige Zeit abbe⸗

zahlt . Später ging er in die Welt , ſein heller
Kopf und die Fähigkeit , ſich überall anpaſſen zu

können , brachte ihn vorwärts , und wie nach

Jahr und Tag der Sternenwirt genug hatte ,
den Gaſthofer zu ſpielen und zu ſeiner einzigen ,
auswärts verheirateten Tochter ziehen wollte , da

4 5 er dem Peter Boſchert , der als Portier
n einem großen Fremdenhotel in Lugano viel

Geld verdiente , ob er nicht heimkommen und

den „ Sternen “ pachten oder kaufen wolle .
Der wollte ſchon , und bald war er Beſitzer

des „ Sternens “ in ſeiner Heimatgemeinde . Der

alte Sonnenwirt war inzwiſchen geſtorben , und

mit ſeinem Sohne und Nachfolger unterhielt
der neue Sternenwirt beſſere Beziehungen , als

die beiden Vorgänger es gegenſeitig getan hatten .
Noch oft kam aber in Burgelfingen die Rede

darauf , wie der einſtige Peterle durch ſeine
merkwürdige Darſtellung des Knaben Jeſus im

Tempel ſein Glück gemacht hat .

Ueberfühct !

„ ‚AhNoas “ brauſte der Ehemann auf ,207 92 „ſoll das etwa gar ein Zweifel an

meiner Wahrhaftigkeit ſein ?
Merke dir das für immer : Ich

habe noch nie gelogen , auch in Kleinigkeiten
nicht ; jedenfalls habe ich dich , ſeidem ich dich
kenne , noch nie angelogen ! Ich bin ſtolz darauf ,
dieſen Vorzug vor vielen anderen Männern zu⸗

beſitzen . Wenn du wüßteſt , was du für einen

aufrichtigen , wahrhaften , zuverläſſigen Mann

haſt anſtatt eines der Trottel , die tauſendfach
in der Welt herumlaufen , du würdeſt dich in

deine Haut hinein glücklich preiſen . Aber erſt
wenn ich einſt nicht mehr da bin , wirſt du

einſehen , was du an mir gehabt haſt . “

Die Frau gehörte zu den guten , klugen Frauen ,
die ihre Männer nehmen , wie ſie ſind , ihre Vor⸗

züge und Fehler und angreifbaren Stellen auf⸗

merkſam ſtudieren und ſich auf dieſem Weg eine

geradezu wiſſenſchaftliche Methode heraus⸗
bilden , ihre lieben Herren zu „ behandeln, “ d. h.
um den Finger zu wickeln und in ein Nadel⸗

büchschen zu ſtopfen . Außerdem merkte diesmal

die genannte kluge und gute Frau , was aller⸗

dings auch ohne großes Studium der Pſychologie
immer leicht zu bemerken , aber nicht immer

leicht zu behandeln iſt : daß er nämlich aus einer
luſtigen Geſellſchaft kam und dann ein wenig
über das gewohnte Maß hinaus gekneipt ' oder

wie er ſagte , geſchwind einen Schoppen getrunken

83 a ſolche Ausſchreitungen zu den ſeltenſten

ingen gehörten , ſo nahm die kluge Frau 11
dieſen Fall , der ſich ſeit Adam und Eva woh
ſchon öfters ereignet haben mag , nicht tragiſch ,
ſondern mit geheimer Luſtigkeit auf ; auch die

lange ſelbſtgefällige Rede , die der Wein ſoeben
aus ihm heraus gehalten hatte und die durch
ein ganz harmloſes nebenſächliches Wörtlein der

Frau unnütz entzündet worden war .

„ Gewiß , lieber Vater, “ unterbrach die Frau
mit verſtelltem Ernſt den Redſeligen , der von

ſeinen Vorzügen ſo weinſelig gerührt ſprach , „ du

biſt ein ehrlicher und aufrichtiger Mann . Aber

in einem Punkt haſt du mich ſchon ebenſo oft
angelogen wie alle andern Männer ihre Frauen
anlügen . “

„ Das wäre ! “ ſagte der gute Fritz mit ſpitzigem
Blick , „ich bin begierig , dieſen Punkt zu erfahren . “

„ Du haſt mich noch jedesmal angelogen , ſo oft
du mir erzählteſt , du habeſt mit dem oder jenem
geſchwind einen Schoppen getrunken . “

„ Ich verſtehe nicht , liebe Frau , wie du das

meinſt ? Wieſo ſoll ich denn da gelogen haben ? “
„ Nun , lieber Fritz , erſtens haſt du den Schoppen

gewöhnlich nicht geſchwind getrunken , ſondern
haſt dir dazu ganz behaglich Zeit genommen .
Sodann aber haſt du überhaupt nie einen Schop⸗

pen getrunken , ſondern mindeſtens zwei . “
Der Mann und Gatte hatte erwartungsvoll

den Mund aufgeſperrt . Jetzt klappte er ihn
wieder zu und ließ ihn auch zu . Denn die Frau

hatte recht , vollkommen und unwiderleglich recht .
„ Komm , Alter , gib mir einen Kuß ; und dann

trinke eine Taſſe Kaffee und zünde deine Pfeife
an ! “ Was auch geſchah .
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Je älter wir und älter werden ,
So mehr ſenkt ſich das Haupt zur Erden :

Ruht doch drunten das meiſte Glück ,

Darnach unſer Herz ſich ſehnt zurück .
R. Schmidt⸗Cabanis .

Ein Spiegel iſt beſſer , als eine ganze Reihe Ahnen⸗

bilder . W. Menzel.

Leid und Elend ſind Gottes Segen , wenn ſie über⸗

ſtanden ſind . Peſtalozöt⸗
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Ein Stücklein vom „ unrochten But “ .

1 Von Karl Heſſelbacher .

K . iſt ein ſchnurrig Ding mit dem

„unrechten Gut “ . Unſere deutſchen

& — Väter haben davon allerhand zu ſagen
— gewußt . „ Es kommt nicht auf den

dritten Erben, “ haben des „ Hausfreunds “ Freunde ,
die Bauern im Neckartal , einander ins Ohr ge⸗
raunt , und ſie haben von einem Forſtwart
berichtet , der aus dem Herrſchaftswald manches
Klafter Holz heimlicherweiſe an die Holzhändler
im Tal verkauft und ſich ein ſtattlich Ver⸗

mögen zuſammengetragen hat durch ſeine Mond⸗

ſcheinſpaziergänge unter den Fichten und Eichen
und Buchen im Waldgrund . Aber ſeine Enkel⸗
kinder ſeien verdorben , und niemand wiſſe , wo

ſie geblieben ſeien . Verſchlungen von der großen
Stadt , in der ſie ſich ihr Haus haben bauen

wollen , und vergeſſen in dem Land drüben
überm Weltmeer , in dem ſie ihr Glück haben
in Scheffeln ernten wollen . „ Zerronnen wie

Waſſer durchs Sieb, “ haben ſie droben im

Schwarzwald erzählt von einem , der anno 70

als Frachtfuhrmann dabei geweſen iſt und mehr
heimgetragen hat , als er hinausgefahren hat .
Hat dann den großen Mann geſpielt im „ Rappen “
der Handelsſtadt und iſt noch größeren Männern
in die Hand gefallen , die fleißig mit ihm ge⸗
trunken haben von „ dem , wo knallt, “ und „ Herz⸗
kart “ und „ Zego “ mit ihm „geſchlagen “ haben ,
bis der letzte Groſchen davon war . Dann haben
ſie ihn freilich nicht mehr gekannt . Aber im

Armenhaus hat man ihn nur zu gut gekannt ,
wo er geſeſſen iſt brummelnd und kopfſchüttelnd
und über die ſchlechte Welt geraunt hat , bis

ihn der Mann mit der Senſe und dem Stunden⸗

glas ſeinen letzten Gang hat tun heißen .
Und doch iſt die Welt voller „ Schieber “ und

„ Wucherer “ , und die Neureichen ſpreizen ihre
Federn wie die Pfauen ihren Schwanz . Und
die nicht ſo ſchlau waren , ärgern ſich grün und

gelb darüber , daß die Herren in Samt und

Seide , in Auto und Villa ihnen nicht ihr Rezept
verraten haben . „ Wer halt ein ehrlicher Kerl

iſt , bleibt ein armer Teufel , bis daß er abfährt
von dieſem Erdboden, “ ſagen ſie, und heimlich
ſind ſie gar nicht ſtolz auf ihre Ehrlichkeit , mit
der ſie ſo groß tun vor den Leuten , ſondern
wären froh wie ein Schneekönig , wenn ſie

auch ein wenig abgekriegt hätten von der Pfif⸗
figkeit der andern , die es nicht ſo genau nehmen
mit dem Gewiſſen . Muß doch nicht ſo weit

her ſein , der Glaube an die „Vergänglichkeit “
des „ unrechten Gutes “ , als gemeinhin die kluge
Welt tut !

Will uns faſt bedünken , als ob in jedem
Menſchenherzen ein Stück Spitzbube ſtecke ,
der nur nicht den Mut hat , feſt hinzugreifen ,

Hebels Rheinl . Hausfr . 1925.

und vor lauter Angſt davor , daß er gepackt
wird , das „unrechte Gut “ ſtehen läßt , das ein
anderer , der weniger zimperlich iſt , getroſt in

ſeine Klauen nimmt . Das ſtimmt freilich vor⸗
trefflich zu einer ganz uralten Weisheit , die in

dem dicken Buch unſerer Väter ſteht , das viele

nicht mehr aufmachen und das doch mehr altes

Gold in ſich ſchließt , als die größte Schatztruhe ,
an der die Augen der Leute begehrlich hängen .
Denn in dieſem uralten Buch ſteht , daß des
Menſchen Herz ein „trotzig und verzagt Ding “
ſei . Und daß „ unter ihnen nicht einer ſei , der

Gutes tue , nicht einer . “
Drum gehört ein rechter Mut dazu , „unrecht

Gut “ eben „ unrecht Gut “ zu heißen , und die
Finger davon zu laſſen ebenſo gut wie die
Begehrlichkeit . Und die Tapferen , die es mit

der Redlichkeit halten , ſind uns doch tauſend⸗
mal lieber als alle die Halben , die gar gern
ein wenig „hinten herum “ greifen würden ,

wenn ſie nur wüßten , wie ſie es anfangen
ſollten , ohne gepackt zu werden . Das Kunſtſtück,
mit dem Aermel ans Zuchthaus zu ſtreifen ,
ohne doch hineinzukommen , iſt ein Nachbar der

Taſchenſpielerei , die einen großen Dunſt vor⸗

macht ung ſchließlich erkennen muß , daß nichts
dahinter iſt . Und jeder Taſchenſpieler greift ein⸗

mal daneben , und dann iſt der letzte Betrug
ärger , denn der erſte geweſen iſt — wie auch das

uralte Buch ſagt , von dem der „ Hausfreund “ ſo
große Stücke hält .

„ In der Welt kommt ' s alleweil darauf an ,
wie weit es einer bringt ! Und wer aus ſich
nichts macht , der gilt nichts ! “ das pfeifen die

Spatzen auf den Dächern . Und die Kappen
fliegen , ſo lang die Welt ſteht , vor dem , der

am meiſten Muſik mit einem vollen Geldbeutel

machen kann . Da fragt keiner danach , woher
er ſeine Goldſtücke hat . Sondern Gold iſt Gold .

Es „riecht nicht, “ hat ein römiſcher Kaiſer
geſagt , als er eine Steuer ausſchrieb , die auf
die Kloaken ſeiner Kaiſerſtadt gelegt war und

ihm reichen Ertrag einbrachte .
Wir aber meinen , wenn einer wirklich was

Rechtes aus ſich machen will , ſteht das auf
einem andern Brett . Denn die ſo groß tun

mit ihren geſpickten Brieftaſchen , in denen die

Billionenſcheine heraushängen wie das Heu

aus der Raufe , die ſind nicht aus ſich ſelbſt
heraus etwas geworden , ſondern die ſind aus

ihrem ſchmierigen Papier alles geworden ,
was ſie ſind . Und fliegt heute das Papier in alle

vier Winde , ſo frägt morgen kein Menſch mehr
nach ihnen . Wer aus ſich wirklich etwas Rechtes
machen will , der muß dafür ſorgen , daß er Schätze
hat , die nicht die Motten und der Roſt freſſen , und

die auch kein verlorener Krieg einem wegnehmen
kann . Wer etwas ſein will , der muß es in ſich
haben , nicht auf ſich ! Und wer danach ſeine

Augen hebt , dem iſt ' s nicht zu tun , mit dem
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„unrechten Gut “ ſich groß zu machen . Der

kann lächeln über die Armen , die nach dieſem
„ unrechten Gut “ ſpringen oder — wenn ſie zu
kurze Beine haben — wenigſtens danach ſchielen .

Weiß er doch : „ Du kannſt es nicht mitnehmen ,
wenn du gleich Krallen aus deinen Fingern
machſt ! “ Und ein Volk geht ſeine guten Wege

nur unter der Führung der Leute , die Unrecht
—Unrecht heißen und mit dem Unrecht keinen

Pakt ſchließen können .
Und drum hat der „ Hausfreund “ letzthin ein

Wörtlein gehört , das hat ihm zu denken ge⸗
geben . Da hat einer geſagt : „ Wenn du ein

Spitzbub ſein willſt , ſo ſei wenigſtens ganz und

gar einer . Und ſtell dich nicht an , als ſeiſt du

ein Ehrenmann . Man muß ſeinen Titel immer
mit Stolz tragen , und ſei es der Spitzbubentitel ! “
— Es iſt eine merkwürdige Weisheit , aber es

ſteckt etwas drin . Etwas wie Tapferkeit —

oder wie Frechheit . Und Tapferkeit und Frech⸗

fer. manches Mal dicht nebeneinander ange⸗
ſiedelt .

So hat dem „ Hausfreund “ einer ein drollig
Stücklein erzählt . Es war um die Weihnachtszeit
herum . Da haben die Leute , die im Waldland

wohnen , es nicht eilig , ſich einen Chriſtbaum
auf dem Chriſtkindlesmarkt zu kaufen um ſchwer
Geld . Wozu auch ? Draußen im Wald ſtehen
ihrer ja genug . Und es ſteckt dem deutſchen
Bauersmann noch von alter Zeit her im Blut :

Wald Wieſe und Waſſer muß frei ſein ! Und

„gefrevelt iſt nicht geſtohlen . “ Drum geht einer

wiſchen Tag und Siehnichtsmehr in den Wald

a und ſucht ſich ein gattig Tännlein , das

er ſeinen Kindern am Chriſtabend mit Lichtern
vollſtecken kann , und auf das er ihnen die Leb⸗

kuchen und Springerle hängen will , wenn ſein
Weib Mehl und Fett und Honig genug gehabt hat ,
ſie zu backen . Hat auch ſein Bäumlein richtig
abgehauen und trägt es auf ſeiner Schulter
guter Dinge nach Haus .

Aber — o weh , wie er an den Waldrand

kommt , ſieht er durch die Lichtung eine gebückte
Geſtalt . Will ihn dünken , die ſchleiche ſich durch
die Bäume langſam an ihn heran . Hat der

Kerl nicht eine Kappe auf mit einem glänzenden
Schild dran ? Sieht wenigſtens im letzten Duſter⸗
licht ſo aus . „ Alleweil iſt gefehlt, “ denkt unſer
Mann mit ſeinem geſtohlenen Baum . „ Was
gilt ' s ? Der packt dich — und der Strafzettel
wird nicht ſchlecht geſpickt ſein ! “ Nun , was

gibſt du , was haſt du ? Wenigſtens den Kopf
will er nicht verlieren . Denkt , trittſt du friſch .
auf , ſalvierſt du wenigſtens deine Reputation .
Und fängt an , ein Liedlein zu pfeifen , und reckt

ſich in den Schultern , und marſchiert auf den

andern , der dort gebückt unter den Tannen

ſteht , ſtramm los . Als ob er das größte Recht

Und dann ſoll er tun , was er nicht laſſen kann .

Galgenhumor in den Kopf . Und ſo ſchreit er
dem Mann mitten im Dickicht zu : „ Kamerad ,
was iſt los ? “

Meint , nun werde der auf ihn fahren und

ihm nicht ſchlecht die Leviten leſen . Aber was

eſchieht ? Der Mann im dicken Tannengeſtrüpp
hebt den Kopf . Er ſtutzt . Dann mit einem

Male fängt er an zu laufen , aber nicht zu

unſerem Forſtfrevler hin , ſondern nach der Gegen⸗
ſeite . Gibt Ferſengeld und läuft , was er laufen

Der Mann im dicken Tannengeſtrüpp hebt den Kopf.

kann , den Abgrund hinunter , in dem er ver⸗

ſchwindet , als habe er den leibhaftigen Satan

vor ſich geſehen !
Jetzt hat unſer Mann mit ſeinem Tännlein

auf der Schulter gewonnen Spiel . Er ſieht ſich
den Platz an , auf dem der vermeintliche Forſt⸗
wart auf ihn gelauert hat . Und da liegt ein

prächtiger Chriſtbaum ſchon fix und fertig zu⸗

gerichtet am Boden . Daneben eine ſchöne Axt
und eine funkelnagelneue Säge .

„ Aha , Spatz ! “ pfeift er durch ſeine Zähne .
„ Da hat einer vor dem anderen Mores gehabt .
Und ein Schelm iſt vor dem anderen davon⸗

gelaufen . “
Nimmt den zweiten Chriſtbaum zum erſten

auf den Buckel . Und die Axt und die Säge ?
Wär doch ſchade , wenn die da liegen bleiben

müßten . Könnt am Ende doch noch der Forſt⸗
wart kommen und ſie beſchlagnahmen ! Das

darf nicht ſein . Der Staat und die Gemeinde

hätte im Forſt . Mehr kann er nicht , als dich
um deinen Namen fragen und dich aufzuſchreiben .

kann ſich Axt und Säge kaufen , wenn ſie ſie
brauchen . Und ſo kommt er denn in Nacht

Kommt ihm ſchließlich ſo etwas wie ein
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und Nebel heim , hat zwei Bäume und noch ein
gut Stück Werkzeug mitgebracht .

Das hat er dem „ Hausfreund “ erzählt und hat
dazu ganz ernſthaft mit dem Kopfe genickt und
geſagt ! „Jetzt weiß es der Staufenberger , daß
unrecht Gut nicht gedeiht ! “

Jetzt , wie mag der geneigte Leſer über dieſe
Moral denken ?

Der „ Hausfreund “ meint : Wenn die Frechheit
Humor hat , kommt ſie alleweil in der Welt
voran . Und wer den Kopf nicht verliert , wird
ſogar in der Spitzbüberei ein ſtrammer Kerl .
Drum haben die Männer , die im Weltkrieg alle
Zeitungen vollgeſchrien haben : „Deutſchland
hat angefangen ! “ obwohl ſie gewußt haben :
„ Wir haben das Ding aber fein gedreht ! “ ihr
Spiel gewonnen . Man muß nur ſchreien : „ Haltet
den Dieb, “ wenn man ſelber geſtohlen hat .
Dann kommt man ungefährdet aus dem Spiel .

Das iſt der Welt Lauf . Denn ſchon die alten
Lateiner haben geſagt : „ Mundus vult decipil
Das heißt : die Welt will an der Naſe herum⸗
geführt werden .

Aber damit iſt es doch nicht am Ende . Denn
es gibt ein anderes Sprüchlein . Das heißt :
Der Krug geht zum Brunnen , bis er bricht .
Und wem einmal die Frechheit geholfen hat bei
der Spitzbübere ' , wird immer noch ein Stücklein
frecher , bis ihm die Frechheit den Hals bricht .
Und der Mann , der mit ſeinen geſtohlenen Chriſt⸗
bäumen ſich noch die Säge und die Art ergaunert
hat , mag wohl zuſehen , ob ihm das nächſte⸗
mal das Spiel wieder ſo gut gelingt . Könnt '
ſein , daß dies Spiel ihn ſchließlich hinter Schloß
und Riegel bringt . Und dann kann er ſitzen
und denken : Unrecht Gut gedeiht nicht ! “

Aber ergötzlich iſt die Frechheit doch, das kann
derHausfreund “ nicht leugnen . Drum hat er des
Spitzbuben herzlich lachen müſſen und ſich be⸗
ſonnen , daß der alte Kalendermann Hebel von
dem Zundelheiner und dem Zundelfrieder Ge⸗
ſchichtlein zu erzählen gewußt hat , über die
heute noch auch die ehrlichen Leute das
Schmunzeln nicht verhalten können .

Dienſt .
Das Bataillon hatte Kirchgang . Alſo wurden

die Mannſchaften mit dem üblichen Komman⸗
dieren , Schelten und Toben zur Kirche geführt .

Während der Predigt fühlten zwei Grenadiere
das Bedürfnis , ſich Dinge mitzuteilen , die offen⸗
bar ſo eilig und wichtig waren , daß die Tapferen
mit deren Beſprechung nicht warten konnten ,
bis die Kirche aus war . Ein Glück , daß ſie faſt
hinter der Orgel ſaßen und daher deſto unge⸗
merkter ſich unterhalten mochten . Aber hinter
ihrem Rücken wurde der geſtrenge Herr Sergeant
Griinmig über dieſes Geflüſter ſehr unwillig .

Erſt rollte er die Augen , daß die Poſaunenengel
am Orgelgehäuſe darob erſchraken und gern
weggerückt wären , hätte ſie der Schreiner nicht
angeſchraubt . Dann räuſperte ſich der Gewaltige
vernehmlich , und als auch das nichts half , griff
er mit beiden Händen über die Bank hinüber ,
packte die zwei Miſſetäter an den Locken und
ſchüttelte ihre Köpfe weit ärger als der Leſer
den ſeinigen ſchütteln wird , wenn er lieſt , daß
es in chriſtlichen Kirchen ſo gewaltſam zugehen
kann . Aber dem Herrn Sergeanten Grimmig
ſchien das eine natürliche Sache . Denn indem
er die zwei Häupter hin⸗ und herrüttelte , flüſterte
er , daß man es in der halben Kirche hörte und
manche Köpfe herumſchnellten : „ Wollt ihr das
Maul halten , ihr Waſchweiber ? Wollt ihr im
Dienſt das Maul halten ? Denn ihr ſeid jetzt
im königlichen Dienſt ! Merkt euch das , oder
ich brech euch das Genick ab ! “

Womit der Hinkende nicht ſagen will , daß
man es allen Kirchenſchwätzern ebenſo machen
ſoll , auch wenn ſie es vielleicht verdient hätten .
Auch iſt man in der Kirche noch in einem weit
höheren Dienſt als im königlichen , was der Herr
Sergeant offenbar nicht wußte . Der Hinkende
will damit nur ſagen , daß man zwar fleißig in
die Kirche gehen , darin aber nicht fleißig ſchwätzen
ſoll , ſondern andächtig zuhören , auch wenn man
kein Grenadier iſt , ſondern ein gewöhnlicher ge⸗
ringer Zivilmenſch .

Nus der Schule .
Der Herr Pfarrer — den Kindern erzählt ,

wie das Signal zur Pariſer Bluthochzeit durch
das Läuten einer Glocke gegeben wurde .

Nach einiger Zeit ſtellte er Repetitionsfragen .
Unter anderem fragte er auch , bei welcher Ge⸗
legenheit er einmal erzählt habe , daß eine Glocke
geläutet wurde . Keine Antwort ! Endlich geht
ein zaghafter , nicht ganz ſauberer Finger lang⸗
ſam in die Höhe .

„Alſo , Jakoble , ſo ſag ' s den Toren ! “
„ Gelitten unter Pontius Pilatus ! “
In der Pfalz ſagt man nämlich gelitten an⸗

ſtatt geläutet .
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Gedanken weiſer Männer .
Glück und Unglück gehen gewöhnlich dahin , wo

ſchon das Meiſte iſt .

Ein edles Tun belohnt ſich von ſelbſt .

Ein großer Menſch iſt derjenige , der ſein Kinder⸗
herz nicht verliert .

Der Geiz iſt der Sparſamkeit mehr entgegen⸗
geſetzt , als die Freigebigkeit .

Leben heißt , überwinden lernen .



Billige Bücher !
Ich ſage Ihnen vorher , was

Gie für Ihr Geld bekommen . Garan⸗

tiere :Geld zurückbei Unzufriedenheit !

Die Kunſt der Gelbſtwerteidigung
nach dem Oſchiu⸗Oſchitſu

japaniſchen Qſchiu⸗Oſchitſu
Mit geheimen Muskelgriffen lähmt man den
ſtärkſten Gegner. Kraſt iſt Nebenſache , einige
Stunden Ubung, und ſchon beherrſchen Sie
die erſtaunlichſten Tricks. Mit dieſer ja⸗
paniſchen Ringkampfkunſt wurden unſere
beſlen Preisringer beſiegt! Dazu ein neues
Kraftſyſtem, das Geſundheit , ſtarke Muskeln,
ja ſogar Wachstum Kleingebliebener ſchafft.
Drei Bücher mit 250 Abbild . M. 3. —portofr .

Wie werde ich Oetektiv ?
Ausführlicher Wegweiſer für Jeden , der ſich
im intereſſanteſten Berufe der Gegenwart
ausbilden will. Zeigt die Tätigteit des
Oetektivs bei Tag und Nacht. — Schwierige
Erkundungen , Tricks und Kniffe — Unauf⸗
fällige Nachforſchungen über gewiſſe Per⸗
ſonen — Aufklärung verſchwiegener Ver⸗
hältniſſe — Aufſuchen verborgener Gegen⸗
ſtände — Entlarvung von Dieben — Hand⸗
werkszeug des Detekivs —Geheimſchriſten —
Falſchſpieler — Heiratsſchwindler — Hand⸗
ſchriſtenkunde — Der Berufsdetektiv findet
ebenſoviel Neues, Spannendes , Wertvolles
wie der Amateur, der ſich ſchützen oder rächen
will. Fünf Bücher zur vollen Detektiv⸗

Hypnotismus, perſönlicher Magnetismus!
Geheimnisvolle Kräfte in jedem Menſchen ! Praktiſche Anwendung von

Hypnotismus , perſönlichem Magnetismus , Suggeſtion . — Fakirge⸗
heimniſſe , weiße Magie , Sympathiekräſte enthüllt !

Soeben ſind drei ausführliche Bücher erſchienen: „Die geheimen Mächte der Hypnoſe
und Suggeſtion “ von ODr. Evans Gordon, „Hypnoſe und Suggeſtion , 12 Anterrichts⸗
brieſe zum Selbſiſtudium “ und „Durch Hypnoſe geheilt“, zuſammen das vorzüglichſte
Cehrmittel für jeden, der ſich ernſtlich für dieſe
wunderbaren Kräſte intereſſiert. Sie können
jetzt die Geheimniſſe dieſer herrlichen Wiſſen⸗
ſchaſten während Ihrer Mußeſtunden ergründen.
In wenigen Wochen ſagen Sie : „Ich habe
Glück gehabt, dieſe Annonce genau durchzu⸗
leſen !“ — Hypnotismus kräftigt Ihr Gedächtnis
und entwickelt einen eiſernen Willen. Er über⸗
windet Schüchternheit, belebt Hoffnungen, regt
den Ehrgeiz und den Entſchluß zum Erfolge an.
Er gibt Ihnen Selbſtvertrauen und befähigt
Sie, die Gedanken und Handlungen vieler zu
beherrſchen. Hypnotismus bewahrt Sie vor
Geſundheltsſchädigungen . Sie können ſich von
Schlafloſigkeit, Nervofltät und geſchäftlichemoder
hauslichem Kummer befreien. — Sie können in
ſich telepathiſche Macht entwickeln, die Gedanken
Anderer erraten ; Sie können intereſſante hyp⸗
notiſcheUnterhaltungen veranſtalten ; Sie können
Ciebe und hingebende Freundſchaft erwerben ;
Sie können ſich gegen den Einfluß Anderer
ſchützen; Sie können zu finanziellen Erfolgen

und ſich Anerkennung in Ihrem
Wirkungstreiſe erringen. Die Bücher ſind gleich wertvoll für den Anfänger in der Kunſt,
wie für den Strebſamen , der ſchon eine Ahnung von den unbegrenzten Möglichkeiten der
Geheimträſte hat und volllommen in ſie eindringen möchte. — Beſtellen Sie heute noch

das dreiteilige Sammelwerk „Hypnoſe “ für zuſammen Mark 3. 80 portofrei.

Mikoſch
im Verkehr mit Damen
und Mitoſch⸗Anekdoten. Mit
Augenzwinkern vorzutragen,

mit Vorſicht zu verzapfen. Oieſe
echten Sachen rufen Lachſtürme

hervor! Zwei Bücher zuſamm.
. für Mark 1. 65 portofrei.

Für Herrenabende !
Vorträge nur für dieſe beſondere Gelegenheit.
Jugendlicher Abermut, ungebundene Jung⸗
geſellenzeit, ſpritzige Geſchichtchen, herzhafte

Geheime Liebesmächte
Die Kunſt , Liebesfäden anzuknüpfen , be⸗
achtet und bevorzugt zu werden , ſich bei

Mann und Weib Treue zu ſichern.
1. Oas Buch der Liebeskunſt, beachtet und

bevorzugt zu werden. / Welche geheimnis⸗
volle Kraft feſſelt die Frauen , und was
entfacht ihre Liebe ? / Wie macht ſich das
Mädchen intereſſant ? Was d. Mann ſucht.

2. Treue zu ſichern, Antreue zu vermeiden
und zu rächen. / Liebeszauber . / Oer
Wegweiſer „Glück in der Liebe“, für
Damen und Herren intereſſant .

Späße . Dieſer kernige Humor wird nur dann
richtig ausgenoſſen, wenn wir ganz„Anter
uns “ ſind. Zwei Bücher , 300 Seitenſlark,

Mark 2. 25 portofrei.

ausbildung Mark 4. 10 portofrei.

etwas Neues auf⸗
ſtöbern müſſen zum

heimlichen Leſen
allein, oder zum Vor⸗
trag in geſchloſſenem
Kreiſe. ( Auch Kou⸗
plets mit Würze, nach
bekannten Melodien. )

Tränen, wenn ſie leſen „ Oas Spezialltäten⸗
theater“, oder „Storchenbotſchaft “, und fragen
„ Wo haſt Du ſolch e Sachen her? Ein Kunde
ſchrieb: Das iſt kein alter Kram, ich will noch
mehr ham, von Sachen, zum Totlachen. Drei
Bücher, 360 Seiten , Mark 3.50 portofrei.

Schön⸗ u . Schnellſchreiben .
Anleitung, durchSelbſtunterricht eine ſchöne

Strebſamen ſchon nach der erſten Slunde
den Erfolg. Schwere Hand beſeitigt. Die
Handſchrift iſt der Spiegel des menſchlichen
Charakters . 44 Kunſtdruckkafeln.

Preis Mark 1. 35 portofrei .

Woͤrterbuch und Rechtſchreibung .
Wie ſchreibt man richtig ? Zeichenſetzung
erklärt . Stillehre für Ungeübte, allgemeine

iſt ein Schatz für Anek⸗

7

Jeder Käufer iſt ſehr

und flüſſige Handſchrift zu erlangen. Ein⸗

Regeln . Preis Mark 1. 90 portofrei .

Der Rechenmeiſter i . Hauſe .
Jede Rechnungsart leicht gemacht. Beſte
Fortbildungsſchule fürs praktiſche Leben,
Geſchäftsleute, Gewerbetreibende, alle, die
ſich vor Schaden hüten wollen, nehmen dieſes
Buch zur Hand. Preis Mark 1. 35 portofr

Der Fauſtkampf , das Boxen .
Kraft, Geſundheit, ſchöneKörperformen. Die
ritterliche Art der Selbſtverkeidigung, der
beſte Sport zur Stählung und Abhärtung
des Körpers, oftmals Lebensretter. Mit 50
Bildern nach Photographien .

Preis Mark 3. 10 portofrei

Zwei dicke Bücher Mark 2. 25 portofrei.

Der T an
im Seibſtunterricht

mit 115 Abbildungen
Oieſes Buch ſpart die Koſten eines Tanz⸗
meiſters ; Sie können unbeobachtet die leicht⸗
verſtändlichen Abungen machen: Jeder Schritt
iſt genau abgebildet . Angeübte und Schwer⸗
fällige ſchicktenOankſchreiben. Genau erklärt
ſind : One⸗Step, Two⸗Step, Shimmy , Java ,

Boſton , Tango, Foxtrotl, Gavotte⸗Walzer, der
gute alte Walzer (auch lintsherum), Polta,
Rheinländer , Francaiſe uſw. — Dazu „Der
gute Ton der neuen Zeit “, zeigt, wie man
ſich durch geſchicktes und feines Benehmen,
Anſehen und Beliebtheit erringt. Oie Türen
Beſſergeſtellter offnen ſich dem flotten Tänzer
und weltgewandten Menſchen. Auch Oamen
ſind danlbar für dieſe zwei Bücher , 275 Gei⸗
ten, 115 Abbildungen , Mark 2.25 portofrei

dotenjäger, die immer

¹

zufrieden, Garantie : Geld zurück. Sie lachen

fache Schnelligkeitsübungen zeigen dem

Oresden 162

Verſand Gutenberg Kataloge
Oresden 131 einzahlen. Beſtellung

über Bücher, Scherz⸗ und Zauberartikel gratis, wenn Beruf und Alter
angegeben wird. Sie ſparen Briefporto und Nachnahmekoſten, wenn

Sie auf der Poſt eine Zahlkarte verlangen und den Betrag auf mein Poſtſcheckkonto
kann auf den Abſchnitt geſchrieben werden.
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HEIM UND HERD
Deutſche Jugend⸗

Band 1

Heitere Geſchichten
3. Auflage .

Dieſer erſte Band beſteht aus 20 Nummern heiteren
Charakters , Geſchichten und Gedichten , meiſt be⸗
kannten Sachen von Reinick , Roſegger , Kopiſch ,
Polack , Sohnrey , Schmitthenner uſw . Das Buch
iſt nach Gehalt und Ausſtattung lobens⸗ und

empfehlenswert . ( Hannoverſche Schulzeitung . )
Der Inhalt dieſes Bändchens macht den Schuͤlern das Leſen zu
einem herzerfreuenden Genuß. Die Herausgeber haben bier eine

vorzügliche Ausleſe getroffen. (Schweiz. evang. Schulblatt. )

und Haus buͤcherei
Band 2

Der Taler , der vom Himmel
fiel und andere Maͤrchen

3. Auflage
Was hier zuſammengeſtellt iſt , iſt das Beſte vom
Guten , was ſeit dem Tage Ernſt Moritz Arndts
bis heute an deutſchen Maͤrchen erzaͤhlt wurde .

( Badiſcher Landesbote . )
Eine Folge reizender Märchen wird hier geboten. Außer Seorg
Ruſelers feinen Gaben ragen Robert Walters zwei Märchen durch
poetiſche Werte hervor, ferner die Sonnenblume von Jak. Löͤwenberg.
Von älteren Werken ſind E. M. Arndts Märchen Kater Martinichen

und Schneeflockchenvertreten. (Weſtdeutſche Lehrerzeitung. )

Band 3

Reiſen und Abenteuer
Mit Zeichnungen von Profeſſor W . Süß

3. Auflage

Der vorliegende Band führt die Jugend hinaus in das Reich der Abenteuerluſt und Wanderfreude .
Die Reiſen fuͤhren meiſtens in wenig bekannte Gebiete , in die Inſelwelt Faͤrö,ͤ nach Island , Alaska ,
Oſt⸗Turkeſtan uſw . Beſonderes Gewicht wird darauf gelegt , der Jugend die Strapazen , Entbehrungen
und Gefahren ſolcher Reiſen vor Augen zu führen . Das intereſſante Buch ſei beſtens empfohlen .

ESchweizeriſche Lehrerzeitung . )
An dem Band „Reiſen und Abenteuer“ aus der Feder namhafter Autoren — ich nenne bloß Sven Hedin — wird die Jugend ihbrehelle
Freude haben. Eine prächtige und dazu billige Gabe, ein ſchätzenswerter Helfer im Geographieunterricht. (Schulanzeiger fuͤrNiederbabern. )

Der Hausgarten

Dt. Fr. B. hoffacker
4. neubearbeitete

Auflage
von Garteninſpektor

A. E. Eibel

Preis gebunden G. M.

1 . 60

( Porto für 250 g)
Das Buch iſt ein

ganz vortrefflicher

Ratgeber .
Er behandelt in leicht ver⸗
ſtändlicher Wetſe alles das⸗

„ jenige, was für denGartenbau
in Betracht, kommt und bringt nur Berühmtes und Erprobtes,
ſodaß derjenige, der ſich dem Führer anvertraut , vor Behlſchlägen

bewahrt bleibt. (Deutſche Revue) .

Ums liebe Geld
Was die Jugend vom

Geldweſen und Geldverkehr

wiſſen ſoll .
Von J . Nepple

Direktor an der ſtaͤdtiſchen
Handelsſchule in Heidelberg .

Preis G. M . 1 . —

( Porto für 250 g)

Es iſt ein prächtiges Büchlein

Der Verfaſſer belehrt in anziehendem Erzaͤhlton
darüber , was jeder zu ſeinem eigenen Nutzen vom
Geldweſen und Geldverkehr wiſſen muß . . Das
Buͤchlein erregt das Intereſſe für volkswirtſchaftliche
Fragen in hohem Maße und bleibt dabei immer dem
Standpunkte der Jugend angepaßt . (Deutſche Schule. )

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Moritz Schauenburg , vensssbuchnandiung , Lahr i . B .

Das
ſyſte
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kun



Blut und Nerven ,
dieſe beiden Körperbeſtandteile

ſind die Träger des Lebens , die

Torwächter der Geſundheit . Nur

wenn das Blut ſeine normale Be⸗

ſchaffenheit aufweiſt , kann es den

Körper mit ſeinem Lebenselement ,

dem Sauerſtoff , in hinreichendem

Maße verſorgen , und nur wenn

die Nerven die durch die Haſt
und Unruhe des modernen Lebens

im Übermaß verbrauchte Nerven⸗

ſubſtanz immer wieder ausreichend

ergänzen können , wird der Menſch

ſich ſeine Spannkraft , Wider⸗

ſtandsfähigkeit , Arbeitskraft und

gehen. Genußfreudigkeit erhalten . Ener⸗

gie , Selbſtvertrauen , Kraftgefühl , nichts anderes

ſind ſie als der Ausdruck geſunder , normalfunk⸗
tionierender Nerven , ebenſo wie im Gegenteil

Unruhe , Schlafloſigkeit , Angſt und Aufregungs⸗

zuſtände , Mutloſigkeit , Melancholie immer ein

Zeichen dafür ſind , daß unſer Nervenſyſtem in

Unordnung geraten iſt . Sowohl in den Nerven

wie im Blut iſt es ein und dieſelbe Subſtanz ,
die in genügendem Maße vorhanden ſein muß ,
wenn ſie ihre Aufgabe im menſchlichen Körper

ungeſtört erfüllen ſoll : Das Lecithin .
Die außerordentliche Bedeutung dieſes Stoffes

für das Nervenſyſtem iſt bekannt . Neuere For⸗

ſchungen hervorragender Phyſiologen haben indes

gezeigt , daß auch für die lebenswichtigſten Ele⸗

mente des menſchlichen Körpers , die roten Blut⸗

körperchen , das Lecithin von nicht geringerer ,
ja wahrſcheinlich von noch größerer Bedeutung
iſt als das Eiſen . Denn es unterliegt keinem

Das Zentral⸗Nerven⸗
ſyſtem, der Sitz des
Bewußtſeins , in wel⸗
chem allekör perlichen
u. geiſtigen Empfin⸗
dungen zuſammen⸗
ſtromen bzw. Willens⸗

Zweifel mehr , daß das Lecithin ein ganz her⸗

vorragender Blutbildner iſt , und darin alle

ſanderen uns zu Gebote ſtehenden Nährſtoffe ,

auch die ſogenannten Nährſalze , bei weitem

übertrifft .
Unter normalen Verhältniſſen deckt der Körper

ſeinen Lecithinbedarf aus den täglich genoſſenen

Nahrungsmitteln , die größtenteils mehr oder

weniger lecithinhaltig ſind . Iſt aber der Or⸗

ganismus an Lecithin verarmt , was ſtets der

Fall iſt , wenn das Nervenſyſtem oder das Blu

nicht in Ordnung iſt , dann reichen die normalen

Bezugsquellen nicht mehr aus , und es iſt not⸗

wendig , den Nerven und dem Blut denjenigen

Nährſtoff wieder zuzuführen , deſſen ſie zu ihrer

Kräftigung bedürfen . Bioeitin enthält als wirk⸗

ſamſten und wertvollſten Beſtandteil 10 Prozent

phyſiologiſch reines Lecithin nach Prof . Dr . Haber⸗
manns patentiertem Verfahren . Hierin liegt
der Grund für die glänzenden Erfolge und für
die allgemeine ärztliche Anerkennung des Bio⸗

citins als vertrauenswertes Kräftigungsmittel
bei Nervoſität , Schlafloſigkeit , Blutarmut , Bleich⸗

ſucht , Unterernährung wie überhaupt bei allen

mit körperlicher oder nervöſer Schwäche ver⸗

bundenen Zuſtänden . Biocitin iſt auch das beſte

Nahrungsmittel für Kranke . Bioeitin wird jetzt

auch in Tablettenform geliefert . Biocitin⸗Tab⸗

letten ſteigern die Kraft und die Leiſtungfähig⸗
keit des Geſunden und ſind für den Kranken

und Geſchwächten ein unſchätzbares Hilfsmittel

zur Wiedererlangung verlorener Körper⸗ - und

Nervenkräfte .

Biocitin iſt auch das einzige Präparat , welches

nach Prof . Dr . Habermanns patentiertem Ver⸗

fahren hergeſtellt wird . Wir bitten daher , min⸗

derwertige Nachahmungen und Erſatzpräparate

zurückzuweiſen . Erhältlich nur in Apotheken
und Drogerien . Ein Geſchmackmuſter Biocitin

und eine Broſchüre über rationelle Nervenpflege
ſendet auf Wunſch völlig koſtenlos die Biocitin⸗

Fabrik , Berlin S . 61/Gkl .



Garantie UmtauschoSeld zuruck
wenn unsere instrumene nicht ganz vorzüglioh sind , daher kein Risiko !

8 55555 Guitarre - Zithern :
5 Akkorde, 3 Saiten , Preis 8 . 50 Mk.

17 4 * 1 10 . — *Mit doppeſten Melodlesaiten und daher
herrlichem Mandolinenton :

65Akkorde , 62 Saiten , Preis 10 . 50 Mk.
505 1 1 5* 12 . „Mit verstärkten Alkorden , à 7 Saiten ?

5 Akkorde , 56 Saiten . Preis 11 . —Mk.
6 „ „ 2 —
Mit verstärkten Aldorden , à?Saiten u. mit
dopp. Melodiesaiten ,daher ganz herrl . Ton
inakkordig mit 77Saiten , Pr . 13 . —Mk.

„. 15 . 50 ,

Unsere Wiener Har -
manikasbester Quali -
tät . mit Stahlstimmen Unsere neue trichterlose16 „* * E4Jasten Bässen Mk. 85 e e

eee Konzert - Sprech -10 4 9 . 50 Shristbaum Untersätze mit maschine genau nach
21¹ 4 14 — Musile , selbstdrehend und selbst Abbildung , 41410 m21¹ 8 16 . — sbielend , kosten in bester Qualität , Größe, bestes öMin . Werk21 12 18 . — 2Stücke spielend 20 . — Mk. 4 Stücke

Klappbügel , mit ganz33 12 32 . — svielend 25 . — NMark. wundervollem Ton
kostet nur 40 Mk.i . — Mk. 8
Salon Sprech -

Feinste chromatischeHarmonikas, Mandolinen in
b Guitarren „ 12. — „ „34 Tasten 1“ Bässe 65 . — Mk. 5 — Ouali -

56 6 110 . — Lauten „. 18. — „ „ Stand Apparate ,5
5 — h K 1104548 em Größe inF1 Eiche hell oder dunkel2 2 — 2 *

mit 15 Minuten Doppelfe -
derwerk kosten nur 130
u. 180 Mk. Dieselb . sind

eine Zierde für jeden
Bandoneons Salon . Schailplatten

n. Katalog billigst zu Tagespreisen .

＋——＋˖＋%—»C—⅛Q2NAN——＋⏑%èÄ — — — —Sie schaden sich Selhstf 7 / 9. — 10. — 12 . —
8 365. 15. —bis 50 . — Mk.

auch echt italienische , nach Katalog
neuen fiaupt . Katalog Tersand nur gegen Tachnahme.]“kommen lassen .

UDadurch , daſl wir in mehr ais 25jähr - Fraxis stets nur das allerbeste zum billigst . Preise geliefert , haben wir
den Weltruf unserer Firma begründet u- die Verbreitung unserer instremente über die ganze Erde erreicht

Herfeld & Compagnie in Neuenrade 10. 2d0 u

Größte und leistungsfähiaste Musikinstrumenten - Fabrile in Neuenrade .

„Eta - Augenbrauenbal -
Sam“. , Färbt gleichzeitig
dunkler , Mit Verteiler

„ Eta - Mundblättchen “
beseitigen üblen Mund-
geruch und verleihen an-
genehmen , wohlriechen -

Eine neue Gesichtshaut
durch die verbesserte

den Atem. M. 2. —

„ Eta - Formenprichler “
krüftigt u. festigt die Brust -
gewebezellen . Schöne ,
volle Körperformen ent-
wickeln sich . M. 6. —

M.
„Eta - Augenbad “
strahl . Frfsche .
Mit Wanne
Mitesser beseitigt man
für immer mit dem „Eta⸗
Nitesserentferner “ (D.
RG. u. 266976) mit „Eta -13 6

Doppelkinn , starker Leib
u. Hüften , unschöne Fes -
seln, dicke Waden beseit .

„ Eta - Zehrwachs “
„

Magere Personen er⸗-
langen durch „Eta - Tra -
gol “ runde Körperformen
und sofortige Gewichts -
zun ahme.

„ Eta - Haarfärbelotion “
färbt jedes Haar allmähl .
braun , dunkelbraun , dun-
kelblond oder schwarz .

„Eta - Haarkräuselgeist “
macht natürliche Locken
und hält das Haar in
lockerer Fülle . M. 2. —

M. 2.580

M. 2. 50

M. 2. 50

„Eta - Handhüllen “
machen die Hände zart
u. auffallend weiß . M. 4 .
„Fingerspitzenformer “ .
Je 5 Stück M. 3. —

Das ar. Mod. Patent 321737
Nasenformer „Zello -
Fundet “ formt jede Nase.
M. 6. —, 8. — und 10 . —
Pneumatischer „Stirn -
runzelglätter “ D. R. P.
52 864. M. 4. —

Eta - Haarwuchsgallert “
fördert rapid den Wuchs
der Kopf - und Barthaare .

M. 2. 50

„Eta - Haarzerstörer “
entfernt nicht die Haare ,
sondern bleicht und zer-
setzt und macht sie farb -
los und dünn.

„Eta - Artikel : sind dureh zahlreiche Fatente im in - und Nuslande geschũtzt , ferne
1894. Von zahlreichen Aerzten und Chemikern ausprobiert und glänzend begutachtet . Täglich eingehende Dankschreiben ,
selbst aus den entferntesten Ländern der Erde . Versand unauffällig per Nachn . oder gegen Voreinsendung auf Postscheckk .

Berlin 43634. Porto extra . Bei Bestellung von drei verschiedenen Artikeln oder mehr porto - und spesenfrei .

EIA “ - GESELLSCHAFT M. B. H. , Chem . Fabrik , BERLIHMH W 352 , potstamerstr . 32.

NM. 3 . —

M. 2. 50

„„Eta - Schälkur “ . M. 6. —

„ Eta - Nasenbad “ lüßzt
die Nasenröte vollständig
verschwinden , „Eta -
Nasenbad “ wirkt auf die
Blutzellen . M. 5. —

„ Eta - Masse “ löst alle
gelben Ansätze und Zahn-
stein augenblicklich auf.

M. 2. —
„Eta - Sauerstoffzahn -
pulver . M. —. 50

„ Eta - Tropfen “
beseitigen Tätowierungen
Muttermale , Leberflecke ,
und Warzen . M. 3. 50

Lästigen Fuß- , Hand - oder
Achelschweiß beseitigt
„ Eta - Fußbadlösung “ .

M. 2. 50

„Eta - HAntigra “, ein neues
wirksames Mittel . Wird
ohne Wissen des Trinkers
gegeben M. 5. —

rgeschützt gemäß Gesetz vom 12. Mai



terlose
eoh -
u nach
30 m
n. Werk

ganz
Ton
Mk.

oh -
ate ,
röße in
dunkel
ppelfe -
ur 130
Ib. sind
jeden
latten
breisen .
en wWlr
reicht

stialen

aut
rte

Billige Böhmische Bettfedern!
I Hlilo : graue geschlissene G. - ID. 2. 50 , halbwelsse
G. - M. 3 . —, weisse G. - Il . 4 . —, bessere G. - UI. 5 . —
unenbeic - e 6 . - . 6 . —, 7. —, beste Sorte
6. - M. 10. — Ig. peisse ungesdlSenC Hupfjedern

6G. - In. 7. 50, 9 . —, beste Sorte G. IB . 10 . —.
Versand, franto æollreĩ gegen Nachnahme. — Mauster ſrei.Imfausch und Hüdriahme geslatlel . Dese Preise entsprechender IMarkllage des ſMd 192⁴ vor Drudſegung dieses Haſenders .
Inæmischen eingetretene Preisrüdgange berden berũdesjchligl.
SBenedikt Sachsel , Lobes No . 488

bei Pilsen - Böhmen .

zum Schutz gegen Ansteckung . Für Kranken - und Hautpflege . Zur Seseitigungschlechter Gerüche . Angenehmerfechend , ungefährlich , erfrischend . in
allen Apotheken und Drogerien . Echt nur in edelgrünen Originalflaschen .

Meinel & Herold
Mousikinstrumentenfabrik

Klingenthal ( Sachsen ) Nr . 636

uosneſug
von

10

Goldmark

an.

J0hieiseßPortofreie

Lieferung

Großartige Auswahl in Ziehhar -
monikas , Bandonions , Mundhar -
monikas , Violinen , Zithern , Gitar -
ren , Lauten , Mondolinen usw . gut

und billig .

Direkter Bezug ab Fabrik

unter preisver -
teuernden Zwischenhandels .

Reiche Auswahl in Sprechapparaten .
Feinste Familieninstrumente .

14000 Dankschreiben ( amtl . beglaubigt
zu jedermanns Einsicht ) beweisen überzeu -

gend die Zufriedenheit unserer
Kunden .

Verlangen Sie Katalog gratis .

Tihenmmmnnnnnnnnndnndnnnndnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnndnnnnnmnnnmannnnmnnnmmnnunnnunnnnmmnmmnmnnnmnmnmunmnnunlde

ERNSTHESS
Nachfolger

Harmonika - Fabrik

NPlatze:Gegr.
Klingeftthal

(Sachsemn325
liefert in bester Qualitãt zu
dilligsten Preisen direkt an
Jedermenn : Ziehharmonikes
SpezWiener HNodellel ,Mund-
hermonikas , Bandonions ,

Okarinas , Geigen,
Guitarten lando -
linen Zithern aller

Art, Blas -u.Schlag-
lastrumenteSprechmaschinen ex
Auftrugevond: Hackeanertolgenportoffei
HlöchsteAuszeichnungenaufmehreren
VeltausstellungenſeusDentschreiben
Keichilt. Jubüsumskstslogaratis!

Prachtkatalog
über Ziehharmonikas , Mund -

harmonikas , Bandonions, “
Zithern , Violinen ,

Mandolin . , Gitarren , Lauten ,
Trommeln , Sprechapparate ,
usw . gratis und franko .
Man bestelle nur bei der
Musikinstrumenten - Fabrik

Husberg & comp .
in Neuenrade in Westfalen K.

ist eitel — sehr sogat — und kann

fuchsteufelswild werden , wenn seine
Schuhe nicht blitzblank sind. Jetzt

gibt es aber wegen schlechtgewichs.
ter Stiefel keinen Aerger und keinen

Streit mehr, denn ich habe eine Krem

gefunden , die nicht nut blitzschnel
bliteblank putzt, sondern auch das

Leder weich und geschmeidig erhält
ich rate ihnen deshalb Machen Sie

es Wie ich und kaufen Sie nut noch



kanden .

ein Buch mit Abbildun
früheren Chefflarzt der

Au ilngenleiden hoilbar?
Diese äußerst wichti

Kehlkopftuberkulose
Verschleimung , lan

ge Frage beschältigt wohl alle , die an Asthma , Lungen - ,
„ Schwindsucht , Lungenspitzenkatarrh , veraltetem Husten ,

ge bestehender Heiserkeit leiden und bisher keine Heilung
Alle derartigen Kranken erhalten von uns vollständig umsonst

len Al aus der Feder des Herrn Dr . med . Guttmann ,
insenkuranstalt , über das Thema : „ Sind Lungenleiden

heilbar ?“ Um jedem Kranken Gelegenheit zu geben , sich Aufklärung über die
Art seines Leidens zu verschaffen , haben wir uns entschlossen , jedem dieses Buch

umsonst und portofrei zum Besten der Allgemeinheit zu übersenden .

Man schreibe eine Postkarte mit genauer Adresse an

Puhlrnann & Co . , Serlin SS4 , Müggelstraße 25 a .

*

Kronen - Instrumente
Gitarren , Lauten ,

Mandolinen , Violinen
Zithern , Harmonikas
Trompeten , Pistons
Celli , Flöten , Saiten
Preisl. nach Angabed. betr. Instr. frei

Schuster & Co.
Markneukirchen Nr . 40
Ankauf u. Wiederherstellung

alter lnstrumente .

Allbttdbtdutedtudtttuttttdtttttt
EEEE

Dr. Ad. Meier' s Sanatorium
Bremen , Hamburgerstr. 29/29 a
Spezlal. : Behandl . v. Hautkrankh .

Lupus ,augKrebs,
Freßflechten , Hauttuberkuloſe ,
Fiſteln , Hautgeſchwülſten ohne
Operation nach eigen. langiaͤhr.
erprobt . Methode . Keine Be⸗
ſtrahlung . Weſentl . kürz. Kur.
Prospek! und Brsschüre (mit Ber. v.

Kerzten eto. ) frel.

BEEEECEC
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Deutſche

Buͤcher
LlillizüsiigifiIIATzIzAIiIzIIi

Woͤrterbucher

Dolmetſcher⸗Briefſteller
„ Wie werde ich Buͤrger ? “

Fragen und Antworten .

Doktor⸗ u . Kräuter⸗

ſowie FAlll - Bücher .

Neueſte Romane .

Lieder⸗, Traum⸗
und Wahrſage - Bücher

u. ſ. w.
Preisliſten koſtenfrei

überallhin .

Fred . Egner ' s

Deutſche
Buchhandlung
1626 Germantown Ave .

PHHADELPHIA - Pa .
Amerika .

Magerkeit .
Schöne volle Körperform durch unsere orientalischen
Kraftpillen ( ür Damen prachtv . Büste ) , preisgekröntmit gold . Medaillen und Ehrendiplomen . In kurzer
Zeit große Gewichtszunahme . 25 Jahre weltbekannt . Garant .
unschädlich . Aerztlich empfohlen . Streng reell . Viele
Dankschreiben . Preis Pack . 100 Stück Gm. 2 . 78 .

Porto extra . Postanw . oder Nachn .

D. Franz Steiner & Co. , G. m. b. H.

Serlin W30O , K 35 , Eisenacherstr . 16.

auf meine neue

Konzert - Harmonika
mit Sandoneon - Ton
10 Tasten , 4 Baß Mk. 25 . —

.

Hingerichtet S0l Ihrs Aufmerksamkelt

—
8

3 14

* 8 „ „ 40 . —
333 . .

franko .
Heinr . Suhr , Musikinstr.

Neuenrade , Westf . 048.

Wie wir Ihre

Rückgratverkruümmung
ohne Berufsstörung bessern und ev. heilen ,
erfkahren Sie kostenlos durch briefliche

Anfrage bei
H. Schäfer , München , Amultstr. 42

Bancdwurm
Spul - und Madenwürmer

entziehen dem Koͤrper die beſten Saͤfte; der Menſch
wird blutarm , nervoͤs, elend und ſchlapp. Bleichſuͤchtige
und blutarme Frauen und Mäͤdchen, Magen⸗ und
Weißflußleidende ſowie nervöſe Perſonen uſw. leiden
in den meiſten Faͤllenan Eingeweidewürmern , erkennen
aber ihre Krankheit nicht. Heute bedarf jeder der ſo
teueren Lebensmittel für ſich, und dürfen dieſe nicht
von den Würmern geraubt werden . Auskunft koſtenlos.

(Rückporto. ) Keine Hunzerkur .
Wurm - Rose , Mamburg 11 , K 62 .

SZUgeSgHOEARÆDD
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Billigste bayerische Sezugsquduelle für
N Scht böhrmn .

Bettfedern .
Nur wirklich gute füllfertige Sort en
1 Pfd . graue G. M. 1. 50, weißgraue 2. —,halbw . Rupf 2. 50, weiße geschl . 8. 50, dau -
nenweiche 4. 60, Ia. Flaumschleiß - Daunen

6. 50, weibe klaumige Rupffed . 3. 80, sehr flaumreiche 4. 50,Flaumrupf 5. —, beéste Qualität 6. 50, Flaummischung 8. —,Silberflaum 12. —, Brustflaum großflockig 14. —-. Meue
Betten , 1- u. 2-s5chläfr . , fertig gefüllt aus bestem feder -
dichten türk . roten oder gestreiftem Inlett . 1 Oberbett ,1004130 6 Pfd . Weiß, flaumige Füllung 6. M. 39. —, 2- schläf .8 FPfd. Füllung 50. —, 1 Kissen , 80580 , gleich . Ausf . 2 Pfd .
Füllung 12. 50, 1 Unterbett , gestreift , halbweiße Füllung .28. 50. Fertige Settbezüge aus Ia . weißem Damast ohne
Kissen 12. 50, farbige karierte oder geblumte , waschechtund haltbar nebst 2 Kissen 14. 50, Weiße Kissenbezüge

Apetheker

reine Daunendecken sowie über alle sonstigen Bettartikel

Nachnahme . Bei 9 Pfd . franko Zoll - und Verpackungs -

Jos . Christis Machf . Cham 129 , hayr . Wald .

uckender Ausschlag

39—
9 3 Tagen selbst in veralteten Fällen mit

Engelhart , Augsburg A 34 .

techt bei NMichtgefallen liefere ich

voo nut

Kraphische Apparste etc. Ill. Katalog A gratis u. frei.

3 . — u. 3. 50, Strohsäcke , echt Jute 3. 80, 2- schläfrig 4. 50,

wie Bettücher , Lacken usw. steht ausführi . kostenlose

frei per Post . Nichtpassendes wird umgetauscht oder

Zahlreiche Dankschreiben auß allen Kreisen .

bei Menschen und

elleborat Paru gehellt . Zahlreiche Dankschreiben .

überall hin gegen

Kandelinen , Lauten , Gitarren , Violinen etc. , Sprech -

Walter H. Gartz . Posttach 785 H Rerlin S. 42.

Steppdecken , doppelseitig von 35 . — bis 85. —. Heber

PFreisliste und Muster zur Verfügung . Versand gegen

Betrag zurückvergütet .

—
E

Tieren wird in

Allein zu beziehen durch

Mit bedingungslosem Kücksendungs -

bequeme Wochen - 11 855 * lil . au

apparate und Platten , flarmonikas , Uhren, Photo-

Meine
„owalin -

l Krem“
beseitigt in wenigen Tagen jeden Teint -
kehler . Schon kurz nach dem Gebrauch
kann man eine auffallende Verschönerungder Haut wahrnehmen ; die idermiswird unmerklich erneuert und dadurch jeder Hautfehler

gründlich entfernt . Sommersprossen , Runzeln , Falten , Nasen -
röte , rauhe , spröde Haut, geibe Flecke usw. verschwinden
vollständig und für immer . Hewalin - Krem verleiht dem
Gesicht ein frisches rosiges Aussehen und verjüngtenAusdruck . Freis 6. - M. 4. — Alleiniger Fabrfikant :
Hermann Wagner , Köln iis , Siumenthalstraße 89 .

Wir bitten die geehrten leier , bei Zuſchritten an die
inierierenden Ffirmen lich ftets auk „ Hebels Rhein⸗
landiſcher Bausfreund “ zu beziehen .

„ Wie geht es denn deinem Sohn beim Theater ? “
„ Er ſagt , er beherrſcht das tragiſche Fach . “
„Alle Achtung! “
„ Ja , er tragt auf der Bühn ' immer die

Sachen umeinand ' ! “

Achtungl Preisabbau !

Fahrrad - Bereifung !
Wulstdecken , 2854/ , prima grau . 5. — Mk.

55 28542 , extra prima weiß 4 . — „
Bergdecken , 28541 / , primà grau . . 4 . — „

1 2884 , extra prima weiß 53. — „
Luftschläuche , 2841/2 , extra prima grau 1. — „
Folizei - Knüppel „ Lebensretter “ 2. — „
Sohlenplatte , extra prima Oualität , besser u. halt -
barer als Leder , Platte f. ed. 10 Paar Sohle 2. 56 Mk.
Versand unter Nachn . , solange Vorrat . Porto und
Verpackung wird bei Aufträgen über 20 Mk.

nicht berechnet .

E . H . Meyer , Gummiwarenvertrieb
Frankfurt a . M. 1, Schließfach 206.

Eee

Privat -Institut fur operstionSl05E KropfReI
EEE
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Ins wWeite
Skizzen und Schilderungen aus meiner

Wandermappe von R. Theinert
Preis des 316 S. ſtarken Buches geb . G. M. 3 . —

( Porto fuͤr 1000 g)

Das Buch bringt folgenden
Inhalt : In der Heimat der
JaltenSeekönige. — Holländiſche
Reiſeeindrücke . —In der Heimat
eines edlen Steines . —Auf den
Aetna. — In der alten aſiati⸗
[ſchen Reſidenz der türkiſchen
GSultane. — In der Backſchiſch⸗
mühle. — Am Urquell . —
Koloniſation und Anpaſſung . —
Indianeraugen .Ein menſchen⸗
freundliches Raubtier . — Das
Guanako. — Merkwürdige In⸗

ſtinkte . — Fünftauſend Kilo⸗
meter im Bummelzuge. — Mit
FPicke und Schaufel. — Von
Kanada auf den Mount

Waſbington . — Eingeſchneit . —
Ein ſchlimmer Kunde. — Auf
dem Pik von Teneriffa. — Der
Parſenfriedbof in Bombay. —
Der heilige Berg der Buddhiſten.
— Eine Schlangenplauderei . —

eit⸗

Buntes aus dem Reiche der Mitte. — Die abgebrochene Speerſpitze . —
Glücklich entronnen. — Das Koloſſale im Reiche der Fauna.

Kosmos : Die Vorzüge der Theinertſchen Schreibweiſe:
Friſche, gemütvolle Darſtellung, treffliche Beobachtungsgabe, die
er dazu benutzt, auch andere auf die tauſenderlei Merkwuͤrdigkeitendes Naturlebens hinzuweiſen, ſind unſern Leſern ja hinreichend
bekannt. Auch fuͤrVolksbibliotheken eignet ſich das Buch trefflich.

zählungen für das

EIN GANZ KSSTLIICHES
BUCH

nennt das Goͤttinger Tageblatt

vom himmel
Aſtronomiſche Er⸗

volk u . die Jugend
von

Viktor öchmitt
3. Auflage . Mit 30 in

denext gedrucktenFeder⸗

zeichnungen .

Preis gebunden G. M.

2 . 50

Porto fuͤr 500 g)

Der Schulanzeiger fuͤr Niederbayern ſchreibt :
Der Verfaſſer ſtellt ſich zur Aufgabe, in breiten Schichten des
Volkes und der Jugend Verſtändnis und Freude fuͤr die Er⸗
ſcheinungen und Vorgänge im Weltall zu wecken. Das Was
und das Wie hat in ihm einen Meiſter gefunden, dem man un⸗
geteiltes Lob ſpenden muß.

Ich rate öringend zur Anſchaffung!
ſchreibt der Schulanzeiger fuͤr Niederbayern uͤber:

Der King des Nibelungen
Das Waltharilied

InSchatten des Straßburger
Münſters

Geſchichtliche Erzählungen von E. Grupe⸗Lörcher

Buchſchmuck und deckenzeichnung von Fr . Greiner
Nacherzäblt von d. hublow . Buch⸗
ſchmuck und deckenzeichnung von

h. Nohrer .
Preis geb. G. M. 1 . Porto f. 250 g
In der Beſprechung heißt es weiter :

Der Erzählton iſt trefflich gelungen, die
Bilder der Sage ſind wundervoll gezeich⸗
net . . . Hublow weiß nicht nur theore⸗
tiſch, wie man Herz und Kopf der
Jugend gewinnen kann, er führt dies
auch reſtlos in der vorliegenden Bearbei⸗
tung praktiſch durch.

Preis Mk. 1 . —
Die Erzählungen, mit der Zeit des Raubs

Straßburgs (1681) beginnend und mit dem
denkwuͤrdigenJahre 1914 ſchließend, zeigen,
wie Elſaß⸗Lothringen trotz langjähriger Fremd⸗
berrſchaft ſich ſtets deutſche Sitte und Eigen⸗

art bewahrt hat.

Allgemeines Schulblatt :
Mit warmem Herzen ſind die Erzählungen

geſchrieben. Die Verfaſſerin zeigt ſich als
gute Kennerin der elſäſſiſchen Geſchichte und
insbeſondere des elſäſſiſchen Volkslebens.

An Bord und im Sattel
Farbige Bilder aus meinem Reiſetagebuch von Dr . daniel die hl .

Preis gebunden G. M. 3 . 50 ( Porto für 1000 g)
Der Verfaſſer bietet eine groͤßereAnzahl von Skizzen und Schilderungen, welche er in 3 Gruppen „Von Hamburg nach Callao⸗Lima“,„Augenblicksbilder“ und „Streifzuͤgeund Erlebniſſe in Patagonien “ angeordnet hat. Wie ſelten einer weiß er zu ſchildern und zuerzählen ,ſo anſchaulich und lebensvoll, ſo wahr und unverfälſcht, daß man durch die Lektüre ſeines Buches gefeſſelt und erquickt wird.

( Rundſchau für Geographie. )

Fu beziehen durch alle Ouchhandlungen .

Moritz Schauenburg , veriagsbuchhandiung , Lahr i . B .
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Rrdiciter hellen Rramſcheiten ,
Aee , Dr .

bdbewdhrnte Nellicräciter.
Nur in Bester Qualität und von zuverlässiger Wirkung :

Dr . Bufleb ' s Thüringer Brusttee — gegen Huſten und Heiſerkeit . —
Dr . Bufleb ' s Maikurtee reinigt das Blut — beſeitigt Stuhlverſtopfung . -Ur . Bufleb ' s Schlaf - und flerventee gibt geſunden , ſtarkenden Schlaf . —
Dr . Buflebh ' s Kindertee zur Beruhigung kleiner Kinder . —
Dr . Bufleb ' s Würmoltee — gegen Würmer . —
Dr . Bufleb ' s Onsi - Tee - —der beſte Lungentee . —
Dr . Bufleb ' s Frangulatee —der beſte Abfuͤhrtee. — 8Qr . Bufleb ' s Phaseo - LJee — zur Verhuͤtung von Nierenleiden . —
Dr . Buffeb ' s Rheuma - Tee als Getränk bei Gicht und Rheumatismus . —
Dr . Bufleb ' s Rheumageist —als Einreibung bei Gicht und Rheumatismus , ein Deſtillat aus

wirtungsvollen Heilkraͤutern. —
Erhaͤltlich in allen Apotheken und Drogerien Deutſchlands . Man achte auf den Namen Dy, Bufleb

auf der Packung. Wo nicht vorraͤtig, wende man ſich an die Herſteller :
Dr . M. Sufleb & Co . , Aktiengesellschaft , Leipzig N.

Diesem elektrischen „ Trados⸗
Apparat “ verdanke ich meine
Lebensfreude , ist doch der, größte

Reiz einer Frau eine normal ent -
Ewickelte aber feste Brust . Jede Frau

Sollte die durch Krankheit oder Mutter -
Pflichten welk gewordene Brust mit
diesem grundréellen , einfach anzu -
wendenden Apparat festigen . Die
vorzügliche Wirkung des angenehm
empfundenen Stromes ist von Pro -
fessoren und Fachärzten in vielen
Schriften nachgewiesen . Preis des ge-
brauehsfertigen „ Trados - Apparates “
mit Batterièe und Anleitung Mk. 8 .

Eat Nachnahme von der elektro - ⸗
medizinischen Fabrik Dr . Ballowitz & C0. ,Ber lin W 35 . Abt . B47.

im Gesicht und am Körper entfernt sofort
radikal 1 4¹

Aurmeln,, Hewalin-Haarentterner
Oft nachgeahmt — doch nie erreicht ! D. ft.P.Nr. 196617. Gold. Medaille : Paris , Antwerpen . Von Aerzten ,

Dermatologen und gerichtlich vereidigten Chemikern als
gänzlich unschädlich und sicher wirkend glänzend begut⸗achtet . Preis 6. - M. 5. — Alleiniger Fabrikant :
Hermann Wagner , Köln 113, Slumenthalstraße 99 .

über sämtliche

Musik⸗
instrumente

wie Hatmonikas
von 1 - 6 reihig ,
Zithern , Violinen ,
Sprechapparate

u. dgl. von
Nobert Husberg

Neuentade Nr. 203

4
SchutzMerhe

EE . E . . ˖. . . . . . . . . . . .

IFabak - A Damenbart
3e Bein- u. Hautleicden und Futter - 5,Ur Fer 8
uummitüiniunmiumimintüniitineinSchneidmaschinen ſchmerzlos durch Abtölung der
Krampfadern , Beingeschwüren , Flechten , kür Kleinbetrieb Wurzeln f. immer mittelſt m. neuenGeschwulst , Rheuma , Gicht , Ischias , Ge- Mk. 4. — bis Mk. 55 . — orient. „Helwaka “⸗Radikalkur .
lenkleiden ,Ausschlag , Stoffwechselerkran - ( 5 Typen , auch fur keinsten Beſſer als Elektolyſe. Erfolgkungen sollte man Br. Strahl ' s Broschüre LAigarettenschnitt . in jedem Falle garantiert .über die Bedeutung und Behandlung E. Erichsen Mk. 5. 50 und für ſtark, umfangr.chronischer Beinleiden kommen lassen . Gegen Rück - Spezialtahr von Tabakschneidmasch aarwuche Mk. 6. 50 geg. Nachn.porto zu beziehen von Nordheim ( Wttbg . ) 12. Fran H. Meyer , Köln 211,Dr . Ernst Strahl , G. m .b . H. , Hamburg 1d 4. ieeeeeeee Hülchratherſtr . 13.



Kräuterkuren
sind

Vertrauenssache .

Trinken Sie nur Kräutertee :

Marke Pandoral
Sle geben damit hrem Kerper
Wertvolle Heilkräfte , natürliéne
Nährsalze und andere lebens -
Wichtige Stoffe , die in den

Pllanzen in der reinsten Form enthalten sind und ihrer Gesund -
deit unschätabare Dlenste leisten . Wählen Sie sofort passende

Kräuterkur .
Paket Paket

Abführtee . . M. 2 . — Hamorrhoidentee Mk. 2 . 50
Stasente „ 2 . — [ Sicht - Rheumatee 23. 50
Slutreinigungstee „, 1. 80 Leber - Gallentee . , 32. 50
Stutkreisladuftee „ ͤ 2. 50] Lungen - Hustentee „ 1. 50
Slutarmuttee 90 2 . — Magen - Darmtee , 2 . —
Diabetikerte „ 2 . — Nerventee
Drüsente „ 2 . — Nierente „ 2 . —
Epileptikertee 1 2 . 80 Urinal - BSettnässtee „ 2 . 50
Entfettungstee „ 2 . — [ Wurmtee „ 2 . —
Frauentee 2 . — [ Wassersuchtstee . „ 2 . 50V1

EZur Kur 3 bis 6 Pakete erforderlich . )
Viele Dankschreiben ! Vollständig unschädlioch!

Or tis verlangen Sie sofort ausführliche Broschüre8 über Anwendung natürlicher Heilkräfte !

institut Hermes , München A 22 , aalerstr . L.

Lrahlende
HWüönheitl

erzielen Sie durch unsere
wunderbaren Spezial -

präparate :
Zarte reine Haut Hermalin - Wasch-

pulver . Mk. —. 50
Aussehen , keine

Falten od. Runzeln Hermalin -
Hautereme Mk 2. —

Gegen unrelne Haut, Pickel . Mit-
Esser, WiIimmerl, Ausschlag ,
Flechte , Röte hilft garantiert
sicher : Hautkräutermiich Pa-
racela Mk. 2. 50

Sommersprossen , Leberflecken
beselt . extrastarke Hexmalin
Pleichereme Mk. 2. 50

Blasse Wangen erhalten sofort
natürliche Röte durch Lebens -
frische Mk. 2. 50

Warzen, Muttermale beseitigt
Warzenzerstörer Mk. 1. 50

Schöne Augen glänzend , rein und
feurig , Iriszauber Mk. 2. 50

Haarausfall , Schuppenbildung be-
seitigt Hortensia Haarbalsam .
Fördert den Haarwuchs und
erhält das Haar dicht Mk. 2. —

Graue Haare erhalten Inre fruhere
Farbe wieder durch unseren
bewährten Haarfarbenwieder -

hersteller Mk. 4. 50
Natürliche Locken von vorzügl .

Haltbarkeit verleint Haar -
Kräuselwasser Mk. 2. —

Lästige Haare, Damenbart . So-
fortige Entfernung mit der
Wurzel durch unser Haarent⸗
fernungsmittel Mk. 3. —

Didhte Augenbrauen , starke Wim-
Fern gibt Augenbrauenextrak

Mk. 2. 50
Schöne Formen durch Elibrator -

Büstencreme Mk.
Versand nach allen Orten durch :

institut Hermes , München A 22 , banierttr . ö.

ti erhalten Sie den interessanten und lehr .
ratis reichen Ratgeber über Schönheltspflege !

Wolf & ( omp . . e *

Direkter Bezugl Größte Ruswahl ! Niedrigste Fabrikpreise l Zleh - und Mundharmo -
nikas . Bandonions , Conzertinas , Violinen , Guitarren , Mandolinen , Lauten , Zithern ,
Holz - und Messingblasinstrumente , Signalinstr . , Drehorgeln , Sprechapparate eie .

Beparaturen aller Instrumente. Viele Tausende Dankschreiben, r,Katalog umsonst. Aufträge v. 10 M. an portofr.

Klingenthal Sa. , Mr. 34

Beinleiden .
Leiden Sie ſchon lange an offenen
Beinen , Beingeſchwüren ,
Krampfadern , Froſtbeulen ,

Hämorrhoiden ,
ſchwerheilenden Wunden ꝛc.,
ſo machen Sie einen letzten Verſuch

„r . Sitlers Stvslin⸗
Tauſende von Anerkennungs⸗

ſchreiben .
Beſtes Mittel der Gegenwart .

Erhältlich durch Apotheken, wo
nicht, ſchreibe man an

Dr . Sidler & Co . ,
Freiburg K 1 ( Baden) .

Für Sctuderhörige
Herr K. K. in H. ſchreibt woͤrtlich : „ Die Hoͤrtrommel
hat bei mir Wunder getan . Ich bin wie neugeboren
und kann meiner Freude nicht genug Ausdruck geben

daß ich das leiſeſte Geſpraͤch verſtehe . “

Bei Schidoerhörigkeit
watörl 6röesd. 8

ltetdeun iſt Hörtrommel „ Gorka “ ' unentbehrlich .
Kaum ſichtbar im Ohr getragen , wird ſie
mit großem Erfolg bei Ohrenſauſen , nervoͤſen
Ohrenleiden uſw . angewendet . Tauſende

im Gebrauch . Unzaͤhlige Dankſchreiben . Auskunft
koſtenlos .

General⸗Vertrieb :

G. Weiß & ( o . , Wien 1/K 16

Wiedener Hauptſtraße 41 .

Vor minderwertigen Nachahmungen wird gewarnt !

Maatee

Bettfedern und

Daunen .
Größte Auswahl . Zollfreie

Lieferung .
Wiederverkäufer Extraofferte .

Verlanget Gratispreisliſte .

Bettfedernexport
Max Bloch

Eisenstein 11
Böhmerwald , Böhmen.

Briefe aus Deutſchland zu richten
an Poſtfach No. 3, Eiſenſtein ,

Nied. ⸗Bayern.

Mahohhchghhchcc

Nochfolger
Harmonika - Fabrik

ErstesundältestesHusihünstrume,Versand-Geschäftambliotte. Gege
Klingenthel,Ssa 320

llefertinbesterqustittzttu bllligsten.Preisen direkt onjedermehm
Zienhermonikas, Hunsharmonihas ,Ben·
domionsMolnenGuitecrenlandolinen.Lou-
enZitheroallerhetSprechapparateete.
GarantieUmtsuschoderZUrcRHEhme
AuftrsgevoddHNeanerfeg. portofreſ.
HochsteAuszeichnaggengefmenrerenW.

r2del B Belebreſd
88 Wel echnel,und billig!

pbilepsie
( Falisucht )

Kr ampfleidende erhalten
gratis Heilungs - An-
weisung von Dr . Ph .
Quante in Warendorf
in Westtalen .

Relerenzen in allen Ländern .
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SM4 * Ich ſage Ihnen vorher , was

1 18 E u er Gie für Ihr Geld bekommen . Garan⸗

tiere : Geld zurück bei Anzufriedenheit !EiEi
ENE

Meine erſt . 3

Monale in Ar gentinien
Wie ich die Heimat verlleß / Ohne Schwierig⸗
kelten und billig hinüberzukommen /Meine
erſten Eindrücke und Erfahrungen / Wle ich
mir Geld verſchaffte / Oer Landkauf / Grün⸗
dung einer geſichertenExiſtenz / Wie ich die

Lan ealprache ſchnell beherrſchte / CLandund
Leute / Bodenſchaͤtzeund Erzeugniſſe / Der
Weg zur Freihett . Geſchrieben von einem, der
drüben iſt (mit Karie) . Mark 1. 20 portofrei.
Meine erſten 31

Monabe in Br aſilien
Oerſelbe Inhalt , von einem Braſiliendeutſchen .

Mark 1. 20 portofrei.
Meine erſten

RMonate in den A. G . A.
Oerſelbe Inhalt , von einem Deutſchamerikaner.

Mark 1. 20 portofrei.

Zaubereien und Kartenkunſtſtücke
ſofort ohne Vorübung auszu⸗
führen. Ihre Zuſchauer ſtaunen !
Dazu ſind Sie nach wenigen
Stunden auch noch Bauch⸗
redner und Tierſtimmenimi⸗
tator ! Größter Spaß ! Sie
können ſogar Vorſtellungen
geben! Kunſtſtücke mit Eiern,

Blumen , Würfeln , Feuer und Licht, Zahlen⸗
raten mit unfehlbarer Stcherhelt, leichte
Kartenkunſtſtücke, nach einiger Abung „Spiel⸗
kartenkönig “, der überall gewinnt. —Falſch⸗
ſpielergeheimniſſe . — Sie können viel Geld
verdienen und Bewunderung ernten! Drei
Bücher des Zauberkünſtlers M2. 75 portofrei .

7 7 aber eine noch größere
Geld iſt eine 0 Machtbedeutet der be

5 herrſchende zauberiſche
Bann , den manche Menſchen ausüben , denn mit ſeiner Hilfe er⸗
reicht man auf dieſer Welt alles ! Dieſer perſönlichen Zaubermacht
öffnen ſich alle und ſelbſt die ſprödeſten Herzen. Wo ſie ausgeübt
wird, gibt es kein Mißlingen . Sie iſt gleichſam der Schltſſel zu
den größten und ſtaunenswerteſten Erfolgen und bringt
ſelbſt die kühnſten Wünſche in Erfüllung ! Eine macht⸗
voll bezaubernde Perſönlchkeit mit guten Amgangs⸗
formen und der Sabe einer gewandten Unterhaltung
kann ſich die Verhältniſſe
erzwingen, die ihr angenehm ſind. Siewird überall
beeinfluſſend und gebietend 0
zur Geltung kommen, wird
ſelbſt ſtolzen und unnahbaren
Menſchen imponieren und
Hochachtung abringen , wird
ſelbſt den härteſten Willen 8
brechen, Einer machwollen = e
Perſönlichkeit beugt ſich eben
alles ! Wahrlich, es iſt das größte Glück für einen Menſchen, wenn er die Fähigkeit beſitzt,
ſelner Perſon Geltung zu verſchaffen, in jeder Lebenslage das richtige Wort zu finden und
den alles beherrſchenden Zauber der Perfönlichkeit zur Anwendung zu bringen. Dies nicht
nur für Männer , die vorwärts ſtreben, ſich Bahn brechen, zu Ehre und Anſehen gelangen,
Großes erreichen und Geld und Sut erwerben wollen, ſondern auch für Mädchen und
Frauen , denn ſie haben doch ebenfalls ihre oſt ſtotzen Pläne und Hoffnungen für einen
glücklichen Ausbau ihres Lebens! Alle, auch die von Natur zaghaſt und ſchüchtern Ver⸗
anlagten , die ſich vergebens nach den ſchönen Gütern des Lebens abmühen und verzehren,
Liebe und Ciebesglück ſuchen, erringen Aberlegenheit über ihre Mitmenſchen, werden ein
Bevorzugter des Glückes ! Folgen Sie dem praktiſchenWege eines Erfolgreichen ! Beſtellen Sie
heute noch das 600 G. ſtarke Gammelwerk , 4 Buchteile, „Der Erfolgsmenſch “, M. 5. 30 portofr.

Scherz⸗ und Zauberartikel
von erprobter Wirkſamkeit
Alle Preiſe find portofrei. Bei Kauf von
Scherz und Zauberartikeln im Betrage von
mehr als 5 Mark 100%, im Betrag von mehr
als 10 Mark 15 % Rabatt . Juckpulver
3 Schachteln M. — . 60 ,6 Schachteln M 1. —.
Niespulver 3 Schachtein M. —60, 6 Schach⸗
teln M. 1 . —. Die neckiſchenStreichholz⸗
käftchen(jeder wird fünfmal gefoppt) 5 Schach⸗
teln M. 1. 20. Niesröschen (extra ſtark) 3 Stück
M. —. 90. Scherzbleiſtift mit Gummiſpitze
M. —. 25. Geheimtinte für unſichtbare Schriſt
M. —. 90. Feuerwerkszigaretten M. —. 85.
Boscos Wunderzylinder 3 Stück M. 1. 35,
6 Stück M. 2. 30, 12 Stück M. 4. 20. Oer
muſikallſche Stuhlſitz M. —. 65. Oer blutige
Fingerverband M. —. 23. Die Zauberphoto⸗
graphie in der Zigarrenſpitze, 10 Bilderſchöner
Damen, M. —. 20. Oer ſpringende Froſch
(neul) M. —. 25. Tellerwackler (das verhexte
Abendeſſen ) M. 2. 30. Taſchenlachſpiegel
M. —. 60. Das Weſtentaſchenkino (pitant
und ſcherzhaft!) M. 2 20. Wiegeautomat

( zum Geldverdienen ) M. —. 25.

angebot . Jeder Käufer iſt zufrieden und beſtellt ſofort noch zehn
Serien für ſeine Freunde, die alle au⸗rufen: Ohos Oho Oho!

Serie 1: 10 Bücher Mark 1. 90 portofrei.
Geheimſchrifſten für CLiebende Briefmarkenſprache Der moderne Weg zur Ehe ⸗Neue
humsriſtiſche Vorträge ODerurkomiſche Vereinshumoriſt « Oer praktiſche Pflanzendoktor
und Kräuterarzt und vier andere wertvolle und intereſſante Bücher, zuſ. etwa 700 Seiſen .

Serie II : 13 Bücher Mark 3. 30 portofrel.
Großer Ciebesbriefſteller , Punktierbuch KDas luſtige Anekdoten⸗und Lachpillenbuch ⸗Neue
Kuplets und Vorträge Oer neue luſtige Deklamator « Heitere Poſtkartiengrüße „ Haus⸗
und Küchengarten ⸗Einmachen der Früchteu. fünf andere umfangr. Bücher, zuſ. eiwa900 Seiten .

Serie III : 16 Bücher Mark 4. 20 portofrei.
Gut Rechnen ohne Lehrer »Taſchenliederbuch »Große Blumenſprache ⸗Der Rechisfreund
im Hauſe Ciebesorakel (Wahrſageſpiel ) Karienglückwünſche Schnurren und Schwänke
aus alter, guter Zeit ⸗Die Pflege des Kindes Cuſtige Oeklamationen » Oer perfekte Zauber⸗
künſtler und Taſchenſpieler und ſechs andere lehrreiche Bücher, zuſammen etwa 1300 Seiten .

Viele 1000 Oeutungen , Wahrheit von Vorahnungen ,Großes Traumbuch
Die Bohrſ . —. —

fürdie Zukunft * 3 —
e Wahrſagekarten, ſeit 300 Jahren in ODeutſchlandmit Wahrſagekarten in Gebrauch, waren nur wenig Frauen bekannt,

deren Schickſalsſprüche ſteis eintrafen ; ich gebe ihr Geheimnis preis. Dazu „ Die Kunſt
der Handliniendeutung “, Vergangenheit und Zukunſt jeder Perſon zu ergründen . Das
Buch warnt Sie und Ihre Bekannten vor Gefahren, denen man mit Hilfe der Handlinien⸗
deutung aus dem Wege gehen kann; dieſe Kunſt verrät auch die Zeiten, wo ſedes Unternehmen
Glück bringt. Orei Bücher mit 100 Abbildungen und Gehelmkarten Mark 5. —poriofrei.

Der Gchl ager , der wirklich noch nicht dageweſen iſt, iſt das folgende Serien⸗

EEiiN

Magiſche Kräfte , indiſche [ Polterabend u . Hochzeit
Fakirwiſſenſchaft Potke Gebichte zut mur , HochsGe⸗

„Oeine Briefe haben michLieberEchatz! bezaubert“ſagte die Mitlio⸗
närstochter zu ihrem Bräutſgam . Oas iſt die
beſte Empfehlung für den zeiigemaͤßenLiebes⸗
briefſteller „Lieber Schatz “. Preis nur

Geheimlehren der Inder , zum erſten Male
ſo erklärt, daß ſie von Europäern mit Nutzen
angewendet werden können. — Der be⸗
zaubernde Blick — Der Vergangenheſt und

ukunft erforſchende Blick. Atemkunſt, eine
uelle übermenſchlicher Kräſte . — Das

techniſche Geheimnis des Hindumagſers . —
Sich in die Gefühle Anderer zu verſenken
und dieſe zu lenken. — Wie man heranzieht,
was man ſich wünſcht. — Indiſche Zauber⸗
lehren, dem Abendlande zum Nutzen erklärt.
Drei umfangreiche Bücher M3. 75 portofrel.

ſchenken, Brautkranz , feine, leicht erlernbare
Sachen. Aufführungen für Einzelne, Oamen
und Herren, inder. Endlich etwas
Brauchbares ! Dazu„Luſtig nach Noten“,
ein Buch mit Noten, enthaltend Stimmungs⸗
geſänge, die jede Geſellſchaſt bis zur
Ausgelaſſenheit erhitzen, ferner „ Das Vor⸗
tragsbuch “ mit Anleltung „Wie man mit
Erfolg vorträgt “. Damit ſchießen Sie den
Vogel ab und bringen den richtigen Ten in
die Kolonne. 220 Seiten . drei Bücher

für Mark 2. 50 portofrei.Mark 1. 35 portofrei.

Oresden 162

über Bücher, Scherz⸗und Zauberartlkel gratis , wenn Beruf und AlterVer ſand Gutenberg Kataloge angegeben wird. Sie ſparen Briefporto und Nachnahmekoſten, wenn
Sie auf der Poſt eine Zahlkarte verlangen und den Betrag auf mein Poſtſcheckkonte
Oresden 131 einzahlen. Beſtellung kann auf den Abſchnitt geſchrieben werden.



Die

Sünden

der Väter
und vielleicht auch die eigenen Sünden stehen auf wider jeden und vernichten ihn ,
wenn er sich nicht zu wehren weiß . Das Gespenst des völligen geistigen und körper -
lichen Ruins steht hinter jedem Nervenleidenden . Nervenleiden haben ihren Ursprung
im Gehirn und Rückenmark , sind eigentlich Gehirnleiden und ihre letzte Folge ist :

der gänzliche Verlust der Nervenkralt .
In leichteren Fällen sind Nervenleiden gekennzeichnet durch

leichte Erregbarkeit , Zittern der fände , Gedächtnisschwäche ,

Verstimmung , Gliederzittern , Unruhe , Mattigkeit , Herzbe⸗

schwerden , Kopischmerzen , Schwindelanfälle , Angstgefühle ,
Unsicherheit beim Sprechen , Verdauungsstörungen , Schlaf -

losigkeit , Taubwerden einzelner Glieder oder Hautstellen ,

Ueberempfindlichkeit gegen Geräusche und Gerüche , Melan -

cholie , Neigung zu starken Getränken , Sehstörungen und

viele andere Symptome , die einzeln oder zumehreren vereint

auftreten können .

Wo ist Hilfe ?
Nervenleiden sind Erschöpfungszustände , veranlaßt durch Ueberanstrengung der Nerven ,
2. B. durch Ueberarbeitung , Russchweifungen , Huiregungen , Kummer usw . Erschöpfungs -
zustände können nur durch eine

wirksame KRräſtigungskur
beseitigt werden . Jede Arbeit verbraucht Nährstoffe , die Arbeit der Nerven vor allem !

Diese müssen ihnen in ausreichender Menge zugeführt werden . Es ist nun der medizi -

nischen und der chemischen Wissenschait gelungen , diese Stoffe in höchster Konzentration

zu isolieren und sie zu einem äußerst wirksamen Präparate , dem bekannten Nerven -
Nährmittel „ NERVISRN “ von Dr . med . Robert Hahn , zu verarbeiten . Diese ausge -
zeichnete Mittel

hat Unzähligen geholfen ,
selbst in ganz verzweifelten Fällen , und es wird noch Tausenden helfen . Täglich gehen
Dank - und Knerkennungsschreiben ein . So schreibt z. B. Herr Joseph Albinger ,
Bankangestellter in Rotenburg : „ Ich bin Ihnen zu großem Dank verpflichtet . Die Skepsis ,
mit der ich bisher jedem Nervenheilmittel gegenüberstand , war reichlich groß . Eine 8s0

programmäßige Besserung und Heilung , wie sie tatsächlich eintrat , hat mich ordentlich

frappiert . “
Solche Briele liegen sehr viele vor ! Weil aber die eigene Ueberzeugung der

beste Beweis ist und weil das Mittel eine Prüfung nicht zu scheuen hat , so senden wir

eine ausreichende Probedose gratis
an jeden , der uns seine Adresse auigibt . Ebenlalls gratis jügen wir ein interessantes
und sehr lehrreiches Buch über Nervenleiden und ihre Heilung bei . Man sende also
sofort die genaue Adresse per Postkarte oder Druckseche an

Dr . med . Robert Hahn & ( o . , m. b. H. , Magdeburg Ka . 100 .
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Meſſen und Märkte
Abkürzungen : & heißt Krammarkt. — R loder Rß oder P) heißt Roß⸗ (oder Pferde⸗» Markt. — B heißt Viehmarkt . — K heißt Kram
und Viehmarlt . — K' heißt Kram⸗ und Pferdemarkt . — Vßheißt Vieh⸗ und Pferdemarkt . — KVp heißt Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt . —
Sw heißt Schweinemarkt . —Wbeißt Wollmarkt. — Lddheißt Ledermarkt. — Fl heißt Flachsmarkt . —Huf heißt Hanfmarkt. — heißt Schranen uſw.

Die Abkürzungen für die Monatsnamen lauten : Ja , Fb, Mz, Ap, Ma, Ju , Il , Ag, Sp, Ot , No, Dz.

Baden .

Aach ( Engen) KVP 2Ap , 25 Ma, 16 Il , 27 Ag, 1 Ok, 30 Nv (a.
22 Dz. Achern K 14 Ap, 27 Ok. Adelsheim K2 Fb, 2 Mz,.

65Ap, 7 Sp, 2 Nv, Sw 5 Ja , 2 Fb, 2 Mz, 6 Ap, 4 Ma, 2 Ju , 6 Il , 3
Ag, 7 Sp, 5 Ok, 2 Nu, 7 Dz. Aglaſterhauſen K13 Ap. Altheim
K 2 Ju , 12 Ok. Appenweier KSw50 Mz, 2 Nv. Aſſamſtadt K26
Ja , 13 Il , 5Ok. Auggen K 21 Sp. Baden K u. Schaubudenm 8Mz,
(4) 15 Nu (4) . Ballenberg KSw 30 Mz, 2 Il , 29 Sp. Berghaup⸗
ten K 26 Ap. Bickesheim ( Durmersh . )K31 Mz, 18 Ag, 15 Sp. Bil⸗
ligheim K1 Ju , 9 Nv. Birkendorf KSw 20 Ok. Blumberg V
1. Ja , 11 Fb, 11 Mz, 15 Ap, 13 Ma, 10 Ju , 8Il . 12 Ag, 9Sp , 14 Ok,
11 No, 16 Dz. Bödigheim K 25 Ma, 21 Dz. Bonndorf KW7 Ma,
23 Il , 5 No, V5 Fb, d Mz, 2 Ap, 4 Ju , 13 Ag, Sp (g. Farr ) , 8 Ok, 5
Dz. Boxberg V0 Fb, 14 Ap, 9 Ju , 18 Ag, 13 Ok, 15 Dz. Bräun⸗
lingen KRSw 24 Fb, 4 Ma, 22 Il , 22 Ot, 26 Nv, V8Ja , 12 Mz, 14
An, 15 Ju , 10 Sp, 10 Dz. Breiſach KSw 24 Mz, 24 Ag, 28 Ok, Rov
21 Ja , 18 Fo, 18 Mz, 15 Ap, 20 Ma, 17 Ju , 15Fl , 19 Ag, 16 Sp, 21Ort,
18 Nv, 16 Dz, Sw 2 Ja , 6 Fb, 6 Mz, 3 Ap, 1 Ma, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4
Sp, 2 Ok, 6 N, 4 Dz. Bretten Rdvp 12 Ja , 9 Fb. 9 Mz, 14 Ap, 11
Ma, 8 Ju , 18 Il , 10 Ag, 14 Sp, 12 Ok, 9 No, 14 Dz, Sw jed. Dienst .
u. Samst . wenn Feiertag , tags vorher. Bruchſal KGeſpholzgeſchirr
Bretterm 25 Mz (2), 24 NV (2), Holzgeſchirr Bretterm9 Ju , 25 Ag, Rdv
21 Ja , 18 Fb, 18 Mz, 22 Ap, 20 Ma, 17 Ju , 22 Il , 19 Ag, 23 Sp, 21
Ok, 18 No, 23 Dz, Sw jed. Mittw . u. Samst . , wenn Feiert. , tags vorher.
Buchen K1 Mai, 25 Il , 20 Sp (3, 11 No, Sw 19 Ja , 16 Fö, 16 Mz,
20 Ab, 18 Ma, 15 Ju , 20 Il , 17 Ag, 21 Sp. 19 Ok, 16 Nv, 21 Dz, Far⸗
reum 17 Ag, Obſtm im Okt. nach Bedarf. Bühl K m. Rdv a. 2. T. 23
Fb, 11 Ma, 10 Ag, 9 Ny( je 2), V12 Ja , 9 Mz, 14 Ap, 8 Ju , 13 Il , 14 Sp,
12 Ok, 14 Dz, SwFrucht HfGeſp jed. Montag, wenn Feiert . , tags nachher.
Burkheim K5 Mz, 10 Nv. Dallau K 30 Ju , 26 Ok. Daudenzell
K1 Ju . Donaueſchingen KRdvSw 29 Ap (a. Sam. ) , 24 Ju , 29 Sp,
11 No, RdvSw 28 Jan , 25 Fb, 25 Mz, 8 Ap, 27 Ma, 29 Il , 26 Ag, 28
Ok, 9, 30 Dz, Sw 10 Ja , 14 Fb, 14 Mz, 9 Ma, 13 Ju , 11 Il , 8 Ag, 12
Sp, 10 Ot, 25 Nv, P18 Mz ,28 Ok, Kreisfarr . 4 Ap, 25 Ag. Durlach K
à Miz, 2 Sp, 8 No, 9 Dz, Rdvß 28 Ja , 25 Fb, 25 Mz (a. P) 15 Ap, 27
Ma, 24 Ju , 15 Il , 26 Ag, 16 Sp, 28 Ok, 25 Nv, 16 Dz, Sp jed. Dienst .
u. Samst . , wenn Feiert. , tags vorher, Saatgut während der Frühjahrsm .
jeden Samst . Eberbach K 30 Mz, 25 Ma, 27 Ag, 26 No (a. Hufm) ,
Sw 15, 29 Ja , 12, 26 Fb, 12, 26 Mz, 8, 23 Ap, 7, 20 Ma, 4, 18 Ju , 2,
16, 30 Il , 13, 27 Ag. 10, 24 Sp. 8,22 Ot .5, 19 Nb, 6,17 31 Dz. Ehren⸗
ſtetten K 10 Ag. Eichſtetten KRdoSwp 5 Ma, 15 Sp. Eichters⸗
heim K1 Ju . 19 Ok, 24 Nu (2). Eigeltingen KRdySwp 19 Föb, 18
Ma, 20 Ok, 26 Nv. Ellmendingen K 26 Fb, 19 Ok. Elſenz K 26
Ok. 3 * KRovSw e10Mz, 26 Ma, 3 Nv, 9 Dz, RovSw
2 Ja , 5 Fo, 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2Jl 6 Ag, 3 Sp, 1 Ot, Sw 16 Ja , 20 Föb,
20 Mz, 17 Ap, 15 Ma, 19 Ju , 17 Il , 21 Ag, 18 Sp, 16 Ok, 20 Ny, 18
Dz. Endingen KV 24 Fb, 25 Ag, 17 Ny, Sw 19 Ja , 16 Mz, 20 Ap,
18 Ma, 15 Ju , 20 N. A Fi i0 F . 2 8z. Eugen 1 M3 14
Ma, 6 Il , 7Sp 12 Ok, 16 No, W 12 Ja , 2, 26 Fb, 5 Mz, 6, 27 Ap, 9
Ju ,3 Ag, 19 Ot, 28 Dz, Gaufarren 11 Ma, Fohlen 17 Sp, Swu . Fruchtm
jed. Montag (in den Wochen in welchem Veabgeha“te wird, fällt der Sw
Montags aus) wenn Felertag , Samstag vorher. Epfenbach K13 Ap.
9 Ny. Eppingen K 9 Mz, 13 Ma, 24 Ag, 26 Ok, Sw jed. Freitag ,
wenn Feiertag , tags vorher. Erzingen KV 85 Nv. Ettenheim K
RdySwpß 11 Fb. 20 Ma, 26 Ag, 11 No RdvSwp 21 Ja , 18 Mz, 15 Ap,
17 Ju , 15 Il , 16 Sp , 21 Ot, 16 Dz, Sw 7 Ja , 25 Fb 4 Mz, 1 Av, 6
Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag 2 Sp. 7 Ok. 4 No, 2 Dz, FruchtGarn jed. Mitt⸗
woch, wenn Feiertag, tags vorher. Ettlingen K 24 Fb, 20 Ag, KHanf
Fl 11 No, 15 Dz, Röyp 19 Ja , 16 Fb, 16, 30 Mz, 20 Ap, 18 Ma, 15, 30
Ju , 20 Il , 17. 31 Ag, 22 Sp, 19 Ok, 16, 30 Nv, 21Dz Sw jed. Mittw. ,
wenn Feiektag, tags vorher. Eubigheim K 9 Fb, 14 Ap, 24 Ag, Sw
26 Fa, 23 Fb, 30 Mz. 27 Ap, 25 Ma, 29 Ju 27 Il . 31 Ag, 28 Sp, 26
Ok. 30 No, 28 Dz. Freiburg Meſſe 2 Ma (10), 17 Or (10), Rdv 15,
20 Ja , 12, 26 Fb, 12, 26 Mz. 23 Ap, 14, 28 Ma, 10, 25 Ju , 9, 28 Il , 18,
27 Ag, 10, 24 Sp, 8, 29 Ok, 12, 26 Nv, 10 Dz, W 7 Mai, 22 Ok. Freu⸗
deuberg K 22 Mz, 8 Il , 20 Sp, 16 Nv. Friedrichstal K 19 Ma (2),
27 Ot (2). Furtwangen KV 13 Ma, 2 Sp. K 17 Ju , 4 Dz. Gag⸗
genau KRov 8 Sp. Geiſingen KRövSw 24 Mz, 26 Ma, 28 Fl, 3 No,
RovSw 17 Fb, 28 Ap, 29 Sp, 15 Dz Gemmingen K 14Jl . Gen⸗
genbach K( m. HfKraut a. 1. T. ) 11 Nu (2). Gernsbach KSwe30 Mz,
25 Ma, 24 Ag, 21 Dz, Sw jed. Freitag , wenn Feiertag , tags nachher.
Gersbach Bz Mz, 2 Ju . 1 Sp . Gochsheim K 16 Mz ( , Il (2),
20 Ny (A. Hanf) ( ) . Görwihl Ku 23 Ap, 15 Ju , 2 Sp, 11 No, Vo
Mz. 11 Ma, 13 Il , 10 2.

20 Ok. Götzingen K20 Ok. Graben
17 Mz (2), 1 Dz (2). renzach K 24 Ju (2). Grießen KV3 Mz,
8 Ju , 10 Ag. 28 Ok, 28 Dz. V 6 Fb, 2 Ap, 11 Ma, 1 Il , 3 Sp , 1 Dz.
Zuchtſchweine in Verbindung mit der im Herbſt ſtattfindend en ſtaatlichen
Schweineprämiierung . Grombach K 26 Ma, 19 Ok. Groſteicholz⸗
heim K 23 Mz, 24 Ug, 30 N. Grünsfeld K 20 Ja , 24 Mz, 11 Ma,

1 Sp. 28 Ok, Jungſw 14 Ja , 11 Fb, 11 Mz, 8 Ap, 13 Ma, 10 Ju , 8 Il ,
12 Ag, 9 Sp, 14 Ok, 11 No, 9 Dz. Hardheim K19 Mz, 4 Ma, 10 Ag.
20 Ok. Haslach (Wolfach) KV2 Mz, 4 Ma, 6 Il , 5 Ok, 16 Ny, Rov 5
Ja , 2 F§b, 6 Ap, 8 Ju , 8 Ag, 7 Sp. 2No,7 Dz, SwFrucht Obſt jed. Mon⸗
tag, wennFelertag ,tags nachher. Hauenſtein K22 Mz. Hauſach Sw
13 Ja . Heidelberg Meſſe 17 Ma (10), 18 Ot (10), Rindenm im Mz,
Abhaltungstag wird beſond. beſtimmt. Heidelsheim K 13 Ap, 19 Ok.
Heiligenberg KSw 12 Ma, 10 Nv. Heiligkreuzſteinach K23 M⸗,8 Ju , 21 Sp, 23 No. Heimbach KSwRußm 19 Ok. Heitersheim
KRdvSwpPHolzsgeſchirrm 31 Ag, KRdoSwPReiſten⸗ u. Abwergm7 Dz,
RdySwp 5 Ja , 2 Föb, 2 Mz, 6 Ap, 4 Ma, 2 Ju , 6 Il , 3 Ag, 5 Ok, 2No.
Helmſtadt K 19 Ag, 19 Ok. Herbolzheim ( Emmend. ) KSwFruchtm
10 Mz, 2 Ju , 28 Ok, Fruchtm jed Freitag , wenn Fe2 15 tags vor⸗od.
nachher. Herriſchried KRdvSw 18 Mz, 8 Ju , 6 Ag, 14Ok. Hils⸗
bach K 13 Ap, 29 Ju , 14 Sp. Hilzingen KRovSw 18 Ma, 19 Ok,
25 No, RdovSw 2 Ja , 6 Fb, 6 Mz, 3 Ap, 1 Ma, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp,
2 Ok, 6Nv, 4 Dz, SwFruchtm jed. Samstag , wenn Feiertag , am darauf⸗
folgenden Montag . ( In den Wochen, in welchen RovSw abgehalten wird,
fällt der Swaam Samst . aus. ) Hinterzarten Farrenm 19 Ma, 22 Sp.

—5ꝗ
— — K 26 Mz, 17 Nv. Hörden KRdv 14 Ap, 23 Ju , 29 Sp.

Hornberg (Triberg ) KV 19 Mz, 28 Ma, 20 Ag, 19 No (a. Reiſtenm) ,
KReiſtenm 28 Dz, Sw3 Ja . 7Fb , 7 Mz,. 4 Ap, 2 Ma, 6 Ju , 4 Il , 1 Ag.
5 Sp, 3 Ok, 7 No, 5 Dz. Hüfingen KGeſp1 Dz. Hüngheim K4
Ma. Ichenheim K( m. Sw am 1. T. ) 6 Ma (2), 28 Ok (2). Immen⸗
ſtaad K1 Ma, 26 Ok. Ittersbach KV 12 Mz, 9 Il , 12 Nb. Kan⸗
dern KSwFruchtm 24 Mz (2), 24 Nu (2), RdvSw 12 Ja , 9 Föo, 9 Mz,
14 Ap, 11 Ma, 8 Ju , 13 Il , 10 Ag, 14 Sp, 12 Ok, 9 Nv, 14 Dz, Sw u.
Fruchtm jed. Samst . , wenn Feiert. , tags vorher. Der Swaam Samstag
vor dem 2. Montag fällt aus. Kappelrodeck K 15 Il , 14 Ot, 11 Nv.
Karlsruhe Meſſe 6 Ju ( 10, 7 No (10), P 28 Ja , 25 Fb, 25 Mz, 29 Ap,
27 Ma, 24 Ju , 29 Il , 26 Ag, 30 Sp, 28 Ok, 25 Nv, 30 Dz, Nutzv 7 Ja ,
4 Fb, 4 Mz, 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag, 2 Sp, 7 Ok, 4 No, 2 Dz,
Schlachtviehm f. Großvieh jed. Montag u. Donnerst . von 10 —1 Uhr, für
Kleinvieh jed. Mont , Mittw . u. Donnerst . von 9 —1 Uhr, Ferkelm jeden
Dienstag . Kehl K13 Ap, 1 Ju , KSwe6 Ok, 24 Nv, Sw 15 Ja , 5, 19
Fb, 5, 19 Mz, 2, 16 Ap, 7, 20 Ma, 4, 18 Ju , 2, 16Il , 6, 20 Ag ,3, 17 Sp.
J, 15 Ok, 5, 19 Ny, 3, 17 Dz. Kenzingen KV28 Ap, 18 Ag, 3 Dz, Sw
13 Ja , 10 Fb, 10 Mz, 14 Ap, 12 Ma, 9 Ju , 14 Il , 10 Ag, 8 Sp, 13 Or ,
10 Nu, 7 Dz, Fruchtm jed. Dienstag , wenn Feiertag , tags vorher. Kip⸗
penheim K 24 Fb, 19 Ok. Kleinlaufenburg K9Mz . 3 Ag, 16 Nv,
Königsbach K25 Ma, 19Ok. Königshofen K 27 Sp ( §, Sw 12
Mz, 8 Ap, 14 Ma, 10 Ju , 9 Il , 13 Ag, 10 Sp. Konſtanz Meſſe (auch
großer SchuhHolzgeſchirrFaßwaren u. Wollwaren ) v. 10 —16 Ma einſchl,.
für Schaubuden 17 Ma einſTl. , 18 —24 Ok einſchl. , für Schaubuden bis
25 Ok einſchl , RdvSw 22 Dz. Kork K 26 Ok (2). Krautheim K23
FIb, 22 Il , 30 No, Rdv 5 Fb, 7 Ma, 2Il , 3 Sp, 5 Nv. Krotzingen
KSw z3 Fh, 19 Ok. Külsheim K13 Sp, RdvoSw 11 Mz, S Ap, 20 Ma.
17 Ju , 15 Il , 12 Ag, 9 Sp, 7 Ok, R 11 Föb, 25 Mz, 22 Ap, 18 No. Kup⸗
venheim K 12 St . Kürnbach K 19 Ma (2), 26 Ok (2). Kürzell
Fohlenm 7 Il . Lahr KSwßruchtm 31 Mz, 18 Ag, 3 Nv, 15 Dz,
Guchtv ) in. Prämtierung (a. Zucheber⸗u. Bockm) 25 Ag, Rov 13 Ja , 10
Fb, 10 Mz, 14 Ap, 12 Ma, JJu , 14 Il, 10 Ag, 8 Sp, 13 Ok, 10 No, 8
Dz. Langenbrücken K 4 Ot (2). Langenſteinbach KRov 19 Mz,
26. Ma, 16 Il , 20 Ok. Lauda K5 Mz, 4 Ma, 2 Il , 28 Dz, Sw 5 Ja ,
2 Fb, 2 Mz, 6 Ap, 4 Ma, 2 Ju , 6 Il , 3 Ag, 7 Sp, 5 Ok, 2 Nvy, 7 Dz.
Lichtenau K7 Ma, 24 Sp, 26 No, Ferkelm jed. Mittwoch . Limbach
K 16 Mz, 15 Il , 19 Ok. Liptingen KRdvSw 23 Mz, 4 Ju , 14 Sp. 5
Ny. Löffingen KRdvoSw 4 Ma, 12 Ok, 28 Dz, RovSw 12 Ja , 9 Fb.
9 Mz, 13 Ap, 8 Ju , 13 Il , 10 Ag, 14 Sp, 9 Nv. Lörrach K18 Fö 2) ,
23 Sp (2), V 15 Ja , 19 Fb, 19 Mz, 23 Ap, 28 Ma, 18 Ju , 16 Il , 20 Ag,
24 Sp. 15 Ok, 19 Nv, 17 Dz, Sw 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il ,
6. Ag, 3 Sp, 1 Ok, 5 Nv, 3 Dz. Malberg KSwͤ23 Mz, 3 Sp, 25 Nv.
Malſch (Ettlingen ) K (mit Rdyß äam 1. Tag) 17 Mz (2), 28 Ok (2).
Malſch (Wieskoch) K 21 Ju (2). Malterdingen K5 Ag, 1 Dz.
Mannheim Meſſe 3 Ma (10), 4 Ok (10), Chriſtm 11 Dz, HauptßRdv
4 Ma (3), P 12, 25 Ja, 9, 23 föb, 9, 23 Mz, 14, 27 Ap, 11, 25 Ma, 8, 22
Ju , 13, 27 Il , 10, 24Ag, 14, 29 Sp, 12, 26 Ok, 9, 23 Nv, 14, 28 Dz,
NutzZuchtv 8, 22 Ja , 12, 26 Fb, 12, 26 Mz, 8, 23 Ap, 14, 28 Ma, 12, 25

23 Il , 13, 27 Ag, 10, 24 Sp, 8, 22Ok, 12, 26 No, 10, 24 Dz.
Markdorf K 19 Ja , 29 Mz. 8 Ju , 21 Sp, 16 Nv, Rdy SwFruchtPro⸗
dukt jed. Mont. , wenn Feiert. , Dienst , nachher. Jeden erſten Mont. im
Monat iſt Hauptv. Marxzell ( Gem. Schielberg ) K 2 Ju . Meckes⸗

K13 Ap, 26 Ok, Stio jed. Montag , wenn Feiertag, tags nachher.

— K5 Dz. Menzingen K1 Ju (Y, 21 Sp ( ) . Mer⸗
chingen K2 Ju ( 2, Sw 12 Ja , 9 Fb, 9 Mz. , 14 Ap, 11 Ma, 8 Ju , 13
Il , 10 Ag. 14 Sp, 12 Ot, 9 Nv, 14 Tz. Meß kirch KV19 Mz, 28 Ma,
28 Il, 22 Ok, 10 Dz (a. Geſp) , V5, 19 Ja , 2, 16 Fb, 2, 16 Mz, 6, 20 Ap,
4, 18, 30 Ma, 15 Ju , 6, 20 Il , 3, 17 Ag, 7 , 21 Sp, 5, 19 Ok, 2, 16 No,
7. 21 Dz, Zuchiv 6 Ma, 16, Sp, Fruchtm jed. Montag , wenn Feiertaa ,
Sanistag vorber. Mingolsheim KHnſm 10 Ma (2). Möhringen



KV 30 Mz, 4 Ma, 22 Ju , 20 Il , 31 Ag, 5, 26 Ok, 23 Nv. Möuch⸗
weiler KB16 Mz, 9 Ju , 20 Il, 1 Ok. Mosbach K 14 Ap, 9 Nu (2),
Zuchtcheilchv 10 Sp, Sw 13, 27 Ja , 10, 24 Fb, 10, 24 Mz, 14, 28 Ap⸗
12. 26 Ma, 9, 23 Ju , 14, 28 Il, 25 Ag. 8, 22 Sy. 18, 27 Ot, 10, 24 Nv,
22. Dz. Mudau K 19 Mz, 29Il , 29 Sp, 16 No, Rdv werden 24 abge⸗
halten, mit dem erſten Rob im Mongt iſt jeweils Sw verbunden. Ab⸗
14P f8

Ne
werden beſonders beſtinmt . Müllheim KSwöHolzgeſchirr

u. Vitt 5 Nu(2), Rdv 19 Ja , 16 Fb, 16 Mz, 20 Ap, 18 Ma, 15 Ju , 20
Il , 17 Ag, 22 Sp, 19 Ot, 16 No, 21 Dz, Fohlenm 12 Sp Weinm 27 Fb,
Swsruchtm jed. Freitag , wenn Feiertag tags vorher Münzesheim
K 4 Ma (2), 26 Ok (2). Neckarbiſchofsheim K 13 Ap, 14 Sp. Sw
5, 19 Ja, 2, 16 Fb, 2,16 Mz, 6,20 ab. 4, 18 Ma, 2, 15 Ju , 6, 20 Il , 3,
17 Ag, 7, 21 Sp, 5, 19 Ot, 2, 16 Ny, 7, 21 Dz. Neckarelz K1 Ju , 17
Ag. Neckargemünd KHnfm 23 No, Obſtm im Sp u. Ok, jed. Dienst .
von morg .7 Uhr bis mitt. 12 uhr. Neckargerach K 12 Ma, 19 Ok.
Neufreiſtett K1 Ju , 5 No. Neuſtadt KV 20 Ja , 23 Mz, 25 Ma,
27 Il , 23 Ot. Nußloch K 2 Ju , 7 Dz. Oberharmersbach K 6
Sp, 18 Ok. Oberkirch K30 Ap, 6 Ag, 3 Dz, Sw jed. Donnerstag ,
wenn Feiertag , 1375

vorher. Oberſchefflenz K 15 Il . 9 Nv. Ober⸗
wittſtadt Sw 19 Ja, 16 Fb, 16 Mz, 20 Ap, 1 Ma, 15 Ju , 20Il , 17
Ag, 21 Sp, 19 Ot, 10 No, 21 Dz. Obrigheim K13Il,9No . Oden⸗
heim K 11 Ok (2). Offenburg KGeſpHolzgeſchirrm (mit Sw und
Fruchtm a. 1. T. ) 4 Ma 9), 14 Sp (9), Rdv 5 Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7 Ap
(a. P. ), 5 Ma (a. P. mit Lotterie), 2 Ju,7 Il , 4 Ag, 1 Sp, 6 Ok, 3 Nv,
(a. Farreum mit Prämiier . ) 1 Dz, Schlachtv . 20 Ja , 17 Fb, 17 Mz, 21
Ap, 19 Ma, 16 Ju , 21 Il , 18 Ag, 15 Sp. 20 Ok, 17 No, 15 Dz, Zentral⸗
zuchtv 12 Ma ( J, Weinin 10 Mz, SchwGeflHolzgeſchirr u. Fruchtm ied.
Samst . , wenn Feiert, tags vorher. Offnadingen KSwe14 Ap, 14 Sp.
Oppenan Sp jeden Dienstag , wenn Feiertag , tags vorher. Oſter⸗
burken K 13 Il , 19 Ot, 14 Dz, Schafm 16 Sp, 14 Ok, 17 No, 16 Dz.
Oeſtringen K5 95 ) . Pforzheim Shaumeſſe 21 Ju ( 8, RdvP
5 Ja , 2 Fb, 2 Mz, 6Ap, 4 Ma, 8 Ju , 6 Il , 3 Ag, ! Sp, 5 Ol, 2 Nv, 7
Dz, Schlachtvieh für Großvieh jeden Montag und Mittwoch , Sw jeden
Mittwoch, wenn Feiertag , tags vorher, in den Wochen, in welchen mit
den Krämerm Sw ſtattfindet , fällt der wöchentliche Sw aus. Pfullen⸗
dorf KRdoSwp 9 Mz, 4 Ma, 24 Ag, 19 Ok, 7 Dz, RövSw 20
Ja , 10 Fb, 21 Ap, 9 Ju , 21 Il , 22 Sp, 17 Nv, Fruchtm jeden Diens⸗
tag, wenn Feiertag , tags nachher. Philippsburg K10 Ma (2) ,25 Ok
(2). Radolfzell KRdySw 18 Mz, 27 Ma, 19 Ag, (a. Zuchteber⸗und
Backm) 11 No, RovSw 7, 21 Ja , 4, 18 Fb, 4 Mz, 1, 15 Ap, 6, 20 Ma,
3, 17 Ju , 1, 15 Il . 5 Ag, 2, 23 Sp, 7, 21 Ok, 4, 18 Nv, 2, 16 Dz, Zen⸗
tratzuchtv des Verbands der oberbad. Zuch“genoſſenſchaften 21 Sp (Q),
P20 Ay, 25 Ag, Kleeſamenm 18, 25 Fb, 4 Mz Kabis⸗ und Rübenmn 2 ,
28 Ot, Holzgeſchirr 2, 16 Sp, Fruchtm jeden Mittwoch , wenn Feiertag ,
tags vorher. Raſtatt KBretter ( m. SwF§ruchtm am 1. Tag u. in. Rdv
am 2. Tag) 27 Ap (2), 7 Sp ( am 2. T. a. Fohlenm m. Verloſung ) (2),
Rov u. Ziegenm 8 Ja , 12 Fb, 12 Mz, 14 Ma, 10 Ju , 9 Il , 13 Ag, 8 Ot,
25 Ny, 10 Dz, SwFruchtm jed. Donnerstag , wenn Feiert . tags vorher.
Remetſchwiel (Waldh uis ) Sw 15 Ja , 19 Ma, 13 Ag, 19 Nv, Ren⸗
chen KSw 23 Mz, 19 Ok. Rheinbiſchofsheim K 23 F§b. Rhein⸗
felden Rdv 12 Mz, 14 Ma, 9 Il . 10 Sp, 12 No. Richen K3 Fb, 30
No. Riegel KRovSwpᷓ3 Fb, 30 Ju , 20 Ok. Rinſchheim Obſtm
14 Ot. Rohrbach (Heidelberg) Obſtm von der Kirſchenreife an bis zum
1. Ok täglich. Roſenberg K 27 Ja , 18 Ag. Rotenfels KRdv 19
Ma. Ruſt K 13 Mz, 19 Ot, 21 Dz. Säckingen K 6 Mz, 19 Ok.
Salem KRövSw 14 Ap, 2 Nv, RovSw 8 Ja , 5 Fb, 5 Mz, 7 Ma, 4
Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ot, 3 Dz. St . Blaſien KRovSw4 Ju , 15
Sp. St . Georgen (Villingen ) KVe( a. Z⸗Schafm) P 31 Mz, 5 Ma, 23
Ju , 25 Ag, 19 Ok. St . Leon K4 Ok (2). Sasbach (Achern) K25
No. Schellenberg ( Gem. Großherriſchwand ) K 20 Ok. Schenken⸗
zell K 1 Ma, 24 Ag, 28 Ok. Schielberg (ſ. Marxzell) . Schiltach K

29 Ju . Schliengen V26 Ja 23Fb, 23 Mz. 27 Ap, 25 Ma, 22 Ju ,
27 Il , 24 Ag, 28 Sp. 26Ok, 23 Ny 28 Dz. Schönau (Heidelberg) K
16 Mz, 21 Sp ( 2. Schönau i. W. Km. Sw am 1. Tag, 20 Ap (2),
26 Ot, K 29 Ju , RoySw 8 Ja 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma (a. Farrenm) ,
4 In , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 5 No, 3 Dz. Schopfheim K1 Dz (2),
RdvSw 7 Ja , 4 Fb, 4 Mz, 1 Ap. 6 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag, 2 Sp,7 Ok,
4 Ny, 2Dz, Milchſw jed. Mittw . Schriesheim K 4 Mz, 24 Ag. 28
Ot, 16 Di (a. Geſp) , Rooß 3 Mz. Schwarzach K 24 Fb, 3 Ju , 20
Ok (2). Schweigern KSw 25 Il , 28 Dz. Schwetzingen K 25 Mz,
24 Ju , 25 Sp, 9 Nr (a. Geſp) , Sw jed. Mittw , wenn Felert. , ' ags vor⸗

K5
Seelbach K2 Ju , 29 Sp, 23 Nv. Siegelsbach K1 Ju , 19Ot .

Sindolsheim K 29 Ju ,28Ok. Singen (Konſtanz) KRdvSwß2 Ju ,
10 Sp (a. Holzgeſchirrm), 9 Nv, RdvSw 27 Ja , 245 b, 31 Mz, 28 Ap,
30/ Ju , 28 Il , Obſt⸗ u. Kartoffelm vom 15. Sp bis 17 Nu jed. Dienstag .
Sinsheim K17 Mz, 17 Ag, 9 No. Fohlenm 5 Mz, Zuchtz 3 Ju , Sw
jed. Dienst . Staufen KSwFrucht u. Viktm 3 Mz, 19 Ma, 5 Ag, 11
No, B21 Ja , 18 Fb, 18 Mz, 15 Ap, 20 Ma, 17 Ju , 15 Il , 19 Ag, 16 Sp,
21 Ot, 18 No, 16 Dz, Fruchtm jed. Mittw. , wenn Feiertag , tags vorher.
Stebbach K4 Ma. Stein (Pforzheim ) K24 Fö, 26 Ok. Steinbach
( Bühl ) K25Nu. Stetten a. k. M. KRdoswß 24 Mz ,9 Ju , 1 Sp,
4 Nu. Stettfeld K3 Ma (2). Stockach KRovSw 23 Ap, 2. Il , 15
Ok, 19 No, RovSw 13, 20 Ja , 3. 17 Fb, 3, 17 Mz, 7. 21 Ap, 5. 19 Ma,
2, 16 Ju , 7, 21 Il , 4, 18 Ag, 1, 15 Sp, 6, 20 Ok, 3, 17 Nv, 1, 15 Dz, P
D. Ma. Fruchtm jed. Dienstag , wenn Feiertag , Abhaltung am Montaag.
Stühlingen KRöovSwe5 Ja , 9 Mz (a. P) , 20 Ap, 2 Ju , 31 Ag, 5 Ot
(a. P) , 16 Nv, RdvSw 9 Fb, 18 Mai, 13 Il , 14. Sp, 14 Dz. 2K11 Mz. , 28 Sp .2 Dz. Tauberbiſchofsheim KSwͤ23 Fb, 27 Ap,
2 Ju , 8 Il , 24 Ag, 16 No, 21 Dz, Sw 19 Ja , 16 Fb, 16 Mz, 20 Ap, 18
Ma, 15 Ju , 20 Il , 17 Ag, 21 Sp, 19 Ot, Weinm 24 Ma, Farrenm 17

Mz, 29 Sp. Teugen KRovSw 16 Mz, 30 Ap, 21 Sp, 28 Ok, 10 Dz,
RdvSw 9 Ja , 27 85 27 Mz, 29 Ma, 20 Ju , 31 Il , 28 Ag, 27 Nv, Sw
13 Fb, 11 Ap, 8 Ma, 12 Ju , 10 Il , 7 Ag, 4 Sp, 9 Ok, 13 Nv, 24 Dz.
Tiengen ( Waldshut ) KWiz Fb, 20 Ap, 26 Ma, 24 Ju . 24 Ag, 20 Sp,
19 Ok, 30 No, V 14 Ja , 12 Mz, 14 Il . Todtmoos K 2 Ju , 27 Il , 17
Ag, 7 Sp. Todtnau K (nuit Sw am 1. Tag ) 14 Ap (2), 24 Ag (2)
Ueberlingen KV25 Mz, 6 Ma, 28 Ok, 9 Dz (a. Huf u. Flachsm) , V
28 Ja , 25 Fb, 29 Ap, 27 Ma, 24 Ju , 29 Il , 30 Sp, 25 Ny, 30 Dz,. Sw
14 Ja , 11 Fö, 11 Mz, 8 Ap, 13 Ma, 10 Ju , 8 N. 12 Ag, 9 Sp, 14 Or,
11 No, 9 Dz, Frucht⸗ u. Produktenm jeden Mittw. , wenn Feiertag , kags
vorher. Ulm (Oberkirch) K 16 Fb, 28 Sp. Unterſchüpf KSw 16 Ms,
25 Ma, 17 Ag. 2 Nv. Villingen KRdvsweu Fruchtm 24 Mz, 7 Ap,
26 Ma, 28 Il , 22 Sp, 28 Ot, 22 Dz, Frucht⸗ u. Sw jed. Dienst. , wenn
Feiertag , tags vorher. Waibſtadt K 1 Ju , 16 Nv. Waldkirch K
23 Fb, 1 Ma, 15 Ag, 3 Dz. Waldshut KV 19 Fb, 1 Ap, 6 Ma ,4 Ju ,
29 Il , 21 Sp, 16 Ok. 9, 23 D3, RovSw 17 Ag, 9 No, Gaufarreum ! Sp.
Walldorf K 19 Ot. Walldürn Wallfahrtsmeſſe 9 Ju (20), Sw3
Ia , 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 3Sp , 1 Ot, 5 Nu, J Dz
Wehr KRdvSw 10 Fb, 12 Ma, 10 No, RovSw 13 Ja , 10 Mz, 14 Il .
8 Sp, 13 Ok. Weiher Km. Schaumeſſe 5 Il , 18 Ok. Weingarten
K 26 Fb (9), 28 Ma (2), 29 Of (2), Weinheim K31 Mz, 19 Ma, 17
Ag, 3 Ny, S Dz, (a. Hufm) , Z 25 Ap, 30 Ma, 26 Sp, Sw jed. Samstag ,
wenn Feiertag , Ausfall des Marktes . Welſchingen K 3 Ap, 8 Ok.
Wenkheim K 19 Mz, 29 Ju , 8 Sp , 21 Nv. Wertheim K. Mz, 6
Ot ( J, 25 No, RdvySwh 7, 21 Ja , 4, 18 Fb, 4, 18 Mz, 1, 15 29 Ap, 13
27 Ma, 10, 24 Ju , 8, 22 Il , 5, 19 Ag, 2, 16, 30 Sp, 14, 28 Ok, I1, 25⁵
No, 9, 23 Dz. Wieſental K1 Mz, 15 Nv. Wiesloch K 14 Ap (2),
10 Ag (2), 3 Dz (2), Sw jed. Freit. , weun Feiert. , tags nachher. Wil⸗
ferdingen K18 Fb ( 2, 21 Sp (2). Willſtätt K (im. Swam 1. T. )
13 Ot (9). Windiſchbuch K5 Fb, 27 Ap, 31 Ag. Wolfach K 18
Mz, 27 Ma, 5 Al, 14 Ot, 17 Dz, Sw u. Fruchtm jed. Mittwoch , wenn
Feiertag , tags nachher. Wollenberg K19Il . 26 Ot. Zaiſenhauſen
K 26 Ok, 21 Dz. Zell i. W. K 23 Fb, 19 Ot, RdvSw 20 Ja , 17 Fb,
17 Mz. 21 Ap, 19 Ma, 16 Ju , 21 Il , 18 Ag, 15 Sp, 20 Ok, 17 Ny, 15
Dz. Zuzenhauſen K 4 Ma⸗

Hohenzollernſche Lande .

Benzingen (Veringenſtadt ) RdySw 6 Mz, 6 Ok, Bingen KRdv
Sw 10 Mz, 12 Ma, 7 Il . 15 Sp, 3 Nu (je vorm. ) Biſingen KRdvSw
17 Mz, 14 Il , 20 Ok. Burladingen KRdoSw 23 Mz, 15 Ju , 15 Il ,
16 Ot. Empfingen KRovSw 12 Mz, 16 Il , 17 Sp, 3 Dz (je vorm. ) .
Gammertingen KRopSw 18 Mà (a. P) , 4 Ju , 21 Ag, 28 Ok, RdoSw
17 Ju , 5 Ok. Groſſelſingen (Biſingen ) KRdvSw 13 Il , 19 Ot.
Haigerloch KRovs 9 F§b, II Ma, 21 Sp, 14 Oz, Sw 12, 27 Ja , 21
Fb, 9, 24 Mz, 14, 28 Ap, 26 Ma, 15, 30 Ju , 13, 28 Il , 10, 25 Ag, 8 Sp,
13, 27 Ot, 9, 24 Nu, 29 Dz (ie vorm. ) . Hechingen JahrmRdbSw 20
Ap; 20 Il , 14 Sp, 21 Dz, RdvSw e5 Ja , 2 Fb, 2 Mz, 6 Ap, 4 Ma, 8
Ju , 6 Il , 3 Ag, 7 Sp, 5 Ok, 2 Nv 7 Dz, Sw jed Mitw. vorm. Het⸗
tingen RovSw 17 Mz, 15 Ok. Inneringen (Hettingen ) KRdoSw
4 Ma, 22 Il , 20 Ok, 21 Nu. Krauchenwies KRdvSw 31 Mz, 26
Ma, 27 Ot (je vorm. ) Melchingen (Trachtelfingen ) KRdvSw 19 FSb.
28 Ma, 23 Il , 24 Sp, 12 Ny, 24 Oz. Neufra KRdvSw 21 Il , 8Ok.
Oſtrach KRdvßSw 18 Fb, 20 Ma, 15 Il , 21 Ot, RdvSw 21 Ja , 18
Mz, 15 Ap, 17 Ju , 19 Ag, 16 Sp, 18 Nv, 16 Dz (je vorm. ) . Rangen⸗
dingen KRövSw 25 Ma, 12 Ok, RovSw 18 Ib , 15 Il (je vorm. )
Sigmaringen KRdoSw 30 Mz, 25 Ma, 2 Nv. 7 Dz, RdvSw 15 Ja ,

19 65. 16 Ap, 18 Ju , 16 Il , 20 Ag, 15 Ok (je vorm. ) , Zuchtv 21 Sp (ie
vorm. ) . Stetten unter Holſtein ( Melchingen) KRdvSw 28 Ma,
22 Il , 18 Sp, 22 Ok. Trochtelfingen KRdvsw 23 Mz. 2 Ju , 21
Sp, 9 Ny, RovSw 23 Ap, 20 Il , 12 Ot, Sw 5 Ja , 2 Fb, 4 Ma, 3 Ag.
7 Dz. Veringenſtadt KRovSw 24 Fb, 1 Ma, 29 Sp, 11 No, 7 Tz.

Bayriſche Pfalz .
Alſenz K1 Ju , 30 Ag (2), 15 Nv, Preiszuchtvpandelsm 2 Il , Han⸗

delsv 7 Ma, 7 Ag. Annweiler K 28 Ju , 30 Ag. Bergzabern K
29 Mz, 9 Ag, 18 On (je 2), Sw alle 14 Tage am Montag jew. 8 Tage
nach dem Billigheimer Sw. Billigheim K 14 Ju , 18 Ok (3), Sw alle
14 Tage am Montag. wenn Feiertag , 1 oder 2 Tage darauf. Deides⸗
heim K 22 Nu (3). Dürkheim K1 Ju , 16 Ag lje 2), Wurſtm 13 Sy
( J, Nachwurſtm 20 Sp. Edenkoben K 22 Mz, 16 An (je 3). Frau⸗
kenthal Jahrm 22 Mz, 28 Ju , 29 Ny (le 3). Germersheim K1 Ju ,
6 Sp (je 9). Grünſtadt K15 Mz, 26 Il , 25 Ok, 6 Dz (je 2) . Kaiſers⸗
lautern K 17 Ma, 11 Ot (je 3), PFohlen 10 Fb, 17 Mz, 20 Ok, 3 Nv.
Kandel K 24 Ma, 25 Okt (je 2), Sw jed. Dienst . , wenn Feiert. , werk⸗
tags darauf. Kuſel KVßp 24 Fb, KW11 Ag (zugl. Preism für junge
Zuchtſtiere u. Fohlen) , Hauptpreiszuchtv 15 Sp, K1 Dz, bedeutende Ge⸗
müſe⸗u. Kartoffelm im Ok u. Nv. Landau K 3 Ma, 6Sp (je 3) Walle
14 Tage am Dienstag . Lauterecken KV27 Ap, 26 Ok, K9 Ag (2) ,21
Dz, V26 Ja , 23 Fb, 9, 23 Mz, 14 Ap, 11 Ma ,8 Ju . 27 Il , 14,28 Sp, 12Ok,
9. 23 No, 14 Dz. Ludwigshafen a. Rh. Meſſe 19 Ap, 20 Sp (ie 8),
Spw jed. Mittw. , wenn Ferertag, tags vorher. Im Stadtteil Frieſenheim :
Erntefeſt 9 Ag, Kirchweih 11 Ok (2), Stadtleil Mundenheim : Kirch⸗
weih 16 Ag (2). Neuſtadt a. H. K6 Sp, 13 Dz (ie 3 ) ,in Winzingen :
K 5 Il (5), Kirchweih 12 Il . Pirmaſens Kö Ma, 1Sp (ie 2).
Quirnbach KVpreiszuchtv 24 Ag, P18 Fb, 18 Mz, 18 No. Rocken⸗
hauſen K3 Ma, 4 Ok. Speier Meſſe 17 Ma, 1 Nv (ie 8), Sw jed.
Dienstag , Vikt ied. Dienstga , Donnerstag f. Samstag , wenn Feiertag .
tags vorher. Wolfſtein K 22 Fb, 10 Ma, 30 Ag, 25 Ot, V11 Ma. 31
Ag, 26 Ok. Zweibrücken K 26 Mz, 12 Ma, 21 Il ,6 Ok ,1 Di, Fohlen
12 Mz, Fohlencß ohne Prämlierung am 2. Renntag , Sw jeden Samstag .
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Württemberg .

Aalen LV 2 Fb, 1 Ma, 27 Il , 28 Sp, 11 Ny (a. Rß) , B 5 Ja , 9 Mz,
6 Av la. Rß) , 8 Ju , 31 Ag. 12 Ok, 7 Dz, Schaf 4 Il , 2 Sp , Sw jeden
Montag , wenn Feſt, a. Dienst . Abtsgmünd Kö11 Ma, 17 Ag, 23
No, B3 Mz, 13 Il,5 Ok. Adelmanusfelden KVSw 25 Mz, 2 Jl ,
28Ot . Adolzfurt 81 Ma, K 11 No, V20 Ja , Holj 22 Ap. Af⸗
J Börbg KB11 Mz, 2 Sp (je tags zuvor Holz. Aichſtetten KV

7 Ap. 1Qt Aidlingen VSwe2Fb , 250Il , 4 Nv. Ailringen K
25 Il , 19 Ok. Albershauſen K 19 F§b, 10 Sp. Alfdorf KBR4
Mz, 25 Il , 30 Sp, V! Ma. Alpirsbach K 25 Mz, 1 Ju , 19 Ok, 21
Dz (a. Korn) . Altdorf ( O. A. Böbl. ) KVSwe8 Ja . Altenſteig K
31 Mz, 28 Il , 24 Nu (a. Fl), KVZuchtv 4 Ju , 15 Sp, V21 Ja , 18 Fb,
7 Ok, 16 Dz. Altheim KB2 Fb, K 26 Ot, V27 Ot. Altkraut⸗
heim K 14 Ap, 28 Ok. Altshauſen KVSw5 Ma, 7 Il , 3 Nv, VSw

Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7 Ap, 2 Ju , 4 Ag, 1 Sp, 6 Ok, 1 Dz. Aſperg K
Leder 25 Fl, Holz 24 Il . Auenſtein KV9 Mz, 407 B015

7Mz. Aulen⸗
dorf K1 Ma, 3 Dz, KV' 8 Ot, 12 Nu, Fohlen27 Ag, Swam letzten
Donnerstag jed. Mts . Backnang KVRhHolz 18 Mz, 20 Ma, 16 Sp,
§Dz, Leber 3 Mz. 27 Il , B 21 Ja , 18 Fb, 15 Ap, 17 Ju , 15 Il , 19 Ag,21 Ok, 18 Nv, Sw jed. Mittw . Balingen K17 Fb, 14 Ap, 2 Ju ,
28 Il , 22 Sp, 3 Nv (a. R) , 22 Dz, B 13 Ja , 18 Mz, 23 Ju , 17 Ag, 13
Ok. Bartenſtein K 13 Ap, 29 Ju , 21 Sp. V 15 Ap, 21 Ot. Bart⸗
holomä K 31 Ag, 28 Ok. Beilſtein KV13 Ap, 9 Ju , 30 No, Holz§ Ap, 9 Ju . Be imbach K24 Ag, V25 Ag. Bempflingen VSw

ZiegenBock 14 Ap, 28 Ok. Berkheim V19 Fb, 1 Ma, 2) Sp. Ber⸗
lichingen K 1 Ma, 19 Ok. Berneck ( O. A. 16 Ap, 7Il ,2 Ny (a. Fl. ) Bernhauſen KV2 Mz (a. R) , 9 Sp, Sw am zweiten
Mittwoch jed. Mts . Bernloch KV7 Ma, 15 Ok, BSw 18 Mz, 6 Ag,
Sw am 3. Donnerstag der übrigen 8 Mon. , wenn Feſt, tags hernach.
Beſigheim KV 24 Fb, 20 Ju , 24 Ag, 28 Ot, Holz 24 Fb, 27 Ju , 24
Aug, Sw jed. Samstag . Beutelsbach KVFl 19 Mz, 29 Ok, VBHolz5 Fb, 4 Ju . Biberach KV25 Fb, 3 Ju , 30 Sp, 11 Ny (je 2), R 29
Ja , 5 Mz, 2 Ap, 18 Ju , 19 No, Farren 13 Ma, VKornMaſt⸗Läufer⸗ u.
Milchſw jed. Mittw . Bietigheim KVRfl (je tags zuvor Holz) 5 Mz,4. Ju , 3 Dz, VR 5 Fb, 2 Ap, 6 Ag, 1 Ok, V8 Ja , 7 Ma ,2 Il , 3 Sp, 5
Nuo, Swejed , Donnerst . Binsdorf KV 3 Mz, 9 Ju , 6 Ok, 17 Nv.
Birkenfeld KBe9 Ap, 18 Ag, V 18 Fb, 10 Ju . Bifſingen a. d. T.
K4 Ju , 9 Ok. Blaubeuren KVSwe9 Mz, 1 Ma, S Ju , 12 Ok, 16
No, 14 Dz, BSwe5 Ja , 2 Fh, 13 Ap, 13 I , 3 Ag, 14 Sp. Blau⸗
elden K1 Ju (2), V16 Fb, 17 Mz, 2 Ju , 21 Il , 15 Sp, 2Nv, Fohlen
1Il , Sw jed. Mitiw . Böblingen KB 19 Fb, 14 Ap, 16. Il . 22 Ot,

VSp 27 Ag, 17 Dz, Sw am 1. Donnerst . jed. Mts , wenn Feſt, Mittw .
zuvor. Böhmenkirch K1 Ju , B3 Fb, 17 Mz, 2 Ju , KV 19 Ok.

3 V 31 Mz, 23 Sp. Boll ( O. A. KV 15 Il ,20. Nv. Bondorf ( O .A. Herrenb. ) VSw 3 Ju , 24Sp,. VonfeldK1 Ma, 31 Ag. Bönnigheim KB Mz, 10 Sp, 30 No (a. Hanf) ,
Holz 24 Mz, Y Sp, Sw jed. Mittwoch, wenn Feſt, amDonnerstag .
Bopfingen KV 16 Fb, 20 Ap, 19 Ok, K( Ipfmeſſe ) 5 Il 3) , V6 Il ,
Sp jed. Freit . , wenn Feiert. , tags zuvor. Brackenheim KVI1 Ma,
1 Sp, 11 Ny (a. Fl. , ) V2 Mz, 24 Ju , Holz 30 Ap, 31

Ag. Braus⸗
bach K 24 Fb, 1 Ju , 21 Sp, 21 Dz. Brenz K 13 Ap, 1 Ju , 26Dz ,Brettach K21 Sp (2), V3 Mz. Brettheim VI1 Mz,9Dz . BuchauK3 Mz, 28 Ap, 28 Il , 20 Ok, KV1 Dz, KornSw jed. Dienst . Bühler⸗
tann KW 5 Ja , 4 Ma, 24 Ju , 19 Ok. Buttenhaufen KVR 10 Mz,12 Ma, 14 Il . Calw KVöl 11 Mz, 13 Ma, 8 Il , 14 Ok, 9 Dz, V11
Fb, 9 Sp, VR 14 Ja , 8 Ap. 10 Ju , 12 Ag, 11 Nu, Sp jed.Samstag .
Cannſtatt KVSchfFarren 26 Sp, Vii7 No, BHolz 19 Fö, 5 Ma.
Cleebronn K7 Sp. Crailsheim K3 Ju (3), 11 Nuo, 21 Dz. VS
Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7 Ap, 5 Ma, 2 Ju , 7Il , 4 Ag, 1 Sp, 6 Ok, 3 Nv, 1
Dz, Schf 14 Sp, 26 Ok, R 2 F§b, 28 Sp, Si jed. Frelt . CreglingenK24 Fb, 13 Ap, 1. 20 In , 21 Sp, I1 Ro, B 25 Fb, 14 Ap. N 1 Fb,
Sw jed. Mitiw . Deckenpfronn VSw 29 Ja , 9 Il , 5 Nv. Deg⸗
gingen K8 4 Ma, 19 Ok. Denkendorf K10 Mz, 9 Dz. Der⸗
diugen K2 §b. 13 Ap, 1 Sp. 16 Nv. Dettingen a. d. Erms KVP
4Ju , 27 A; , Dettingen b. Heidenheim KB 19 Ot. Dettingen u.
Teck KV 12 M; , §SDz. Dietenheim KB19 Fb, 3 Nv. Diſchingen
KVy 13 Ma, 11 Nv, KV 4 Il , W 14 Ja , 11 Fb, 11 Mz. 8 Ap, 10 Ju ,12 Ag, 9 Sp, 14 Ok, 9

75 Ditzingen KVp 10 Mz, KV 14 Il , BIi
Sp . Donzdorf KB 4 Il , 21 Sp. Ve9 Mz. Doruhan KB5 Föo,14 Ap, 10 Ju , 23 It , 15 Ok. Dornſtetten KV13 Ap, 24 Ag, 10 Nv,
Vw 13 Ja . 24 Fo, 28 Ma, 14 Il , 21 Sp, 8 Ot, 8 Dz. Dürzbach
K2Fb , 1 Ma, 21 Sp. 21 Dz, BSw 19 Ja , 9 Mz, 11 Ma, 8 Ju , 6 Il ,17 Ag, 21 Sp. 2 Nv, P 19 Fb, 5 Nv, Sw jed. Dienst . , wenn am Mont.
leln V, wenn Fet , tags hernach. Dotternhauſen KV12 Ma, 25 Il ,1 Sp. Dürnan ( 8. A. Göppingen ) V2n Ap. Dürrmenz⸗Mühl⸗
acker KV 26Fb, 30 Ap, 26 No, V 29 Ja , 26 Mz, 28 Ma, 25 Ju, 30 Il ,27 Ag, 21 Sp, 29 Ok, 31 Dz, Sw jed. Donnerst . , wenn bürgerl . Felert.,
Mittw zuvor. Dunningen VSwe4 Mz, 3 Ju . 7 Or. DufzlingenKV5 Mz, 3 Sp. W14 Ma. Ebersbach ( O. A. Göppingen ) KVP( m.
Nachmarkt ) 29 Ja , 11 Ju , 21 Sp. Vop 8 Ja , V23 Ap, 3 Dz. Eber⸗
ſtadt K 25 Il , B7 Ap, i Sp. Ebhauſen KV24 Ju , 28 Ok (a. Fl).
Ebingen K817 Nz. 9 Ju , 21 Jl , 15 Ot. 24 Dz. Bö Fb, 16 Ap, 8 Sp.
Ebnat VII Mz, 10 Sy. Echterdingen KFarren 12 Fö, KV5
No Sw am 3. Mittw . ied. Mts. , ausgenoim. Fbu. Nv. EgenhaufenKB Fb, 21 Ap. 12 Ag. Ehingen a. D. KV13Ja , 14 Ap, 2 Ju , 15
Su . 3 Nu, 1 Dz, Schf 30Ju , 1 Ag, 14 Sp, 19 Ot, VSw5 Ja , 5 Fb, 3
Mi ( s PJ 7 Ab, 5 Ma, 2 Ju , II , 4 Ag, 1 Sp, 6 St , 3 Nu (a P) , 1

Sp. 20 Ok, 17 Nv, 15 Dz. Ehningen i. G. Kv 15 Fa, 1 Iu , 8 8
8 KB 14 Ja , 17 Fb, 17 Mz. 10 Ma, 16 Ju . 18 Kg, 20 Ok,
P 12 Ja (2), 18 Mz, 19 Ot , V21Ap, 21 Il , 15 Sp. 17 Nu, 15 Di, Rauch⸗
waren 9 Mz, Schf 11 Ag. 21 Ok, KornSw jed. Samstag . Enders⸗
bach VHolz 18 Fb, 15 Il , 18 Nv. Eningen u. Achalm KV7 Ap,

28 Il , 10 Nv. Eutringen KV13 Ja , 8 Sp. Enzweihingen KV
Fls Föb, 28 Nv. Erbach a. D. Keß 19 Fö, 21 Ap, 16 Ku, 1 Ok. !
Ergenzingen K8 4 Ma, 19 Ok. Erlenbach ( S A. Neckarfulm) K
1Ju . Ernsbach K 5 Ms, 15 Ag, 11 Nv. Erolzheim KV2 Ms,2 Ju , 24 Ag 30 No. Erpfingen KV1 Ma, 24 Ot. Eſchach (O. A.
Gaildorf ) V' 23 Mz. 14 Sp. Eſchenau (DO. A. Heilbronn ) KV12 Mz. ,14 Ma, 7 Il , 13 No. Eſſingen K 13 Ap, 21 Dz. Eßlingen L
12 Ma, 25 Il , 30 Nu (a. FlH. f, ) F. ſſer 7 Sp. Eutingen K824 Fb ,6 Ok. Feldrennach KB17 Fö, 19 Ma, 14 Il , 15 Sp, V17 Mz, 21
Ap, 9 Ju , 18 Ag, 20 Ok, 17 Ny. Feldſtetten K824 Ju , 28 Ot. Fell⸗
bach VSwbolz 23 Ja , V15 Sp, SwHo' z 7 Ap. Feuerbach KV14
Sp. Fichtenberg KV 25 Mz, 27 Ma, 19 Ok. Fluorn KV16 Mz,28Ok. Forchtenberg K29 Ju, 21 Sp, 30 Nv, V3 Mz, 1 Sp. Forns⸗
bach V5 Mz, 16 Il , 22 Ok. Freudenſtadt KV2 Fb, 1 Ma, 25 Il, ,

29 Sp. Freudental KV 25 Il , 10 No. Friedrichshafen KV4
Ma, 14 Sp, 26 Ny, W17 Fb, Korn jed. Freit . Friolzheim KVR 25
Fb, 1 Ju . Fürfeld K14 Sp. Gächingen B6Ap. 7 Sp. Gail⸗
dorf KV16 Fb, 20 Ap, 15 Ju , 17 Ag, KVFl 16 Ny, 21 Dz, V19 Ja ,16 Mz 18 Ma, 20 Il , 21 Sp, 20 Ok. Gärtringen VSw 5 Fb, 17
No. Gebrazhofen KV 20 Ap, 10 Ag, 28 Sp, V19Ja , 16 Fo, 16 Mz,18 Ma, 15 Ju , 20 Il , 17 26 21 Sp, 19Ok, 16 Nu, 21 Dz. Geiferts⸗
hofen KVö5 Mz, 3 Sp. Geislingen ( Stadi ) KV25 Mz, 24 Ju , 28
Ok, R 24 Fb, Sw am 1. Samst . jed. Mts . Genkingen VSw6 Ap,19 Ok. Gerabronn K 13 Ap, 29 Ju , 21 Sp, 21 Dz. BP24Fb,Vo Sp,
Spö jed. Dienst . Gerſtetten K 13 Ok, V16 Mz, 14 Ok. Giengen
Stadt ) K 24 Fb, 1 Ma 29 Ju , 28 Ot, V7 Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7 Ap, 5 Ma,2 Ju , 7 Il , 4 Ag, 1 Sp, 6 Ok, 3 Nv, 1 Dz. Glatten KV25 Mz, 21.
Il , 30 Nv. Gmünd K11 Ma, 19 Or (je 3), V5 Ja , 3 Fb, 2 Mz, 6
Ap, 12 Ma, 2Ju , 6 Il , 3 Ag, 7 Sp, 20 Ok, 16 No, ( Dz , P 13 Ma,

omaringen KV 26 Mz, 16 Il , 9 Ok. Gönningen KV28 Ma,30 Sp. Göppingen KVSw1 Ma, 21 Ag, 11 Ny, Schf 31 Mz, 13 Ag,25 Sp, 12 No, W1 Ok (3). Großa ſpach KV 12 Me, 14 Il , 15 Ok,
Helz 11 Mz, 13 Il , 14 Ok. Großbottwar KV 24 Fb, 23 Ap, 11 Ag,7 Otk ( K 2), Holz 23 Fb, 22 Ap, 26 Ok, VSw jed. Donnerst . Groß⸗
eislingen V 20 Mz. 4 Ju . Großengſtingen KV 21 Ap, 14 Sp , 6
Ok, 1 Dz, V13 Jl . 85 K13 An, 7 Sp. Großzingers⸗heim KB 25 Mz, 15 Sp. Großſachſenheim KV18 Mz, 24 Ju , 21
Sp (ie 2. Großſüßen K5 13 Ap. 21 Dz. Grötzingen ( O A. Nür⸗
tingen ) KVRFl 25 M3, 25 Il , 17 No, KVSwe2 Fb. Gruibingen K
Ba 9 Mz, 28 Sp. Grunbach ( O. A. Schorndorf ) Weinm 30 Ju .
Gründelhardt K 10 Mz, 8 Sp. Gſchwend K 12 Mz, 14 Ma,
9Il , 10 Sp. KVFlewd 8 Ok, 10 Dz, KVFiTuch 12 Nv, V8S Ja , 5 Fb,9 Ap. 11 Ju , 13 Ag. Güglingen Ko (m. Nachmarkt ) 2 Fb, 31 Mz, 18
Ag, 15 Dz, Sw jed. Samst . Gundelsheim K 10 M. , 23 Ap, 25 Il ,20 Sp, 20 Nv. Guſſenſtadt KV 1 Ma. Gutenberg KV 25 Ma,241Sp. Haiterbach KB2 Il , 5 Nv (a. Fh . Hall K3 Mz, 25 Il
(ie 3), B7 Ja , 4 Fb. 4 Mz, 1 Ap, 6 Ma (zugl. Zuchtv. ) 3 Ju , 1 Il , 5
Ag, 2 Sp, 2Or , 4 RNv, 2 Dz. Schf 12 Mz, 8 Ok, P 16 Mz, 24 Ng la.
Fohl . ) ,Fl 11 Nv. Hayingen KBRSw 5 Mz, 16 Ap, 14 Ma, 18 Ju , 23
Il , 17 Sp, 12 Nv, 1“ Dz. Hedelſfingen KVSw1 Sp. Heidenheim
KVe25 Mz, 25 Il , 21 Sp, 30 Nv, VW6Ma, Schf 29 Il , 25 Ag, 21 Sp,
31Ok . Heilbronn KBed 17 Fb( a. Farrend“, 1 Ap (a. PfahlR ) , 19.
Ma, 26 Ag (a. FarrenPfahlZiegen ) , 6 Ok, 1 Dz, KVRSw 138Ja , 14 II ,
Schf 17 Mz, 10 Ag, 22 Sp, 21 Ok, 18 No, 15 Dz, BWagenSattlerw 23
Fb (2), Wjed. Dienst. , Sw jed. Samst . , wenn nich“ vorh. od. nachh. V.
Heiligenbronn ( O. A. Oberndorf ) K 8 Sp. Heimsheim KVß l7
Fb, KV1 Ma. Heiningen (O. A, Göppingen K 25 Mz. Hemig⸗
kofen KV' 5 Ma, 1 Dz, V13 Ja , 3 Fb, 3 Mz,7 Ap, 2 Ju , 7 Il , 4 Ag.
1 Sp, 6 Ok, 3 Nv. l V 21 Ja , 15 Ap, 30 Sp. Herber⸗
tingen KV5 Fb, 2 Ap, 4 Ju , 6 Ag, 1 Ok, 3 Dz, V5 Mz. 7 Ma. 2 Il .
3 Sp .5 Nv. Herbrechtingen KV2 F§b. Herrenalb KVI Ma, 21
Sp, K 21 Dz. Herrenberg KBRöt 21 Fb, 26 Ma, 22 Sp, 1 Dz, V
31 Mz. 20 Il , 28 Ok, VSw 15 Ap, 17 Ju , Zuchtv 6Ma, Sw jed. Samst .
Heubach K 6 Mz. 2 Ma, 1 Sp. Hirrlingen KB 6 Il , 19Ok.
Hohenhaslach K1 Ma. Hohenſtadt ( O. A. Aalen) KB 24 Ap. 9
Sp. Hohentengen KVi Ma. Hollenbach K1 Ju , 30 No. Holz⸗

erlingen KVBSw 26 Mz. Horb KWI1 Mz, 2 In , 13 Ot, 11 Nv, 15
G. . B7 Ap, 1 Sp, Sw7 Ja , 3 Fb, 5 Ma, 7 Il . Horrheim KB25
Ma. Jagſtfeld Zi⸗gen! Ju . Jagſthauſen K 13 Ap, 24 Ag, V12
Fb. Illingen KV Ju , 1 Dz. Iisfeld K8 19 Fb, 22 Ma, Kveinw
24 Ag, Holz 22 Ag, V15 Ok, Sw jed. Mittw. , wenn bürgerl . Feiert. , am
folgend. Donnerst . Ilshofen V16Ap, 22 Ma, 11 Nv. Ingelfingen
K. 2 Fb, 1 Ju , 25 Il , 30 Nu, W11 Nv. Isny KVRFl 23 Ap, 1 Ok
2) , 12 Nv, KVFl 30 Il , R12 Mz, Vi8 Ja , 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap. 14 Ma,
10 Ju , 9 Il , 13 Ag, 10 Sp, 8 Ok, 10 Dz. Juſtingen KV 7 Sp, 5 Ok.
Kaiſersbach V 19 Fb, 28 Ma, 11 Ag. Kirchberg a. d. Jagſt K
24 Fb, 1 Ma, 25 Il , 28 Ok, V 19 Fb, 7 Ma, 28 Il , 22 Or, Sw jeden
Dienst . , wenn kein bürgerl . Feiert . Kirchenkirnberg V19 M, 17
Sp. Kirchentellinsfurt VSwe4Fb, 16 Il , 2 Dz. Kirchheim a. N.KVR 13 Ap. Kirchheim u. T. KV2 Mz, 4 Ma, 1 Ju , 2 Ny, B5 172 Fb, 6 Ap, 6 Il , 3 Ag, 7 Sp, 5 Ok,7 Dz. Farren 5 Ja , 6 Ap, 6Il ,
No, Ziegen 4 Ma, 7 Sp, W22 Ju (6). 95 91 24 Mz, 20 Il , 6Ot ,
19 No, KVR 4 Ma, 17 De, B12 Ja ,9 Fb, 9 Mz, 18 Ap, 11 Ma. 8 JuDz, Sw 20 Ja , 17 Fb, 17 Mz, 21. Ap. 19 Ma, 16 Ju , 21 A 18 Ag, 15 13 Jl , 10 ug. 14 Sp, 12 St , 9 No, 14 Dz. Kleinaſpach KB 14 Ma



5Il (a Leinwd) , 10 De, Helz 18 Ma, 8 Il . Kleingartach K 13 Ap.
Knittlingen KB 17 Mz, 1. Ma. 18 Ag, 20 Ot, 2. Dz, V20 Ja , 17

Föb, 21 Ap, 16 Ju , 21 Il , 22 Sp. 17 Nv. Kochendorf KBR27 Ja ,
K 21 Dz, V 24 Ju , Sw am 2. Freit . jed. Mts. , wenn Felert. , tags zuvor.
Köngen KV Ju 21 Sp (a. Flachs Huf) ( K je) , VSw 20 Ja , Sw
30 Ja , 27 Fb, 2 Mz. 24 Ap, 27 Ma, 26 Ju , 31 8 28 Ag, 25 Sp, 30
Ot, 27 Nv, 24 Dz. Königsbronn K 21 Ag. — —

KV
12 Mz. 4 Ju , 24 Sp. Kornweſtheim KBHolz 26 Fb. Kuchen K
VFlowd 2 Fb, 1 Ju . Künzelsau K 24 Fb, 24 Ju , 23 Ok, V2 Ja ,
24 F§öb, 31 Mz, 28 Ap, 26 Ma, 30 Ju , 28 Il , 25 Ag, 29 Sp. 27 Otk. 21
No, 20 Dz, Schf 1 Sp, R8 Ja, 10 Sp, Sw jed. Freit . Kupferzell
K1 Ma, 5 Ok, 30 Nv, KV 12 Ma, W6 Ot. Kuſterdingen V18 §b.
13 Il . Laichingen KVRSw 13 Ap, 1 Ju , 20 Ok, 30 Nv, VSwi12
Ja , 24 Fb, 20 Il , 24 Ag, 21 Sp. Laugenargen KV19 Fb, 14 Ma,
10 Ag. 16 Nv. Langenau K is Ap, 1 Ju , 29 Sp, 21 Dz, B2 Fb, 2
Mz. 6 Ap (a. Farren) , 4 Ma, 1 Ju , 6 Il , 3 Ag, 7 Sp (a. FarrenFohlen ) ,
5 Ok, 2 No, 7 Dz, VRß 5, 19 Ja , Korn Sw jed. Donnerst . Langen⸗
beutingen KV4Fb . Langenbrand V23 Fb, 27 Ap. 31 Ag. Langen⸗
burg K13 Ap, Swjed . Freit . Lauchheim KSwe23 Fb, 19 Ok, K13
Ap, 1 Ju . Laudenbach K 23 Mz. 4 Ma, 25 Il , 21 Sp. Lauffen
KBöolzgZiegen 5 Ma, K 29 Sp, KFl 21 Dz. Sw jed. Dienst . Laup⸗
heim KVR 23 Fb, 12 Ok, KBRSe 14 Ap, 2 Ju , 20 Il , Korn jeden
Dienst . u. alle 14 Tage zal. VSw. Leidringen KV14 Ma, 20 Ag, V
19 Mz, 13 Ok. Leinſtetten K1 Ju . Leonberg KV 28 Ja , 14 Ma,
30 Sp, 4 No, R 10 Fb, VSw6 Ap, 24 Ju , 30 Il , Korn jed. Dienstag ,
Milchſw jed. Mittw. Leutkirch KVRSw 16 Mz, 25 Ma, 19 Ot, 30
No, Vq Sw 5, 26 Ja , 2, 23 Fb, 2. 30 Mz, 6, 27 Ap, 4 Ma, 2, 3) Ju , 6,
21 Il . 3,31 Ag, 7, 28 Sp, 5, 26 Ok, 2 No, 7, 28 Dz. Löchgau KV 20
Ma, 17 Nv. Loffenau K 12 Ma, 13 Ok. Lorch V12 Ja , 9Mz,11 Ma, 13
Il , 14 Sp , 9Nu(a. Fl). Loßburg KV24 Ju , 28 Ok. Löwenſtein KB29
Ju , 10Nu (a. Fl). Ludwigsburg K12Fb , 14 Ma. 12 Nu( je 2), V8SJa. 12
Fb, 12Mz, I1 Ap, 14Ma, 11Ju , 9 Il , 13 Ag, 10 Sp .8 Ok, 12Nv ,10Dz.

Holz Schnittwpßfähle u. dal. 12 Fb, 19 Mz, 14 Ma, 23 Il,5 Nv, P9Mz (2),
Swͤorn jed. Dienst . Magftadt KVößß25 Mz, 7Il , 28 Ot. Main⸗
hardt KVe24 Fb, 7 Ap, 23 Ju , 10 Ag, 28 Ok. Marbach (Stadt ) KV
1 Ma (2), 16 Il , 19 Nv, W15 Ja , 3 Mz, 7 Ap, 11 Ju , 25 Ag, Holz 2
Mz, 30 Ap, 15 Il , 18 No, Sw jed. Samst . Markelsheim Kl Ma,
21 Sp. Markgröningen KV24 Fb, 13 Ap, 21 Dz (ie 2), K 24 Ag.
Marktluſtenau K 13 Ap, 1 Ju , 27 Il . Maulbronn KV 5 Ma, 21
Sp. Mehrſtetten ( O. A. Münſingen ) KV 23 Ap, 10 Ju , 19 Ok, 15
Sz. Mengen KVSw 11 Fb, 8 Ap. 10 Ju , 9 Sp, 12 No, VSw 14 Ja ,
II Mz, 13 Ma, 8Il , 12 Ag. 14 Ok, 9 Dz, Zuchtv 8 Sp, Swͤorn jed.
Samst . , wenn Feiert. , tags zuvor. Mergentheim K ( am 2. Tage zgl.
VSw ) 2 Mz, 14 Ap. 2 Ju , 8 Il , 16 Nv, 14 Dz (je 2), VSw 10 Sp. 8
Ok, Schf 19 Ag (a. Sw) , 17 Sp,. 15 Ok, 18 Ny (a. Sw) , 1 Dz, Sw2 ,
15 Ja , “, 19 Fb. 5, 10 Mz, 2 Ap, 7, 2: Ma, 4, 18 Ju , 2. 16 Il . 6, 20 Ag,
3, 17 Sp, 1, 15 Ot, 5 No, 3 Dz,. R3 Mz. Merklingen ( O. A. Leon⸗
berg) K 13 Ap, 8 Sp. Meßſtetten KV17 Ju , 1 Ok, V31Mz, 17 Nv
Metzingen KVpFl 3 Fb, 5 Ma, 15 Sp. KV24 No, BFl 17 Mz 14
Il . Michelbach ( O. A. Ohringen )KV9Fb,7 Sp . Michelfeld ( O. A.
Hall) KV 12 Ma, 6 Ok. Mittelſtadt KVFl 12 Ma, 13 Ok. Möck⸗
mühl K17 Fb, 5 Ju , 17 No, Swa 2 . Mont. jed. Mts. , wenn Feſt, am
Dienstag . Mögglingen (DO. A. Gmünd) K3 20 Mz, 15 Ju , 14 Nv.
Möglingen ( OA. Oehringen ) K1 Ma, 30 Nv. Möhringen a. d.
Fildern KVölHuf 26 No. Möſſingen KV24 Mz, 17 Ju , 20 Ot,
8 29 Ja , 19 Ag. Mühlheim a. d. Donau KV9 Mz. 25 Ma, 29 Sp,
80 Otk, 30 Nv. Mühringen KV8 Ma, 29 Sp. Mulfingen (O. A.
Künzelsau ) KV 24 Fb, 14 Ap, 2 Ju , 24 Ag, 21 Dz. Münchingen K
21 Sp, W18 Fb. Mundelsheim KVI Ju , 24 Ny, Holz 25 Mz, 30
Ma, 21 Nu. Munderkingen KVPSw 22 Ja , 26 Fb, 26 Mz, 23 Ap,
28 Ma, 25 Ju 23 Il , 27 Ag, 24 Sp, 22 Ot, 26 Nv, 24 Dz, Sw S Ja , 12
Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 10 Ju , 9 Il , 13 Ag, 10 Sp, 8 Otk, 12 Nv, 10
Dz, Korn jed. Donnerst . Münſingen KVp4Fb , 1 Ap. 3 Ju , 29 Sp,
28Ok , 4, 11, 18 No, 21 Dz. KV5 Aug, VSw 4 Mz (a. R) , ( Ma, 1 Il .
Murrhardt KV21 Ap (a. Holz) , 25 Il , KVFl 27 Ok, 30 Nv. V27 Ja ,
24 Fb, 31 Mz, 26 Ma, 30 Ju , 25 Ag, 22 Sp. Schf 14Nv. Musdorf
( Gem Rot a. See) K 12 Or (3), V13 Ot. Nagold KV 30 Ap, KV§ l
15Ot 10 Dz. B 26 Ja , 5 Mz (a. ZuchtvRauchwPelzeßelle ) , 4 Ju , 6Il,24
Ag (a. Zuchtv) . Neckarfulm K 13 Ap, KSw 16 Nv, Sw 14 Ap, Holz
Pfahl 27 Ap. Neckartailfingen K§ 6 Mz, 9 Il , 30 Nu. Neckar⸗
tenzlingen KBSw 26 Ma, 3 Nv, VSw 13 Ja . Neckarweſtheim
KBßd 20 Ja , 25 Mz (3gl. Holz) , 10 Nv. Nehren KV 14 Ap, 11 Ag, V
24 Nv. Neidlingen KB 21 Sp. Nellingen ( OA. Ulm) KV 25 Il .
Neresheim (Stadt ) K 13 Ap, 1 Ju . Neubulach KV13 Ap, 19 Ot
(a. Fl). Neuenbürg KSw 26 Fb, 28 Ma, 3 Sp, 3 Dz, BBSwi18 Fb,
15 Ap, 19 Ag, 18 Nu. Neuenſtadt a. d. Kocher V 24 Fb, 26 Ma.
3No, K 5 Ma, 8 Dz. KB 18 Ag, Sw a. 4. Mont. jed. Mts. Neuenſtein
K1 Ma, 21 Sp, V Fb, 5 Ma, 24 Nv. Neuffen KV4 Mz, 1 Il . 4
Nv. Reuhaufen a. d. Erms KV 24 Fb, KBRFl 22 Ma, 22 Ok.
Nenhauſen a. d. Filder KVe1 Ma, 3 Il , 28 Ok. Neukirch ( OA.
Tettnang ) V 12 Ma, 13 Ot. Nenweiler (Onl. Calw ) KVSw16 Il ,
KVßl 12 Mz, 22 Ok. Niedernhall K1 Ma, 24 Ag, 21 Oz. B17 Mz,
18 Ag, 17 No. Niederſtetten K 2 Fb, 1 Ma, 8 Il , 11 No, R 22 Ja ,
6 Ap, 6 Il , 16 Nu, B5 Ja , 3 Fb, 2 Mz, 6 Ap, 4 Ma, 1 Ju , 9 Il , 3 Ag,
7 Sp, 5 Ot, 16 No, 14 Dz. Sw Ja bis Ok am 3. Mont. , No u. Dz am
1. Mont. ſed. Mts. , Ferkel jed. Mont. Niederſtotzingen KBP23 Ap,
11 No. Nordheim Holz 8 Ap. Nürtingen KBöbSwöloufeeinw
Tuch 19 Fb, 19

I5
18 Ju, 20 Ag, 15 Ok, 21 Oz, VSw 15 Ja , 16 Ap,

20 Ma, 16 Il , 17 Sp, 19No, Farren 19 Mz, 15 Ok, Ziegen 20 Ma, 17

Syp, Schf 16 No, Sworn jed. Donnerst . Nuſplingen KB24 F§b, 2
Ju , 30 Il , 22 Ot. V11 Nv. Oberdiſchingen KVp24 F§b, 12 Ju. 17
Sp. 19 Ok. Oberdorf ( Ou. Ellw. ) KVI1 Ma, 2 Nu. Oberjet⸗
tingen KV7 Ap, 7 Il , 6 Ok. Oberkochen KV1 Ju . Oberlen⸗
ningen KV 19 Ma, 27 Ok. Obermarchtal KV 23 Ap, 10 Ju , 14
Ok. Oberndorf ( Stadt ) KVhß 2 Fb. 12 Mz. 1 Ma, 12 Ju , 20 Il , 24
Ag, 29 Sp, 11 No, VR 14 Dz, Sw jed. Freit . Obernheim KV11 Ma,
15 Ju , 3Ag, 12 Ot. K 24 Fb. 8 Sp. Oberrot
( OA. Gaildorf ) KV 9 Fb, 1 Ma, 3 Ag, V 12 Ok. Oberſontheim K2
Fb, 1 Ju, KV 24 Ag, V3 Fb, 2 Ju , 30 Nv, Sw alle 14 T. am Dienst . ,
wenn Feſt, tags hernach. Oberſtenfeld KVSwe31 Mz, 24 Ju , Holz
30 Mz. 23 Ju , Sw jed. Mont. , wenn Feſt, am Dienst . , ausgen .30 Mz
u. 22 Ju . Oberurbach ( Schorndorf ) KVFl 10 Fb. 5 No. Ochſen⸗
hauſen KB9Fb , 27 Av, 5 Ot, 16 No, V5 Ja , 2 Mz, 4 Ma, 1 Ju . 6
Fl, 3 Ag 7 Sp . 7 Dz. Odheim K 19 Mz, 28 Ot Oeffingen KBSw
12 Fb, 27 Ag. Ofterdingen KV24 Fb. 21 Sp, V2 ? Ma. Shringen
KP 16 Fo, K 15 Ap, 1 Ju , 24 Ug, 28 Or (zgl. Schf) , V 21 Ja , 18 Fo,
18 Mz, 15 Ap (a. Zuchtb) , 20 Ma, 17 Ju , 15 Il , 19 Ag, 16 Sp, 21 Ok,
18 No, 16 Dz. Olnhaufen V26 Ja , 2 Ap, 25 Ag. Onſtmettingen
KVSwe2 Ma, 10 Sp, 5 Nv. Oeſchingen KB4Mz , 3 Ju , 4 Nv. Oetis⸗
heim KV Mz, 7 Il , 13 Ok. Ottendorf KV25 Fb, 9 Sp. Owen
K2 Ap, 10 Sp, KV 21 Dz. Pfalzgrafenweiler KBPgl 12 M. , 9
Ju , 1 Ok, B 12 Ma, 27 Ag, VSw 22 Ja , 15 Il , 3 Dz. Pfedelbach
K 29 Ju , 30 No (a. Fl), V 12 Ja , 2 Mz, 15 Ju . Pfronſtetten K 2
Ju , 2) Ok. Pfullingen KV 26 Fb, 23 Ap, 11 Ju , 24 Sp, 26 Nv.
Pleidelsheim KV 1 Ap, 10 Sp, Holz 31 Mz, 9 Sp. Plieningen
KVSw 24 Fb, 15 Il (zal. Farren ) , 25 Nv, V 7 Ja , 1 Ap, 7 Ok, Sw a.
1. Mittw . jed. Mts , wenn Feſt, tags hernach. Pliezhauſen VSwe11
Mz, 19 Ag. Plochingen KBp 21 §b, 20 No, K I1 Ma, B3 Ap.
14 Sp. Plüderhauſen KV16 Mz, W20 Il . Ravensburg KVSw
13 Nu (2), R7 Mz. 31 Ok, Fohlen 4 Il , Schf 18 Ju , 22 Ok,. VSwͤKorn
jed. Samst . Reichenbach ( OA. Freudenſtadt⸗Kloſterreichenbach ) K
Swe1 Ju , 2 Nv. Reutlingen KV10 Mz, 8 Sp, 27 Ok, 8 Dz. Schf
II Mz, 9 Sp, 28 Ok, 9 Dz, V7 Ja , 8 Fb, 3 Mz, ( Ap, 5, 19 Ma, 2 Ju ,
7 Il , 4 Ag, 1 Sp , 6 Ok, 3 Ny, 1 Dz. KornSchnittwBrennholz jeden
Samst. , wenn Feſt, a. Freit . Riedlingen KVP 26 Ja , 2 Mz, 20 Ap,
8 Ju , 27 Il , 7 Sp, 12 Ok, 14 Dz. Sw jed. Mont. Roigheim KV10
Mz, K 20 Ok. Roſenfeld KV 26 Fb, 30 Ap, 2 Il . 27 Ag, 29 Ok, 10
Dz, V15 Ja , 26 Mz, 23 Ma, 30 Il , 24 Sp. Rot ( OA. Leutkirch) K
3 Fb, 25 Nv. Rot a. See V23 Mz, 15 Dz. Rottenacker KV12
Ma, 7 Il , 1 Sp. Rottenburg KV 16 Mz, 8 Ju , 2 Nr (a. Fl), V19
Ja , 16 Fb, 20 Ap, 13 Il , 31 Ag, 22 Sp. Rottweil KV19 Fb, 23 Ab,
18 Ju , 10 Sp, 19 Ok, 25 No, V15 Ja , 23 Mz, 22 Ma, 20 Il , 17 Ag. 21
Dz, Ferkel jed. Samst . , wenn Feſt, tags zuvor. Rudersberg KVI
Ma, 21 Sp. 9 Nv, V16 Fb. Saulgau KVP21 Fb, 4 Ap, 23 Ma, 26
Sp, 30 Ny, VP 26 Ag. Sw jeden Samstag , wenn Feſt, tags zuvor.
Schechingen KVe24 Fb, 4 Il , 21 Sp. K1 Ju , V2 Ju . Schelklingen
KV 6 Ap ,25 Il , 25 Sp, 15 Ok, 11 No, 21 Dz. Schnait KFl 1 Ma, 1
Dz. Schömberg ( OA. Rottweil ) KW7 Mz. 4 Ma 8 Ju , 21 Ok, V2
Ja , 15 Il , 25 Ag, Milchſw jeden Mittwoch , wenn Feſt, tags hernach.
Schönaich KVSw 22 Ja , KVe4 Ju . Schopfloch ( SA Freudenſt . )
KV 26 Ma, 19 Ok. Schorndorf K63 Mz, 14 Il , 24 No, V 13 Ja ,
14 Ap, 26 Ma, 9 Ju , 11 Ag, 1 Sp, 13 Ok, 15 Dz, Wa 26 Fb,
19 Ma, 27 Ag, 19 NVv Schramberg KV 24 Mz, 12 Ma, 15 Ju , 1)
Ag, 13 Ok, 8 Dz. Schrozberg K1 Ju , 23 Ok, N 26 Ja . 27 Ap, 8 In ,
2 Nv. Schuſſenried KV7 Sp, 9 Nv, V 12 Ja , 9 Fb. 9 Mz, 14 Ap.
11 Ma, 8 Ju , 13 Il , 10 Ag. 12 Ok, 14 Dz. Schwaigern KV21 Fb,
21 Sp (je ) . Schwaikheim B 23 Fb, 31 Ag. Schwendi KV1Ma .
21 Sp, 21 Nv. Schwenningen W28 Ma, 24 Sp. Seifertshofen
( Gem. Eſchach) KVe2 Ap, 4 Ju , 6 Ok. 8 KV 183Ap, K8 Sp,
V9 Sp. Simmersfeld KVFl 25 Mz, 20 Ok. Sindelfingen KV
4 Mz, 3 Ju , 21 Sp, 30 No, VP4 Fb, 8 Ap, 6 ( Ma ,8 Il . Sindringen
K2Föb, 25 Jl , 21 Dz, ViI Mz ,8 Il , 11 Nv. Sontheim a. d. Brenz
K 19 M⸗, 21 Sp. Spaichingen K 24 Fb, 11 Ap, 13 Ju , 24 Ag, 16
Ot, 11 No, V12 Ja , 16 15 Ma, 27 Il , 28 Sp, 11 Dz. Spiegel⸗
berg KV25 Mz, 24 Ag. Steinheim i. Aalbuch KV1 Ma. Stein⸗
heim a. d. Murr KV2 Fö5, 3 Ju , 21 Sp, Helz 31 Ja , 14 Ap, 2 Ju ,
19 Sp, Sw jed. Donnerst . Stetten am Heuchelberg K 24 Ju (2).
Stetten i. Remst . KBölSw 2 Ap, 3 Sp, 12 Nv. Stockheim K8
1 Ju , K3 Nu. Stuttgart Meſſe 17 Dz (0), Möbel HolzKorbPorzellan
Glas Hafnerw 27 Ma (3), PWagenSattlerw 20 Ap (2), P 12 Ja , 13 Ap,
II Ma, 8 Ju , 13 Il , 10 Ag, 14, 21 Sp (2), 12 Ok, 9 Nv, 14 Dz, Möbel
17 Tz (3). Sulz a. N. KVß3 Mz, 4 Ju , 3 Sp, 22 Ok, KV17 Dz.
Schf 26 Mz, 3 Ag, 4 Sp, 23 Ot, 9 D; , V4Fb , 1 Ap, 6 Ma, 1Il , 5Ag,
VSw 14 Ja , 18 No, W' 10 Ju . Sulzbach a. K. KV 23 Mz. 241Ju ,
8 Sp. Sulzbach a. M. KV9 Mz, 2 Il . 5 Nu (a. Fl), B 14 Ma, 10
Sp, VSw 22 Ja . Tailfingen KB4 Mz, 1 Il , 7 Ok. —
12 Ma, 8 Sp, 10 Ny, Va . 2. u. 4. Dienst . jed. Mts. Tieringen KB
1 Ma, 28 Ok, V 14 Il , 10 Sp. Tomerdingen KV 27 Ap, 20 Ok. B
20 Il . Troſſingen KV4 —7

1 Ju , 21 Sp. 4 No, Sw jed. Freitag .
wenn Feſt, am Donnerst . Tübingen K 28 Ap. 17 No (je Y, B10 fb ,
28 Ab, 21 Il , 17 Nu (a. Fl) . Tuttlingen KBSchf 10 Mz, 5 Ma, 14
Il , 13 Otk, 12 No. KB 23 Dz, W 16 Ju , 31Ag (ie 3), Ziegen ? Sp, Sw
jed. Mont . Uhingen K18 Ap, 30 Nv. Ulm Meſſe 15 Ju , 7 Dz (ie 6),
R27 Jg , B, 31 Miz, 16 Ju , 17 Nu (le 2), Leder 2 Mz, 21 Sp Je 2, W,
18 Ju (3), B 20 Ja , 17 Fb, 17 Mz. 21 Ap, 19 Ma, 16 Ju , 21 Il . 18 Ag⸗
15 Sp, 20 Ok, 17 Ro, 15 Dz, Zuchtv 13 Ma, 14 Ok, Schf 4 Ap, 25 Ji⸗
9,No, Schlachiv jeden Montag. Unlingen Ks s Ap, 13 Ju , 21 No,
Untergröningen V4 Fb, 1 Ma ,21 Ag, 41Nv. Unterhauſen V24 Mi⸗
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3 Nv Unterjeſingen KV 27 Ja , 9 Il . Untermünkheim KV13
Av, 21 Sp. Unterreichenbach LSw28 Mz, 27 Jl , 25Ot . Unter⸗
ſteinbach KB 9 Mz, 13 Il , 15 Sp. Untertürkheim K5Baum 25
Mz. KBFaßͤKüblerw 17 Sp. Unterurbach Ve18 Fb, 8 Sp. Unter⸗
weiſſach KVHolz 1 Ap. 14 Ok. Urach KVß5 Rz. 1 Ma, 25 Il , 1 Ot,
5 Nu, Schf 27 Il , 2 Ok, 6 No, KV 10 Dz,. V10 Ju , 9 Sp. Ütten⸗
weiler KBPSw 10 Mz. 2 Ju , 15 Sp (a. Fohlen) . Vaihingen a. d. E.
KII Nz, i8 Ma, 15 Fl . 16 Sp, II Ny, V 14 Ja , 11 Fb, 19 Ap. 10 In ,
12 Ag, 14 Ot, 16 Dz, Sp jed. Samst ! , wenn Feſt, tags zuvor. Vell⸗
berg KW 21 Ja , 11 Mz, 22 Ap, 12 Ag, V 20 Ma, 28 Ok. Wachbach
K. 25 Mz, 29 Ju , 2 Nv, W 26 Mz, 30 Ju , 3 Nv. Waiblingen KVFl
14 Ap. 7 Il . 21 Sp, VFl 3 Fb, Vo Ju , 1 Dz, Holz 2 Fb, 8 Ju , 30 No
Walddorf ( OA. Tüb. ) KVSw 20 Fb, 9 Ju , 10 Sp, 15 Dz. Walden⸗
buch KV17 Fb, 18 Ju . 1Ot . Waldenburg KV2 Fb, 24 Ag, 11
No, K 1 Ju , W21 Ap ,2 Ju . Waldmöſſingen V2 Mz, 13 Il , 22 Sp.
Waldſee K 14 Ap, 2 Ju , 29 Sp, 17 No, R17 Mz, 2 Ju , 22 Sp, Vö5,
20 Ja , 3, 17 Fb, 3, 17 Mz, 7, 21 Ap, 5 Ma, 2 Ju , 7 Il , 4 Ag, 1, 15 Sp,
6, 20 Ok,3 , 17 Ny, 1, 15 Dz. Vuchtv 13 Ot, SwKorn jeden Dienstag .
Waugen i. Allg . KV 13 Ma, 21 Sp, 11, 25 No, P4 Mz. 28 Ot,
à. I. u. letzten Mittw . jed. Mts. , a. 25 Mz u. 25 Ny fällt der Markt aus,
Korn jed. Mittw . Wangen b. Cannſtatt KV 21 Ag. Wäſchen⸗
beuren K1 Ju . Waſſeralfingen KB 20 Ja , 2 Ju , Wehingen
KV 25 Ma, 20 Il , 3 Sp, 17 Nv. Weikersheim K24 Fb, 25 Mz, 24
Ju , 24 Ag, 28 Ok, 30 Nv, 21 Dz, V Farren 14 Ma, Farren 10 Sp, Sw
d. 2. u. 4. Freit . jed. Mts . Weil d. Stadt KVRSwe16 Mz, 20 Ap, 15
Ju , 24 Ag, 19 Ok, 21 Dz, VRSwö19Ja , 16 Fb, 18 Ma, 20 Il , 21 Sp,
16 No, Swjed Mittw . Weil i. Schönbuch KV5 Mz, 10 Dz. Weil⸗
heim a. Teck KV 20 Ja , 24 Mz, 12 Ma, 25 Il , 28 Ok, 17 Dz, Sw jed.
Samst . , wenn Feſt, tags zuvor. Weingarten K 20 Ma, 21 Ju (je 3).
Weinsberg Holzpfähle 16 Ap. Weiſſach VSw 19 Fb, 4 Iu , 2 No,
VSw 16 Ap, 3 Sp, Milchſw jed. Donnerst . Weißenſtein KVi8 Sp,
25 Nv. Welzheim KVFlewd 24 Mz (2), 21 Ju , 28Ok, 21 De, KV24
Ag, V2Fb , Holz 25 Mz. Wendlingen KB19 Ok, V12 Mz. Weſter⸗
heim KV 15 Ju , 21 Sp. Wiblingen Vi Fb, 5 Ma, 1 Sp. 3 Nv.
Widdern K1 Ju , 28 Ok. Wiernsheim KR13Ap , 28Ok. Wieſen⸗
ſteig KV 23 Fb, 8 Ju (a. R) , KBRFl 12 Ot, 25 No, V 20 Ap, 27 Il .
Wildbad K 25 Mz, 24 Ag, 30 Nv. Wildberg KV25 Mz, I Ma, 21
Sp , KVFl 6 Nv, 21 Dz, V25 Il . Wilhelmsdorf VSwe11 Fb, 15
Ap, 17 Ju , 12 Aa, 14 Ok, 16 Dz. Willmandingen KV25 Ma, 27 Il ,
23 Sp. Willsbach KV15 Ja , 4 Mz, 10Ju , 17 Sp, Holz1 Ma. Win⸗
nenden KW11 Fb, 13 Ma 9 Sp, 4 Nv, V4 Mz, 24 Ju , 12 Ag, 7 Ot,
Korn ieden Donnerstag . Winterlingen K 2 Ap, 24 Sp. Wolf⸗
ſchlugen KV9 Mz, 6 Ju , 11 Nv. ürtingen KVe19 Ok, V2 Ju ,
Swö5 Ja , 2 Fb, 2 Mz, 4 Ma, 6 Il , 3 Ag, 2 Nv, 7 Dz. Wüſtenrot K
Y 9 Mz, 8 Ju , 25 Ag, 24 No. Wurzach KVSwg 5 Fb. 5 Mz. 7 Ma,
1 Ok, 5 Nu, Vi8SJa , 2 Ap, 4 Ju , 2 Il , 6 Aa, 3 Sp, 3 Dz, Sw 15 Ja ,
19 Fb, 19 Mz, 16 Ap, 28 Ma, 18 Ju , 16 Il , 20 Ag, 17 Sp, 15 Ok, 19
Ny, 17 Dz. Zaberfeld KV 26 Ma, 27 Ok. Zainingen KV 30 Ap,
10 Sp. Zavelſtein KV 24 Mz. Zuffenhauſen Zieg. 1 Ma. Zwie⸗
falten KBRSw 3 Mz, 26 Ma, 9 Sp, 3 No, Korn jeden Dienstag .

Bayern .
. Abensberg Wm8 Fb, 10 Ma, 5 Il , 6 Sp ( 2) ,8 Nv, 13 Dz, V

28 Je , J, 25 Fb, 25 Mz, 29 Ap, 11,27 Ma, 24 Ju , 6, 29 Il , 26 Ag. 7,
20 Sp, 28 Ok, 9, 25 Nv, 14, 30 Dz, Spanferkel Wochenm jed. 2. Mont.
im Monaf, ev. tags nachher (T Mont ) Aichach Jahrm 14 Ju , 23 Ag,
25 Ot, PFohlen 24 Ag, Wö5Ja , 2 Fb, 2, 3, 10, 17, 24, 31 Mz, 6, 7 Ap,
4 Ma, 2, 13 Ju , 6 Il , 3, 22 Ag, 7 Sp, 5, 24 Ok, 2 Nv,7 Dz, Sp ieden
Semzt , wenn Feiert. , tags vorher. Altdorf K 2 Fb, 7 Ap, 26 Ma, 29
Ju , 10 Ag, 29 Sp, 11 Nv, 21 Dz. T Amberg Dult 30 Ma, 26 Sp, (je
9), B 21 Mz, 4, 18 Ap, 2, 16 Ma, 6, 20 Ju , 4, 18 Il , 1, 14 Ag ,5, 19 Sp.
3, 17 Ok, 7, 21 No, Sw v. Mz bis Dz jed. Samst . ( Samst . ) Ans⸗
bach Meſſe 24 Feb, 5 Ma, 11 Ag, 10 No (je 3), P 26 Ja , 23 Fb, 4 Ma,
12 Ot, 23 No, Nutz u. Zuchtu jed. 4. Montag im Monat, wenn Feiertag .
Mont vorher, Sw jed. Dienst , wenn Feiert. , Dienstag darauf. Arn⸗
ſtein K 25 Ja , 3 Ma, 21 Ju , 30 Ag, 25 Ok, Saatfr 5 Mz, 3 Sp, Ferkel
jed. Donnerst , wenn Feiert. , tags nachh. Arzberg K15 Fb, 24 Ma. 19
Il , 8 Nv, 20 Dz. Aſchaffenburg K2 Mz, 29 Ju , 7 Dz (je 4). Aub
K1 Fb, 13 Ap, 1 Ju , 5 Il , 9 Ag, 18 Sp, 25 Ot, 20 Dz. Sw jeden Don⸗
nerstag . Auerbach Jahrm 8 Fb, 3 Ma, 14 Ju , 13 Sp, 1 Ny, 6 Dz.
RdbSw 3, 17, 31 Mz, 14. 28 Ap, 12, 26 Ma, J, 23 Ju , 7, 21 Il , 4, 18
Ag, 1, 15, 29 Sp, 13, 27 Ok. 1 Augsburg Jahrm 19 Ap, 4 Ot (ie 8),
Schf 20 Mz (zgl. Zuchtwidder) , 24 Il , 18 Ag, l7 Sp, 27 Ot, Schlachtv
jed. Dienst . u. Donnerst . , RdyPSw (im Stadtteil Lechhauſen) 12 Ja , 9
Ib , 9 Mz, 14 Ap, 11 Ma, 8 Ju , 13 Il , 10 Ag, 14 Sp, 12 Ok, 9 No, 14
Dz, Ferkel ied. Freit . wenn Feiert . Mittw . vorh (＋Freit ) . Bamberg
Meſſen 11 Ma, 19 Or (je 13), PRdv 20 Ja (a. Schf ), 24 Fb (a. Honig) ,
17 Mz (a. Schf) , 21 Ap. 19 Mo, 16 Ju , 1à Fl, 18 Ag, 15 Sp, 13 Ok, 16
Nu, 9 De, Rdo 7 Ja , 3 Fb (a. Zuchtb) , 17 Fb(a. Schf), 3 (a. Zuchtb) , 31
Mz, 7 Ap (a. Zuchtb) , 5 Ma, 3 Ju , 1. 28 Il , 4 Ag (a. Zuchtwidd 3), 1 (a.
SchfZuchtb ) , 29 Sp. 27 Ot (a. Schfguchtb ) , 24 No, 22 Dz, Sw jeden
Mittw . u Samst . , wenn kein Feiert. u. an allen Vm, Kaninchen 20 Mz
2) , Tauben im Fb m. Ma ſed. Mittw und Samst . Bayreuth Meſſe 2
Fb, 25 Ma, 11 Nry (je 3), 5 10 Mz, 13 Ok, Schf 1 Sp, 6 Ot, Vv. Mitte
Fb bis Ende Ay alle 8 Tage, von Ma bes Mitte Dz alle 14 Tage am
Mont. , wenn Feiert . aun Dienst . od. Mittw. , Bullenm für Bayreuther
Scheckv 17 Fb, 20 Ok. Beilungries K 8 Fb, 20 Mz. 3 Ma, 21 Ju , 23
Ag, 13 Sp, 11 Ot. 29 Nv, 20 De P13 , 27 Ja , 10, 24 fyb, 10, 24 Mz, 14.
28 Ap, 12. 26 Ma, 9, 23 Ju , 14, 2 Il , 11, 25 Ag, 8, 22 Sp, 13, 27 Ot,

10, 24 No, 9, 22 Dz. 1 Berching K11 Ja , 15 Mz, 26 Ap, 24 Ma, 5Ir .9 Ag, 6, 27 Sp, 15 No, 6 Dz. VVitt 7, 20 Ja , 3, 17Fb, 3, 17 Mz, 7. 21
Ap. 5, 19 Ma, 2, 16 Ju , 7, 21 Il , 4, 18 Ag, 1, 15 Sp, 6, 20 Ot, 3, 17
1. Nv, 15. Dz (1 Samst. ) . Berneck K 24 Mz, 30 Nv. Biſchofsheimv. d. Rhön KTaub 8 Fb, 22 Mz, S Dz, K 26 Ap, 24 Ma 28 Ju , 15 Aa,1 Ot, 8 No, Sp leden I. Freit . der Monate Fb mit Nv. Brückenau
14 Ap, 2 Ju , 19 Il , 25 Ok, 29 Nv, 27 Dz, Sw 15 Ja , 5, 19 Fb, 5, 18 Mz.
2,16 Ap, 7 . 20Ma. 4,18 Ju. 2,16 Il,6 , 20 Ag, 3, 17 Sp, 1, 15 Ot, 5, 19 No,
17Dz . 4 Burgau K1Fb , 15 Mz, 26 Ap, 20. Jl , 27Sp, 15 Nu, B16 Mz.27Ap. 28 Sp, 16 Nu(1 Mont. ) . Burgleugenfeld Jahrm 26 Ad, 21 Ju ,20 Sp. 22 No, Vvom 21 Ja ab alle 4 W. am Mitkw. Cham Jahrn21 Mz, 26 Ap, 26 Il , 11 Ok, 20 Dz, FlWGarnewd 25 Ja , 22 Fb, 2¹, 29

Mz, 25 Ap, 24 Ma, 28 Ju, 25 Il , 30 Ag, 27 Sp, 10, 25 Ot, 29 Ny, 19,27 Dz. Rdop Sw 3 Ja , 7 Fb, 7 21, 28 Mz, 4, 11, 25 Ap, 9, 25 Ma, 6,20 Ju , 4, 18, 25 Il . 1, 14, 29 Ag, 12, 26 Sp, 10, 24 Ol, 7No , 5, 19 Dz.
Coburg K (mit VSw am 1. Tag) 17 Fb, 7 Ap, 15 Sp, 10 No (je Y.
VSwe18 Mz, 20 Ma, 17 Ju , 12 Ag. 7 Ok, Zwiebel 15 Sp (2). Ereuſſen
BSw 24 Fb, 3, 10, 17, 24,31 Mz, 7, 14, 21, 28 Ap, 11, 25 Ma, 8, 22 Ju ,
6, 20 Il , 3, 17, 31 Ag, 14, 28 Sp, 12, 26 Ok, 9, 23 Nv. 7 Deggendorf
WarenBFlGaruewd 3, 31 Mz, 1 Ma, Warenm 23 Ag, 6Dz, VßlGGarn
Lwd 13 Ja , 3 Fb, 7 Ap, 5 Ma, 2 Ju , 7 Il , 4, 24 Ag, 1 Sp, 6 Ot, 3 Nv,
I. 7 Dz ( t Dienst. ) . Dietfurt K1 Fo, 8 Mz, 2 Ag, 18 Sp, 11 Ot, 8
No, 13 Dz, V7 Ja , 4 Fb, 4 Mz, 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag, 2 Sp ,
7Ol , 4 No, 2 Dz. Dillingen K 26 Ap, 11 Ok, 6 Dz, VP 20 Ja , 17 öb
17 Mz 21 Ap, 19 Ma, 16 Ju , 21 Il , 18 Ag, 15 Sp, 20 Ok, 17 Nv, 18

Dz Dingolfing Wm 18, 25 Mz. BPp5 Ja , 3 Fb, 3, 17 Mz, 7 Ap, 4
Ma, 2 Ju , 7 Il , 4 Ag, 1 Sp. 6 Ok, 1 De, Fohlen J Ju , SaugſwVikt jed.
Dienst. , wenn Feiert. , tags vorher. Dinkelsbühl Jahrm 26 Ap, 23
Ag, 18 Ok, Kinderzechmeſſe 19 Il (5), RdvSw 26 Ja , 2, 23 Fb, 30 Mz,
27 Ap, 25 Ma, 22 Ju , 29 Il , 24 Ag, 28 Sp, 19 Od 30 Nv, 28 Dz, Wi
Ju (2), & Mittw. , wenn Feiert . tags nachher) . T Donauwörth K3
Ma, 11 Ok (je 3), V 13 Ja , 10 Fb, 10 Mz (a. Zuchtb) , 14 Ap. 12 Ma, 9
Ju , 14 Il , 11 Ag (a. Fohlen) , 8 Sp, 13Ok, 10 No, 7 Da, P12 Ja , 9 Fb.
9Mz , 14 Ap, 11 Ma, 8 Ju , 13 Il , 10 Ag, 14 Sp, 12 Ot, 9 No, 14 Dz.
Spw jed. Samst . , mit Ausn. der Samst . vor u. nach den V (C Samst. ) .
Ebermannſtadt K11 Ja , 8 Fb, 8 Mz, 13 Ap, 10 Ma, 14 Ju , 12 Il ,9 As, 13 Sp, 18 Ok, 8 Nv, 13 Dz, Sp jeweils tags nachher, ſowie am 2.
und 4. Montag jed. Mts . wenn Feiert. , tags nachher, Tauben vom 2 Fb
bis 24 Ju jed. Sonn⸗ u. Feiert. Ebern Warenm 4 Ja , 22 Mz. 17 Ma,
12 Fl. 23 Ag, 27 Sp, 22 No, Sw am 1. u. 3. Mont. jed. Mts . TEich⸗
ſtädt Jahem 8 Fb, 3 Ma, 12 Il , 4 Ok (je 4), RdyPSw 5 Ja , 2, 16 Fb,
2, 16 Mz, 6 Ap, 4 Ma, 8 Ju (a. W) , 6 Il , 3 Ag, 7 Sp, 5Ok (a. Zuchtb) ,
2Ny , 7 Dz. Sw 19 Ja , 15 Ju , 21 Sp, 19 Ok, 16 No, 21 Dz (F jeden
Samst . , wennFeiert . , tags vorher, fällt bis auf weiteres aus) . Eltmann
K8 Föb, 29 Mz, 24 Ma, 14 Ju (a. Pflanzen ) , 26 Il . 13 Sp, 25 Ok, 20 Dz.
Enchenreuth K13 Ap, 1 Ju , 26 Il , 18 Ok. Erbendorf K 22 Mz,
21 Ju , 27 Sp, 15 Nu V vom 11 Mz ab alle 14 Tage am Mittw , wenn
Feiert . tags vorher. Erding Warenm 18 Ja , 3 Ma, 29 Ju , 16 Ag, 27
Sp, 22 Nv, Hornv 13 Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7 Ap (a. Zuchtſtier), 5 Ma, 2 In ,
7 Il , 4 Ag, 1 Sp, 6 Ok ,3 Nv, 1 Dz, V19 Ja , 4 Ma, 30 Ju , 17 Ag, 28
Sp, 23 No, P 20 Ja , 23 Fb, 14 Il , 24 No, Jährlinasm 9 Mz, Singel⸗
dinger Sw 14 Ag, Fehlen 19 Ag. Prämiierung fürin Oberbayern gezogene
Hengſte 10 Nv. Erlangen Meſſe 28 Ja , 3) Ma 19 Ag (je 10), Sw ſed.
Samst . Eſ henbach K 29 Mz, 10 Ma, 26 Il , 27 Sp, 18 Dz. Feucht⸗
wangen K1 Mz, 13 Ap, 24 Ma, 19 Il , 8 No, 20 Dz Mooswiefenmeſſe
27 Sp ( 4) VSwe8 Ja , 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 10 Ju , 2 Il , J3 Ag,.
10 Sp, 8 Ok, 12 No, 10 Dz. Fichtelberg Warenm 13Sp . Fladungen
T8 Fb, 29 Mz, 23 Ap (a. Saugſw ) , 17 Ma, 24 Ju ( a. Saugſtw) , 10 Ag (a.
Saugſw ) , 8 Sp (a. Saugſw ) ,11 Ok, 25 Ny, 20Dz. W24 Mz, 28 Ap, 27 Ju ,
13 Ag, 11 Sp, Saugſw 30 Mz, 18 Ma, 12 Ok, Zuchtſweäufer Saugſw
12, 26 Ja . 9, 23 Fb, 9 Mz, 14 Ap. 11 Ma, 14, 28 Dz, Getreide jeden
Dienst , ev. tags vorher. Forchheim Jahrm 1 Mz, 5 Ap, 5 Il 2 Ag,
6 Sp, 4 Ok, 1 Nv, 6 Dz, Swam (. u. 3. Mont. im Monat , Tanben veim
1. Ja bis 15 Ap jed. Sonn⸗ u. Feiert. vorm. T Freiſing Warenm 29
Mz, 21 Ju , 18 Sp, 22 Nu (je 2¼) , Groß 28 Ja , 25 Fb, 25 Mz, 29 Ap.
27 Ma, 29 Il , 26 Ag, 30 Sp, 28 Ok, 30 Dz. GroßvPFerkel 30 Mz, 22
Ju, 14 Sp. 23 Ny, Ferkel jed. Mittw. (k4Mittw. ) . Freyſtadt K22 Fb.
3Ma , 7 Ju , 5 Il , 16 Ag, 6 Sp ,4 Ot, 8 No, 24 Dz, V 14 Ja , 11 Fb, 11
Mz, 8 Ap, 18 Ma, 10 Ju, 8 Il , 12 Ag, 9 Sp, 14 Ok, 11 Nv, 9 Dz. Tauben
jed Mittw . im Ja bis Mz Friedberg K 29 Mz 7 Ju ( uur für einhei⸗
miſche Verkäufer) , 28 Ju , 20 Sp, 15 Nv, V 20 Ja , 23 Fb, 28, 30 Mz, 27
Ap, 25 Ma, 27, 30 Ju , 27 Il , 31 Ag, 19, 28 Sp. 26 Ok, 14, 30 No. 28
Dz, Swe8 Ja , 12 Fö, 12 Mz, 9 Ap, 14 Ma, 12 Ju , 9 FIl, 1 Ag, 10 Sp,
SSt , 12 No, 10 Dz. Furth i. W. K 23 Mz, 10 Ma, 13 Sßb. 8 No.
Fürth Kirchweih 4 Ot (11), Hauptv jed. Mont. u. Donnerst . Füſſen
U 23 Fb, 20 Ma (je 2), 19 Ot, 14 Dz, RövZuchtbullen 2Ma. Gefrees
K 17 Mz, 12 Ma, 24 Ju , 21 Ag, 10 No, Wied Mittwoch in den Faſten ,
ſodann bis 1 Ny alle 14 Tage am Mittwoch . Geroldsgrün K5 Il .
Geroldshofen Sw jed. Donnerst .ev. Mittw . Gräfenberg K1 Föb,
5 Ap, 1 Ju , 2 Ag, 27 Sp, 29 Nv. 20 Dz. Greding K1 Fb, 22 Mz, 10
Ma, 5, 19 Il , 27 Sp, 25 Ok, 22 Nv. Gundelfingen K17 Ma, 4 Otk (ie
2. V 12 Ja . 9. Fb. 9 Mz, 14 Ap, 18 Ma, 8 Ju , 18 Ii , 10 Ag. 14 Sp. 5
Ot (a. Schf) , 9 No, 14 Dz. Schf 20 Mz, 2) Ok. TGünzburg K8
Mz, 3 Ma, 16 Ag, 22 No, B9 Mz. 4 Ma, 17 Ag, 23 Ny, Sw jed . iens⸗
tag (KDienst. ) . K 26 Ap, 21 Ju , 23 Ag, 13 Sp, 18
Ok, KTauben 22 Fb, 20 Dz, Sw am 1. u. 3. Donnerstaa jeden Mts. , ev.Mittw . vorher, Rov am 1. Mont. jed. Mts. , ev. tags darauf, Junggsuſe
im Mz mit Ma jed. Donnerst . Hammelburg vom 1. Mittwoch des
Jahres an alle 14 Tage. Haßfurt K 27 Ja , 17 Mz. 5 Ma, 8 Ju



(a. Pflanzen) , 4 Ag, 28 Sp, 10 Nu, 14 Dz, P5 Fb, 10 Sp, Schfgiegen10 Il , 9 Ot, Zuchtſtier Jungn 20 Ag, Walle 14 Tage am Donnerst . vor
dem Schweinfurter B, Sw jed. Freit . wenn Felert. , tags vorher. Hei⸗deck K 28 Fb, 26 Ap, 12 Il , 23 Ag, 11 Ok, 15 Nv, 20 Dz. Helmbrechts
Jahrm 31 Mz. 19 Ma, 7 Il , 27 Ot, Weihnachtsm 13 Dz. Hemau K8
Fb, 22 Mz, 21 Ma, 21 Ju , 26 Il , 20 Sp, 31 Ot, 21 Dz, V13 Ja , 10 Föb,
10 Mz, 14 Ap, 12 Ma, 9 Ju , 14 Il , 11 Ag, 8 Sp, 13 Ok, 10 Nv, 9 Dz,
Sw eam2. u. 4. Dienst . jed. Mts . Hersbruck K1 Fb, 26 Ap, 14 Ju ,
23 Ag, 27 Sy. 8 Nv, 20 Dz, Spanferkel Vikt am 1. u. 3. Mittw jed. Mts. ,
PFohlen am Tage nach dem 1. u. 2. Ansbacher Martt . Herzogenaurach
Jahrm 8Fb , 3 Ma, 28 Ju , 16 Ag, 27 Sp, 15 No, JungſwVikt jed. Freit. ,
wenn Feiert. , tags vorher. Hilpoltſtein K1 Fb, 29 Mz, 24 Ma, 28
Ju , 9 Ag, 27 Sp, 6 Dz. VSw 21 Ja , 18 Fb, 18 Mz, 15 Ap, 20 Ma, 17
Juz 15 Ji . 19 f,16 Sp, 2Ot . 18Ny, 16 Dz. Höchſtadt a d. Aiſch
K 22 Fb, 5 Ap, 5 Il . 13 Sp, 20 Dz. Saatfr 2 Mz, 7 Sp, VSw alle 14
Tage am Dienst . Höchſtadt a. d. D. K8 Fb, 10 Ma, 5 Il , 13 Sp,
8 Ny (ie 2). 4 Hof Jahr⸗ u. Hauptm 2 Fb, 27 Il (je 6), Chriſtm 10 Dz
(14), Rdv 2, 12, 26 Fb, 12, 26 Mz, 9, 23 Ap, 7, 20 Ma, 4, 18 Ju , 2, 16,
30 Il , 13 Ag, 10, 24 Sp. 8, 22 Otk, 5, 19 No, RdvSchf 21 Ag. KRdvSchf
29 Sp, HolzViktSwserkel jed. Donnerstag , wenn kirchl. Neiertag, tags
vorher (J Donnerst. ) . Hofheim KV18 Ag, K 23 Fb, 16 Mz, 7 Ap, 4
Ma, 2 Ju , 8 Il , 22 Sp, 9 Nu, 15 Dz, V 3, 17 Fb, 3, 17, 31 Mz, 14, 28
Ap, 12, 26 Ma, 9, 23 Ju , 7, 21 Il , 4 Ag, 1. 15, 29 Sp, Sw jed. Dienst . ,
wenn Feiert . tags vorher. Hohenberg a. d. Eger K 13 Ap, 28 Ju ,25 Ot. Hollfeld K 18 Ja , 15 Fb, 5, 26Ap, 17 Ma, 21 Ju , 19 Il . 16
Ag, 20 Sp, 18 Ok, 15 No, 20 Dz, Sw 3, 10, 17, 24Fb, 3. 10, 17, 24, 31
Mz,7 Ap, Schf 22 Ap. 7 Ok. Immenſtadt K1 Ma, 3 Ds, KB29 Sp,

9 Mz, 20 Ap, 11 Ma, VZuchtbullen m. Präm . 22 Ok. ＋Ingolſtadt
Jahrm 3 Ma, 6 Sp, 6Dz ( e8 ) , PHornvSw am 1. u. 3. Mittw . jed. Mts. ,
W3 Ju (2) ( Sanist . ) . Karlſtadt K 14 Ap, 28 Ju , 26 Il , 13 Sp, 18
Ok, 6 Dz, VSw alle 14 Tage Mittw . T Kaufbeuren K 24 Ma, 8 No
Gle2), Klauenv 8 Ja , 12 Fb, 12 Mz, 9 Ap, 25 Ma (a. P) , 10 Ju , 9Il , 13
Ag, 10 Sp, 8 Ok, 9 Nu (a. P) , 10 Dz (F Donnerst . ) . Kelheim Jahrm8. Mz, 26 Ap, 24 Ma, 28 Ju , 19 Il , 27 Sp, 31 Ok (a. GroßvPSw ) , 20
Dz, GroßvSw 12 Ja , 9 Fb, 9 Mz (a. P) , 14, 27 Ap, 11, 25 Ma, 8, 30 Ju,
13, 20 Il , 10 Ag, 14, 28 Sp. 12 Ok, 9 No, 14, 21 Dz. Kemnath K15
Mz, 3 Ma, 5 Il , 16 Ag, 11 Ot, E Dz, VSw vom 1 Mz bis 30 No jeden
Samst . , wenn Feiert . tags vorher. Kempten K19 Ma, 30 Ny (je 3),
Rdv 14 Jo, 11 Fb, 8 Ap, 20 Ma ,8 Il , 12 Ag, 14 Ok, 11 Nv, 9 Dz, Rov
P4 , 18 Mz, 10 Ju , 16 Sp (a. Fohlen) , 2 Dz. Jahrm1 Fb 3 Ma, 28 Ju , 15 No. Kiſſingen Swalle 14 Tage vom1. Mont.
des Jahres ab, wennFeiert. , tags nachher. Kitzingen Jahrm 22 F§b, 13
Ap, 24 Ma, 28 Ju , 20 Sp, 15 Nv, Sw jed. Donnerst . , ev. tags darauf.
Königsberg i. Bayern K 20 Dz. T Königshofen K20 Ja , 24 Fb,19 Mz, 25 Ap, 1, 28 Ju , 26 Il , 6 Sp, 20 Ok, 21 No, 21 Dz, RovSw am
J. Donnerst . jed. Mts. , wenn Feiert. , Dienst . darauf, Saugſwam 1. und
2. Donnerst . jed. Mts . wenn Feiert. , Dienst . vorher, Hopfen 8 Ja, 6 Ot,
ZuchtvZuchtb 28 Ma, P 10 Mz, 9 Ju , 15 Sp, 13 Ok, Schf 9 Foö, 23 Mz,22 Ju , 24 Ag, 5 Ok ,2 No, 7 Dz, Geflügel 27 Ja , 17 Fb, WS Ju , Samen⸗
fruchtm 3 Mz, 1 Sp (k. Dienst. ) . Kronach KV12 Ja , 9 Fb, 9,3 Mz14 Ap, 11 Ma, 15 Ju , 13 Il , 10 Ag, 14 Sp, 12 Ok, 9Nv, 14 Dz. Kulm⸗
bach K 26 Fb vorm. 27 Fb (3), 4 Ju vorm. 5 Ju (3), 29 Ot vorm. 30
Ok (3), P27 Fb, 8 Sp. Landau a. Iſar Warenm 25 Ja , 15, 29 Mz,26 Ap, 21 Ju , 9 Ag, 4 Ok, 6 Dz (je 17/), Hornv 2 Ja , 6 Fb, 27 Ap, 1
Ma, 5, 22 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 2, 5 Ok, 6 Ny, 4,7 Dz, Hornvh 27 Fo,
6, 13, 20, 27 Mz. 3 Ap, Sw 15 Ot, SwSpanferkel jed. Samst . , iſt Hornv
am Freit. , ſo iſt Swu . Spanferkel an dieſem. 1Landsberg V7 Ja ,3 Fb, 3, 13 Mz, 5 Ma, 2, 15 Ju , 7 Il , 4 Ag, 1 Sp, 6 Ok, 3 No, 1 De,
VZuchtv für einfärb. Gebirgsv . 7 Ap, Fohlen 21 Il , Schf 14 Il , 13 Ok,
Shwujed. Samst . (. Samist. ) . 1Landshut Jahrm 26 Ap, 23 Ag (je 8),
PHaupt⸗ ( Groß⸗B 7 Ja , 4, 18 Fb, 4, 18 Mz, 1 Ap, 6 Ma, J Ju , 1 Il , b,26 Ag, 2Sp , 7 Ok, 4 No, 2 Dz. Sw 2l Dz, Kleinv ohne Ausſchl. von
Großv jeden Dienst . u. Freit. , wenn Freitag Felert, , tags vorher, wenn
Dienst . Feiert , fällt der Markt aus (1 Freit. ). Langenzenn K2 Fb,
13 Av, 8 Ju , 19 Il , 27 Sp, 8 No, 13 Dz. Lauf K8 Fb, 8 Mz, 3 Ma,
28 Ju , 26 Il , 20 Sp, 25 Ok, 6 Dz, Chriſtm 24 Dz nur für Einheimiſche.
4Lauiugen Warenm 28 Mz, 5 Sp (je 3), Rdvß 19 Ja , 16 Mz, 18 Ma,
20 Il , 21 Sp, 16 Nu, Sw jed. Samst . , wenn Feiert . tags vorh. (J Sams⸗
tag). Lichtenberg K22 Fb, 21 Mo, 21 Ju , 15Ny. Lichtenfels Coriſtm24 Dz, WarenSw 23 Fb, 2. 23, 30 Mz, 20, 27 Ap, 5, 12 Ok, 2, 9, 30 No,7 Di, Sw18 , 25 Ma, 15, 22 Ju , 18, 20 Il , 10, 17 Ag, 7, 14 Sp. Lindan
K2 Ma, 7 Ny (je 5). Lohr K 15 Mz, 17 Ma, 19 It , 6 Sp, 18 Ot, 209
Yu, Abhaltung fraglich. Marktleuthen K 29 Mz, 21 Ma, 23 Ag, 6 Dz.
Marktredwitz K1 Mz, 26 An, 3) Ag, 29 Nv, V19 Fb, 20 Mz, 16,30 Ap. 22 Ma, 18 Ju , 16,30 Ii , 20 Ah. 17 Sp, 15, 20 St . Markt⸗
ſchorgaſt K 29 Mz, 22 Nv. Meeder K24 Fb, 14 Il , 3. Nv. Mell⸗
richſtadt JahrmGroß TaubenKaninchen 22 Fb, 15 Mz, JahrmKaninchen
17 Ma, 14 Ju , 5 Il , 9 Ag, 27 Sp, 25 Ot (a. TaubenJunggefl ) 20 Dz,
Schf 19 Ja , 14 Ap, 17 Ag. 7 Sp, 19 Ot (a. P) , 21 Dz, P 30 Mz, Zuchtb.mit Präm. ohne V7 Ap, Saatfr 10 Mz, VSwaetreide alle 14 Tage am
Dienst . vor den Schweinfurter Bm, in den Monaten Ja , Fb, Mz u. Dz
zugl. Tauben T Memmingen K 12 Ot (4), Schf 4 Mz, 2 Sp, 7 Ol,4 Nu, P 24 Mz, 8 Sp, HornvSw jed. Dienst . , Schlachtv jed.Montag
nachm ( Dienst. ) . 4 Mindelheim K 19 Ap, 18 Sp ( 9, Vp7 Ja , 4
Fb, 4 Mz, 27 Ap, 6 Ma, 8 Ju , 1 Il , 5 Ag, 14 Sp, 7 Oti, 4 Nv, 2 Dz
( . Samst. ) . Mitterteich K19 Ap, 26 Il , 4 Ok. Monheim K15
Mz, 3 Ma, 26 Il , 30 Ag, 25 Ok, 20 Dz, Vii9 Ja , 16 Fb, 16 Mz (a. Ser) ,20 Ab, 18 Ma, 15 In , 20 Jl , 17 Ag, 14 Sp, 10 Ok, 16 No, 14 Dz, Siw
7 Ja , 3 Ib , 3 Mz, 7 Ap, 4 Ma (2), 2 Ju , 7. 27 Ji , 4, 31 Ag, 1 Sp, 6,

26 Ok, 3 No, 1,21 Dz ( Dienst . , wenn Feiert , tags nachher) . Moos⸗
burg Warenm 2 8b. 19 Mz, 7 Ju , 5 Il , 21 Ot, 8 Dz (je 2), HornvSw4 Fb. 20 Mz (a. Zuchtb) , 22 Ok, PZuchtbullenpräm 19 Mz, PporuvSw8 Ju , 6 Il , 24 Ag (a. Fohlen) , 9 Dz, Fohlen 20 Ot, PB Fb, 21 Ok, Hornv
Sw am 3. Dienst . ſed. Mts. , wenn kein Hauptv . JMühldorf Warenm
J, 21 Mz, 19 Ap, 28 Ju , 9 Ag, 25 Ot, 20 No, 20 Dz, VP5 Ja , 3 Fb,
3. Mz, 7 Ap, P10 , 17, 31 Mz, 21 Ap, 11 Ag, 27 Ok, Klauenvß 24 Mz,30 Ju , V5 Ma, 2 Ju , 7 Il , 4 Ae, 1 Sp, 6 Ok, 3 No, 1 Dz, Klauenv 2
Mz,. 20 Ap, 10 Ag (a. Sw) , 26 Ot (a. Sw) , (1 Dienst . ) MünchbergK 2Fb , 14 Ap, 29 Sp, 11 No, Weihnachtsm 13 ,20 Dz. P11 Mz, 14 Ok,Sp jed. Mittw. , wenn Feiert. , tags vorher. München Dult 3 Ma, 26
Il , 18 Ok, 17Dz (le 8), Krippenmarkt 29 Nu (39), Schlachtv jed. Mittw .
u. Freit . Münnerſtadt Jahrm TaubenͤKaninchen 1 Ja , 22 Fb, 13 Ap,20 Dz, Jahrm 19 Mz, 1. 29 Ju , 9, 23 Ag, 27 Sp, 2, 29 Nv, Schf 27 Ag,24 Sp. SwB a. Donnerst , nach dem Schweinfurter V, ev. tags nachh r.
Nabburg K 1 Fb, 22 Mz, 19 Ap, 5 Il , 9 Ag, 4 Ot, 8 No, 13 Dz, Sw9. NRv. Naila Jahrm 28 Mz, Jahrm 2 Ju , 21 Sp, 28 Ot, 12 Bz, V
28 F§b, 7, 14, 21 Mz, 4, 11 Ap, 2 Ma, 6 In , 4 Il , 1 Ag, 5 Sp, 3 Ot, 7
No, 5 Dz, Abhaltung fraglich. 1 Neuburg a. d. D. K 18 Ap, 18 öl ,26 Sp (ie 6), V 13 J , 3, 17 Fb, 3, 17 Mz, 7, 21 Ap, 5, 19 Ma, 2 Ju , 7
Il . 4 Ag, 1 Sp. 6 Ok, 3 No, 1 Dz, Sw jed. Mittw . mit Ausnahme der
Mittw . nach den V, F. ſchm jed. Freit . u. Faſttag , (F Mittw. , wenn Feiert,
tags vorh. , 33 auf dieſen Tag V. dann Donnerst . ) Neumarkt ( Slerpf )
Jahrm 9 Fb, 20 Ap, 25 Ma, 5 Ot, 16 No (je 2), gr. VZuchtb 2 Mz,Sw jed. Mont. , Tauben im Ja u. Fb jed. Mont. Neunburg v. W.
K8 Mz. 21 Ju , 30 Ag, 11 Ok, 13 Dz, PFohlen 11 Mz, 3 Ju , 2 Sp, 18
No. Neuötting K 25 Ja , 20 Nu () , KVI 23 Mz, VP 26 Ja , 3 Dz,
RovSwph jed. Mittw. , wenn Feiert . tags vorh. Neuſtadt a. d. AiſchK. 11 Ja , 22 Fb, 3 Ma, 21 Ju , 26 Il , 27 Sp, 15 No, Walle 14 Tage am
Mittw. , der Abhaltungstag richtet ſich nach den Märkten inScheinfeld .Neuſtadt a. d. Donau K15 Mz, 26 Il , 25 Ok, 29 Nv, B15 Ja , 19
Fb, 16, 18 Mz, 16 Ap, 20 Ma, 18 Ju , 16, 27 Il , 20 Ag, 17 Sp, 15, 26
Ol, 19, 30 No, 17 Dz. Neuſtadt b. Coburg KV 13 Ja , 10 Fb, 10 Mz,14 Av. 12 Ma, 9Ju , 14 Il , 11 Ag, 8 Sp. 13 Ok, 10 No, K21 Dz. Neu⸗
ſtadt a. Kulm K1 Fb, 5 Ap, 24 Ma, 9 Ag, 8 No. Neuſtadt a. d.
Saale Jahrn Tauben 25 Ja , 18 Mz, 11 No, Jahrm 1 Ma, 1, 28 Ju , 22
Il . 25 Ag, 21 Sp (a. PSchf) , 14 Ok, Saatfr 17, 31 Mz, 15, 29 Sp, P
Schf 14 Ap, Groß8 m. SwSchranne 27 Ag, Verbandsbullenguchtv 13
Ma, großer Zuchtbullen u. Zuchtv m. Präm für Mitgl . des landw. Bez.Vereins 26 Ag, VSwSchlanne alle 14 Tage am Dienst . nach dem Schwein⸗
furter V, wenn chriſtl. od. jüd. Fe ert., am darauffo g. Donnerst , Obſt
45,29 Sp, 13, 27 Ok. 10, 24 Nv. 4 Nördlingen Jahrmeſſe 13 Ju (10),
Rdvc 27 Ja , 31 Mz, 29 Sp , Rdv 24 Fb, 28 Ap, 26 Ma, 30 Ju , 28 Il ,25 Ag, 27 Ok, 24 Ny, 29 Dz, Schf 8 Ap,8 Il , 12 Ag, 9 Sp, 11 No,. Sw
Geflügel jed. Samst . , wenn Felert. , tags vorher, (T Samst . ) NürnbergMeſſe 14 Ad, 1 Sp (ie 10, Chriſtm 7 Dz (18), Großv jed. Dienst . Kleind
jed. Dienst . u. Freit. , Spanferkel jed. Samst . , Hopfenm vom 1 Sp bis
30 Ap jed. Wochentag. Obergünzburg Jahrm 14 Ap, 4 Ma, Jahrm2. Il (a. Fohlen) , 12 Ok, 14 Dz,. Vo 13 Ja , 3 Fb, 3 Mz, 2 Ju , 4Ag,. 1
Sp, 3 Nv, P 28 Fb, 14 Mz, Bfindet z. Zt. nicht ſtatt . Sberkotzau K19 Il , 25 Ok. Ochſenfurt K 4 Ja . 26 Ap, 21 Ju , 27 Sp, Spw jeden
Mittw. , ev. tags vorger. 4 Oſterhofen Jahrm 18 Ja , 2 Ap, 24 Ma,19 Il , 20 Sp, 11 Ok, 15 No, HornvSw 19 Ja , 12 Ok, 16 No, Hornv27 Ap, 25 Ma, 20 Il , 21 Sp, P 2, 9, 16, 23,0 Mz, 6 Ap, PFohlen 7
Sp, 26 Ok, Sw 14 Dz, KleinvWochenm jed. Montag , ev. tags nachher,

Ag. 27 Sp, 25 Ot, 2 2, 22 Ja , Hornv am 3. Dienst . jed, Mts ,wenn Feiert. , tags vorher, SwVikt jed. Mittw. , wennFeiert . , tags vorh.
( Mittw . ) Pappenheim K 8 Fb, 10 Ma, 26 Il , 18 Ot. PaſſauDult 3 Ma, 27 Sp (je8), gr. SwHolzKorbw 17 Dz, kl. SwHolzKerbw22 Dz, Sw jed. Freit . vorm. T Pfaffenhofen a. d. Am Warenm 8
Fb, 26 Ap, 12 Il , 29 Nv, VSw27 Ja , 24 Fo, 3 (a. J) , 10, 17, 24. 31
Mz 7,25 Ap, 26 Ma, 30 Ju , 28 Il , 25 Ag, 20 Sp, 27 Ol, 24 Ny, 29 Dz,V7 Fb, 25 Ap, 11 Il , 28 No, P 18Ag, Ferkel jed. Dienst . ( Dieustag ,ev. tags vorher). Pfarrkirchen Jahrm 26 Ja (a. Wachs) , 23 Mz. 3
Ma, 7 Ju , 19 Il , 2“Sp, 28 Ot, 21 Nv, 20 Dz, V 13 Ja , 10 Fb, 10 Mz,14 Ap, 12 Ma, 9 Ju , 14 Il , 11 Aa, 8 Sp, 13 Ot, 10 No, 9 Dz, VP2“ 7
Fh, 5, 12, 18, 26 Mz, 2, 9 Ap, Fohlen 2 Ju , 25 Il , Sw 22 Dz, P. 4. 11,
18Mz nachm. Pfreimd K15 Mz, 14 Ju , 12 Il , 28 Ag, 27 Sp, 22 No,
VSwpferkelLaufer Taubenchefl 16 Fb, 16 Mz, 14 Ap, 11 Ma, 8 Ju , 6 J. ,
9. 31 Ag, 25 Sp, 26 Ot, 23 Ry, 21 Dz, TaubenGefl 20 Ja , 3, 25 Föb. 11
Mz. 28 Dz. Pleynſtein K3 Ma, 20 Sp. V16 Mz, 14 Ap. 11 Ma 8
Ju , 6 Il , 3, 31 Ag, 28 Sp, 26 Ok, 23 No. Rain K 8 Fb, 26 Ay, 20 Jl ,
JNo , VSw am 3. Dienst . jed. Mts. , Sweam 1. Sonnabend jed. Mts.

Schlachtv ied. Donnerst . , Spanferkel jed. Samst . Reg⸗
nitzlosan K 30Ju , 16 Nb. Rehan K2 Ju , 12 Ag, 28Ok , Adhaltung

Rodach KVSwe8 Ja , 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il ,
6,Ag, 3 Sp, 8 Ok 5No, 10 Dz. Rofenheim K17Ma, 23 Ag, 25 Ok.13 Dz, Hauptv 5 Ja , 5, 26 Fb, 5, 18 Mz, 2, 16 Ap. 7, 16 Ma, 4 Ju , 2 Il ,
6,22 Ag, 3 Sy. 1, 24 Ot (a. Garngl ) , 5 No, 3 Dz, 12 Dz( a. Garn§l ) ,
Zuchtkälher m. Präm 23 Ap, Fohlen 16 Ag, B jed. Donnerst . RoſſachK5 F§b, 5 Ma 8 Sp, 15 Dz. Roth K1 Mz, 13 Ap, 21 Ju , 23 Ag, 20
Sp. 15 No. Rothenburg o. d. T. Meſſe 3 Ma, 15 Nu lje 8), Jahrm19 Jl , 23 Ag, Schf 9 Mz, 8 Ap, 4 Ma, 23 Il , 20 Ag, 16 Sp, 28 Ok, 16
No, 9 Dz. P19 Mz, 14 Sp, ZuchtvNutzv 6 Ma, Tauben 10 Ja , 2, 28, Fb,21 Dz, Sw jed. Samst . Röttingen K 22 Fb, 26 Ap, 21 Ju , 13 Sp,22 No, 26 Dz. Rötz K1 Fb, 15 Mz, 21 Ma, 19 Il , 15 No, Hauptoſß20 Ma 20 Il 16 No, Vovom 2. Donnerst . im Jahre ab alle 14 Tage, in
den Faſten jed. Donnerst . , wenn Felertag , tags vorher, mit dem V ſind

( TMont. ) 4 Oettingen JahimFl GarnWewd 1 Mz, 3 Ma, 190 Dz, P

See
SSSDοο



Ilczarugwdikt verb. Schauenſtein K 15 Mz, 24 Ma, 19Il , 27 Sp.
Scheinfeld K 8 Fb. 25 Ap, 21 Iu , 16 Ag. 27 Sp, 8 No, 20 Dz. Scheß⸗litz Standm 18 Ja , 15 Fb, 15 Mz, 19 Ap. 17 Ma, 21 Ju , 19. Jl , 16 Ag20 Sp, 18 Ok, 15 No, 20 Dz, Sw am 1. u. 3. Montag ied. Mts. , wenn
Feiert . tags nachh, Schönſee K1 Mz, 7 Ju , 14 Il ,4 Ot . Schroben⸗

auſen Jahrm 24 Ma, 27 Sp, 6( Dz, VS Ja , 12, 26 Fb, 5, 12, 26 Mz,„ 9 Ap, 14 Ma, 18 Ju , 9 I . 18 Ag, 10 Sp, 8 Ot, 12 No, 10
51

Sw
jed Donuerst . , ev. tags vorher. — — K2 Fb, 23 Mz .4 Ma, 29Ju , 24 Ag, 21 Sp, 2 No, 18 Dz. chwandorf Jahrm 11 Ja , 3 Ma,14 Ju . 26 Il , 25 Ok, V5 Mz, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 5
Nu, VP 2 Ap, Saugfohlen amTage nach derLandgeſtütspreisverteilurg .

Ferkel Vitt jed. Samist . ev. tags vorher. Schwarzeubach a. d. SaaleKIt Or ( ) . Schwarzenbach a. Wald K 25 Ma, 2 Il , 24 Ag, 26
Ht, 18 Ds, 1 Schweinfurt Meſſe 13 Ju (5), Rdoch 28 Ja, 25 Fb, 11,25 Mz, 8, 22 Ap, 6, 20 Ma, 3, 17 Ju , 1, 15, 29 Il , 12, 26 Aa, 9 83 Sp,7. 21 Ok, 4, 18 No, 2, 16, 30 Dz, RdppGefl 14 Ja , 11 Fb, P21 Ja , 18
Fb. 18 Mz, Schf 27 Ja , 21 Fb, 31 Mz, 30 Ju , 28 Il , 25 Ag, 29 Sp, 27
Ok, 24 No, 29 Di, ZuchtbZuchtv 4 Mz, S Il , Sw jed. Mittw. , ev. tagszuvor, Getr. jed. Mitlw . u. Samst . , ev. tags zuvor. Selb K 23 Mz, 22
Ju , 28 Sp, 30 Nv. Sparneck K21 Ju , 27 Sp. —— Dult13 Mä, 12 Sp (je 12), V7 Ja u. dann jed. 1. Dienst . im Mon. Stadt⸗
ſteinach K 15 Fb, 15 Mz, 19 Ap, 14 Ju , 26 Il , 30 Ag, 4 Ot, 15 Nv.
Staffelſtein Standm 25, Ja , 22 Fb, 20 Mz. , 26 Ap, 24 Ma, 28 Ju , 26Il , 30 Ag, 27 Sp, 25 Ok, 29 Ny, 20 Dz, VSw 2 Mz. 20 Il , 14 Sp, 12
Ok, Sw5 , 12, 19, 26 Ja , 2, 9 Fb, 9, 30 Mz, 6, 27 Ap, 4, 25 Ma, 1, 22,20 Ju , 27 Il , 17, 24 Ag, 21 Sp, 19 Ok, 9, 16 Nv, 7, 14, 21, 28 Dz.
Stammbach K5 Av, 24 Ma, 20 Sp, 25 Ok. Steben ( Bad Steben ) K1 Ma, 11 Ok. Straubing Dult 19 Ap, 29 Ju , 20 Sp, 20 No (ie 3
Tage vor u. 3 Tage nach dieſen Haupttagen) , VP 3 Ja , 7 Fb, 7 Mz, 4,20 Ap, 2 Ma, 6, 30 Ju , 1 Ag, 5, 21 Sp, 3 Ot, 7, 30 No, P 28 Fb, 14.
21, 28 Mz, 11 Ap, SweSpanferkel )Vitt jed. Samst. , wenn Feiert. , tagsvorher. Teuſchnitz KV19 Ja , 16 Fb, 16 Me, 20 Ap, 18 Ma, 22 Ju ,20 Il , 17 Ag, 21 Sd, 19 Or. 16 Nv,21 Dz. Thalmäſſing K8 Fd, 1Ju , 30 Ag, 8 Nv, HornpSw 29 Ja , 26 Fb, 2 Mz, 30 Ap, 23 Ma, 25 Jn ,30 Il , 27 Ag, 24 Sp, 29 Ok, 26 No, 31 Dz. Thiersheim Kö5 Ap, 21
Ju . 27 Sp, 12 Dz. Thierſtein K 22 Mz, 24 Ma, 26 Il , 25 Or Tir⸗
ſchenreuth K 26 Ap, 29 Ju , 25 Ot , 20 Dz. V18 Fb, 18 Mz, 15 Ap, 20
Ma, 17 Ju , 15 Il . Traunſtein K 19 Ap, 20 Ag, 15 No (je 2), Haupt⸗horuv 21 Mz, 20 Ap. 31 Ag, 10Ok, 16 Nv, B51Ja , 28 Fb, 28 Mz, B Ap, 30
Ma, 27 Ju , 25 Il , 26 Sp, 31 Ot, 28 Nv, 28 Dz, JährlengsPFornv
( hinzgauer ) 21 Sp. uffenheim K 22 Fb, 26 Ap, 21 Ju , 28 Ag, 27 Sp,22 Nu, Sw jed. Mittw . Untermerzbach K 20 Mz, 10 Ma, 9 Ag, 13
Sp, 6 Dz. Velburg K 25 Ja , 29 Mz, 17 Ma, 28 Ju , 26 Il , 30 Ag.27 Sp. 25 Ot, 20 Dz, Vam 3. Donnerst . jed. Mis , wenn Feiert. , Werk⸗
tags vorher, Ferkel ied Donnerst . Vilshofen Jahrm 11 Ja , 22 Mz⸗.14 Ju , 30 Ag, 25 Ot, P HornvSw 12 J1 , 25 Fb, 23 Ms, 27 Ap, 15 Ju ,13 Il , 10, 31 Ag, 14, 28 Sp, 26 Ot, 23 No, Sw jed. Miitw . VolkachJahrm 22 Mz, 3 Ma, 26 Il , 13 Sp, 11 No, Saatgut 24 Fb, 24 Mz, 15
Sv, Sw ied. Dienst . Waiſchenfeld K 11 Ja , 8 Fb, 1Mz . 5 Ap, 21
Ma, 24 Ju , 19 Il . 15 Ag, 8 Sp, 4 Ok, 15 No ,8 Dz, V 19, 26 Fo, 5, 12,20, 26 Mz, 9. 23 Ap, 7, 22 Ma, 4, 18 Ju , 2, 16, 30,Il , 18, 27 Ng, 10,24 Sp, 8, 22 Ok. Waldſaſſen K8 Fb, 3Ma, 23 Ag, 18 Ok. 1Waſſer⸗burg K22 Mz, 20 Ap, 21 Ju , 27 Sp, 22 No (je 2), W23 Mz, 27 Ap,2 Ju , 28 Sp, 73 Nv, Tauben 3 Fb (F Mittw. ) . Waſſertrüdingen15 Fb, 13 Ap. 1 Ju . 5 Il , 30 Ag, 18 Ot, 6 Dz, Sw jed. Freit . WeidenK 55 Pz , 3 Ma, 26 Il ,4 Ok, 22 No, 20 Dz. Weilheim K 29 Mz, 28
Ju , 16 Ag. 11 Ot, 29 No, VibSw 30 Mz, 20 Ju , 17 Ag, 12 Ok. 30 Nv,W 15 Ja , 17 Dz, VSw5 Fb u. dann jed. 1. Donnerst . i. Mon. Weis⸗niain K 2 Fb, 8 Mz, 19 Ap, 10 Ma, 14 Ju , 12 Il . 9 Ag, 13 Sp, 11 Ot,21 No, 21 Dz. 1 Weißenburg i. B. K8 Fb, 3 Ma. 9 Ag, 8 Nv
( . Samst . , wenn Fetert . tags vorher. ) TWeißenhorn KV14 Ja , 22
Ap, § Il , 14 Ot, Krippenm 13 Dz, V 4 Fb, 4 Mz, 6 Ma, 3 Ju , 5 Ag, 2
Sp, 4 N, 2 Di (1 Mittw. ) . Weißenſtadt K 15 Mz, 17 Ma, 9 Ag,13 Dz. Wemding K1 Fb, 13 Ap, 1 Ju , 12 Il , 16 Ag, 20 Sp, 15 Nu,Swe2 Fb, 14 Av, 2 Ju , 13 Il , 17 Ag, 21 Sp, 16 No, außerdem jedenDonnerst . TWertingen Warenm 24 Ma, 25 Ot (ie 2), SwWochenm ,jed. Diene t., wenn Feiert. , tags vorher, (4 Dieust . ) Wieſen K 14 Ap,27 Fl . 20 Ok. Windsbach K 1 Fb, id Mz, 1Ju , 29 Ag, 28 Sp, 8 No,20 Dz. Windsheim K 24 Fb, 16 Ap, 1 Ju , 5 Il , 23 Ag, 27 Sp, 11
No. Wunſiedel Jahrm 1 Fb, 26 Ap, 19 Fl, 22 Nö, Vim Fb mit Noam 2. u. 4 Donnerst . , ev. tags vorher. Würzburg Meſſe 16 Mz, 8Il ,2 Ny (je 14), Gloßv 18, 27 Ja , 10, 24 Fb, 12, 24 Mz. J, 21 Ap, 5, 19
Ma, 2, 16, 30 Ju, 14, 28 Il , 11, 25 Ag, 8, 22 Sp, 6, 20 Ok, 3, 17 Nv, 1,15,29 Oz, Schf 29 Ja , 20 Fb, 26 Mz, 27 Ag, 24 Sp. 20 Ot, 26 Ny, 30
P11 Fb, 25 Mz, 20 Ma, 16 Nv, Schlachtv für Großv jeden Dienstag ,Dz, Mittw . u. Donnerst . , Jungſw jed. Samst . , (v. Freit . Zeitlofs K22 Mz, 3 Ma ,5 Il , 23 Ag, 15 No, 13 Dz. Zell K5 Il , 18 Ot.

Sachſen .
Adorf KV 28 Ap, 13 Ot (ie 2), V3, 17 Fb, 3. 17 Mz, 7, 21 Ap, 5 ,19 Ma, 2, 16 Ju , 7, 21 Il , 4, 18 Ag. ,8 , 22 Sp, 20 Ok, 3, 17 No (je vorm. ) .

Altmügeln K 10 Sp (2), Pguchtv 9 Sp. Annaberg K 22 Mz, 20
Il ( mittags je 2½¼), erzgebirg. Zuchtv, Zugochſen 20 Ag. Aue K30
Ag (mittags 2¼) , 20 No Schlachtv f. Groß⸗ u. Kleinv jed. Mont. , wenn
Feiert. , werkt. darauf . Auerbach K 29 Mz, 6 Sp ( mitta 38 je 1½½), V16 Fb, 2 30 Mz. 20 Ap, 25Ma, 20 Il . 7 Sp, 12 Ok, 2 Nv, 14 Dz (ievorm. ) . Auguſtusburg K 15 . 26 Or (mittags je 1¼) . Bären⸗
ſtein ( Stadt ) K 22 Ju , 3 Nu. Büreuſtein b. Annaberg K 19 Il , 13
Dz (mittags je 1½) . Baruth bei Weißenberg KV2 Ma, 21 Sp, V3

Mz, 30 Ju , 11 Ag, 3 No. Bautzen K 4 Ap, 1 Ag, 7 No (früh 3Ferk. jed. Sonnab . Berggießhübel KSJu , 50t ( je nachm. ) . Bern⸗ſtadt K8 Mz. 25 Ok (mitig. je 1¼) . Biſchofswerda K10 Ma, 27
Sy (mittags je 1 u. 2 halbe) , V19 Ja , 16 Fb, 16 Mz. 20 Ap, 18 Ma,45 Ju , 20 Il , 17 Ag, 21 Sp, 19 Ok, 16 No, 14 Dz. Blankenhain K15 Ju , 14 Sp. Borna K2 Mz, 5 Ok (je 9, Rß 2 Fb, V24 Ap, 11Sp .Bad Brambach K2 Ma (mittags 1) ) , 9 Nu (2). Brand⸗Erbis⸗
dorf K 20 Ma ( 4/ ) . Brandis K 24 Ma, 18 Or (nittags je 1½) , V18 Mz, 21 Ok, Sw am 2. Donnerst . ied. Monats , wenn Feiertag , am
Donnerst . vorher. Buchholz K11 Ot( mittags 1 u. 2halbe T. ) . Burg⸗ſtädt K17 Ma, 4 Ok (mittags je 2½) , BR 2 Mz, 14 Sp, Ferkel jedenMittw . Burkhardswalde b. Wilsdruff K2Jl , 18 Sp. Burkhards⸗dorf K18 Ma, 31 Ag (je . Carlsfeld b. Eibenſtock K6 Sp (mittags1½) . Chemnitz K 19Il (mittags 6 u. 2 halbe), 1 NV (mittags 3½) ,
Schlachtv jed. Mont. u. Donnerst . , Zuchtſw u. Zuchtgefl. jed. Sonnabend ,wenn Feiert, Freit , Clausnitz im Erzgeb. K 6 Il (nachm. ) . ColditzK 26 Ap, 11 Or (mittags je 1 u. 2halbe ) , VRGefl 28 Ap, 13 Ot, Swjed . Donnerst . Crimmitſchau K22Ma, 17 Ag, 2Nu( je 2). Erotten⸗
dorf b. Scheibenberg K 26 Ap, 27 Sp (mittags je 1ù2) , V27 Ap (vorm. ) .Dahlen K 10 Ma, 18 Or (mittags je 1½) , B' 2 Mz. 11 Ma, 19 Ot, Swalle 14 T. Mont. , Zuchto im Junt . Dippoldiswalde K19 Ap, 11 Ok
(mittags je 1¼) , V19 Mz, 12 Ok . Dittersbach b. Dürröhrsdorf 820 Ag (mittags 1/ ) , Sw81 Ag. Döbeln K 15 Ju , 12 Ok (früh je 2/ ) ,
ZuchtvRß 25 Fb, 5 Mz, Fchl 5 Nv, Weihn. 18 Dz (früh 6½) ( nur füreinheim. Händler) , GetrSwöGefl jed. Donnerst . , wenn Feiert. , werktagsvorher. Dohnga K21 Ma (mittags 1¼½). Drebach b. Woltenſtein B14 Ap, 6 Ok. Dresden K (auch ZwiebelMeerreltich ) 22 Mz, 28 Ju ,18 Ok (mittags je 2½ ) Engrosm nur für erzgeb. Spielwarenfabrikanten17 Dz (2), Chriſtm 18 Dz ( 6½) ( nur für die Bresd . Händler , a. 1. Marktt .
a. für. die Dippoldiswaloner Töpfer) , Schlachtv . f. Groß⸗ u. Kleinv ( im
Schlacht⸗ u. Vieyhof) jed. Mont. u. Donnerst . vorm. , wenn Feiert. , am
nächſt. Weilt. , für die Neujahrs⸗ u. Weihnachtswoche werden die Marlt⸗
tage je nach dem Fallen der Feiert . beſonders beſtimmt, in der Oſter⸗ 1.Pfingſtwoche am Dienst . u. Donnerst . , Sämereien 24 Fb (2). Ebers⸗
brunn b. Zwickau V6 Mz, 2 Ok. St . Egidien K 2 Ju (2).Ehrenfriedersdorf K 19 Ap, 13 Dz (mittags je 1 u. 2 halb. ), V 21
Au, 15 Dz (b' orm. ) Eibenſtock K 20 Ju , 2Ny (je 2). Eifenberg⸗
Moritzburg KBRß 12 Ma, 3 Ag, VRß 3 Mz, 6 Ok, WeihnRß 9 Dz.
Elſterberg K (m. Va. 1. Tage) 2 Mz, 2 No (ie 2). Elſtra K 15 Mz,
6,Sp (mitlags je 1½) , B 16 Mz, 7 Sp, Chriſtm 20 Dz( nach m.J.Elterlein K5Il , 13 Sp (mittags je 1/½) , V 17 Mz, 15 Sp. Erl⸗
bach im Vogtlande K 25 Ok (mittags 11½). Eſchdorf b. Schönfe d
K27 Sp (nachm. ) . Falkeuſtein K 28 Fb, 5 Ok (mittags je 2 halbe).
Flöha K10 Ma ( 2/ ) . Frankenberg K 3 Ma, 18 Ok( mitt . je 1½P.
Frauenſtein K21 Ma, 6 Sp (mitt. je 11/) , V30 Mz, 27 Il . FreibergK 12 Fl, 8 No (mittags je 2/ ) , Chriſtm 17 Dz G) , nur für einheimiſche
Händler und die LwdHändler in Großhartmannsdorf , Ferkelm am letten

Werkt jed. Woche. Frohburg K24 Ma, 20 Sp ( mitt .je 1½, VRß 22 Ma,18 Sp. Gauſſig b. Bautzen K2 Il . Geiſing K4 Ma, 28Sp. GeithainK 28 J20 No ( mittje1½) ,Votß 7 Mz, 9 Sp. Gelenaui . Erzgeb. K 26
Ap, 6 Sp (mittags je 11,3), B 28 Ap, 8 Sp. Geringswalde K14
Ju , 4 Ot (mittags 1 u. 2 halbe), V6 Ma, 9 Ok. Geyer K3 ma, 20Sp (mittags je 21/2), V' 5 Ma, 22 Sp. Glauchau K6 Mz, 18 Ju , 24
Sp (mittags je 1½) , V7 Mz, 18 Ju , 24 Sp. ottleuba K 16 Me,K26Ot , V27Ot . Gränitz b. Großhartmannsdorf K2 Il . Grimma
K 19 Ap, 25 Or (nittags je 2¼) . Groitzſch K 20 Mz, 8 No ( mittagse 51½e), V 28 Mz, 7 No. Großenhain K§ Mz, 14 Ju , 6 Sp (je 2½) ,V25 Fb, VRBretter 9 Mz, 15 Ju , 7 Sp, 27 Ok, Swßerlel jed. Dierst .
Großhennersdorf b. Herrnhut K 10 Ma, 30 Ag (mittags je 2 halbe).
Großſchönau b. Zittau K 19 Il (mittaas 2½) . Grünhain K 24 Ma,9 Ag (mnittags je 1/ ) , V 23 Mz. Grünlichtenberg bei Waldheim K2 Ju . Guttau bel Bautzen K 22 Ju , 5 Ok. Hainichen K 10 Ma,20 Sp (mittags je 2 halbe), V 27 Ap, 26 Ok (vorm. ) . Hartenſtein &30 Mz, 7 Sp (je 2), W31 Mz, 8 Sp. Hartha K25 Ot (mittags 1/ .
Heeſelicht b. Stolpen K 5 It (mittags 2 halbe). Herold K 19Ot
Früh 2¼) . Hirſchfeld b. Kirchberg V 20 Mz, 4 Sp. Hirſchfelde b.Zittau K 22 Ju (2). Hohenſtein⸗Ernſtthal K 25 Ma, 14 Sp (flüh
je 1½) , V 23 Mz. Hohnſtein in der ſächſ. Schweiz K 1 Fb, 1 IlGittags ie 1¼) . Johanngeorgenſtadt K 22 Ju , 5 Ok (frühje / ) .
Jöhftadt K 3 Na, 18 Ot (mittags je 1½) . Kamenz K 17 Ma, 1181(mittags je 1¼) . Kieritzſch b. Bautzen KB 16 Ap, 28 Sp (vorm. ) . Kirch⸗
berg K 23 Mz (2), 6 Dz (mittags 2½) , V19 Mz, 23 Il , 15 Ot (vorm. ) .
Klingenthal b. Auerbach K 10 Ma, 6 Sy (mittags je 2/ ) . KohrenK 11 Ju ( 2, 11 Ok (mittags 2¼) . Königsbrück K 26 Ma, 13 Ok( je
Uachm. ) , VRß 26 Ja , 20 Ap, 12 Ok, B 16 Fb, 25 Ma, 10 Ag, 5 Sp.
Königſtein K4 Ma,7 Sp. Königswartha b. Bautzen K4 Ma, 5 Ok.
Koſelitz b. Großenhain KB 3 Il . — K 21 Ma, 15 No
Gnittags ie 1¼) , B 2 Ap, 25 Ma, 16 Nv. Krakan b. Königsbrück RB
28 Ap, 9 Ok, B 31 Il ( vorm) . Kreiſcha b. Dippoldiswalde K 9 Sp
(mittags 2 halbe). Landwüſt K 9 Ag ( mittags 2 halbe) . Langen⸗

ennersdorf K 2 Nv ( ¼) (n. Kirchw. ⸗Vorm. ⸗Gottesdienſt ) . Lauen⸗
ſtein K30 Mz. 25 Ok( ie nachm . ) B18Ma, 28 Sp. Bad Lauſick K 6Jl ,19Ok (ie 2, RßGeſchirrlandw . Maſchlnen 19 Fb, 17 Sp, V15 Ap, 14 Ot,
Ferkelm jed. Freit . Leipzig Neujahrsmeſſe 3 Ja (14),Oſtermeſſe 19 Av(22), Michaelismeſſe 30Ag (22), Rauchwarenmeſſe 3 Ja (8) ,19 Ap, 30 Ag (je
22), Borſteumeſſe 3 Ja , 20 Ap, 13 Sp (je 7), Ledermeſſe 5 Ja , 20 Ap, 14
Sp. Garnbörſe 9 Ja, 13 Mz, 12 Ju , 11 Sp, Muſtermeſſe , Deutſche Schieh
U. Ledermeſſe, lechn. Meſſe (einſchl. Baumeſſe ) 1 Mz, 30 Ag (ie ). , Borſteu⸗markt 2 Mz, 29 Ju (ie 6), Ausſtellung des Deutſchen Kürſchnervereins



22 Ap (9), Buchhändlermeſſe 10 Ma. Leipzig⸗Lindenau (Vorſtadt )K (n. Vam 1. Tage) 17 ＋ Sp (je 2). Leisnig K 30 Mz, 13 Il(ie 2, VRß 23 Fb, V 31 Mz, 14 Il . Lengefeld K 26 Ap ,1 Nv
Kuitt ie 1½. Lengenfeld V2 Ap, 14 Ma, 30 Il , 4 Dz. Leutersdorf22 Mz, 11 Ot (ie nachm. ) . Lichtenſtein⸗Callenberg K14Ma, 13 Ag/5Ny (je 2). Liebertwolkwitz VRß 2 Mz, 29 Ju , 2 Sp, Sw 22 Ap, 5
Ag, 7 Ok, 2 Dz. 7 K4Ok (mittags 1¼) . Liebſtadt K17 Ma,
6Dz (mittags je 1 ) . Limbach K 18 Mz, 2 Sp (nuittags je 2 halbe),
Chriſtm 20, 23,24 Dz ( nur für einheim. Händler) . Löbau K17 Ma, 11
Ok (mittags je 1½) . Lommatzſch K17 Ma, 8 Nu (nittags je 1½) .
Lorenzkirch K (mit B a. 1. Tag )2 Sp (3). Lößnuitz K 11 Ma, 14
Dz (je 2). Lunzenau K 8 Mz, 25 Ot (mittags je 1/ ) , VRß 9
Mz, 26 Ok. Marienberg K 14 Ju , 12 Nv ( mittags je 1½) ,5 Mz. Markersbach bei Gottleuba K 28 Sp ( nachm. ) . Mark⸗
neukirchen K 11 Mz, 9 Sp (früh je 1½) . Markranſtädt BRßGeſchirr 8 Mz (nachm. 1¼) , 14 No (flüh 1½) . Meerane K10 Ma ,5Il ,8SNu (mitt. je 2ũ ) Chriſtm ( Yen. f. einheim. Händl. ) Meißen
K29Mz,7 Ju, 30 Ag (nitt . je 2 ) . MildenauK 21 Ju (mittags 1½) , V12 Mz, 27 Ok. Mittweida K5Fl , 13 Sp( mitt . je2½) , VRß 16Mz,24
Sp, Chriſtm .22Dö (3), ( nurfür einheim. Händler ) . ? ügeln K7 Ju , 8 Nv
Cnittags je 1½) . Mühltroff KV 30 Mz, 16 No, V'3 Fb, 2, 24 Mz,27 Ap, 22 Ju , 17Ag, 21 Sp, 27 Ok, Gefl 23 Fb. Mutzſchen K 14 Ju ,29 Nv (mittags je 1½) . Mylau KV 4 Ma, 12 Ok (Früh ie 1¼) .
Nerchau K3 Ma, 4 Ot (mittags je 1¼ß) . Neſchwitz Ve( im Mzüu.Il m. Zugochſenm) , am 1. Mittw . jed. Mts . vorm. , wenn Feiert. am 2.

Mittw . — KV 23 Mz. 19 Ok. Neugersdorf b. Löbau K27 Il (3). Neumark K 18 Ma, 14 Sp. Neu alza⸗SprembergK9 Mz, 28 Sp (je 2), Weihnachtsm 7 Dz (2). Neuſtadt K 24 Ma,25 Ot emittags je 1¼) , Vͤiß 24 Fb, 3 Ap. 15 Ma, 28 Ag, 14 Ok. Neu⸗
ſtädtel K 25 Il , 15 No (mittags je 1́ ) . Niederoderwitz K 14 Ju
Knittags 2/ ) . Noſſen K1 Mz, 27 Sp (mittags je 2½/) , Voſß 20Mz ,6,No . Oberplanitz Chriſtm. 22 Dz (3), Sberwiefenthal K 16
Ma, 28 Sp (früh je 1/ ) . Oederau K18 Ma, 28 Sp (mittags je 2
halbe), VRßGefl 24 Mz, 13 Ok. Oelsnitz i. V. K 24 Mz. 22 Sp (je 5),V13 Ja , 10, 24 Fb, 10, 24 Mz, 14, 28 Ap, 12, 26 Ma, 9 Ju , 14 Il , 11
Ag, 1, 22 Sp, I , 27 Ok, 10 Nv, 1 Dz, P jed. Mont. , wenn Feiert. am
folgenden Werkt. Olbernhau K 24 Ma. 13 Sp Gnittags je 1½) ,23 Mz. Oſchatz K3 Ma, 1 Nu (mittags je 2/ͤB, VGefl. 2 Ma, 30 Ok,Sw Sonnabend alle 14 Tage, es erfolgt beſondere Bekanntmachung .
Oſtritz K 22 Fb, 20 Sp (mittags je 1/ ) . Panſa KB14 Ap, 5 Ok,V24 Fb 2 Ju , 2 Il , 31 Ag, 30 Nv. Pegau HühnerTaubenKaninchen4. Fb, 4 Mz, Topf 9 Mz, 19. Ju, 19 Ok, Rß 10 Mz, 4 Nv, B 4 Ap, 29 Ag17 Ok. Penig K 15 Mz, 18 Or (mittags je 1¼) , VRß 23 Fb, 12 Ot,Ferkel jed. Donnerst . Pirna K26 Ap, 20 Sp unittags je 2½) . PlauenK 18 Mz, 16 Sp, 2 Dz (je 2), Schlachtv für Groß⸗ u. Kleinv jeden
Montag u. Donnerst . vorm. , wenn Montag ein Feiert . , am folgenden
Werktag, anſtatt Himmelfahrt und wenn das Reformationsfeſt aufDonnerst . fällt , am Mittwoch vorher. An dem in das Weihnachtsſeſtfallenden Donnerst . fällt der Marlt aus. Porſchendorf b. Stolpen K18 Okt (mittags 2 halbe). Poſſeck K 2) Ju , 12 Ok (ie nachm. ) . Puls⸗
nitz K 19 Il , 4 Ok (mi' tags je 1½) , V9 Mz, 11 Ma, 20 Il , 5 Ok (jevorin. ), Chriſtm 20 Dz (nachm. ) ( nur für Händler der ſächf. Oberlauſitzund Amtsgerichtsbez. Pulsnitz ) . Putzkau bei Biſchofswerda K 19 Ap
(nüttags 1 ) . Rabenau K3 Ma 20Sp (mittags je 1½) . RadebergK 26 Ap, 25 Or (mittags je 1¼) , Ferk. a. J. Mittw . jed. Monats vorm. ,wenn Feiert . ,a. 2. Mittw . vorm. , außerd. jed. Sonnabend . RadeburgKV 18 Mz. 16 Sp, V 29 Ap, 27 Ma, 8Il , 25 Nv, Sw jed. Mittw . vorm. ,wenn Feiert. , am folg. Donnerstag . Raſchau bei Schwarzenberg V 25
Mz. 14 Ok. Rechenberg K 14 Ju , 4 Ot (mitags⸗je 1½) . Regis⸗
Breitingen K 10 Ma (mittags 1¼) . Reibersdorf K 19 Ap, 4 Ot
Hnittags ſe 1½) . Reichenbach K( m. Va. 1. Tage) 1 Mz, 6 Il , 9 Nv
(ie 2), Schlachtv jed. Mont. vorm. von 7 bis ½12 Uhr, im Wintechalbjahrvon 8 bis ½212Uhr, wenn Felert . am folgend. Werkt. ReichenbergFerk. 6, 20 Ja , 3, 17 Fb, 3, 17 Mz, 7, 21 Ap, 5, 19 Ma, 2, 16 Ju , 7, 21
Il , 4. 18 Ag, 1, 15 Sp, 6, 20 Ok, 3, 17 Nv, 1, 15 Dz. Reinsberg K14 Ju (mittags 1½) . Rieſa K 19 Ap, 18 Ok (mittags je 1 u. 2 halbe),BI8 Ap. 17 Ok. Rochlitz K 7 Ju , 20 Sp ( mitrags ſe 1¼) , VRß
M3. 6 Ok. Rodewiſch K7 u ( 5. Roßwein K16 Mz, 5 Or( je ) ,Rß 31 Mz, 3 Nv. Rötha K17 Ma, 25 Ok (mittags ie 1½) , V 24 Fb,14 Ma 21 Ag, 22 Ot (je vorm. ) . Frsde 19 bei Elſterberg K 28
Sp. Satzung VFlachs 18 Ap. Sayda K 18 Ma, 17 Ag, V6 Ap, 20
Ok, Ferkel jeden Sonnabend vorm. Bad Schandau K 17 Ma, 1 Nv
Ganittags je 1½) . Scheibenberg K 28 Ju , 1 Nu (mittags ie 1½) ,

erzgebirg . Zugochſen 27 Fb Schirgiswalde K14 Ap, 5Ok. SchlettauK. 10 Ma. 25 Ok (mittags je 1 u. 2 halbe). Schuh denern K 18 Ma,28 Sp (ie nachm. ) . Schneeberg K 14 Ju , 18 Ok (nittags je 1½) .
Schönberg b. Brambah K 29 Ju , 1 Nu (je
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Ma, 14 Sp lie 2), V6 Ap, 4 Ma, 14 Sp, 2 Nv. Schönfeld b. Dresd.K 21 Ju , 25 Ok (mittags je 1¼) . Schönheide K7 Ag, 6 No (früh je1/ ) . Schwarzenberg K1 Ap, 24 No Früh je 1¼) , Zuchtv 12 Mz.Sebnitz K15 Ma, 28 Sp. Seifhennersdorf K 2 Ju (2). Soh⸗land a. d. Spree K 12 Il (mittags 2½/) . Steinigtwolmsdorf K
Ferkel 2 Ju , 8 Sp. K. 22 Fb, 25 Ot ( mittags je 2 halbe) B42 Mz. 6 Ok. Stolpen K8 Mz, 18 Ok ( mittags je 1/ ) . Strehla26 Ap, 11 Ot (mittags je 1¼, Ferkel den 2. Donnerst . jed. Monats vorm. ,außer Feiert. Taucha K 16 Mz. 14 Sp (je 2, B14 Mz. 6 Ju 12 Sp.Tharandt K 10 Ma, 4 Ok (nittags je 2 halbe), Thum Ke15 Ju , 30No (früh je 1½) , B 16 Mz, 16 In vorm. Trebſen K 10 Ma, 20 SpUnit ' ags je 1¼5), V 11 Ma, 1 Jl . 21 Sp. Treuen N 26 Mz (9, 28 Ag,

(mittags 2ò) . Wachau bei Radeberg K 19 Ma, 13 Sp (nachm. ) .
Waldenburg K 10 Ma, 11 Ot( mittags je 1¼) , VRß 1 Mz, 4 Ok
mittags je 1½8) , KleinvSw jed Dienst . vorm. Waldheim K18 Ma ,28 Sp (mittags je 2 halbe), VRß 17 Ju , 28 Ok. We ſelburg K13
Ap, 8 No (mittags je 1½ . Wehlen K12Ot , 14 Dz. eißenberg ,K 30 Ag (nittags 1¼) , 30 No, Vam letzten Mont. jed. Monats , weunFeiert. am Montag vorher. Werdau K 2 Mz, 7 Sp 30 Ny (je 2).

berrg K21 Sp. Wieſa b. Annaberg K 16 Ag (n itt. 1½) , Orts⸗teil Wieſenbad K 28 Ju (mitt . 1¼) . Wildenfels K 28 Ju , 29 Nv (mitt.
jel u. 2halbe) . Wilsdruff K15Mz, 11 Ot (nittags je 1½) . Wilthen
K9Ag (nachm. ) . Wolkenſtein K31 Ag 7 Dz (früh je 1½) , erzgebirg.Zuzochſen u. Zuchtv 26 Fb, B 20 Ap. Wurzen K 18 Ma, 28 Sp( je 2V 21 Fb, 16 Ma, 26 Sp, Chriſtm 13,18,24 Dz( nur für einheim. Händler) .
Zittau K 14 Mz, 22 Ag, 14 No (früh je 21/) . Zöblitz K 28 Ju , 11 OSkCnitt. je 1½) . Zſchopau K5 Il , 8SNo (mitt. je Lu. 2 halbe), VRß 1 Ap,
Chriſtm 10 Dz (15) (n. f. einheim. Händler) . Zwenkan VRßGefl 18 Mz.Sw 13 Fb, 8 Ma, 12 Ju , 3 Il , 30 Ok, V 25 Il , 23 Sp, 21 Nv. ZwickauK5 Ma, 13 Or (je 2), VRß am 1. Mont. jed. Mts. , wenn Feiert. am 2.
Mout. , Schlachtv jed. Mont. vorm. von 9bis 12 Uhr, wenn Feiert . amfolgenden Weckt. Zwönitz K 21 Ju (mittags 1¼) , 27 Nv (mittags 2
halbe), V27 Mz, 20 Ok.

8 Thüringen .
Aga K 24 No (2). Allſtedt K 5 Il (3), RovRßSw 9 Mz, 6Il .

Altenburg K 18 Ma, 28 Sp (ie 6), RöTauben 13 Mz, 30 Ot
(je 2), Tauben 25 Fb, 4, 11, 18, 25 Mz, 1, 8 Ap. Apolda K 23
Mz, 29 Ju , 7 Sp , 9 No (ſe 3), Tauben 2, 9, 16 Fb, V4 Ma, 7 Dz.
HundeFedervBockziegen 15 Ju , Saat 23 Mz, 7 Sp. Arnſtadt K24 Mz, 15 Sp, 3 Nullie 3), RdoPSwSchfgiegen 25 Mz, 16 Sp 4 Nv,We22 Ju (4). Auma KP27 Ja , 17 Mz 2 Ju , 28 Il , 8 Sp. 3 Nv, V6 Ap. Behrungen K 18 Mz, 27 Ma, 15 Il , 21 St , 16 Dz. Bad
Berka K8 Ok ( 9. Bad Blankenburg ( Thüringen ) KV' 27 Ja 2
Mz, K 15 Ma, 29 Ju , 10 Dz, V 14, 31 Mz. Bad Liebenſtein KSw5 Mz, 14 Ma, 22 Sp, 24 Nv, Sw1 Il . Bad Salza KBTauben 1)
Fb, I9 Ma, 20 Or (a. ObſtHonig ) (je 2), Sw31 Mz, 14Il . Berga a.d. Elſter K1 Ap. 17 In , 15 Sp, 9 Dz Berka a. d. Werra K8
Ap, 20 Ma, 30 Sp, 16 Dz. Bibra K 2 Ju , 20 Ok. BlankenhainK 26 Ap, 19 Il , 18 Ok (je 2), FedervKaninchen 10 Fb, 2 Mz. Bobeck
KVe Ma. 22 Ok. Buchheim K7 Ju ( ) . Bürgel KV 28 Mz,23 Ma, 25 Il , 26 Sp, 28 No, WTauben 28 Fb. Buttelſtedt K 15 Sp
O) . Buttſtädt KVüeß 12 Ig , 9 Fb, 9 Mz, 20 Ap, 23 Ju , 31 Ag, 28
Sp, 31 Ok, 26 Nr (je 1¼) , 23 Ma, 28 Il , Tauben 5, I2, 19, 26 Fb.
Camburg K8 Ju , 3 Ag, 12 Ot, 23 No, SwöeflTauben 10 Ja , 14
Fb, 14 Mz, Sw 18 Ap, 9 Ma, 6 Ju , 4 Il , 1 Ag. 12 Sp, 10 Ok, 14 No,12 Dz, Holzmeſſe 4 Ap (2), 24 Ju . Coſſengrün K 24 Ju , 9 No.
Ereuzburg a. d. Werra K23 Feb, 25 Ma, 26 Ok, 14Dz . Criſpen⸗dorf Sch eiz) K2, 14 Ap, 2 Il . 17 Sp. Eulmitzſch K 22 Il , 10 Dz) . Daftlitz ( Neumühle a. d. Elſterr[ KSw 4 Ma (a. Rdv) , 21 Sp.
Dermbach KSaatHonig 24 Mz, 15 Sp. K16 Ju , 8 Dz. Sw 31 Ja , 30
Ma, 27 Ju , 25 Il . 29 Ag, 28 Nv 19 Dz. SwFederv 28 Fb. 23 Mz, 25Ap ,26 Sp, 31 QOk. Dornburg SwTauben 18 Fb, Sw 22 Ap. Dorn⸗
dorf a. d. Saale K 11 Ma, 24 Ag, 6 Ny (je 2). Ebeleben KflGarn13 Ma (3). Ebersdorf (Kr. Schlez ) K2 Fb, 3 Ap, 12 Dz. EffelderK 12 Il ( nalm . 1/ ) . Eiſenach K6 Ma, 28 Ok( je 4). EiſenbergK 27 Ap, 6 Il , 7 Sp, 9 Ny (je 2), V 30 Ja , 9 (a. RßGefl) , 27 Me, 21
Ap, 22 Ma. 19 Ju , 17 Il , 21 Ag, 18 Sp. 9 Ok, 13 No, 11 Dz,. SwGefl24 Fb. Eisfeld KSwöhefl 26 Ja , KSw 23 Mz, 25 Ma, 13 Il , 12 Ok, 7
Dz, Zuchtv11 Ma, 12 Ok, Swjed . Mout. Frankenhauſen KRßcl Carn17 Mz, KVRß Wieſenm 9 Il , KVFlGarn 24 Sp, KV 10 Dz. Frauen⸗
breitungen K26 M3, 14 Ma, 17 Sp, 10 Dz, Sw27 Ja , 10Mz. 3 No, SD .
Frauenprießnitz V18 Ap, 19 Sp. Fraureuth KSwe2 Ju , 20Ok.
Gelfesrg K18 Ju , 23 Sp( ſe J . Gehren K 24 Fö . 10 St.

eiſa KSwe8 Ja ,5 Fb, 5 Mz, 2 Il , 6 Ag, 5 No, 3 Dz, KVSwe2 Av
(a. Schf) , 7 Ma, 4 Ju , 1 Ot, KSwSchf 3 Sp. Gera K7 Ap, 7Il ,6,Ok (je 2,, Rß 3 Mz. 22 Sp, Rdv 3 Ok, 28 Myv. Gerſtungen KV18 Mz, 16 Sp, K 15 Dz, B. 26 Ma, 7 Il . Gleicherwieſen K 24 Fb,28 Ap, 9 Ju , 30 Sp. Gößnitz K 20 Ap, 13 Il , 16 Ny (je 2). Die
Märkte beginnen beteits an den vorhergehenden Sonntagen nachm. 3 Uhr.
Gotha K 13 Ma, 15 Il , 21 Ot (je 4, W18 Ju . Gräfenthal KSw2 FJb, 4 Ap, 18 Ma, 6 Il , 7 Sp, 20 Ot, 19 Dz, Sw 21 Fb, 17 Mz, 13
Ju , 3 Ok. Gräfinau KVi7 No, K5 Ma, 25 Ag, V6 Ma, 26Ag.Greiz KRdoSw 11 Mz, 9 Sp (je 1½) , NdoSwö11 Fb, 8 Il , 14 Ok,11 Pv, Gefl 2, 9, 16, 23 Fb, 2, 9, 16, 23, 30 Mz. Greußten K3 Föo,36 Ju , 13 Sp (ie 1½) , FlGarn 2 Fb, Rdoßß Swgiegen 20 Fb, 19 Fu,25 Sp, Garn ? Dz, Wollm (2) am Dienstag nach dem Breslauer Woll⸗markt. Großbreitenbach KRdoßSwgiegen 31 Mz. K8, 2 D⸗
Großenehrich K 1 Ok (2). Großkochberg K20˙Me . Groß⸗neuhauſen K 2 Ju (2). Harras KSw30 Ap. Haßleben Ke13 OSt ( 4½. Heinersdorf KSwzgiegen 20 Ju , Swziegen II Ib,11 Mz, 8 Ap, 13 Ma, 12 Ag, 9 Sp. 14 Ot,. 2 Dz. Heldburg KSw19 Ja , 16 Fb (a. Tauben) , 16 Mz, 20 Ap, 18 Ma, 15 Ju , 20 Il , 17 Ag,44 Sp. 12 Ot, 9 No, 14 Dz, Sw2 Fb, 2 Mz. 6 Ap, 4 Ma, 2 Ju , 6 Jl ,3. Ag, 28 Sp, 26 Ot, 23 No, 28 Dz. Hellingen Sw 27 Ja , 21 Fb,28 Ap, 26 Ma, 30 Ju , 28 Il , 25 Ag, 20 Sp, 27 Ok, 24 No, 22 Dz.
Helmershauſen Kia Oz. Herbsleben KSaugſw5 Mz, 27 Ot
(ie 2). Hermsdorf Jahrins 21 Ap, 22 Sp. Hildbur auſenKSwRdo 5 Ma, 10 Ag, K( Meſſe ) 18 Dz (3), KRdvSwSchf 3 Mz. 7Il ,18 Ot (a. Obſt) , Rov 8 Ja , 5 Fb, 2 Ap. 28 Ma, IIJu , 17 Sp (a. Schß) ,12 No, 10 Dz, Sw jed. Sonnabend . Bieſchberg KSw 16 Mz, IJ Ap, e



2 Ju , 12 Ok, K 11. Dz. Hohnleuben KSw0 Mz. 23 Ju , 19 88Oz . Hohndorf (Elſterberg ) KRdoSw 26 Mz, 11 Ju , 10 Sp. 26
Nv. Ichtershauſen K 20 Ap, 12 Ot (je 2).
18 Ma, 27 Il , 21 Sp, 23 No (je Y, Federv 20, 27
rode KBFlGarn 1 Ok, K 19 Mz,
KV9 Mz (a. Rßefl ) , 18 Ma, 26
5), BRß 12 Sp. Jüchſen KSw 10 Mz, 19
bach K 30 Mz, 25 Ma, 27 Il , 28 Sp, 26 Ok. Kahla Jahrm 11
8Il , 14 Ot, 2 Dz (a. B) , B3 Fb, 10 Mz, 3 Ju , 14 IIl , 15 Sp, 13 O
Kaältennordheim KSw 10 Mz, 2 Ju , 14 Il , 8 Sp, 10 No, 8Dz.Sw 13 Ja , 10 Fb, 14 Ap, 12 Ma, 11 Ag, 13 Ok.
KBVSwea Mz, KVSwgiegen 6 Ma, 7 Ok, KV SwSe
1 Ap, 2 Sp, VSwes Ju , 5 Ag. Katzhütte KV
Ju (2), V 22 Ju . Keula K1 Mz, 23 Ju , 6 Ok.
JahrmV 13 Ma, 26 Ag, V15 Ja , 12 M. , 25 J
Al. Königſee KVi Mz, 8 Ap, 27 Ma, 2 Sp (a. Obſt) , 28 Ok l(auch
Obſt ) , K 21 Oz, V4 Fb, 29 Ap, 17 Ju , 8 Il , 12
14. Ok (a. Obſt) , 11 No, 2 Dz, Ochſen 25
Könitz KV25 Ju , 11 Sp, B27 Fb, 6, 13, 20, 27 Mz, 3 Ap.
StbGefl 20 Ja , 27 Zb, 27 Mz, 24 Ap, 2
Sp , 0 Ot, 27 Nv, 18 Dz.

menau K 30 Mz,
„6Mz . Immen⸗

16 Il , VRßFlGarn 18 Mz. Jena
Ok ( PflaumRüſſe a. 1. T. ) ,

Ma, 13 Ot, 1 Dz. Juden⸗

Kaltenſundheim
chf 1Il , VSwSchf
30 Mz, 7 Dz, K 2l
Kloſterlausnitz

Ag, 16 Sp (lauchObſt) ,
Fb, 29 Il , Sw jed. Sonnabend .

Ma , 26 Ju , 31 Il , 28 Ag, 25
Kraftsdorf KRdySw 2 Ap, 9 Sp.e 12 Mz, 18 Ma, 5 Ok, Sw 13 Mz, 7 Ap, 19 Ma, 4 Ag,rün (Gefell Vogtland ) KRdoSw 19 Ap. Lauſcha K

feld K 28 Mz, 23 Ma, 12 Dz. KZiegen ! Ag.5 Sp (a. Bock) , KSw 12 Ot, Sw 4, 18 Mz, 1, 15, 29 An,
nom 7. März bis Ende Mai jed. Mittwoch und von
Auguſt jed. 2. Mittwoch . Leutenber
2. 18 Ju , 25 Il , 20 Ag, 17 Sp, 22 Ot
D, 12, 26 Mz ,2 Ap, Sw jed . Donnersta
1Ap, 24 Ju ,30Sp , 11 Nv. Lobenſte
11 Ag, 29 Sp, 15 Oz,
26Ok, V3 Ap, 5Ju ,
Magdala KWollm 27 No ( 1½) .
Maſſerberg K20 Ma.
der Feiert . Meiningen KSw 20 Ja , 3Mz, 12 Ma,
Rov2 Fb, 2 Mz, 12 Ap, SJu ,
Ju . 15 Sp, 17 No. SaatHetr 14 Fb ,5, 12,19,26 Sp,K. 2 Ma ( 9. Meuſelbach⸗Schwarzmühle K
16 Dz, V17 Dz. Meuſelwitz K 27 Ap, 19Ort,

). Münchenbernsdorf KB31 Mz. 22 Ma,
Neuhaus a. R. K 30 Ag (nachm. ) ,

ierſchnitz KRdySwgiegen 29 Ju , 21Dz .
euſtadt a. d. Orla KV 4

Anfang Juni bis 8.
gKV5 F§b, 19 Mz, 23 Ap, 28 Ma,
„12 Nv, 17 Dz, B12 , 19, 26 Fb,
g. Lobeda KV 26 Ag, V18 Fb,

in KKorbSw 24 Fb, 28Ap, 30 Ju ,
KorbSw jed. Dienstag , Saatm Ende Mz. Lucka

Lunzighain ( Hohenleuben) K 20Il .
Markſuhl K11 Mz, 15 Il , 28 Ok.

Mechterſtädt Swjed. Mittw. , mit Ausnahme
Ma, 28 Il,15Ok , 15Dz,27 Il (a. Zuchtv ) ,14Sp, 2 Nv, Sw 14

3,10Ok . Mellingen
V6 Ma, K1 Il . 5 Ok,
Vem 5 Sp. MihlaK 18 Mz, 30 Sp (ie 1½

11Ag, 15 Sp. 10 Nv (

Neumark K 20 Ot (2).
5 Ag, 7 Ok, 2 Dz, V 18 Mz, 15 Ap, 9 Sp,
Oberkatz K5 Fb. Oberlind KRdvSwzieg19 Ma. 2, 16 In , 28 Il , 18 Ag, 22 Sp, 20Ok ,

Oberweißbach KV2 Ap, 24 Sp (ie 2), K 19 Ma,
hrdruf K 10 Mz, 0 Ju , 29 Sp (ſe 2). Oldisleben

rlamünde mit Naſchhauſen K
ſauſen), 30 Ju , 28 Il , 8SSp, 6 Or (in

Orlamünde und Naſchhauſen ) .
12 Dz. Oſtheim a.

4 Nv, Wollèw 12 Ju .
en 27 Ja (a. Tauben) ,24 Fb, 17 Mz, 7 Ap,

KVRß 18 Ju , 26 Ot (je 2). O
3 Mz, 7Ap , 12 Ma (in Naſchh
Orlamünde ) , 10 Ny (wechf⸗
Oßla K 2 Mz, 20 Sp (a. Sw) ,
KKaninchen Tauben 18 Ja , 15 Mz, 14 Ap (a. VSa
Kaninchen 24 Ma, 4, 25 Ok, KKaninchenĩHonig 21 Ju
SaugſwZuchtſw 19 Ja , 16 Mz, 14

Ottendorf V8 Ma, 2
5 Ok. Pölzig KV7 Ju , 11 Or (je 2), Tauben 24

20 Ap, 15 Ju , 21 Sp, 7 Dz (a. Fl) , Rov
Il a. Oelfr) , Schf 2 Ma, 25 Il , 26Sp ,n 5 Sy, Sw jed. Sonnabd . ſofern an d. andern

Wochent. deine Sw ſtattfind . Poſterſtein K2Ju ,
( Fröſſen )K 24 Ma. Probſtzella K15 Mz, 7 Ju,
berg KVRß 10 Mz. 6 Il . 2 Sp, 8 Dz. Tauben 6, 13, 20,
mannsdorf K15Ag. Remtend

eben Swied . Sonnabend . Roda K 20 Ap,
1Mz, 18 Ap, 13Ju, 25Il , 1

10 Ag, 14Nv. Rödersdorf (Ditters
29 Ja , K 14 Ok, RovSw 12, 26
Mz, 6, 20 Ap, 4, 18 Ma (auch

„10,24 Ag, 7, 22 Sp (a. Fohlen) ,
chf 9 Ap, 15 Ju , 3, 24 Ag, 5 O

25 Ma, 17 Ag, 9 Ny (je Y, Federv 5, 26 Mz, Rß
für Mitgl der Zuchtgen. für das Ronneburger S

„17 Ju , 7 Ol, K9 D.
n K 6 No. Rudol

14 Fb, 4 Ap, 2 Ma, 4, 25 Il , 12 Sp. 14
(a. P) , Tauben v. 21 Ja bis 21 85b
bis 9 Ju jed. Mittwoch und Sonna
Sy (ie 2. Saalfeld KRovSw W Föb
Zlegen) , 20 Il , 31 Ag, 2 Ny, 14 Dz,
Tauben 16 Fb, 2, 9, 16, 23,
Ziegen 5 Ok. Sa

2 Ny, 10 Dz. Scha

Dz, VSaugſw 25 Wo, 22 Ju , 27Il ,
Plaue K 29 Ju ,

ueck KRdvSw 9 Fb,
Fo, 7, 14, 21, 28

W' 11 Ju , FruchtSame
16Nvu(je2). Pottiga

orf KRDdvSw23 Mz, 6Il,12Ok , K 16

9Sp, 24 Ok .5 Dz, Sw10 Ja .9 Ma,
dorf )K 24 Ju . Römhild KTaub.
Ja , 9 (a. Tauben) , 23 Fb, §, 25

Fohlen) , 2, 15, 29 Ju , 13,
19 Otk. 2, 16, 0 No, 14, 28

Ronneburg K9 Fb,
16 Mz, Zucht w ( nur

w) 12 Ma. Roßdorf
z. Rov 208Fb, 28 Mz, 23 Il , 22 Ok.

ſtadt K (mit B am 1. T. ) 17 Mz,
m 1. T. ) 12 Ju (2), V 17 Ja ,
Nu (a. P) , Sw 28 Föb, 16 Ma

jeden Sonnabend , Gänſe v. 14 Ap
Ruhla K 4 Ma, 28 Il , 21

a. Tauben) , 27 Ap, 8 Ju (a.
Tauben 26 Ja , 2, 9 Fö, RooSw

„ 30 Mz, RovSw 6, 14 Ap, RovRßSw
jungen K 25 Mz, 13 Ma, 23 Sp, 25 Nv, RövSw
Sb, Sw 15 Ja , 10 Mz. 16 Ap, 4 Ju ,
Ikau KRdoSwgiegenTauben 25 Fb,

22 Il , 2 Sp, 21 O
15 Ap, 3 Ju , 11 Nv.
Schleiz KRovcß 21 Jan ,

k, HDz, RdySwgiegen 21 Ja ,
cheibe K 14 Sp. Schernberg K 26 Ok ) .

KVßb31 Mz, 13 Il , 18 Ar
Coblen) , 11 Nu (a. Fohlen) , KB W Ma, Rdd 11Fb ,

SAg, 1 Sp. Schloßzuippach KRdv 26 Nz. 15 Junt , 1 Ok( je 112) .
Schlotheim KB52 . 1/ 2,3 ) Mz. 6 Ab, 27 Ok, J Dz, K 21 gl .Schmölln K 15 Ju (2). KB 21 Sp (2), Rö Tauben 23 Fb, 2, 9, 16, 8 .36P3,6 Av. Schwarza KB 23 Mz, 10 Ap. Schweina KSw5 Mz. 14 Ma. 22 Sp, 24 Nv, Sw1 Il . Seebergen K12 Ms, 2²Or lie 2. Sondershauſen KFlGarn 21 Mz, 7Il , 3 Ny (ie 2).Sonneberg K27 No, 18 Dz. Stadtilm KV 24

W5, (a. Tauben) ,26 Ma, 22 ö1 2Ot , 9 Dz, KT uben 26 Fb, 9 Mz, V 25 Sp, SwTauben 5, 12, 19, 26 Ja , 2, J, 16, 23 Fb. 2, 10, 30 Mz, 6 Ap, Sw 20,Ap, 4 11, 18 Ma, 8, 15, 22 Ju , 6, 13, 27 Jl , 3, 17, 24, J1 Ag, 14
Sp, 5, 12, 26 Ok, 2, 9, 16, 23, 30 Ny, 11, 21, 28 Dz, Swschf 2 Il , 10
Ag, 1 Ok, Schf ' 8 Ap, Woll 20 Ju , PSw9 Sp. Mit den Großv undSchfm ſind Sw verbunden. Stadtremda KB16 Mz, K 12 Ma, 24Ju , 3 Nv, 19 Dz, Saugſw 27 Ja , 21 Il , 18 Ag, 22 Sp, V6 Ap.
Steinach K16 Ag (3), 16 Dz. Steinheid K 29 Ju , 5 Ok. Streuf⸗dorf KRövSw 27 Or. Tambach⸗Tiefharz K21 Ju (2). TannaLRdy 26 Ja , 23 Fb, 16 Mz, 4 Ma, S Ju , 6 Il , 8 Ag. 7 Sp, 12 Ok, 7 Dz.Tannroda K 30 Me, 9 Rv. Teichel KV24 Fb. Teichwolframs⸗dorf K 23 Mz, 15 Ma, 12 Ok. Themar KSw27 Ja (a. Tauben VLefl,31 Mz, 12 Ma, 14 Il , 24 Ag, 20 Ok, 8 Dz, Sw 6 Ja , 10 Fo (a. Geſt) ,10 Mz, 14, 28 Ap, 2 Ju 4 Ag, 1 Sp, 6 Ok, 17 Nv. ThimmendorfKRdr 9 Mz. 1 Av, 19 Ma 25 Ju , 3 Ag, 5 Ot, 14 Dz. TiefenortSw 21 Ja , 18 Fb. 18 Mz, 20 Ma, 19 Ag, 16 Sp, 21 Ot, 16 Tz, RooSw15 Ap, 17 Ju , 15 Il , 11 Nv. Titſchendorf KRdoSw 12 Ma, 21 Il ,1Su , 6 Ol. Friebes & 28 Ja , 4 Mz, 13 Ma, 8 Il , 9 Sp, 2 Dz.

Triptis KV 24 Fo, 14 Ap, 7 Il , 29 Sp, 24 No. VI Ap, 17 Ag.Uhlſtädt KW 22 Ma, KV27Ok , V10 Mz, 28 Ap. UnterneubrunnKSwe5 Ma, 20 Ok, K 18 Ag. Vacha KRdvSw 2 Fb, 7 Sp, KVSw2 Mz, 8 Ju , 6 Il , KSw4 Ma, 3 Ag, 2 Nv, 14 Dz, Sw 5 Ja , 6 uv(a. Kaninch Tauben) ,5 Ok (a. Obſt) . Veilsdorf KSw 14Ap, Sw 21fl .
Vippachedelhauſen Ziegen 20 Ju . Wallendorf K2 Ju , 28 Sp.Waltershaufen KRSw18 M. , 14 St (ie 9), K 8 Il (2). Wa⸗
ſungen KRdpSw7 Ap, 20 Ok, KSw28 Ap, 21 Il (a. Ziegen) , RdvSwe24 Fb. Weida K 24 Mz. 5 Ma, 20 Ok, 1 Dz, K 15 Ju , Tauben21 Fb. 7 Mz. Weimar KW 25 Ma, 20 Il , 12 Ot (je 3), Tauben 7
Fb (a. Saat ) , 14, 21 Fb, Schf 11 Ma, 20 Il , 14 Sp, 19 Ok, 50 Mz.0 No, W 15 Ju (2), Zwiebel 10 Ok, Kaninchen 7, 14 No, OelſruchtGetiede im Auguſt, Obſt im Oktober. Weißendorf (Triebes ) KSw9 Ju , 17 No. Wurzbach K 25 Fb, 19 Ot, 16 Dz. Zella⸗MehlisK2 Ap. 28 Ma 17 Sp, 11 Dz. Zeulenroda KRovSw3 Fb, 7 Ap,12 Ma, 14 Jl , 25 Ag, 27 Ot, 15 Tz, Gefl 7, 21 Fb, 7 Mz.

Anhalt .
Ballenſtedt &21 Fb, 14 Il (je 2), KG 6 Ot (2), V15 Il . Bern⸗

burg K (in. VRß a. 1. T. ) 1%Mz, 27 Ok (je 2), VRß 30 Ju , 8 Sp.Cöthen KV11 Ma, 28 Sp, 14 Dz (je 2), V9 Fb, 6 Il . CoswigKB24 Mz 11 Ag (ie 2), KV§ l 4Nv (2), VFl5 Sk. Deſſau K10 Mz⸗23 Ir , 8 Sp, 24 Nr (ie 2). Gernrode K 2 Ju , 29 Sp. GröbzigKV19 8b, 30 Ap, 3 Sp , 22 Ok (je 2). Großalsleben K 3 Mes,2 Il (je 2). Großzmühlingen KB7 Sp. Güntersberge K18 Ma,16 Nr (ie 9). Güften K14 Ma, 10 Sv (je 2), V 15 Ma, 10 Sp, 17 N9.
Harzgerode K2Fb , 8 Ma, 2 Jl , 28 St . Hoyen K22 Ju , 22 Ok.
Jeßnitz KB51 Mz, 23 Ju , 6Ok, 8 Dz. Lindau K19 Ma, 17 Nv.Nienburg a. d. Saale K 14 Ma, K1 Ok. Oranienbaum K16 Mz, 25 Ma. 31 Ag, 16 Nv. Plötzkau K 14 Sp. QuellendorfKV 7 Ma, 3 Sp. Radegaſt KV23 F§b, 4 Ma, 10 Il , 17 Sp. 10 Dz.*
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K. 5 M, 19 Ma, 25 Sp, 26 No. Rofzlau a. d. ElbeK 26Ja , 18 Ma 24 Syp (a. Fl), V2 Il . Sandersleben K 26 Fb,14 Ma, 15 Sp. Wulfen KB12 Ma, 8 Sp. Zerbſt K 20 Ap, 24

Ag, 21 Ok (je 2), Schaum 22 Ap, 20 Ag, 18 St , 7 Dz, VP23 Ap, 21
Ag. 19 Ot, 8 Tz, Su Fohlen 16 Sp. Zerbſt⸗Ankuhn KVß17 öb.19 Ju , Schaum 16 Fb, 18 Ju .

Provinz Oſtpreußen .
Allenburg KRdop 20 Fb, 15 Ma, 11 Sp, 30 Ok. Allenſtein

K16. Dz, RdoßSwSchfgiegen 10 Fb, 31 Mz. 5 Ma, 9 Ju , 4 Ag 1 Sp .6 Ot, 3 Nv, 15 Dz, Hopfen 29 Syu. Alt Ükta KVP 23 Sp. Anger⸗burg KRdß 1 Ap, 13 Ma, 16 Sp, 25 Nv, Rdv 7 Ja , 1 Il . ArysK18 Fb, 13 Nv, Vöb 17 Fb, 26 Ma, 6 Ag, 10 Sp, 12 Nu. AweydenK1 Ap, Vh31 Mz, 13 Ok. Barten K31 Mz, 27 Ot (je 2), Rdyß⸗25 Mz, 15 Il , 21 Ok, 9 Dz. Bartenſtein KRdvw 19 Ju , 11 Dz.Rdvp 27 Fb, 17 Ap, 21 Ag (a. Füllen ) , 30 Ok. Benkheim Roveß6 Mz, 4 Ju , 25 Sp, 10 Dz. Bialla K2 Il , 24 Sp. VW 25 Fb, 13 Ma,1. Il , 23 Sp, 9 Dz. Biſchofsburg KVNP22 Ap, 4 Ny, VP11 Fb,11 Mz, 17 Ju , 22 Il , 20 Ag, 30 Sp. 2 Dz. Biſchofſtein K 30 Ju ,27 Ok (2), VP 26 Mz, 26 Ma, 25 Ju , 16 Il , 10 Sp (a. Füllen) , 22 Ot,10 Dz. Brandenburg K 12 Ma, 22 Sp lie 2). Braunsberg(Oſtpr. ) KP 13 Jan , 3 Mz, KRdoß 13 Ma, K 13 St , Rdv 6 Ok, 89. Il , 18 Ag. L 9 Ju . Budwethen (Kr. Ragnit ) Rdyß 19 Fb, 14 Ma,17 Sp. Eranz K3 Ju , 14 Ok. Darkehmen KRdvß 11 Mz, 15 Fl.30 Sp, 9 Dz, Füllen 2 Sp (2), Rdoß 6 Ma. Döbern KRovß 20 Ja ,16 Ju , 29 Sp. Domnau K 24 . — Sp (ie 2), Rdop 23 Ja , 20
Mz, 29 Ma, 17 Il , 25 Sp, 20 Nv. rengfurth K 13 Fb, 31 Ji , &KRdvp 17 Ap, 6No. Drygallen KVß 6 Ma, 21 Ot. FiſchhauſenL. 10 Mz, 16 Ju , 27 Or (je ) . Flammberg KBß 19 Ma, 3 Nv.
Frauenburg K17 Fb, 18 Ag, KRdot 12 Ma, 12 Nv. Friedlandi, Oſtyr . K9 Ju 6 St,Rdvch 13Fb, 24 Ap ,5Ju , 7 Ag, 2 Of, 20 Nv, W27 Mz, 11 Dz. Friedrichshof KP 1 Ap. 27 Ma, 15 Jl , 25 No,VP 18 §6, 2 Sp. Gerdauen K 2Sp , 11 No, Rduß 22 Jan , 5 Mz.



44 Wa, 23 Il . 24 Sp, 5 Nu, Füllen 7 Sp. Germau KRdyp 22 Ap,23 Sp. EEXN K19 fb , 17 Sp, 5 Nu, 3 Dz, Vp17F §b, 21 àp,16 Ju , 15 Sp, 3 Nv. 1 Dz. Goldap KRdoß 9 Mz, 29 Ju , 7 Sp, 14
Dz, Rdvch 4 Ma, 9 No, Füllen 28 Ag. Groff Schwansfeld K 14 Ap,10 Nv. Gumbinnen 19 Ma, 20 Ot, Rdv 19 Fb, 14 Ma, 23 Il ,15 Ot, 3 Dz, P 20 Fb, 20 Mz, 15 Ma. 24 Il , 18 Sp, 16 Ok, 4 Dz.Ochſen 24 Mz. 25 Ag, Füllen 31 Ag (2). Guttſtadt KRdoß 4 Ju ,5 Ab, Rduch 12 Fo, 25 Mz, 30 Ju , 27 Ag, 1. Ot, 8 Dz. HeiligenbeilK 24 Fb, 9 Ju , 3 Ny (ciie2), P 20 F§b, 5 Ju , 7 Ag, 30 Ot. Füllen 29 Ag.Ewd 8 Ju . Heilsberg K9 Ju , KRdoß 21 Ok, Rdypb 27 Ja , 17 Mz,28 Ap, 27 Ma, 15 Il , 20 Ag, 3 Dz. Heinrichswalde KRdovß 19 Fb,25Jl , Hobenftein i. Ofior. Mup . 20 Ju . 40 Sb. 20 Nu. Af1 Ap, 18 Ma, 24 Ju , 29 Il , 9 Sp, 25 Nv. Jedwabno Vcßb16 Ap,2J1 , 22 Ot. Inſterburg K 18 Fo, 13 Ma) 7 Ot, Rdovpß17 Fb, 31
Mz, 12 Ma, 11 Ag, 8 Sp, 6 Ok, 3 Nv, Rdv 30 Ju , Füllen 15 Sp (2).Jodgallen Weidv 7 Sp. Johannisburg K 24 Ju , 16 Sp. Vöÿ43 Ja , 17 Mz, 19 Ma, 23 Ju , 15 Sp, 3 Nu. Jurgaitſchen ( KrRagnit ) Rdoß 7 Ap, 3 Nu. Kallinowen Vwh 17 Mz, 7Il , 27 Ok.
Kaukehmen K 9 Ja , 12 Ju , Rdycß 20 Mz, 11 Ju , 25 Sp, 27 Nv.Kiöwen Röyß 18 Mz, 28 Ok. Königsberg i. Pr . K22 Ju (9),18 Dz. ( 10) , Led 22 Ap, 22 Ok, Lwd 15 Ju (7), Wolle 19 Ju , Mager⸗ u.Hettv jed. Mittwoch ( ausgenommen die Wochen, in denen eine Aus⸗
ſtellung der Oſtpreußiſchen Herdbuchgeſellſchaft ſtattfindet ). KowahlenRdycß 9Jan , 24 Ap, 24 Ju , 6 Nv. Kraupiſchken KRdvß 7 Ot,Rovß 7 Jan , 22 Ap, 8 Il . Kreuzburg i. Oſtpr . K 22 Ap, 11 No,Rducz6 Ja , 10 Mz, 21 Ap, 16 Ju , 4 Ag, 15 Sp, 10 Nu. Krug⸗lanken Rdoqp 12 Fb, 2 Ap, 13 Ag, 8 Ok. Labiau Rdvp 30 Ja , 17Ap. 12 Ju , 28 Ag, 23 Ok. Landsberg i. Oſtpr . KNdoß 13 Ma,8 Ok, Rdvcß 29 Ja , 2 Ap. 30 Il , 20 Nv. Langheim K 10 Ju , 11 No.
Lasdehnen (Kr. Pilltallen ) Kàdvqp 31 Mz, 26 Ma, 29 Sp, 15 Dz.Lauknen KRevb 20 Ap, 28 Sp, Rovp 14 Dz. Liebemühl K 21
Ap, 16 Ju , 1 Sp, 10 No, VR 6 Fb, 17 Ap, 17 Il , 28 Ag, 2 Ok, 6 Nv.
Liebſtadt K 16 Ju , 10 Nv, Rovp 20 F§öb, 27 Mz, 24 Ap, 12 Ju , 3 Il ,14 Ag, 25 Sp, 6 No, 18

*3 Locken K 28 Ma, 12 Nv, VP24 Mz,26 Ma, 10 No. Lötzen K 20 Ma, 21 Ok, VP 24 Fb, 31 Mz, 19Ma ,28 Il , 8 Sp. 20 Ot, 8 Dz. Lyck K1 Ap, 23 Sp, Ochſen 31 Mz, 22Sp, VP9 Ju,1 Dz, Füllen 11 Sp. Marggrabowo K14 Jan , 25
Mz, 1 Il , 23 Sp, Roycß 13 Ja , 24 Mz, 5 Ma, 30 Ju , 22 Sp, 17 Nu,Füllen 25 Ag. Mehlauken KRdopß3 Ap, 25 Sp, Ndvß 6äb , 3Jl .Mehlkehmen KRdocß 23 Sp, 9 Dz, RdvP 22 Ap. Mehlſack K27Ja ; 26 DN.a, 10 No, Rdvß 22 Ja , 26 Mz. 19 Ma, 2Il , 6 Ag. 1 Sp,5Nv. Mensguth KVß7 Ma, 25 Ju , 12 Nv. Mierunsken KRdv 19 Fb, 23 Ap, 16 Il , 5 No. Mohrungen K 29 Ot, Rdvoß1 /Fb, 17 Mz. 21! Ap, 19 Ma, 23 Ju , 18 Ag (a. Füllen ) , 22 Sp, 27 Ok, 24N 15 Dz Mühlhauſen i. Oſtpr . K 51 Mz, 20 Ot, Rdvp 11Fb,25 Pz . 27 Ma, 24 Ju , 5 Ag, 2 Sp, 14 Ok, 9 Dz. Muldszen K27Fl .Meidenburg K 25 Ju , 15 Ok, VbSw 13 Ja , 3 Mz, 23 Ju , 25 Ag,13 Ol, 21 No. Nen⸗Jucha Vßß 17 Mz, 15 Sp. Neukirch K16 Sp,Novb 9 Ju , 15 Sp. Nikolaiken K 30 Sp, 16 Dz, VPSw 24 Mz,12 Ma, 16 Ju , 25 Ag, 29 Sp, 15 Dz. Nordenburg K13 Ja , 19 Ma,14 FIl, 24 No, Rdoß 9 Ja , 15 Ma, 10 Il , 20 Nv. rtelsburg K 23

Ap, 27 Ag, 12 No. VPi7 Fb. 21 Ab. 7Il , 25 fg , 22 Sp, 10 No,Honig 19 Ag, 23 Sp. Oſterode i. Oſtpr . K 15 Ma, 13 Ny, VP12Mz. 14 Ma, 23 Il , 24 Sp, 12 Rv, Füllen 25 Fl. Oſtrokollen KBP10 Nv. Paſſenheim K18 Ju 3 Dz, Vp 3 Fb. 17 Mz, 28 Ap, 16 Ju ,21 Il , 17 Sp, 15 Ok, 1 Dz. Pillau K 24 Pz , 20 Ok (je 2). Pill⸗kallen KRdvßß 25 Mz, 17 Ju , 26 Ag, K 15 Ok, Rovp 25 Fb, 14 Ot,25 No, Füllen 9 Sp. Pobethen KSw17 Ap. Popelken KRdvß16 Ap, 8 Ok. Preußiſch Eylau K 19 Ma, 17 No, Rovcß 16 Ja ,27 Mz, 15 Ma, 31 Il , 28 Ot, 4 Dz, Lwd 16 Ju (2). Preu iſchHolland K 16 Sp, 2 Dz (je 2), Rdoß 27 Ja , 17 Mz, 12 Ma, 14 Il ,8. Sp, 13 Ot, 1 Dz, Füllen 28 Ag. Proſtken KVP 12 Ma, 13 Ok.Puppen KVP1 Sp. Ragnit KRövp 5 Mz, 28 Ma, 6 Ag, 22 Ok,40. Dz. Raſtenburg KRdyß 5 Ma, 8 Sp, Rdvp 6 Ja , 7 Ap, 7 Fl,5 No. Rautenberg Vovp 23 Ap, 15 Ok. Rhein K6 Ma, 4 Ny,Bhe Mz, VpSw 2 ) Ja , 5 Ma, 7 Il , 1 Sp, 3 Nvy, Roggen VP17 Ju , 2“ Ag. Röſſel K7 Ma, 8 Dz. Vö 8 Ja , 26 Fb, 30 Ap, 4 Jul,2 Kl, 6Ag, 24 Sr , 6Dz. Saalfeld i. Oftpr . K b No, Rdvcß 19 Mz,7 Ma, 18 Ju , 6 Ag, 17 Sp, 19 Nv. Schippenbeil K 18 Mz, 8 Il ,9 Sp, II Ny (ie 2) Rdvſß 13 Mz, 3 Fl, 4 Sp, 6 Nv. SchirwindtKN19. Fb, 14 Ma, 9Il , 22 Ot, Roup 18 Fb, 13 Ma, 8 Il , 21 Ot.Schönbruch (Kreis Friedland , Oſtpr . ) K 10 Fb, 26 Ma, 10 No.Schwentainen (Kr. Oletzko) KRöveß 18 Ju , 17 Sp, Rdyß 19 Mz.Schwentainen (Kr. Ortelsburg ) KV12 Mz, 23 Il , 8 Ok, 17 Dz.Seckenburg KRovß 9 Ju , 6 Ok, Rdvcß 6 Ja . Seeburg K 17 No,Böß9 Ja , 18 Fb, 2 Ap, 7 Ma, 9 Il , 3 Sp. 7 Ok, 12 Nv. ensburK 11 Mz, 22 Ap, 5 Ag, 2 No, VPSwe27 Ja , 10 Mz, 21 Ap, 9 Ju , 4
Ag, 8 Sp, 6 Ot, 24 Nv. Skaisgirren KRdoß 7 Ay, 6 Ok, RdypFb , 16 Ju , 4Ag, 8 Dz, Füllen 5 Sp. Stallupönen K 20 Ma,4 Nu. Rdvßß 10 Fh, 17 Mz. 23 Ap, 19 Ma, 4 Ag, 29 Sp, 3 No, I Dz,Füllen 10 Sp. Szillen (Kr. Ragnit ) KRducß 25 Mz, 10 Ju , 23 Sp,Rdyh 2 Dz. Szittkehmen KRdo 11 Fb, 29 Ap, 28 Ot, Rdvßß 5Ag, Füllen 27 Ag. Tapiau Kgidoß 20 Ja , 31 Mz, 16 Ju . TilſitK 20 Sp (§, Röv 13 Ja , 17 Mz, 19 Ma, 7 Ii . 20 Sp, 3 No, Füllen 8Sp (2), gr. P30 Sp (3), kl. Pam 1. Mittwoch jed. Monats , Sw jed.Sonnabend . Trempen K5 Mz, 7 Ma, 15 Ok, Rducßb4 Mzs, 6 Ma.5 Ag, 14 Ok. Turoſcheln KBiß 2 Ap, 20 Ag. Wartenburg K24 Mz, 19 Ma, 16 Ot, 14 Dz, Vßß 15 Ja . 19 Mz, 29 Ap, 1, 30 Il , 8,

Provinz Weſtpreußen⸗Poſen .

Betſche KRov

Ju , 12 Ag.

4. Sp, Sw jed. Mittw . u. Sonnab . , wenn Feſttag , tags vorher. Deutſch

Ab. 27 Ma, 26 Ag, 4 Nu, 16 Dz. Flötenſtein K 8Ap, 15 Ag, 17 Ok.

Weſtpr. K 19 Mz, 9 Il , 10 Sp, 12 Ny, RöobSw 17 Mz, 7 Il , 8 Sp,10 Nv. Garnſee K2 Ap, 5 Ny, RdvqpSchfKälberggiegen 1 Ap, 17 Ju ,9Sp , 4 Nv. Groß Drenſen KRdyßSw 4 Fb, 6 Ma, 12 Ag, 11 Nv.Grunau RoyßFüllen 19 Ag, Rdoß 21 Ot. Hammerſtein KPRdo22 Ap, 30 Ju , 25 Ag, 20 Ok. Jaſtrow KPRdv 31 Mz, 23 Ju , 18 Ag,12 Nv, K 12 Ma, 13 Ok, 15 Dz, P12 Fb, 14 Ok. Kreuz RoͤvßSwellMz, 10 Ju, 9 Sp, 9 Dz. Krojanke KüRdv 24 Mz, 26 Ma, 25 Ag,27 Ok. Landeck i. Weſtpr. KPüdvSw 28 Av, 23 Ju , 15 Sp, 24 No,K22 Dz. Marienburg i. Weſtyr. K 4 Ma, 5 Ok (ie 2), RdopSwSchfZiegen 4 Ma, 22 Ju , 5 Ok, Zucht⸗Nutzy u. Pjeden 1. Mont. i. Monat ,wenn Feſttag, eine Woche ſpäter . Marienwerder K1 Ap, 4 Nv, Fettv20. Ja , 12 Ma, 18 Ag, 27 Ot, Vi3l Mz, „Il , S Sp, 3No, Füllen BAg.Märkiſch Friedland K5 Mz, 11 Ju , 8 Ok, RdopSw 4 Mz, 10 Ju ,7Ot , K( Weihn. ) 9Dz. Meſeritz KPRDoSw24 Mz, 7Il , 20 Ok, 24 Nv.
Prechlau KbRdvSwzgiegen 26 Ma, 3 Nv. Preußiſch FriedlandKbRdv 8 Ap, 19 Ma, 7 Il , 6Ot , 15 Dz, Fettv 10 Fb, 17 No (je vorm. )Rieſeuburg K9 No, Rdvp 9 Av, 18 Ju , 17 Sp, 26 Nv. Roſenbergi. Weſtpr. KRdvcßSwziegen 25 Fb, 27 Ma, 26 Ag, 28 Ok, RdoßSwZiegen 29 Ap, 24 Ju , Füllen 1 Il . Schlichtingsheim KßSwI Fb,6, Ma ,2 Sp, 25 Nd. Schlochau KPüldvziegen , 2 Ap, 28 Ma, 1 Ok,26 Nv, K 10 Dz. Schloppe K 19 Mz, 18 Ju , 17 Sp, 17 Dz RdoßSw21 Ja , 18 Fb, 18 Mz, 22 Ap, 20 Ma, 17 Ju , 22 Il , 19 Ag, 16 Sp, 21Ot ,19No, 16 Dz. Schneidemühl Jahrm 1 Ap, 16 Dz, Luxusp 15 Sp (2),Rovb 13 Ja , 10 Fb, 10 Mz, 28 Ap, 12 Ma, 9 Ju , 14 Il , 18 Ag, 13 Ok,17 Nv, 15 Dz, Sw jed. Dienst . Schönlanke KPadoSw 8 Ap, 24 Ju ,23 Sp, 22 Dz, RdybSw 24 Mz, 27 Ma, 26 Ag, 4 Nv. Schwerin a.d. Warthe KRdypPgiegenGkeflKleintier 26 Ju , 14 Ag, 6( Nv, KRövpZiegen

29 Ot. 17 Dz. Wehlau K 14 Il , 20 Ot (ie 2), Rdu 22 Ja , 20 Mz,

Gefl 13 Mz. Stegers KüRdvSwgiegen 5 Ma, 27 Ok. Stuhm K11Mz, 10 Ju , 9 Sp, 11 No, Rdvß 4 Mz, 5 Ju , 2 Sp, 4 Nv. TirſchtiegelK12 Mz, 12 Ma, 22 Sp, 15 Dz. Tütz KbRdvSwSchf 12 Mz, 25 Ju ,29 Ot, 10 Dz. Unruhſtadt KPSwakdo 1 Ap, 1 Il , 30 Sp, 2 Dz⸗Zippnow KRov 19 Ma, 21 Ok, 17 Dz.
Provinz Brandenburg .

Alt Döbern K27 1I Dz, RdypSw 17 §b, 18 Ap, 9 Ju , 25Ag20 Ot. Alt Karbe K12 Ju , 28 Ag, 30 Ok, RͤypSwziegenßerkel 26Fb, 7 Ma, 20 19 No, Ferkel 29 Ja , 5 Mz, 2 Ap, 4 Ju , 2 Il , 17 Sp ,22 Ok, 17 Dz. Alt Landsberg K12 Mz, 18 Ju , 22 Ok. Alt LipkeKV6 Ma, 13 Ot. Alt Reetz Rod 20 Ag. Angermünde K 20 Ot.Arnswalde K2 Ap, 14 Ma, 13 Ag, 8 Ok, 26 No, RdyP ! Ap, 13 Mo,12 Ag, 7 Ok, 25 Ny (a. Fh). Baruth K16 Mz, 18 Ma, 13 Il , 14 Sp ,9. Nu, 12 Dz (Weihn. ) , RdoßSw 14 Föb. 14
418

18 Ap, 16 Ma, 183Ju ,11 Jl , 15 Ag, 12 Sp, 10 Ok, 7 Nv. Värwal e ( Neumark) K 18 Mz,8 Il , 11 No. Beelitz KSw7 Mz. , 20 Ju , 12 Dz (a. P) , KFugendm 12Ma, 27 Ok, Sw 3 Ja , 14 Fb, 11 Ap, 9 Ma, 4 Il , 1 Ag, 19 Sp, 24 Ok,14 No, PSw 21 Ja , 28 Fb, 28 Mz. 25 Ap, 30 Ma, 18 Il , 22 Ag, 5 Sp,3 Ok, 28 Nv. Beeskow K3 Ap, 20 Ok, Sw8 Ja , 5 Fb. 12 Mz, 23 Ub.18 Ju , 9Jl , 6 Ag, 17 Sp, 8 Ok, 12 No, RoypPSw 2 Ap (2), 7, 28 Ma,20 Ag, 29 Ok (2), 17 TDz. Beitſch K 12 Ot. Belzig KFerkel 9 gb, 8Ju , 12 Ok, KRdoFerkel 31 Mz, 12Ag, 2 No, Ferkel 14, 28 Ja , 18 Fb,18 Mz, 15, 29 Ay 18 Ma, 17 Ju . 1. 15, 20 Jl , 25 Ag, 10, 23 Sp. 21 Sk,1I. 25 No, 8, 16 (Weihn. ) , 30Dz, PFerkel 5 Mz, 27 Ma (auchFohlen ) .Berlin Weihnachtsm 11 Dz (1 Jahrm 25 Mz, 6 Ma, 19 Ag, 14 Ok(ie . Berlin⸗Weißtenſee P17 F§b, 5, 17 Mz, 2, 21 Ap, 7, 19 Ma,4,16 Ju , 2 Il , 6 Ag, 3, 22 Sp, 8, 20 Ot, 17 Nv. Berlinchen K 1 Ap,14 Ok. Rdoß 61 Mz, 13 Ot. Bernau K11 Mz, 10 Ju , 9 Sp, 4 Nv.
Bernſtein K 12 Ju , 6 No. Bobersberg KPRdvSw 18 Mz, 22 Ap,17 Ju , 19 Ag, 4 No, 9Dz. Boitzenburg K17 Mz, 6Ok. Branden⸗burg (Havel) KP 2 Ap. 25 Ju , 15 Ot, 12 Nv, P26 Fb, 13 Ag. Brücki. d. Mark KRdvßSwpßferlel 3 Ap, 11 Dz, Ferkel 2 Ja , 6 Fb, 6 Mz. 8
Ma, 5 Ju , 3 Il . 7 Ag, 4 Sp, 2 Ok, 6 Nu. Burg (Dorf) KRdvoSw 27
Mz, 7 Ag, 16 Ot, RoͤvSw 5 Ju ( ½) . Calau K 23 Fb (2), 6 Ap, 18Ma (2), 6 9 14 Sp (2), 14 Dz (Chriſtm) , Sw 20 Fb, 3 Ap, 15 Ma, 3II . 7 Ag, 11 Sy, 2 Ok, Rduß 21 Fb, 4 Ap, 16 Ma, 4 Il , 819 12 Sp .3 Ok, P. 28 Nv, RdoSw 27 No. Charlottenbur Jahrmꝙᷓ 7 Ap, 7Il , 6 Ot, P 6 Ja , FIb, 3 Mz, 23 An, 5, 28 Ma, 9 In , 4, 27 Ag, 8, 24
Sp, 3 No, 1 Dz. Chriſtianſtadt a. Bober K 21 Dz, VP14 Mz. , 13

10 Il (2), 15 Or, P 23 Ja , 27 Mz, 7 Il (3), 16 Ot, Lor 7 Il gwd 7IM(66) . Widmiunen K 14 Ma, 12 No, VſiSw 11 Fb, 1 Ap, 13 Ma,19 Ag, 11 No, 2 Dz. Willenberg K 26 Mz, 2 Il , 1 Ot, 10 Dz.BB 0 Fb, 24 Mz, 30 Ju , 29 Sp. 17 Ny, 7 Dz. Wormditt K9Ju ,27. Ok, Rdoß 14 Ja , 1 Ap, 26 Ma, 18 Ju , 11 Ag, 15 Ok, 26 Nv,Zinten K 21 Ap, 28 Jl , 27 Ok, P 11 Mz, 17 Ap, 12 Ju , 24 Il , 23 Ok.

K. 22 Dz, KRdopSwe7 Ap, 9 Ju , 8 Sp, 10 Ny.Swe17 Fb, 19 Ma, 18 Ag, 10 Nv. Biſchofswerder
S3. 12 K . e 11 Mz, 13 Ma, 14 Ok, 25 Nv, RdvPSchfgiegen 10

leſen KPRdoSwz Mz24 Ju , 25 Nv. VBomſt KRdvPSw 19 Mz, 14 Ma, 22 Ok, I7 Dz. Brätz KPRdoSw 24 Fb, 7 Ap,23 Ju , 3 Nv. Chriſtburg K 11 Ma, 11 No, Rdvßß 12 Fb, 12 Mz, 16Ap, 7 Ma, 18 Ju , 9 Il , 10 Sp (auch Füllen) , 8 Ok, 5 Nv. Elbing K6 Ma, 11 Nu (je 3), P6 Fb, 6 Mz, J Ap, 5 Ju , 3Il , 6 No, Füllen 28 Ag,
Eylau K7 Ap, 17 No, Rdop 13 Fb, 3 Ap, 12 Ju , 11 Sp, 13 Nu.Deutſch Krone KöRdovSw 11 Fb, 11 Mz, 13 Ma 24 Ju , 15 Il . 28Sp, 11 Nv, 9 Dz, Sw 20 Ja , 7 Ap. 18 Ag, 27 Ot. Flatow KpRdr 8

Frauſtadt KPSw 26 Mz, 14 Ma, 24 Sp, 26 Nv. Freyſtadt in

S
N＋2A22
—
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Ju , 15 Ag, 10 Ok. Cöpenick g 30 Mz, 3 Ag, 19 Ot. 7 Dz. CottbusK 19 Ap, 6 Sp (je 4), Sw 8, 15, 22, 29 Ja , 5, 12, 26 Fb, 5, 19, 26
Mgz,.„9, 16, 23, 30 Ap, 14, 20, 28 Ma, 4, 18, 2 Ju , 2, 9, 16, 23 FIt, 6, 18,27 Ag, 3. 10, 17, 24 Sp, 1. & 15, 20 Ot, 5, 12, 19, 20 Ny, 3, 10, 17, 24

Dz, Großvp 19 Fb, 12 Mz, 21 Ap. 7 Ma, 11 Ju , 30 Il , 20 Ag, 8 Sp(alich Karpfen) , 22 Ok. Croſſen 1 Ap, 24 Ju , 30 Sp. 2 Dz (je 2), Sw15, 29 Ja , 12, 26 Fb, 12 26
* 9, 23 Ap. 7, 28 Ma, 4, 18 Ju , 9, 2 3Il ,9,20 Ag, 10, 24 Sp, 8, 22 Ok. 5ö, 19 No, 3, 17 Dz, Bö 10. Fö, 31 Mz.23 Ju , 25 Ag, 29 Sp. 27 Ok, 1. Oz. Eüſtrin K. 3 Mz. 5 Ma, 6 Ok(ie 2), Vp 6, 21 Ja , 3, 18 Fb, 3, 18

56
7,22 Ap, 5, 20 Ma 9, 17 Ju ,9, 22 Il , 4, 19 Ag, 1, 16 Sp. 6, 21 Ok, 3, 25 Ny, 1, 16 Dahme K17 Ju , 14 Otk, Weihn. 14 Dz, RdoPSw 27 Ja , 24 Fb, 21Ap, 26Ma,16 Ju , 11 Ag, 8 Sp. 13 Ok, 10 No, 8SDz, Sw24 Mz, 14 Il . DallminK14 Ma 12 Nu. Dobrilugk K1 Mz, 5 Ag, 11 Nv, Weihn. 11, 18

Dz, Sw Ja , 4 Fb, 1 Ap, 8 Il , 7 Ot. 2 Dz, RovPSw 10 Mz, 4 Ag,10 No, RdvSw 12 Ma, 3 Ju , 2 Sp. Dolleuchen RdvßSw 8 Ma. 4
Ag. Drebkau K 27 Ap. WJu , 21 Sp, 7 Dz, RdoPSw 14 Mz. 25 Ap,23 Ma, 20 Ju , 19 Sp, 17 Ok. Drehna , Fürſtlich KGroßvͤleinv 24
Ju , K 3 Dz, GroßvKleinv 22 Ap, 2 Dz, GroßvSwe14 Ok. Drieſen K18 N3. 17 Ju , 2 Sp, 2 Dz, RdviiSwgiegen 13 Ja , 10 Fb, 17 Mz, 21 Ap,19 Ma. 16 Ju , 14 Il , 4 Ag (a. FüllenGänſe ) , 1 Sp, 6 Ok, 3 Nu, 1 Dz.Droſſen KVpFohlen 10 Mz, 12 Ma, 13 Ol, 15 Dz, VPFohlen 17 Ja ,14 Fb, 4 Ap, 13Ju , 11 Il . 15 Ag, 12 Sp, 21 No. Dühringshof Ferkel7,21 Ja , 4, 18 Fb, 4, 18 Mz. 1, 15, 00 Ap, 13,27 Ma, 10, 24 Ju , 8, 22
Il , 5, 19 Ag, 2, 16, 30 Sp, 14, 28 Ok, 11, 25 Nv, 9, 23 Dz. Ebers⸗walde K II1 mnz, 23 Ot. Finſterwalde K 2 Ap, 11 Ju , 13 Ag, 15
Ok, Weihn. 12, 9 Dz ( nur für Händler aus Dobrilugk , Kirchhain und
Sonnewalde ) , RdyßSw 29 Ja , 5 Ms, 5Ma, 9 Ju , 11 Ag, 13 Ot, 17 Nv,Sw31 Mz, 14 Il , 1 Dz. Forſt (Lauſitz, KVP 3 Mz, 26 Ma, 5 Sp.Weihn. 15 Dz, Vib 31 Mz, 28 Il , 27 Ok. Frankfurt a . d. O. MeſſeBöttcher 23 Fb, 6 Il . 19 Ok (je 14), Topf 27 Fb, 10 Il , 23 Otk (je 10),Vyp' L(a. 1. Tage a. Schuhmacher ) 3 Mz, 14 Il , 27 Ok (je 2—5) , Weihn.11 Dz (14), Freienwalde a, d. O. K 18 Mz, 19 Ag, 11 Nv. Freyen⸗ſtein Ferkel 4 Fb, 1 Ap, 8 Il , 2 Sp, 4 No, 9 Dz (je vorm. ) . Friede⸗
berg i. d. Neum . K 25 Mz 10 Ju , 26 Ag, 4 Nv, VP 24 Mz ( ¼) , 28
Ap, 9 Ju ( ½, 25 Ag ( / , 13 Ot, 3 Nu ( ½) . Friedland ( N. L. ) KV18 Mz, 24 Ju , 26 Ag, 9 Dz, V6 Ma, 7 Ot. Frieſack i. Mark KPRdvSw 6 F§b, 8 Ma, 14 Ag, 6 No. Fürſtenberg a. d. O. KRdvßS 24 Mz, 30 Ju , 6 Ot, 8. Dz, RovbßSw 12 Ma, 11 Ag. Fürſten⸗felde K 20 Ma, 21 Ot. Fürſtenwalde K3 Mz, 25 Ag, 27 Ok, VP4 Mz, 20 Ma, 26 Ag, 28 Ok,9 Dz. Fürſtenwerder K14 Ot. Gaſſen( N. L. ) KPRov 17 Fb, 7 Ap, 26 Ma, 18 Ag, 13 Ok, 1 Dz, Rdvp 7Fl .Gerswalde K 26 Ma. Golſßen K 238Mz, 25 Ju , 19 Ot, KRdvoßPSw16 D3 RovPSw 7 Fb. 21 Mz, 23 Ap, 19 Ma, 23 Ju , 16 Il , 22 Ag, 19
Sp, 17 Ok, 12 Rv. Göritz a. d. O. K17 Mz, 20 Ok, 15 Dz. Gram⸗
zow K3 Ju . Grauſee KPRdv 3Ap, 20 Ok, KS Dz. Groß LeuthenKV4 Mz, 2 Sp. , Groß Teuplitz K 15 Ju , 31 Ag. Guben K 18
Ma 28 So, 9 Nu (je 1½) , RdoP 21 Fb, 24 Mz. 25 Ap. 19 Ma, 16 Ju ,21 Il , 18 Ag, 29 Sp, 10 Nv. Havelberg PSw 19 Fb, 19 Mz, 16 Ap,19 Ma, 17 Ju , 8 Sp (a. Füllen) , 20 Ok, 20 No, Ferkel 7 Ja , 4 Fb, 4 Mz,1 Ap, 6 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag, 23 Sp, 7 Ot, 4 Nu, 2 Dz. Joachims⸗
—

85 K 18 Mz, 17 Ju , 21 Ok. Jüterbog K 27 Ju , 7 No, Rdo pᷣSw20 Ja , 12 Mz, 23 Ap, 28 Ma, 25 Ju , 27 Ag, 24 Sp. 5 No, 17 Dz, Sw11 Fb, 1 Ap, 8 Il , 9 Sp, 14 Ot. 25 Nv. Kirchhain (Niederlauſitz ) K25 Mz, 17 Ju , YSp , 21 Ot, RdyßSw 24 Mz, 16 Ju , 8 Sp, 20 Ok, Sw14 J3, 25 Fb. 22 Ap. 27 Ma, 29 Il , 25 No. Königsberg ( Neumarl )
K. 22 Ap, 4 Nv. Königswalde K25 Mz. 12 Ag,7 Ot, Chriſtm 14 Dz.
Königswuſterhauſen K 2 Ap, 8Ot , RdvSw1 Ap, 7 Ok. KrieſchtK8 Ma, 16 Ok, 4 Dz. Kyritz KPRdvSw 9 Ja , 12 Mz, 14 Ma, 3 Il ,7Ag, 15 Ot, RoopPSw 10 Dz. Sw S Ap. Landsberg a. d. WartheK 15 Il , 14 Ot (je 2), RdyoPSw 15 Ja , 19 Fb, 19 Mz, 16 Ap. 28 Ma,18 Ju , 16 Il , 20 Ag, 17 Sp, 15 Ol 19 No, 17 Dz, Ferlel 8, 22, 29 Ja .5,42 , 25, Fö, 5, 12, 25 Mz, 2, 9. 23, 30 Ap, 7, 14 Ma. 4, 11, 25 Ju , 2.8,23 , 30 Jl , 6. 13,27 Ag, 3, 10, 24 Sp. J, 8,22 . 2 Ok , 5, 12, 26 No.2,10 , 24, 31 Dz. Lebus K2 Nv, Röv 11 Ma. Lehnin KFerkel 6 Ma,7 Ok. Lenzen KPRDoSw 5 Ma, 15 Dz, K 14 Or, Füllen 28 Ag, RovPSwe13 Ok. Letſchin K 19 Mz. 22 Ok. Liebenau b.SchwiebusKs 31 Mz, 27 Ot, KV 30 Ju , 8 Sp. Liebenwalde K5 Mz, 4 Ju ,8 Ok. Lieberoſe KV4 Mz, 1 Ap, 13 Ma, 1 Il , 30 Sp, 16 Dz, V12
Aig9, 11 No. Linderode K 14 Dz. Lippehne K 22 Ot. Lübben K16 Mz, 25 Ma. 14 Sp, 16 No, Chriſtm 17 Dz. Rdoh 14 Fo, 14 Mz, 18
Ap, 23 Ma, 13 Ju , 4 Il , 12 So, 2 Ok, 11No, Vöp 28 Mz, Rov 15 Ag,Sw 13, 27 Fo, 13, 27 Mz, 16 Ap, 8, 22 Ma, 12, 26 Ju, 3 Il , 14 Ag, 11,25 Sp, 1, 16 Ok, 13 Nv. Lübbenau K 8 Ap, 11 Ma, 12 Ag, 12 Ot, 12
Dz, Rdv 7 Av, 9 Ma, 11 Ag, 10 Ot. Sw 24 Fb. 6 Ap, 8SMa, 10 AgSp , 9,Ok. Luckau K4Fb , 25 Mz. 20 Ma, 19 Ag, 4 Ny, 16 Dz, Vh Sw6. Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7, 28 Ap, 28 Mg, 7 Il, 4Ag, 3 Sp, 6 Ok, 3 No, 3 Dz.Luckenwalde K5 Fb, 7 Ma, 2 Il , 1 Sp, 12 No, Weihn. 10 Dz. RdeSw 18 Fb, 25 Mz, 22 Ap, 27 Ma, 22 Il . 2 Sp, 21 Ok, 4Nv. LychenKPRdoSw 10 Mz, 23 Ju , 10 No. Meyenburg (Prignitz ) Ferkeljeden Dienstag . Michendorf KRdoßSwserkel 27 Fb, 24 Ap, 21Ag,1 Otk, 27 Nv, 10 Dz, RdyßSwßerkel 23 Ja , 27 Mz, 29 Ma, 19 Ju , 17
Il , 3 Sp. Mittenwalde K 20 Mz, 28 Ma, 13 Ag, 22 Ot, 17 Dz. RovPSw 18 Fb, 25 Mz, 22 Ap. 27 Ma, 24 Ju , 22 Il , 12 Ag, 23 Sp, 21 Ot,25 Ny, 16 Dz. Müllrofe KV 26 Fb, 30 Ap, 18 Ju , 3 Sp. 3 Dz. Neu⸗damm K27 Mz, 8 Il , 23 Sy, 13 Nu. Neuruppin PRdeSw 7Ja ,4 Fö 4 Mz (4. Saat ) , 8 Ap, 6 Ma, 17Ju , 8Il , Ag, 23 Sp. 7 Ok, 4No, 2 Dz. Neuſtadt a. d. D. KRdozSw 22 Ma, 23 Ot, RdvpPSw14 Fb. Neuwedell K4 P3z, 22 Ap. 17 Iu . 2. Sp, 21 Ok, 9 Dz, RdvSw 3 Mz, 21 Ap, 16 Ju , 1 Sp. 20 Ot, 8 Dz. Niemeak KSw Mz,

25 Ju , 15 Ok, 26 Nv.

3. Na. 6 Jl 26 Or 21 01 Sm 15, 20 Ja , 12, 26. Fb, 26 MI, 2, 16 Ap,20 Ma, 4 Ju . 13 A 24 Sp, 8 Ok, 12, 26 No, 5 Dz (je vorm. ) . Oder⸗
berg i. d. Mark K 17 Mz. 16 Ju , 1 Sp, 10 No. Dranienburg K25 Mz, 24 Ju , 23 Sp. 25 No. Peitz KPRdoSw 24 Mz, 9 Ju, 27 Ok,K 16 Si⸗RdoSw 5 Ma, Rdv 25 Ag, S 7 Ja , 4 Fö, 11 Mz. , § Ap. 9Jl ,5 Ag, 2 Sp, 7 Ot, 2
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K 17 Fb, 16 Ap, 25 Ju , 18 Ag,2 Ot, 17 Dz. Plaue a. d. H. K7 Ma, 22 Or. Potsdam Jahrm26 Mz, 18 Ju , 27Ag, 15 Ok, 19 Nv. Prenzlau PFüllenRdoSw 4
Mz, 17 Ju , 16 Sp. 4 Nv. Pritzerbe K 13 Ma, 14 Ot, PritzwalkJahrmRdvßSw 26 Mz, 30 Ap, 25 Ju , 27 Ag, 1 Ot, 12 Nv. PutlitzSw 10 Mz. 7 Ap, 7 Ma, 12 Ju . 9Il , 6 Ag, 8 Sp, 8 Ok, 10 Nu (je vorm. ) .Ravensbrück Jahrm 26 Ma, 11 Ny. Reetz K 12 Feb,7 Ma, 13 Ag,15 Ot , 17 Dz, RoyßSw 11 Fb, 11 Mz, 6 Ma, 12 Ag, 14 Ot 16Dz .Reppen KpV 13 Ma, 28 No, 9 Dz, Vh 14 Ja , 11 F§b, 4, 25 Mz, 3 Ju .1. Il , 5 Ag,2 Sp, 7 Ok. Rheinsberg K19Mz, 23 Ju , ö No. Rhinow
KövsSw ! Ab 9 Sp. 11 No je vorm) . Saarmund ( 26 Fb, 3 Dz.Schönfließ ( Neumark) K 12 Fb, 26 Mz, 23 Ju , 13 Ok, P10 Fb( 2) ,25 Mz. Schwedt a. d. O. KßadoSwgiegen 21 Ap, 30 Jn , 20 Ok.
RdoPSwzgiegen 3 Fb, 31 Mz, 10 Nv. Schwiebus KPRdySw 18Mz ,27 Ma, 19 Ag, 28 Ot, 9 Dz. Seelow KRdyßSw 19 Mz, 14 Ma, 20
Ag, 26Nv, Weehn. 23 Dz. Sellnow KRdvSw 20 Ma, 11 No. Senften⸗berg & 30 Mz, 29 Ju , 2 No, Rdyß 28 Mgz,7 Ma. 27 Ju , 19 Ag, S, 41
Ok, Sw27 Mz, 6 Ma, 26 Ju , 12 Ag, 7, 30 Or. Soldin K15 Ma. 18
Sp, 20 No, Ferkel jed. Sonnabend außer 26 Dz. Sommerfel d Kem.RdvßSw a. 1. Tag) 25 Mz, 13 Ma, 9 Sp, 25 N (ie 2), RdvoPSw 12 Ag.Sonnenburg K1 Ap, 20 Ma, 19 Ag, 4 No, 10 Dz. SonnenwaldeK 5 Mz, 22 Ma, 2 Il , 30 Sp, 12 Nv, Weihn. 10, 17 Dz, RdoSw 4 Mz20 Ma, 1 Il , 29 Sp, 11 Nu (je ù) , Sw 15 Ap, 6 Ag (ie ½) . Sorau
(N. ⸗L). KRdvpß 11 Mz, K (m. RdoP am 1. Tag) 30 Ju , 15 Sp (je 2),Rdvßßp23 Ap, 25 Il , 30 Ok, Sp jed. Freit . außer Feiert . SpandauP27 Ja , 24 Fb, 31 Mz, 28 Ap, 26 Ma, 30 Ju , 28 Il , 25 Ag, 29 Sp, 27
Ol, 24 Nv, 29 Dz. Spremberg KRdoSw 4 Marz, 20 Ma, 26 Ag, 4
No, KSw9 Dz, Sw 7, 21 Ja , 4, 18 Fb, 18 Mz, 1, 22 Ap, 6 Ma, 10, 21
Ju , 8, 22 Il , 5 Ag, 9, 23 Sp, 21 Ok, 25 No, RdöoSw 5 Ok (die Rov u.Sw nur je vorm. ) . Starzeddel K 14 Sp. Sternberg KP 19 Fb,2 Ap, 14 Ma, 29 Ot, 10 Dz, P 27 Ag. Storkow K 8 It 3 Dz, RdvPSwe5 Mz, 1 Ap, 14 Ma, 7 Il , 10 Sp, 15 Ot, 2 Dz (ie verm. ) .
Straupitz KPV 18 Mz. 27 Ma, 7 Ot, 5 Dz, Großv 15 Fl. TeltowK 2 Ap. 20 Ag, 5Nv. Templin K 19 Mz. 5 No. Teupitz TRdoßSwe18 Mz, 12 Ma, 18 Ag, 9 Dz, RdypPSw 16 Ju , N Ok. rebbinKld Ja 30 Mz, 8 Ju , 10 Ag, 15 Ok, 14 Oz, Rdvß Sw 17 Ja , 14 Fh,28 Mz. 25 Ap, 16 Ma, 6 Ju , 4 Il , 8 Ag, 12 Sp, 17 Ok, 7 No, 12 Dz.Treuenbrietzen KbSwe4 Mz ,1 Ap, 6 Ma, § Sp, 4No , KSwo Dz.Ferkel 10 Ja , 7 Fb. 14 Mz, 18 Ap, 23 Ma, 13 Ju , 11 Il , 15 Ag, 26 Sp ,10 Ok, 21 No, 19 Dz. Triebel (Niederlauſitz ) KPbRdvSw 28 Mz, 23
Ma, 27 Ju , 26 Sp, 7Ny, K 19Dz, RdyßSw14 Fb, 29 Ag. VetſchauK9 Mz, 4Ma, 24 Ag, 26 Ok, Chriſtm 23 Dz, Rdoß 7 Mz, 2 Ma, 11 Il ,22 Ag, 24 Ok, 12 Dz, Sw 2 Ja , 6 Fb, 6 Mz, 17 Ap, 1, 29 Ma, 19 Ju ,10. Il , 21 Ag. 18 Sp, 23 Ok, 20 Ny, 11 Dz. Vietz KPV13 Ma, 28 Ok.

Wendiſch KRdoßSw 28 Mz, 19 Ma, 25 Ag, 24 Ok, 12 Dz.RovPSw 4 Il . erder a. H. Kcp 19 Mz, 14 Ma, 17 Sp, K 5 Nu,17Dz. Wilsnack RdvhßSw 6Ja , 21 Ap, J Ju , 11 Ag, 13Ok, 10 Nv,Sw 24 Fb, 24 Mz, 19 Ma, 14 Il , 15 Dz, PzüllenSw 8 Sp. Witten⸗
berge Rdy (a. 2. Tage a. Sw) 6, 20 Ja , 3, 17 Fb, 3, 17,31 Mz, 14, 28 Ap,12, 26 Ma, 9, 23 Ju , 7, 21 Il , 4, 18 Ag, 1, 15, 29 Sp, 13, 27 Ok, 10, 21
No, 8, 22 Dz, P18 Mz „19 Ag. Wittſtock RdoßSw 10 Fb, 10 Mz,5 Ma, 8 Sp, 6 Ok, 1 Dz. Woldenberg K18 Fb, 13 Ma, 16 Sp. 11No, RdoPßSwgiegen 17 Fb, 12 Ma, 15 Sp, 10 No, JFüllen 12Ag.Worfelde Sw12 Mz, 16 Ap, 14 Ma, 20 Ag, 17 Sp, 15 Ok. WriezenK. 18 Mz, 1. Il , 14 Ot. Wuſterhauſen a. Doſſe KPRvoSw 2² Ja ,26 Mz, 18Ju , 12 Nv. — — K13 Mo. 7Ok. Zehdenick K 12 Mz,.

Zellin , K 26 Ok. Ziebingen KRdv 19 Ms,17 Sp. Zielenzig KP5 Mz, 10 Ju , 16 Sp , 12 Dz. Zoſſen K18Ju , 12 No, 10 Dz, RdyßSw 11 Fb, 11 Mz, S Ap, 19 Ma, 17 Ju , 8 Il ,5 Ag, OSp , 14 Ok, 11 No, 9 Dz. Züllichan KRdoß 20 Ja , 28 Ap ,7 Il , 18 Ag 20 Ot, P 20 Fö, 20 Mz, 22 Ma, 19 Ju , 18 Sp, 20 Nv.
Provinz Pommern .

Altdamm K13 Nv, Rdv6 Ja ,3 Fb, 3, 31 Mz, 5 Ma, 9, 30 Ju , 4Ag.1, 20 Sp, 3 Nv, 1 Dz (ie 2), P8Ja , 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma 11 Ju ,2 Il ,6. Ag, 5 Sp, 1 Ok, 5 No, 6 Dz, SwFerlel 25 Ja , 20 Fb, 20 Mz, 24 Ap,22 Ma, 19 Ju , 24 Il , 21 Ag, 25 Sp, 28 Ot, 20 No, 18 Dz, Lwd 9 Jit .
Altenkirchen K3 Fl. Anklam K 9 Sp (2), P4 Mz, 8Il , 16 Sp ,Ndv 17,21 Ok, Wolle 9 Ju . Bahn K 6 Ma, 14 Ok. Barth K21
Sp (2), Füllen 12 Ag, P3 Nv. ärwalde i. P . K 22 Ap, 5 No, 9
Dz, Rövb 10 Fb, 21 Ap, 9 Ju , 8 Sp, 4 Nv. Belgard (Perſante ) K 20
Mz, 19 Ju , 23 Ok, Rdoh 19 Mz, 22 Or (auch Schafe) , 3 Dz, Oel Saat4 Mz. Gänſe 25 Sp. Bergen auf Rügen K8Il , KP 28Ok. P8SAp, Füllen 25 Il . Bublitz KRdocß 14 Mz, 12 Ju , 4 Sp, 18 No, Rdv
Füllen 16 Ok. Budow ( Muttrin ) K3 Mz, 27 Nv. Bütow KRdoß
Ziegen 11 Mz, 17 Ju , 16 Sp, Rdocßgiegen 11 Nv. Cammin i. P.KVP1 Ap. 6 Ma, K2 Ok, BP 23 Sp, VGänſe 11 Nv. Daber K 26
Mz, 27 Ma, 21 Ot, Weihn 16 Dz. Damgarten K 6Mz, 13 No, Gänſe2 Sp. Demmin K 22 Otk ( 1½) , Rdyß 17 Mz, 16 Ju , 18 Ag, 20Ok.
Dramburg K8 Ma, 12 No, Rdoß 7 Ma. 11 Nu. Falkenburg i. P .K 25 Mz 11 No. Rdvcz 24 Mz, 14 Il , 20 Ot, 10 Nu. Fiddichow K 23
Ap, 29 Ok, 3 Dz. Franzburg K18 Mz ( 1½) K 20 No. Freien⸗
walde i. P. K 18 Mz, 24 Ju , 21 Ot, 16 Dz. Gartz a. d. O.tz K24
Ob, 9 Ju , 6 Ok. Garz auf Rügen R 6 Ji , 26 Ot. Gingft K 11 Jl .



3 K 20 Mz, 10 Nv. Gollnow Gem 11 No, ZuchtvSchlachtv
20 Ja , 17 Fo, 17 Mz. 14 Ap, 12 Ma, 23 Ju , 14 Il , 18 Ag. 15 Sp. 13
Or (je 2), 17 Nv, 15 Dz (2), P 22 Ja , 19 Fb, 19 Mz, 16 Ap, 14 Ma, 25
Ju . 16 Il , 20 Aug, 17 Sp, 15 Ok, 19 Nv, 17 Dz. i. P .
X1 Ot. P 5. 26 Mz, 17 Ap, 15 Ma, 12 Ju , 17 Il , 21 Ag, 23 Ot.
Greifenhagen K 12 Nu, Rovß 8 Ap, 3 Ju , 2 Dz. Greifswald
K 2No (J), RdoßSwe6 Ot, P3 Mz, 30 Ju , Schuh 3 Nv. Grimmen
K27 Ok, P17 Mz, 22 Ju , 9 Ot, Füllen 29 Ag. Großf Jeſtin Rov
26 Mz, 15 Ok. Groß Flecken K 2 Ap, 4 Ju , 7 Ot, 3 Dz,
Roöyp 12 Fb, 10 Sp. 11 Nv. Gülzow i. P. K 11 Nv. P4Mz,22 Ap,3 Ju , 8 Il , 26 Ag, 4 Nv. Gützkoiw K2 Ap, 20 Otk ( 1½) . Jakobs⸗
hagen K 6 Mz, 3 Il , 30 Ot, 4 Dz. Jarmen K 22 Ot, RovP 24
Mz, 9 Ju , 28 Ot. Kallies Ki9 Mz. 13 Ju , 21 Ag, 11 Dz. Kolberg
K22 Al6 ) , Rdvp 24 Mz, 3 Il (auch Lwd) , 15 Sp, KRovcpSchafeGarn30 Ok. Körlin a. Perſante KRdoß 12 Mz, 14 Ma, 8 Ok, OelSaat
18 Fb. Köslin KRdvOelSaat 4 Fb, Fettv 4 Nv. Labes K25 Mz.
7 Okt, 25 Nv, Rdp3 Fb. , 24 Mz, 9 Ju , 21 Il , 6 Ok, 24 Nv. Laſſan
K 26 Sp. Lauenburg i.

— KRdyß 19 Mz (a. Saat ) , 15 Ok, 17 Dz,
K 30 Il , Rdvß 14 Ma. Leba K 23 Ap, 8 Ot. Loitz K 19 Ot, P31
Mz. 9 Il , 15 Ol, 1 Dz. Luvow K 23 Ap, 18 Nv. K 24 Mz,
9 Ju , 15 Sp, 15 Dz. Naugard K21 Ap, 6 Ok, Rdop 30 Ja , 27 Mz,
5 Ju (a. LwdBVikt) 31 Il , 28 Ag, 30 Ok. Neuſtettin KRdpßß 4 Mz,
10 Ju , 9 Sp. 24 Nv. Neuwarp K 22 Ap, 21 Ok. Nörenberg i. P.
K5 Mz, 25 Ju , 29 Ok, 3 Dz. Paſewalk Bp11 Mz, 10 Ju , 12 Ag,
14 Ok. Plathe K 13 Mz, 9 Ok, 11 Dz, V 18 Ap, 22 Ok. Pölitz i.
Pom . K1 Ma, 26 Ju , 2 Ot, Sw 6, 20 Ja , 17 Fb, 3, 31 Mz, 14 Ap,
12, 26 Ma, 23 Ju,7 Il , 4, 18 Ag, 15, 29 Sp, 27 Ok. 10 No, 8, 22 Dz,
ZuchtvPSchlachtve3 Fb, 17 Mz, 28 Ap, 9 Ju , 21 Il , 1 Sp, 13 Ot, 24
No. Pollnow KRdvß 19 Mz, 25 Ju , 24 Sp. 10 Dz. Polzin K12
Mz, 29 Ot, Oel 4 Mz, Rdvp 11 Mz, 23 Ok. Putbus K 10 Il , 29
Ok, P 14 Ag. Pyritz K 13 Ma, 2 Sp, Rovp 21 Fb, 12 Ma, 1 Sp,
8 Dz. Ratzebuhr K12 Mz, 11 Sp, 10 Dz. Regenwalde & 3Ap,
28 Ma, 8 Ot, 14 Dz, RdypPSwziegen 31 Mz, 26 Ma, 5 Ok, Ferkel 10
Ja , 14 Fb. 14 Ms, 11 Ap, 9 Ma, 13 Ju , 11 Il , 8 Ag, 12 Sp, 10 Ot, 14
No. 12 D; Richtenberg K 22 Ot, Gänſe 30 Sp. Noman Rdy
138b,13Nv . Rügenwalde KRdvp 18 Ju , 12 No, RdvPSaate 19 Mz.
Saats 8Ok, Rummelsburg i. P . KRdv 10 Mz, 13 Ok. 10 No, 8 Dz.
Sagard K17 Ap, 30Ot . Schivelbein K 4Ny, Saat 11 Fb, Rdvp 10
Mz, 12 Ma, 17 Sp, 3Nv. Schlawe i. P . KRdoß 3 Ju (a. Lwd. ) 10 Sp,
4 Dz. RdoßbSaat 5 Mz, Fetto 16 Ok. Schmolſin KRdoß 17 Ap, 23
Ok. Stargard i. P. K 23 Ju , 3 Nu (je 2), Rdoß 16 Ja , 13 Fb, 13
Mz, 24 Ap, 19 Ju , 10, 24 Il , 14 Ag, 11 Sp, 2 Ot, 27 No, 11 Dz. Lwd
16 Ju . Stettin Jahrm II Ok (§5), Weihn 17 Dz (8), Schlachtv für

RovKälber Schafe SwZiegen jeden Dienstag u. Freitag . Die Märkte am
Dienstag dem 14 An, 2 Ju u. Freitag dem 10 Ap, 25 Dz fallen aus.
Voy Ap. Stolp KudwölGarn 4 Mz, KRdvpßSchafZiegenowolGarn
8 Il , 28 Ot, RdvPSaat 18 Mz, RdvPSchafgiegenSaat 2 Dz. Stral⸗
ſund K 24 Ju , 2 Dz (je 6), RdyßSwe11 Fb, Schuh 27 Ju , 5 Dz, Rdv
Swe24 Ok. Swinemünde KRdobSw 13 Ot (2), RdyßSwe8 Ma,
10 Sp. Tempelburg K 6 Mz, 3 Il , 11 Sp, 6 No, Rdyß 5 Mz, 2 Il ,
10 Sp, 5 Nv, Treblin KRdvp 23 Ap, 5 Nv. Treptw a. d. R.
K 23 Av, 6 Ok, Rdvß 3 Mz, 7 Ap, 16, 30 Ju , 29 Sp, 20 Ok. Treptow
a. d. T. K5Mz , 8 Ok (je 2). Tribſees K 20 Mz, 23 Ok, Gänſe 2 Ok.
Ueckermünde RdobSwgiegen 8 Ap, KRdoPSwziegen 17 Ju , 7 Ok.
UÜſedom K6Ok , Füllen 25 Ag. Wangerin K 19 Pz , 22 Ot, 18 Dz.
Rdvocßb18 Mz, 21 Ok. Werben Jahrm 13 No. Wolgaſt K 15 Sp,
(2), Wollin RdypSw ͤ17Mz, 21 Ap, 12 Ma, 23 Ju , 18 Ag, 15 Sp,
RövpßSwSchafeFänſe 6,13, 27 Ok, 17 Nv, Vikt 11 Mz, 23 Sp K 12 Mz,
21 Sp. Zachau K2 Ap, 18 Ju , 24 Sp, 12 Nv, Zanow KRovp 25
Mz, 7 Ol, K 19 Ag, 25 Nv. 0

Provinz Schleſien .
Alt Budkowitz KRdyßSwgiegen 20 Ma, 7 Ok. Alt Poppelau

Rovp 26 Ma, 30 Sp. Annaberg (Kr. Gr. ⸗Strehlitz ) KRdy 3 Ma,
16 Sp. Auras K16 Fb, 11 Ma, 21 Ag, 16 Nv. Bauerwitz KRdv
PSwziegen 5 Ma, 10 Dz. Bernſtadt i. Schl . KV 19 Ma, 22 Sp,
24 Nu, V 17 Mz, 23 Ju , 11 Ag. euthen a. d. O. KRdoh 25 Mz,
24 Ju , 26 Ag, 11 Nv. Beuthen i. O. ⸗Schl . KRdycßSwziegen 4 Fb,
8 Ap, 14 Ot, 9 Dz, RdoßSwzgiegen 8 Il . Bladen K 24 Mz, 16 Ju ,
29 Sp. 2 Dz. Bohrau K 6 Ap, 5 Ot ( je nachm. ) . Bolkenhain K
5 Ja , 6 Ap, 25 Ma, 6 Il , 5 Ot, Rdoß 7 Ap. 6 Ok. Borislawitz K
Rdyß 18 Mz, 27 Ma, 30 Sp, 11 Nv. Breslau Topf 23 Mz, 7 Sp
(je 4), Wolle 15 Ju (2), Fl 7 Dz (2), Kleinv jed. Montag , Hauptſchlachtd
ied. Mittwoch, Nutzv u. Rß am erſten Freitag jed. Monats , wenn Feter⸗
tag am folg. Freitag . Brieg K 10 Ju , 16 Sp, 25 No, W3 Mz, 7 Ap,
9 Ju , 28 Fl, 15 Sp, 20 Oe, 24 Nv. Bunzlau K 3 Mz, 28 Ap, 18 Ag,
10 Nv, Rovßß 4 Mz, 29 Ap, 19 Ag, 11 Nv. Canth K1 Sp. Carls⸗
ruhe i. O. ⸗Schl . KRdoßSw 12 Ma, 1 Sp, RdoßbSw17 Mz. , 10 No,
Charlottenbrunn K16 Mz, 4 Ma, 19 Ot, 14 Dz. Coſel KRdvß
10 Mz, 21 Il , 13 QOt, Rdych 17 Fb, 9 Ju . Daubitz KRdvp 21 Mz.

Il , 3Ok. Deutſch Liſſa K7 Ma, S Ok. Deutſch Neukirch K
1Ap, 28 Ok, 16 Dz. Diehſa KRdoß 14 Ap, 7 Il , 8 1

3Dyhernfurth K7 Ap, 11 Ag, 14 Nv. Falkenberg i. O. ⸗Schl.
KRdypSwgiegen 12 Mz, 24 Ju , 27 Ag, 5No, RdyßSwziegen 16 Ma,
24 Sp. Feſtenberg KRdyßSw 12 Mz, 18 Ju , 10 Sp, 1“ Dz. Rdv
PSw 15 Ja, 12 Fb, 16 Ap. 14 Ma. 16 Il , 13 Ag, 15 Ot, 12 No.
Frankenſtein i. Schl . RöycßKleindTopf (ausſchl . Porzellan ) 1 Ap,
Ià Ot. Freiwaldau K 16 Mz, 10 Ag. Freyhan Stadt KB3 Föb,
7 Ap. 4 Ag, 1 Dz. Freyſtadt i. N. ⸗Schl . K (nit P am 1. Tage)

3 Mz, 9 Ju , 6 Ok (je 2), P6 Ja . Friedeberg a. Q. K 30 Mz, 6 Il .
7 S5. 26 Oi, Tauben 27 Ja , Rdd Il Mi. 7 l . J Sp , 27 Ol. Fried⸗
land i. Schl . K 11 Mz, 13 Ma, 5 Ag, 7 Or ſJge2), Topf 10 Mz. 12 Ma,
4. Ag. 6 Ok (ie 4. Friedland i. O. ⸗Schl . KRdokSwgiegen 26 Mz.25 Ju , 3 Sp, 8 Ot, Rdoß Swgiegen 14 Ma, 26 Nv. Friedrichsgrätz
KRdop 12 Fb. 25 Ju , 20 Kg, 5 Ny. Fürſtenau (K. Neumarkt ) K
27 Sp. Glatz Vö Mz, 5 No. Gleiwitz K17 Mz. , 18 Ag, 17 No,
RdvpP28 Ja , 25 Fb, 18 Mz, 29 Ap, 27 Ma, 24 Ju , 22 Il , 26 Ag, 23 Sp,
28 Ot, 25 Nu (ie 2), Produktenm jed. Dienstag , wenn Feiertag , nächſten
Werktag. Glogau K 12 Ma, 11 Ag. 10 Nu (je 2). Goldberg KRdv
P12 Ja , 20 Ap, 13 Il , 12 Ok. Görlitz KTopf 9 Fb, 15 Ju , 14 Sp
G&je 4, Topf ie 5), RdoßSmSchſWochenm 10 Fb, 31 Mz, 16 Ju , 15
Sp,. 10 Nv, Wochenm 12 Fb, 18 Ju , 17 Sp. Goſchütz V' 31 Mz.
6. Ok. Greiffenberg i. Schl . K23 Fb (2), 22 Ma, 14 Sp, 9 No,
Rdv 24 Fb (a. Tauben) , 23 Ma, 15 Sp, 10 Nv. Groſßß Strehlitz K
RovPgiegen 8 Ja , 9 Il , 15 Ok, Rdyßziegen 12 Mz, 7 Ma, 6 Ag, 10
Dz. Groß Wartenberg KVi Mz. 12 Ma, 15 Sp, 10 Nu, V20 Ja ,
7 Ap, 30 Ju , 4 Ag. Grottkau KRdoßSw 21 Ap. 22 Sp, RdopbSw
17 Fb, 16 Ju , 18 Ag, 3 Nv. i. Schl . KRdoßSwzgieg u
Schf 10 Mz, 12 Ma, 14 Il , 13 Ot, Sw 14 Ja , 11 Fb, 25 Mz, 22 Ap,
17 Ju , 12 Ag, 9 Sp, .2 Dz. Guhrau KW18 Mz. , 19 A g, 14 Ok, 8
17 Ju . Guttentag KRdoß 3 Mz, 9 Ju , 6 Ot (je ½) Rovp 7 Ap,
7 Il , 24 Nu (je ½) . Habelſchwerdt K 20 Ap. KV5, Ok, Vo Ma.
Halbau KRdo 20 Mz, 19 Ju , 25 Sp, K 18 Dz. Hahynau KRdoß
15 Ja , 14 Ma, 13 Ag. 8 Ok, Gefl 8 Ja , 24 Sp, Rdoß 12 Fb, 12 Mz.
11 Ju , 10 Sp, 12 No, P 16 Ap, 9 Il , 10 Dz. Herruſtadt KVZIMz,
7 Il . 29 Sp ,i Dz. Sw 6 Ja , à3Fö, 3 Mz, 5 Ma, 2 Ju , 4 Ag, 8 Sy.
3 Nv. Hirſchberg i. Schl . Jahrm 25 Ma, 31 Ag, 2 Ny (ie 2), Rdy
PSwe5 Mz, 26 Ma, 18 Ju , 1 Sp, 8 Ot, 3 Nv. Hoyerswerda K
Rdv 23 Fo, 11 Ma, 28 Sp, 12 Dz, Woll 23 Ma, 19 Sp, Sw jeden
Sonnabend . Hundsfeld K2 Ju . Jauer K3 Mz, 16 Ju , 15 Sp,

Ny (ie 2), Rdoß 21 Ja , 4 Mz, 17 Ju , 29 Il , 16 Sp, 4 No.
Juliusburg KV13 Jan , 14 Ap, 18 Ag, 13 Ok, V2 Ju . Karls⸗
markt KV 6 Ma, 2 Sp. Katſcher K31 Mz, 20 Ok, 1 Dz. Kiefer⸗
ſtädtel KRdocß 22 Ap, 12 Ag, 4 Nu, Rdvn 18 Fb, 10 Ju . Klein
Strehlitz KRovcß 12 Mz, 11 Sp, 23 Ot, Rdvß 4 Ju . Köben a. d. O.
K 25 Fb, 1 Ap, 30 Sp, 2 Dz. Kolzig Sw 6 Ja , 3 Fb, 3 Ms, 7 Ap,
5 Ma, 2 Ju , “ Il , 4 Ag, 8 Sp, 6 Ok, 3 Nv, 8 Dz. Konſtadt Kͤov
PSwgiegen 31 Mz, 7 Il , 10 Ok, RdyPSwzgiegen 11 Fb, 13 Ma, 12
Ag, 25 No. Kontopp KRdvp 16 Fb, 4 Ma, 14 Sp. 16 Nv, Sw8 Ja ,
5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Aa, 3 Sp, 8 Ot, 5 Nv, 3 Dz.
Koſtenblut KTopf 21 Mz, 22 Sp. Kotzenan KRdocß 16 Mz, 17
Ag, 16 Nv. Kranowitz KRdvß7 Ap, 14 Il „10 Nv. Krappitz
KRdopPSwgiegen 11 Fb, 17 Ju , 23 Sp, Rdyß Swglegen 13 Ja , 21 Ap,
25 Ag, 15 Dz. Kreuzburg i. O. ⸗Schl . KRdoßSw 10 Fo, 8 Sp.
3 No, RdoßSw 21 Ap, 26 Ma, 23 Ju , 21 Il , 18 Ag, 13Ok Kupfer⸗
berg Kheovch 14 Ap, 23 Ju , 4 Ag, 20 Ok. Kupp RovSwzie ſen 6 Ma,
28 St . Kuttlau KRdyßSw 8 Ap, S Il , 14 Ot. Lähn Kiz 14 Ja ,
8 Ap, 8 Il , 21 Ok. Landeck i. Schl . K 11 Ma, 12 Ok (ie 2).
Landeshut i. Schl . K 27 Ap, 26 Ok (je 2), RdoPzZiegen 28 Av, 30
Iun, 8SSp, 27 Ot. Landsberg i. O. ⸗Schl . KRdobSw 22 Ja , 26
Ma, 28 Ma, 20 Ag, 22 Ok, 10 Dz. Langendorf (Kr. Toſt , Gleiwitz)
KRdvp 24 Mz, 19 Ag, 11 No, Rdoß 3 Ju . Lauban Jahrm 2 Fb,
22 Ju , 24 Ag (je 3), Rdoß 4 Fb, 11 Mz, 24 Ju , 26 Ag, 4 No. Leip⸗
vaer Heidehäuſer K4 Ma, 5 Nv. Leobſchütz KRdoß 3 M, 1
Sp, 24 Ny. Rdv P 21 Ap, 7 Il . Leſchnitz K 6 Ma, 5 Aa, 7Ot .
Lewin K 14 Ap, 13 Il , 12 Ok. Liebau i. Schl . Jahrm 4 Ma, 10
Ag, 9 Ny (je 2). Liebenthal K11Ja ( 0. 6 Ap, 13 Il , 19 Ot, Taul en
12 Ja . Liegnitz Jahrm 2 Fo, 4 Ma, 3 Ag, 2 Ny (je 3), Rdyülle P
Sw3 Fb, 5 Ma, 4 Ag, 3 Nv. Lohſa K l1Mz. 12 9g9. 4 Nv. Lorenz⸗
dorf⸗Schöndorf KRdop 31 Mz3, 24 Ag, 9 Nv. Löwen K617 Mz,
14 Il , 13 Ot, 15 Dz, V 5 Ma. 25 Ag. Löwenberg i. Schl . K19 Ja ,
27. Ap, 5 Ot (je 2), Rdyp 20 Ja , 28 Ap, 6 Il , 6 Ot, Tauben 9 Föb.
Lüben K11 Mz, 8Il , 9 Sp, 11 Nv. Markliſſa Jahrm 16 Mz,
29 In , 5 Ok (je 2), RdycßSwFüllen 17 Mz. 30 Ju , 6 Ok. Militſch
KVö Fb, 2 Ap, 8 Ok, V 28 Ma, 6 Ag. Mittelwalde K4Ma, 12 Ot.
Münſterberg i. Schl . KTopf 11 Ma, 12 Ot (je 2), RPSchwarzy
14 Mz, 9 Ma, 22 Ag, 24 Ok. Muskau KRdoßSw e19Mz, 23 Ju .
24 Sp, 17 Dz. RdopßSw 28 Ja , 13 Ma, 22 Il , 21 Ok. Namslanu
K8 Ma, 21 Ag, 22 Ok, V25 Mz, 7 Ma, 17 Ju , 12 Ag, 21 Ok. Naum⸗
burg a. Bober KRdyp 1 Ap, 2 Sp, 28 Ot, K 19 Dz, Rdvpß 2 Ma.
11Fl . Naumburg a. Queis KRdoß 31 Mz, 22 Sp. K 19 Ma,
17 Nu, Tauben 27 Ja . Neiſſe K 14 Ja , 22 Ap (a. Palmen) , 14 Ok
(ie , RdußSwzgiegen 17 Ja , 4, 25 Ap, 11 Il , 17 Ot (je ½) . Neu⸗
markt K8 Ap, 7 Ot (je 2), VPSwe4 Mz. 3 Ju , 2 Sp. 4 Nv, P7 Ja .
4Fb , 1. 29 Ap, 1 Il , 5 Ag, 30 Sp, 2 Dz. Neumittelwalde KV24
Fb, 9 Ju , 1 Sp, 27 Ok, 15 Dz. V21 Ap. Neurode K 20 Ap, 5 Ot
(ie 2), Vh 21 Ap, 7 Il , 6 Ot, Lwd jed. Donnerstag . Neuſalz a. d. O.
K (n. Va . 1. Tag) 7 Ap, 4 Ag, 3 Nu (je 2), V9 Ju . 22 Sp. Neu⸗
ſtadt i. O. ⸗Schl . K17 Mz ,8 Sp. 10 Nu. Neuftädtel K 3 Ap, 27
Ag, 22 Ok. Nieder Rudelsdorf K8 Ju , 27 Il . Nieder Zibelle
Kdoswp2 Ju . 12 Ok. Nimptſch K 19 Jan (a. Tauben) , 2 Ap, 1 Ot.
Ober Frauenwalde K 24 ＋ 15 Ag. Ober Glogau KRdoß
7 Ap. 6 Ok, 17 Nv, Rovp 24 Fb, 4 Ag. Ohlau K7 Sp, 14 Dz (ie 2 ,
VI1 Fb, 8 Ap, 10 Ju , 8 Sp, 11 Nv, 15 Dz, Sw am 1. Mittwoch jed.
Monats , wokein Vöſtattfindet , wenn Feiertag , werktags vorher. Oels
KV 28 Ap, 25 Ag, 1 Dz, Vi3 Fb, 16 Ju , 20 Sp, 3 No. Oppelu K
RvovpSwziegen 24 Mz, 23 Ju , 15 Sp. RdoßSwgiegen 28 Ap, 19 Ma,
28 Il , 11 Ag, 27 Ok. Ottmachau K 5 Ma, 8 Sp, 1 Dz. Parchwitz



K 3 Fb, 18 5 Ok, 7 Dz. Peiskretſcham KRdoß 31 Mz, 25
Ag, 20 Ok, Rovpß 12 Ma. 1 Di. Pilchowitz KRdyß 14 Ma, 20 Ag,
19 Nv, Rovcß 19 Fb. Pitſchen KRovßSw 17 Fb, 12 Ma, 25 Ag,
17 Nu, RovpPSw 18 Ju . odroſche Rdv 15 Ap, 10 Ju , 5 Ag, 20
Ok. Polkwitz KRdoß 9 Fb, 25 Ma, 6 Il , 14 Sp, 9 Nv, Sw 3 Ja ,
7 Fb, 7 Mz, 4 Ap, 2 Ma, 6 Ju , 4 Il , 1 Ag, 5 Sp. 3 Ot, 7 Nv, 5 Dz.

Prausnitz K8 2 Ap, 23 Il , 24 Sp, 26 Nv. V 19 Fb, 25 Ju (ie
vorm. ) . Priebus KRdv 14 Ma, 27 Ag, 26 Nv. Prinkenau K 16
Mz ,6 Il , 7 Sp, 9 Nv, RdypP 14 Mz, 9 Ma, 4 Il , 5 Sp, 7 Nv (ie
vorm. ) . Proskau KRdoß 2 Ap, 18 Ju , 20

A4
29 Ok. Quaritz

K 24 Mz, 10 Nv. Radmeritz Jahrm 18 Ma, 19Ok. Ratibor K
NdycßSwSchfzgiegen 12 Ma, 15 Sp, 15 Dz, RdvyPSwsSchfgiegen 10
Fb, 18 Ag, Saat 12 Fb, 3 Sp, Wolle 5 Ju . Raudten KV 26 Mz. 2
Il , 3 Sp, 5 Nv, Vi8 Ja . Reichenbach i. d. O. ⸗Lauſitz Jahrm 23
Mz, 29 Ju , 21 Sp, 16 Nv. Reichenbach i. Schl . K6 Ap, 6 Il , 5
Otk (je 2, B7 Ja , 22 Ap, 15 Il , 14 Ok. Reichwalde KRdoß 25 Mz.
24 Ju , 14 Ot. Reinerz K 4 Ma, 7 Sp. Roſenberg i. O. ⸗Schl .
K 24 Ju , 19 Ag, 11 No, RovPSchw 7 Ja , 4 Fb, 11 Mz, 17 Ju , 5 Ag,

Sp, 4 Nv. Rothenburg a. d. Oder K 18 Mz, 8 Il , 21 Ot, 16
Dz. Rothenburg (O. ⸗L. ) K 16 Mz, 2 Ju . 16 Nv. Rothwaſſer
KRdy 3 Ap, 22 Ma, 7 Ag, 2 Okt ( Rdv je vorm. ) . Rudelſtadt KRdv
28 Ap, J Ju , 25 Il , 6 Ok. Ruhland K18 Mz, 13 Ma, 24 Ag, 26Ok,
16 Dz, RövSw6 Mz, 12 Ma, 21 Ag, 24 Ok, Sw 2 Ja , 6 Fb, 17 Mz,
3 Ap, 1 Ma, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 2Ok, 6 Nv, 4 Dz. Saabor K
26 Mz, 2 Il , 8 Ot, 17 Dz. Sagan K (mit Rdv am 1. Tag) 3 Mz, 5

Ma, 4 Ag, 6 Ok (je 2), P4 Mz, 6 Ma, 5 Ag, 7 Ok. Schlawa KPSw
16 Fb, 20 Ap, 15 Ju , 7 Sp, 9 No. Schleife RdoßSw 20 Mz, 10 Il .

i . Schl . K 24 Fb, 12 Ma, 1 Sp. 10 Ny (je 2), Rdyup
Sw 25 Fb, 13 Ma, 2 Sp, 11 No ( Rdv vorm. ) . Schömberg K18 Ma,
22Il , 28 Sp (ie 2). Schönau a. d. Katzbach K6 Ab, 6 Il , 6 Ot,
7 Dz. Rdop 7 Ap, 7Il , 7 Ot, 8 Dz. Schönberg ( O. ⸗L. K 27 Ap,
14 Ag, 2 Dz. Schurgaſt KSw 5 Mz, 28 Ma, 13 Aa, 5 No. Schweid⸗
nitz VRdyßSchwarzo 18 Mz, 27 Ma, 21 Ok. Seideuberg Jahrm
4 Ma, 20 Il , 28 Sp , 7 Dz. Sprottau K 9 Mz. 4 Ma, 19 Ot.
Steinau a. d. OQ, K (mit Vam 1. Tage) 24 Mz, 1 Sp, 24 Ny (je 2).
Steinau i. O. ⸗Schl KRoypPßSwdiegen 12 Fb, 10 Sp, 12 No, Rdv
PSwziegen 8 Ja, 17 Mz, 28 Ma, 9 Il . Strehlen K 26 Ma, 6 Ok,
RdyopPSchwarzw 21 Ap, 27ꝙMa, 22 Il , 7 Ok, W 26 Ju , 25 Sp.
Striegau KVe5 Ma, 10 Nv (a. P) , V17 Mz, 4 Ag. Stroppen
KV15 Ja , 16 Ap, 13 Ag, 22 Ok, V 16 Il . Sulau K 17 Fb, 28 Ap,
9 Ju , 18 Ag, 6 Ok, 8SDz. Toſt KRdoß 5 Ma, 4 Ag, 6 Ok, Rdop17
Ib , 10 Nv. Trachenberg KB 4 Fb, 6 Ma, 7 Ok, B1 Il , 9 Dz.
Trebnitz KV3 Ju , 19 A' , 2 Dz, KWTauben Kleinv 18 Mz, 21 Ok.
Troplowitz Kr. Leobſchütz) Jahrm31 Mz, 23 Ju , 2 Ok. Tſchirnau
KV5 Ma, 4Ag. 27 Ot. Tworog KRͤdvß 5Mz, 5 Ny, KSwe4 Ju ,
6. Ag. UNjeſt KRovglegen 13 Ma, 2 Sp. 2 Dz, Rdvßgiegen 21 Ja ,
41 Mz, 15 Il . Wahlſtatt K1 ) Ap. Wanſen KV 15 Ap, 3Ju ,
263Ag, 9 Dz. V11 Mz, 23 Sp. Warmbrunn K5 Ap ( nachm. Tall⸗
ſackmarkt. . Wiednitz KRdoßSw 20 Ma, 5 Ag, 7 Ok. Wigands⸗
thal K 27 Ap, 6 Il , 14 Sp (je 2). Winzig KV10 Mz, 2 Ju , 8 Sp,
8 Oz, V10 Fb, 12 Me, 11 Ag, 10 Nv. ittichenan KRdobSw7
Ap, 2 Ju , 4 Ag, 12 Ok, RdyßSw 6, 27 Ja , 17 Fb, 10 Mz, 5 Ma, 30
Jn , 1 Sp, 17 Ny, Sw jeden Freitag . Am 10. Ap und 25. Dz fällt der
Markt aus. Wohlau K 19 Ma, 18 Ag (a. Kleinv) , 3 Nv, V13 Ja ,
17 Mz, 30 Ju . Wünſchelburg K 18 Ma, 14 Sp, 30 Nv. Zawadzki
K 24 Föb, 26 Ma, 26 Ag, 3 Nv. Ziegenhals KSwe18 Mz. 9 Sp, 11
No. Zobten am Berge K 18 Ma, 31 Ag, 26 Ok. Zülz KRdvp
Swzgiegen 26 Fb, 7 Ma, 22 Ok, RdvoPSwziegen 10 Ju , 10 Dz.

Provinz Sachſen .
Aken a. d. E. K (d. 1. T. a. PSwW ) 17 Mz. 16 Ju , 18 Ag, 20 Or
(ie 1½) . Almsdorf KRßSw29 Ag. Ammendorf K 25 Ok (2).
Arendſee KRdyßSw 22 Ok, KP 11 Ju , 12 Nu, K 9 Il , 9 Dz, Rdvß

Swe2 Ab. P26 Fb, 7 Ma, 17 Sp, Ferkel jed. Mont. Artern KSw7
Ma, 1Ok(lje2 ) . Aſchersleben Sw 26 Mz, 19Ma, 29Sp ,8 Dz . Barby
n. d. E. K9 Mz 10 Ag, 19 Ot, 15 Dz (je 2), RdoPSwe9 Mz, Sw 10
Ag, 19 Ok (a. P) , 15 Dz. Beetzendorf KSwßFerkel 8Ap, 11 No,
Ferkel außer in der Jahrmarktswoche jed Freit . Benneckenſtein K 2
Ag. (3), Rov 17 Ok. Benshauſen K 6 Ap, 18 Ma, 28 Sp, 21 Dz.
Bibra Jahrm 3 Ma, 4 Otk (je 2), Tauben 30 Ja , 6, 13 Fb, Ferkel Sw

8. Freit . vorm. Bismark K 11 Ny, 10 Dz, Ferkel jed. Mittwoch .
Bitterfeld KVikt (m. / Tag RSw ) 21 Mz, 12 Ma, 15 Sp, 9 Dz (je
1¼) , Ferkel jed. Donnerst . m. Ausnahme Himmelfahrt . Bleicherode
K 30 Mz, 29 Ju , 5 Ok, 14 Dz. Bockwitz (Kr. Liebenwerda) Jahrm 10
Ap, 16 Dz, Sw i0 Ja , 14 Fb, 14 Mz, 9 Ma, 15 Ju , 11 Il , 8 Ag, 12 Sp,
10 Ok, 14 Ny (ie vorm. ) . Brehna K 29 Mz. 19 Ok. Breitenſtein
K 26 Ju ( 1½) . Brücken K 15 Sp (nachm. ) . Burg b. M. K (m. P
Spa . 1. Tag) 24 Mz, 26 Ma (a. Rdy a. 1. Tag) , 18 Ag, 10 Nu (je 2).
Calbe a. d. S. K( m. Swea. 1. Tag) 19 Ma, 15 Sp. 3 No, Sw17 Mz.
Cochſtedt K31 Mz,. 3 Nv. Dähre RovSwgserkel 17 Fb, 20 Ok, Ferkel
15 Ma. Dankerode K24 Ju , 16 Ok (je 1½) . Dardesheim KSw
19 Mz, 26 Nu (ie 2, Delitzſch KJahrmpßSw27 Fb, 25 Ju , 3 Nv.
Derenburg K( m. Swea. 1. Tag) 13 Ok (2). Diesdorf Kr . Salz⸗
wedel ) KPRdvoSwserlel 24 Mz, KPSwpFerkel 11 Sp, 24 No, SwFarkel
8 Ja (vorm. ) , 6 Fb, 7Ma (vorm. ) , 19 Ju , 9 A (vorm. ) , 7 Ag (vorm. ) ,
RovSwßerkel 1 Ot (vorm. ) . Dingelſtädt (Eichsfeld ) K 16 Mz, 6 Il ,
28 Sp, 30 Nu (je 2). Dommitzſch KSw27 Ja , 20Ma, 28 Ag, 6Nv.
Düben K5 Mz, 22 Ma, 17 Ag. KRor Sw ! No, RdoSw 4 Mz, 23 Ma,
18 Ag. Eckartsberga K28 Ma, 3 Sp, 24 Dz. Ferlel jed. Donnerst . ,

außer Himmelf. , GeflKaninchen 5, 12 Fb, Lämmer 7 Ma. Egeln KSw
Ferkel 17 Fb, 19 Ma, 15 Sp (a. W. ) (Je 2). Eilenburg Jahrm 2 Mz.
31 Ag (ie 2/ ) , VRdoßSw 28 Fb, 13 Ju . 29 Ag, 24 Ot (je vorm. ) .
Eisleben K10 Mz (2) ,21 Sp. 18 Ot (ie ) , Weihn. 15 2＋ RSw1

Mz,7 Sp, 6 Ok, Ferkel jed . Mittw. u. Sonnabd . vorm. Ellrich K2 Ju (2).
Elſter Swö Fb, 5 Ma ,4 Ag, 3 Nv. Erfurt K 26 Mz, 2 Il , 1 Ot (je 3),
Chriſtm (3. dem außer Südfruchthändl . n. in Erfurt anſäſſige Händler zu⸗
gelaff. werd. ) 17Dz8 ) ,P 27Ja, 21 Mz, 19 Ma, 21 Il, 15 Sp. 20 Ot,1 Dʒ
(Je 2), Ferk. jed. Sonnab Schlachtv jed. Mont. u. Donnerst . Ermsleben
K9 Ot, 27 Ny (je 2), Sw 23 Fb, 25 Ma, 31 Ag, 26 Ok. Falkenberg
(Bez. Halle) KV 6 Ap, KS 5 Ju , 5 Ok, ChriſtmSw 21 Dz, Sw 30 Ja ,
27 Fb, 30 Ap, 25 Ju , 30 Il , 27 Ag, 29 Ok, 26 Nv (je vorm. ) . Frey⸗
burg a. d. U. KR5V 6 Mz, KV 16 Ok, VRß 23 Ju , Ferkel Prod jed.
Mont. , Prod ſed. Donnerst . Gardelegen KRdoßSw 2Ja , 21 Ap, 18
Ag, 10 Nv, KP 10 Fb, 17 Mz. 12 Ma, 23 Ju , 14 Il , 22 Sp, 20 Ot, 15
Dz, K 11 Nv, Ferkel jed Mittw , in den Wochen, in denen Hauptm iſt, m.
dem Haupt . a. Dienst . Gebeſee K9 Mz, 25 Sp (je 1½) ( wenn Sonnt . ,
am folgenden Tage) . Gefell K 16 Mz, 18 Ma, 24 Ju , 28 Ok, 14 Dz.Gehofen K25 Ju , 12 Nv (je 2). Genthin Kp 1 Ap, K 28 Ma, 9
Sp (a. PSw) , 26 No, 10 Dz, P 14 Ja , PSw 4 Fb, 16 Ap, 27 Ma. 1 Il ,
5 Ag, 14 Ok, 25 Nv, 9 Dz. Gerbſtedt K 12 Mz, 26 Nv (je 1/ ) .
Gommern KgiegenRdoSwe3 Mz. KZiegen 9 Ju , KSwgiegen 1 Sp ,
3 No, Sw6 Ja , 3 F§b, 7 Ap. 5 Ma, Ju . 7 Il , 4 Ag, Ot, 1 Dz.
Görzke KSwel7 Mz. 9 Ju . 20 Ag, 29 Ol. Gräfenhainichen KVitt
26 Mzi, 14Ma, 11 Dz, KI1. Ju , 30 Sp lje 1½) , SwW 11 Ju , 30 Sp
( ½) . Gröningen K17 Ma (3), KSw 13 Sp 63), a. Sonnt . von 3 —8
Uhr nachm. Groß Apenburg KRdvSwserkel 21 Mz, KSwgerkel
25 Ag, 27 Ok. Großbodungen K25 Ma, 12Ok, 14 Dz ( je ) . Großen⸗

ottern K 21 Sp (2), Größthiemig Topf 5 Ap (nachm. ) . Gün⸗
ſtedt KRdvSw 11 Ma (2), KSwe5 Ok (2). Hadmersleben K 21 Ap.
13 Ok (je 2). Halberſtadt Jahrm 26 Fb, 27 Sp (je 4), KRdyoßPSw 26
Feb, 29 Sp. Weihnachtsm 19 Dz (6), nur für einheim. Händler . Halle
K 29 Mz, 6 Sp (ie 8), Weihn. 14 Dz (11), PSw 2 Ap, 18 Ju , 8 Sp . 22
Ok (je vorm. ) . Heiligenſtadt KP 14 Ja , 18 Mz, 13 Ma, 15 Il , 23
Sp, 25 Ny( je 2) . Heldrungen KJahrmßerkel7 Ap. 22 Sp. 1 Dz, Ferkel
jed. Mittw . vorm. , in der 3. Woche des Ny am Dienst . Die Ferkelm
Mittw . nach den 3 Markttagen finden nicht ſtatt . Heringen K 20 Il
(2), 20 Ok. Herzberg (Elſter ) K2 Ap, 11 Ju , 1 Ok, 3 Dz (je nachm. ) ,
WeihnSw 16 Dz. RdopPSwgicgen 1 Ap (a. Kartoffelſaat ) , 10 Ju , 30
Sp (je vorm. ) , PSwgiegen 2 Dz (vorm. ) , Sw 7, 28 Ja , 11, 25 Fb, 22 Ap,
6Ma , 24 Ju , 8 Il , 5ö, 26 Ag, 2 Sp, 28 Ot (a. Fl. ), I1 Nv. Hettſtedt
Jahrm 17 Il , 17 Sp (je 1½) , Sw 24 Ja , 21 Fb, 21 Mz, 18 Ap, 23 Ma,
2 Ju , 25 Fl. 22 Ag, 17Sp. 24 Or, 21 Ny, 19 Oz 8805 irſchfeld
Topf 5 Ap ( / ) . Hohenmölſen KVRß 19 Mz, 28 Ma, 4 Sp. VRß
8 Ok. Holzdorf Swe6 Fb, 6 Mz, 8 Ma, 3 Il , 7 Ag, 11 Sp, 6 Nv, 4
Dz (je vorm. ) . Horburg Jahrm 8 Sp. Hornburg K29 Ju ( 3) ,10
Nu (2). Hötensleben Swi Mz, 27 Ok. Jeſſen ( Bez Halle) Sw
10 Ja , 14 Mz, 11 Ap, 30 Ma, 25 Il , 12 Sp, 12 Dz (je vorm. ) , K 11 Ma,
16 Nu (je nachm. ) , RovPSw 14 Fb (vorm. ) , PSw 9Ma, 20 Ju , 22 Ag,
10 Ok, 14 Nv. Kalbe a. d. M. KPSwserkel 12 Nv, KSwgerkel 17
Ds, RdvSwzßerkel 5 Mz (a. P. ), 22 Ok, PSwserkel 5 Fb. 13 Ag, Sw
Ferkel 30 Ap. 11Ju , 17 Sp, Ferkel außerdem jed. Sonnabend vorm. , außer
der Jahrmarkswoche . Kayna K 21 Ju , 11 Ot (je 2). Kelbra Jahrm
1Nu (2). Kemberg KRovSw e4 Ap, KSw 28 Fb, 16 Ma, 26 Sp, 19
Dz, Sw 2Il , 13 Ag, 5 Nv (je vormitt. ). Kindelbrück KSwe3 Mz,
26 Ma. 10 Nu (je 1½) . Die Jahrmärkte werden nur am 1. Tage und
zwar den ganzen Tag abgehalten, Ferkel jed. Donnerst . Klötze KRDdoß
Sw 18 Mz, 30 Sp, KcßSw 20 Ma, 24 Ju , 19 Ag, 4 No, 9 Dz, PSw4
Ib , Ferkel jed. Sonnabend vorm, wenn Feſttag , fällt der Markt aus.
Kölleda KRdyßSwe17 Mz, 19 Ma, 21 Il , 13 Ok, 24 Nv, Ferkel jed.
Sonnabend vorm. Könnern KRßVikt 23 Sp. Weihn. 16 Dz. Sw7 Ja ,
12 Fb, 10 Mz, 23 Ap, 10 Ju , 19 Ag, 25 Nru (je vorm. ) . Kroppenſtedt
K17 Mz, 10 No (ie 2). Kroſſen (Elſter ) K 18 Ma, 19 Ok (je 2), Sw
Gefl 26 Fb ( ½) , Sw 16 Ma, 17 Ok. Landsberg (Bez. Halle) K 27Ap,
31 Ag (ie nachm. ) Langenſalza K21 Ap, 7 Il , 8 Sp, (ie 2), Ferkel
jed. Sonnabend , wenn Feiert. , werktags vorher. Lauchſtedt K 22 Ma,
31 Ag. Lehelitz K2 Il . Leitzkau K Sw 16 Ap, 8 Ok. Letzlingen
KPSw 19 Ju, Kp 18 Sp. Liebenwerda K16 Mz, 22 Ma, 6 Il , 7
Sp, RdyßSw 14 Mz, 20 Ma, 4 Il , 5 Sp, 7 Nv, Sw3 , 17, 31 Ja , 1“.
28 Föb, 28 Mz, 11, 25 Ap, 9 Ma, 6, 20 Ju , 18 Il , 1, 15 Ag, 19 Sp, 3, 17,
31 Ot, 21 No, 5, 19 Dz. Löbejün KSw 24 Mz, 20 Ok, K 27 Nv, Sw
28 Nv. Loburg K 19 Mz, 14 Ma, 27 Ag, 22 Ot (je 2), PSwserkel 20
Mz, 15 Ma, 28 Ag, 23 Ok, Swderkel 20 Fb, 24 Ap, 25 Ju . 24 Il , 25 Sp .
27 Nv. Lützen Jahrm 23 Mz, 17 Ag, 2 No, RdypßSwahſefl 21 Mz
(vorm. ) . PSwGefl 15 Ag, 31 Ok (je vorm. ) Magdeburg KJahrm 20
Sp (15), K in Neuſtadt 27 Fb, 3 Il (je 3), in Sudenburg , Sternwieſe 20
Mz, 4Sp (ie 3), 22 Ok (4), P( auf einem militärfisk . Grundſtück in der
Herrenkrugſtr . ) 21 Ja , 18 Fb, 18 Mz, 22 Ap. 20 Ma, 17 Ju , 15 Il , 19
Ag, 16 Sp, 14 Ot, 11 No, 16 Dz, PFerkel (ein der Zuchtv. ⸗ und Aus⸗
flellungshalle Stadt und Land) 26 Fb, 19 Mz, 2Il , 3 Sp, 15 Ok,

Schlachtv 2 Dienstag auf dem Schlacht⸗ und Viehhol. Mansfeld
K 16

13. Ma, Sw6 Nv. Memleben Jahrm 14 Ju . Merſeburg
Jahrm 16Mz, 20 Ap, 2 Nu (je 8), Weihn ( nur für einheim. Beſucher )
18 Dz (7), Sw 18 Mz, 4Nv. Mieſte KRovp 13 Mz, 11 Sp. Möckern
(Bez. Magdeburg ) KPSw7 Ay, 7 Il , 8 Sp, 24 No, Sw 24 Fb, 28 Ap,
26 Ma, 28 Il , 25 Ag ,2 Ok. Mücheln K 23 §b, 18 Ma, 28 Sy (ie 2).
Mückenberg KSw 12 Mz, 10 Sp,. Sw 18 JIu. Mühlberg ( R. ⸗B.
Erfurt ) K 2 Mz (2). Mühlberg a. d. E. K9 Mz, 1 Ma 5 Ok, Rdv
Sw 30 Ap, Sw 14 Fb, 8 Mz, 7 Ju , 11 Il , 9 Ag, 6 Sp, 4 Ot, 8 Nv.



Mühlhauſen i. Th . Jahrm 25 Ma, 13 Il , 19 Or (ie 3), Weihn. 16 Dz
( 0, Woll 4 Ju , Swe5Ot , Ferkel jed. Mittw . u. Sonnabend , wennHeſtagtags vorher. Naumburg a. d. S . KTopf 17 Ap (4), Herbſimeſſe
Ok (3), Weihn. 17 Dz (7), Gefl[ Tauben 11 Fb( vorm. ) , RdoRßSwTauben
25 Fh (vorm. ) , R5Sw1 Ap 11 Il , 24 Sp (ie vorm. ) , Sw 28 Ok (vorm. ) ,
Ferkel jed. Mittw . u. Sonnabend . Nebra K9Fl , 9 Sp (Je 2). Neu⸗
haldensleben K 25 Mz, 13 Ma, 26 Ag, Royß 24 Mz, RdypPSw 17
Ju , 18 Sp. RdoSw 20 Ok, 8 Dz, P21 Ok, Sw 12 Ma, 25 Ag. Nieder⸗
orſchel K11 Mz, 1 Il , 21 Ok, 9 Dz (ie 2). Nordhauſen K9 Ma, 12
Sp (ſe3). Oebisfelde⸗Kaltendorf KchSw 10 Mz, 7Ma (a. Schf) ,
3 Dz, RdvPSw 6 Ja , 16 Ap, 20 Ag (a. Schf) , 3 Nv, PSw 19 F§b, 2 Ju ,
2 Il , 10 Sp, 1 Ot, Läufer und Ferkel jeden Dienst . Ortrand K6Ap ,
19 Ju , 31 Ag, 23 Ok (je nachm. ) , RdußSw7 Mz, 4 Ap, 18 Ju , 29 Ag,
19 Sp. 22 Ok, Sw jed. Mont. vorm. , außer den Montagen nach dem
Hauptv . Oſchersleben ( Bode) K 15 Mz, 10 Ma, im Juli mit dem

Oſhützenfeſt auf dem Schützenplatz, 11 Ok (je 4), KRdvßSw 13 Ok, Rdv
PSwö12 Ma, Sw 17 Mz. Oſterburg K 12 Ju , 6 Nv, 11 Dz, PSw
16 Ja , 20 Mz, 11 Sp, 5 Nv, P13 Fb, 8 Ma, 11 Ju, 14 Ag, 9 Ok, Ferkel
und Läufer jed. Freit. , wenn Feſtt. , am Donnerst . Oſterfeld KSw 16
Mz (a. Tauben) , 13 Ok, Sw2 Mz (a. Tauben) ,5 Ma, 1 Sp, 1 Dz. Oſter⸗
wieck KPRdvSw 17 Mz, 6 Ok (a. Wolle) , (je 2). Prettin KSw24
Mz, 3 Ny, K 25 Ma, 14 Sp, 15 Dz, Sw7 Ja , 6 Ma, 1 Il , 2 Sp (je
vorm. ) . Pretzſcha , d. d. E. KRdoͤSw 12 Ju , KSw 20 Mz, 14 Ag,
23 Ok, 11 Dz. Profen K ( am 1. Tage auch Sw) , 2 Ju , 2 No (le 2).

K19 Rz (3), 4 Ok (4), RducßSwgiegen 19 Mz, 6 Ok.
Querfurt KßSw 14 Ap (2), K 25 Ma 8 Dz, RßSwe3 Mz, PSw
Zwiebel 26 Sp, Ferkel jed. Sonnabend . Ranis KSw 24 Fb, 0 Sp,
K15 Ap, 16 Dz. Sachſa ( Bad) K 16 Nv (2). Salzwedel K 19 Ma,
24 Ju (je 2) ,9 Ok (6), KPSwserkel 8 Ok, RdopPSwserkel 13 Mz, 19
Ma, 21 Ag la. Fohlen) , 10 Nv, PSwgerkel 20 Fb, 17 Ap, 4 Sp, 4 Dz,
Ferkel jed. Sonnabend . Sangerhauſen K 18 Ju ,1 Ok, 10 Dz (ie 3),
Sw 18 Ju , 1 Ok (je vorm. ) , Ferkel jed. Sonnabend vorm. Schafſtädt
K6Il , 23 No, PfFerkel 20 No. Schildau Jahrm 14 Ma, 6 Ag, 15 Ot,
VRß 13 Ma, RßSw 5 Ag, 14 Ok, Sw 9Ja . 6 Fb. 20 Mz. 17 Ap, 17Fl ,
18 Sp, 20 N, 18 Dz. Schkeuditz K 8 Ju , 2 Otk (je 29, Swserkel jed.
Mittw . vorm. Schkölen K23 Fb, 11 Ma, 27 Ok( je nachm. ) , Sw2l Fb,
9 Ma, 25 Ot (ſe vorm. ) . Schleuſingen KSw 18 Mz, 22 Ma, 238Il .
20 Sp. Jahrm 10 Dz ( Y, Sw 21 Ja , 4 Fb, 31 Mz, 10 Ju , 12 Ag, 14 Ot,
4No , 10 Dz (je vorm. ) , Gem 30 Spt . Schlieben KSw 19 Sp, K 20
Ap, 6 Il . 23 No, Weihn. 18 Dz, RdoßSw 21 No, PSw 18 Ap, 4 Il (je
vorm. ) , Swe17 Ja , 21 Fb, 7 Mz, 16 Ma, 13 Ju , 8 Ag, 17 Ok, 19 Dz (je
vorm. ) . Schöneheck a. d. E. K ( mit Swea. 1. Tag) 22 Ma, 23 Ol,
4 Dz (je 2). Schönewalde (Kr. Schwelnitz ) K 26 Mz, 14 Ma, 2Il ,
22 Ot (je nachm. ) , Weihn. 24 Dz (vorm. ) , RdvißSw21 Ot (vorm) , PSw
25 Mz, 13 Ma, 1 Il (je vorm. ) , Sw 14 Ja , 4 Fb, 4 Mz, 15 Ap, 3 Ju ,
29 Il , 12 Ag, 16 Sp, 4, 25 No (je vorm) . Schraplau K 23 Nu, Wechn.
21 Dz. Schwanebeck K 6 Il , 13 Ok (je 2). Schwarza K 29 Ap,
22 Il , 16 Sp, 9 Dz. Schweinitz K8 Fb, 25 Ma, 17 Ag, 9 Nv (ge
nachm. ) , RdvSw7 Ny (vorm. ) , Swe3 Ja , 7 Fb, 21 Mz, 25 Ap, 23 Ma,
2. Ju , 11 Il , 15 Ag, 5 Sp, 3 Ok (ie vorm. ) , WeihnSw 15 Dz ( vorm) .
Seehauſen i. d. Altm . Kp 13 Ma, 15 Il , 16 Sp, 11 Nv, P3 Fb,
3 Mz, Sw 12 Ma, 14 Il , 15 Sp, 10 Nv, Ferkel u. Sw jed. Dienst . von
8 —11 Uhr. Seehauſen b. Magdeburg K5 Mz, 18 Ju , 1 Ok, 12 Ny
(ie 1½) , RdoSwe5 Mz, Sw 18 Ju , 1 Ok, 12 Nv. Sehda K 6 Mz, 22
Ma, 16 Ok, 4 Dz (je nachm. ) , RdoßSw 15 Ot (vorm. ) , PSw 5 Mz, 21

Ma , 3 Dz (ſe vorm. ) . Sömmerda KSwGem 23 Ap, 16 Il , 17 Sp,
22 Ok (je 1/ ) , Ferkel Sw jed. Freit. , die Jahrm beginnen mit dem J.
Tage früh 7 uhr und enden am 2. Tace 12 Uhr mittags . Staßfurt K21 Ma (4), 13 Ok (2), Swgiegen ObſtHenig 13 Ok. Stendal K9 Dz
( , Rdv 15, 29 Ja , 12, 26 Fb, 12, 26 Mz, 8, 23 Ap, 7, 20 Ma, 4, 18 Ju ,
2, 16, 30 Il , 13, 27 Ag, 10, 24 Sp, 8, 22 Ot, 5, 19 No, 3, 17 Dz, PSw
18 Ja . 10 Köb, 11, 21 Mz, 7, 28 Ab, 19 Ma, 16 Ju , 15 FIl, 25 Ag, 8, 22
Sp, 6, 20 Ok, 17 No, 9 Dz. Stöſßen K 17 Ma, 15 No, Sw 16 Ma,
14 No. Suhl K 24 Fb (2), Jahrm 28 Ap, 13 Ok, 8SDz (je 2 Tag) , Sw
28 Ap ,8 Dz (Jjevorm. ) . Tangermünde K23 Ap. 5 Nv, RooPSw4Mz ,
8 Il , 15 No, PSw 22 Ap, 16 Ju , 3 Sp, 4 No. Tennſtedt Ferkel jed.
Freit . Teuchern K3 Ma, 1 No, VRß Tauben 7 Fb, RdovSw 18 Ju ,
51 Ok, Sw 2 Ma. 425 K1Sp (2), Sw1 Sp. Thamsbrück K
22 Ju . Theiſten K 21Mz, Sw 20 Mz. Torgau K9 Mz. 15 Ju ,
21 Sp (je 2/ ) , R5Swe19 Mz, 17 Sp, Sw 8 Ja , 5 Fb, 5 Mz. , 2 Ap, 7
Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 5 Nv, 3 Dz (je vorm. ) . Treffurt
Jahrm 22 Mz (von 11 uhr vorm. bis dahin am folg. Tage) , 26 Il (8),
8. Sp ( von vorm 11 Uhr bis dahin am folg. Tage) . Uebigan K 23 Mz,22 Ju , 17 Ag, 26 Ot, WeihnSw 18 Dz, RdvßSw 21 Mz, 20 Ju , 15
Aa, 24 Ok, Sw 16Ja , 20 Fb, 17 Ap, 15 Ma, 17 Il , 18 Sp, 20 Nv.
Väthen⸗Tangerhütte RdyßSw 19 Fb, PSw 14 Ma, 6 Ag, 12 Nv.
Walbeck KSw2 Ap, 14 Ma, 17 Sp. 22 Ok. 8 K 24 Mz,20 Ok (ie 2. Walſchleben K 23 Ju , 29 Sp (je Y). anzleben
KRovSwßerkel 24 Fb, 10 Nu( je 2). Weferlingen KRovSwp 30 Ap,
KSwe19 Mz, KPSw 23 Il , 18 Dz, KSchf 15 Ot. Wegeleben K9
Il . 5 Nu( je 2) . Weißenfels K10 Mz, 7 I , 15 Sp (je 9, 17 Dz (8),
RövSw Il (vorm. ) , Sw12 Sp, 20 Ok( a. Zwiebel ) (ie vorm. ) , Ferkel
jed. Mont. u Donnerst , aber für 6 a. 4 Il . Weißenſee KSwöefl 7
Il , 3 No. Werbena . d. E. K 14 Ma, 16 Il , 1 Ok. ernigerodeK 20 Sp (9), RdoSwSchfgiegen 30 Sp (vorm. ) . Wettin K15 Sp
63) ,8 Nu (2). Wiehe KRoͤvßSw 25 Ag (2), KPSw 28 Mz (2), FerkelSu jed. Sonnab . vorm. Wippra K9 Ju , 11 No (je 1½) , Sw Dz.
Wittenberg (Bez. Halle), K 30 Mz 19 Ot, 14 Dz (je 3), BRß 1 Ap,22 Ulg, VW 17 Ju , Wochen“ Ferkel 14, 28 Ja , 11, 25 Fb, 11, 25 Mz. 8,

22 Ap, 6, 20 Ma, 3 Ju , 1, 15, 29 Jl , 12, 26 Ag 9, 28 Sp, 7. 21 Or, 4,17 Nu, 2, 16, 30 Dz, Sw 18 Fö, 27 Ma, 25 Il , 30 Sp, Fl 19 Ot, 14 Dz.B21 Ok. Wolmirſtedt K( m. PSw a. 1. Tag) , 8SMa, 13 Nu (je 2).
Worbis K9 Fb, 4 Ma, 20 Il , 16 Ny (je 2). Zahna 23 Mz, 8 Ju ,7Syp, 16 No, RdvoSw7 I ( 1 ) , RßSw 21Mz, ö, Ju , 5, 22 Sp, 14 Nv

(ie vorm. ) , Sw 15, 27 Ja , 28 Ap, 8SDz (je vorm. ) . 988 K 12 Ma, 14
II . 24 Sp (le 2), Sw 2) Sp, 14 Nv. Ziegenrück KSw 11 Mz, 26

Maß, 88
8 27 FGb, 25 Sp. Zieſar KäͤdbvßSw 26 Mz, K 14 Ma,10 Sp. 5

Mecklenburg⸗Schwerin .

Bernitt K 17 No, Boizenburg K 20. Fb, 27 Ma, 28 Ok, VB12Ok. Brüel K19 Mz, 23 Ot. Bützow K27 Ot, ( 1½) , Crivitz K17
Pz , 15 Of, VP 11 Mz, 10 Ju . 12 Ag, 11 No. Dargun K 21 Ot.
Daſſom K 3 Dr . Dobberkin K 28 Up. Doberan K 23 Sp 0) ,
Zuchtv 21 Ag. Dömitz K 15 Ok, Vp 25 Ap, 27 Ju , 22 Ag, 17 Ok.

Eldena KVh 26 Mz, 9 Ju , 30 Sp. Gadebuſch K 5 §b, 8 Or (21/).Gnoien K2 Ap, 25 Ju , 14 Otk. Goldberg K 10 Mz, 23 Ju , 3 No.
Grabow KVöp21 Fö, K 18 Sp. 13 No, Vch 12 NRv. GrevesmühlenK 17 Fb, 16 Il , 20 Ot,

Fuczn
16, Ju . Güſtrow Umſchlag 25 Fb ( J,K 6 Ma, 15 Il , 9 Sp, 30 Ok. K 6 Ma, 14 Ok. Kirch⸗

dorf a. Poel K17 Sp. Klütz K1 Ott( 1¼) . Krakow K 22 Ap, S Jl ,
29 Ok. Körpelin KV 1 Ap, 28 Ok, 2 Dz. Laage K 31 Mz, 24 Ju .
20 Ok (je 1½) . Lehſen K 7IAl. Lübtheen K 28 Ap, 1 Dz, KBP
27 Ok, FüllenStarken 26 Ag. Lübz K 22 Ot, Ludwigsluſt K( mit
VhPam 1. Tg. ) 7 Ma, 5 Nu (je 2), Vß8 Ja , 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 4 Ju ,
2Fl , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ot ,3 Dz. Malchin K 7 Ot , Malchow K13
Ok. Marlow K 29 Ok ( 1½) . Neubukow K 22 Ap, 20 Ot (je 1½) .
Neukalen K 17 Ap, 20 Ok, 9 Dz. Neukloſter K 18 Ju , 22 Ok.
Neuſtadt K 24 Mz, 30 Ok. Parchim KVß 4 Mz, 7 Ok, K 10 Nv,
Vh 6 Ma, 9 Nv. Penzlin K16 Ok. Picher KVöß 18 Mz, 28 Ok,
FüllenStarken 22 Il . Plau K 12 Mz, 25 Ju , 27 Ok. Pritzier K11
No. Redeſin K 4Nv, Füllen 5 Ju , Füllen Starken 4 Sp. Rehna K 19
Fb, 11 Ju , 29 Ok, 17 Dz. Ribnitz K 21 Ok. Röbel K 24 Mz, 16 Ju ,
3 No, Vß 2 Nv. Roſtock KVß5 Ok, VP 23 Fb, 22 Ju , Pfingſtm 31
Ma (4 Uhr nachm. ) bis 14 Ju . Rüſt K 15 Sp. Satow FüllenStarken
8 Il . Schwaan K17 Mz, 9 Il , 13 Ok (ie 1½) . Schwerin K2 Ap,
1 Il , 22 Ot (je 2). Serrahn K6No, Stavenhagen K9 Ok. Stern⸗
berg K31 Mz, 17. Ju , 16 Ot. Sülze K 18 Mz, 15Il , 29 Ok. Teſſin
K 24 Mz 27 Ot, (ie 1½) , Teterom K 4 Nv. Vellahn K17 Ap, 17
Ju , 21 Ok. Waren K14 Ot. Warin K24 Mz, 28 Ok. Wismar
K( m. VPam 1 Tg. ) 23 Fb ( 2¼) . 15 Ok (4), Pfingſtm 21 Ma (4 Uhr
nachm. ) bis 27 Ma, W17 Ok. Wittenburg K 4 Mz. 22 Ap, 6 Ny.
Zarrentin K 28 Ap, 23 Ok. Ziegendorf Füllen⸗Starken 11 Aug.

Mecklenburg⸗Strelitz .

Feldberg K 10 Ju , 4 No. Friedland K 27 Mz, 3 It , 27 Okcje
1/ ) , RdßStarke 241Aug. Mirow K 2 Ap, 25 Ju , 24 Ok, Rovß
Starken 1 Ap, 24 Ju , 22 Ok. Neubrandenburg K4 Mz, 8 Il , 21
Ok (je 2), ZuchtvoRdv 26 Ag. Zuchtm für edlere Pferde Mitte Mai (2),
Wim Juui . Neuſtrelitz K 31 Mz, 20 Ot, 15 Dz (je 1¼½) Rdvß 30
Mz, 19 Ok, 14 Dz. Schönberg (Ratzeburg) KRdoß 12 Ma, 6 Ok (ie
13½). Stargard K 19 Mz, 12 Ma, 29 Sp, 18 Dz. Rdvß 28 Sp
Strelitz K 18 Fb, 19 Ma, 14 Ok, Rdvß 17 Fb, 18 Ma .1 Sp, 13 Sk.
Weſenberg K17 Mz, 18 Ju , 17 Nv. Woldegk K 25 Fb, 30 Ju ,
6Ok (je½) .

Freie Stadt Danzig .

Danzig K ( Dominiksmarkt ) 5 Ag (für Gewerbetreibende 10, für
Schauſteller vom 5. bis 9. Ag. ), P1 Ap (2), 5 Ag (6).
Füllen 1 Sp, Lamenſtein RdoßSw 26 Mz, 22 Or. karien⸗
ſee KVcß 4 Ma, 19 Ju , 4 Sp. 16 Ok. Meiſterswalde KB8 Ap.
1Ok. Neuteich KRdocß 27 Ja , 23 Ju , 28 Il , 20 Ok, Rdvß 7 Ap,
PFettv 1 Sp. Oliva KRdoßSwsch 26 Fb, 4 Ju . 15 Ot, 10 Dz.
Prauſt KRdopßSwSchfgiegen 28 Ap, 2) Ok. Stangenwalde
Voh 18 Mz, 30 Dz. Straſchin RdußSwSchfgiegen 3 Nv. Tiegen⸗
hof K 9 Ju , 8 Sp, Rdvß 12 Ju , 11 Sp, Fettv 14 Ag, 16 Ot.

Provinz Schleswig⸗Holſtein .
Achterwehr P 22, 29 Ap. Ahrensburg Khp 12 Ma, 4 No, B

11 Ma, 3 Nv. Albersdorf Vp6 Ma, P 16 St , Vp 17 Ot. Altona
ZuchtvutzvFerkel jed. Mittwoch. Altona⸗Ottenſen K 18 Ju , 17
Su. Alt Rahlſtedt KBß 21 Sp. Arnis K17 Ju (2). Bargte⸗eide KPB11 Ju, 12 No. V 12 Ju , 13 Nv. Barmſtedt Küö 6 Ap,3. Ju , 17 Ag, 30 Ok. Baſthorſt K 2 Mz, 6Nv. eidenfleth K
25 Ma. Bergſtedt KBß 6 Il , 2Nv . Vornhöved K15 Fl, VP

28 Ok. Borzfleth K 26 Ap. Bovenau K3 Ot. Bramſtedt
KBP26Ok ,KV 20 Ap. Bredſtedt K 25 Fb (3),18Ju (2), KBP 13Nv,VPJ7 . 24 Ap, 1, 8 Ma, 2, 9, 16, 23. 30 Ok, 6, 20,27 Nv, B 15,22, 29 Ma,
PFüllen 19 Sp. Ju . Brunsbüttel K 29 Ju (2),
Büchen K31 Mz,. KP13 Or. urg a. Fehmarn K 22 Ok (2),
Schuhm 29 Ma. Burg i. Dithmarſchen Kß 26 Ma, 2 Ok (a. V) ,V25 Ma. Delve K2 Ap, 2 No, V 27 Ap. 12 Ot. Eckernförde K
22 Fb, 21 In , 4 Or (je 2½) , Vöß 23 Fb, 29 Ap, 22 Ju , 5 Ot, Ferleljed. Mittwoch bezw. Donnerstag . Eggebek W4, 11 Ma, 5, 26 Ok. P5 Ma, 6 Ok. Eichede Kh 16 Ot. Elmshorn K8 28 Ap, 30 Sp
(0. P) . 2 Nv, K 15 Ju . Flensburg K 22 Mz, 20 Sp (ie 4, Vp 2Ju ,22 Ok, VP6 Ja ,3 öb, 3 Mz, 7 Ap, 5 Ma, 7 Il , 4 Ag, 1 Sp ,6 Ok ,4 Nv,
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2 Dz. Ferkel jed. Montag . Friedrichſtadt KVp 23 Il , K 21 Il , P
17 Mz, 10 Sp, 6 (a. B) , 8 Ot, 10 Nv. Garding K12 Fb, 18 Ju (ie 3),
B3 , 10, 17. 24, 81 Ag, 7. 14, 21, 28 Sp, 5, 12, 10, 26 Ot, 2, 9, 16, 23,
30 Nu. Glücksburg Kh 16 J . 25 Sp. Glückſtadt K 10 Ma, 19
Il . 18 Ok (je 3). lüiſing K 30 Iu . Grömitz K 2 Ap, 5 Ok.
Grönau K27 Ap, 12 Ok. Grube K 5 Ma, 14 Dz. Hademarſchen
KVSßb20 Ok ( 4½, VP 2 Ma. Hamberge K 29 Sp. Handewitt

KVPp1 Ma, 29 Sp. Harksheide Ferkel jeden erſten und dritten
Mittwoch im Monat . aſelau K 25 Ju . Haſeldorf K 26 Ok.
Heide KPb 17 Mz, S Il, “ Dz. Heiligenhafen K 10 Ja . 19 Ok.
Heiligenſtedten Zuchto 18 Sp. Hennſtedt K 24 Ap, 7 Dz. P19

Ag. erzhorn K 18 Ma, 27 Il . Hörnerkirchen K 28 Ap, 14Ot .
Hohenweſtedt KP 30 Ap, 15 Or (a. V. , V 25 Ap, B 27 Ag. Horſt
KP 22 Ap, 16 Ok, V16 Ap, 20 Ok. Husby Vh 20 Ap, V 20 Sp
P 21 Sp. Hufum K 24 Sp. Vßp8, 15, 22, 20 Ja , 5, 12, 19, 26 Fb,
5, 12, 19, 26 Mz, 2, 9, 16, 28, 30 Ap, 7, 14, 20, 28 Ma, 4, 18, 24, 29Ju ,
1, 8, 15, 22, 20 Il . 5, 12, 19, 26 Ag, 2, 9, 16, 23, 24, 30 Sp. 1, 7. 14,21 ,
25 Ok, 4, 11, 18, 25 Nv, 2 10, 17, 24 Dz (die Vpvom7 Ok bis 2. Dz
dauern je 2 Tage) , Schf 23, 30 Ju, 7, 14, 21, 28 Il , 4, 11, 18, 25 Ag,
1, 8, 15, 22, 29 Sp, 6, 13, 20, 27 Ot, 3, 4, 10, 17, 24 Ro, i, 8SDz, P6
Ja , 30 Mz, 31 Dz, V5 Ja , 6 Ap, 9 Dz, VPWolle 11 Ju , Ferkel jeden
Donnerstag , wenn Feiertag , tags porher. Itzehoe K 22 Mz, 13 Sp
(ie 3). VP 24 Ap. 28 Ok (auch Ochſen) , V“ Sp, Ferkel jeden Montag .Kaltenkirchen K7 Ok (2), V9Ot (2). Kappeln K6 Ma, 21 Ok
(ie 2), P10 Mz. Karby P17 Ap, V15 Ap, VP 10 Or. Keitum
PlandwProd .5 Ma( a . V) , 20 Ok, V27 Ot. Kellinghuſen KVp6 Ma ,
K 10 Ag. P 24 Ju , 1 Ag, VP 13 Ok, Ferkel jed. Sonnabend . Kiel K
1 Mz, 5 Il ,4 Ok (je 4) , P2
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6 Il , 5 Ok, V 26 Ap. Kirchſtein⸗

beck V17 Ma. 4 Otk (je 2. Klein Weſenberg Kd Ot. Krempe
K 19 Ap, 11 Or (ſe 2). Kropp KP 22 Ot. Langenhorn KP 25
Ap, 19 Ag, KW 18 Ag, V24 Ap, 17 Ag, 16 Ok. Lauenburg a. Elbe
KP16 Ap, 1 Ok. Leck K 10 Ag, 5 Ok, VP2 , 9, 16, 23, 30 Mz, 6, 14,
20,27 Ap, 4, II , 18,25 Ma, 2, 8,15, 22, 20 Ju , 24 Ag ,7, 14, 21, 28 Sp,
5, 12, 19, 26. Ok, 2, 9 16, 23, 30 No, Ferkel 5, 12, 19, 26 Ja , 2, 9, 16
Fb, 18, 27 Il , 17 Ag, 7, 14, 21, 28 Dz, V 23 Fb, 17 Ma, 29 Ju ,
31 Ag, 4 Ok, PFerkel 6, 20 Il , 3,10 Ag. Leezen K8 Ju . Lenſahn3. 29 Sp. Lunden KVP 7 Ot, KP 7 Ap, B 15 Ap, VP17 Ag.
Lütjenburg KP 17 Mz, 20 Il , K 5 No, V 21 Mz, 25 Ap,
2 No, Ferlel jeden Montag . Marne K (mit Vam 1. Tag) 4 Ma,
12 Ok (je 2), V 6, 13, 20 Ma, 14, 21, 28 Ok, 4, 11 No, Jungſwgerkel
Kälber jed. Mittwoch . Meldorf K (mit Pam 1. Tag) 23 Mz, 21 Sp
(ie 2), V 11, 17, 24 Ap, 1, 8, 15, 22 Ma, 2, 9, 16, 23, 30 Ot, 6, 13, 20 Nv,
JungſwzFerkel jed. Freitag . Mölln K 17 Ju , 10 Nu (3), V22 Ap, 10
Ju , 21 Ok, Sw 14, 28 Ja , 11,25 Fb, 11, 25 Mz, 8 Ap, i3, 27 Ma, 24
Ju , 8. 22 II . 12, 26 Ag, 9, 23 Sp, 14, 28 Ok, 11, 25 Ny, 9, 23 Dz.
Neumünſter K 27 Ap, 17 Ag, 19 Otk (je 2), VPMagerv der Landw⸗

Kammer 27 Ap, 17 Ag, V190k , Ferkel jed i. Holſt .K 19 Fö (2), 1 Ju , 2 Nu (3), V9 Ap, 12 Ork. ieblum a. Föhr P
2 Ma. Niebüll K 15 Ju ( 2, V18, 25 Ap, 2, 9, 16 Ma, 20 Ju , 18 Il ,
15, 22. 29 Ag, 5, 19, 26 Sp. 3. 10, 17, 25, 31 Ot, 7, 14, 21 No, P 3 Mz,
21, 28 Ap, 5, 12, 19 Ma, 16 Ju , 21 Il , 11, 18, 25 Ag, 1, 22, 29 Sp, 6,
13, 20, 27 Ot, 3, 10 Nv. Nlendorf 2 26 Ma, 8 Ot, 85 Ma, 6 Or.
Nienſtedten KV15 Ju ,K 23 Sp, V21 Sp. Rortorf KP22 Ap,
11 Nv, V 20 Ap, 14 Ma (2), 24 Il (2), 4 Sp, 14 No, P 29 Il , Ferkel
jed. Mittwoch . Oldenburg i . Holſt . KPälceſamen 16 Fb, KP 13
Il , K 26 Ot. V27 Ap, 6 Nv. Oldenswort P14 Il , 11 Ag, 8 Sp ,
13 Ok. Bad Oldesloe KP3 Ap, 19 Ju . 25 Sp, V9Ap , 13 Ju , 24
No. Oeverſee VP 29 Ap. Owſchlag 15 Ap, 15 Ok, Ferkel jed.
Mittwoch . Pinneberg K7 Ap. 21 Ot. Plön KP9 Mz, 15 Ju , 7
Sp, KVäß 9 Nv, Ferkel jed. Freitag . Poppenbittel KVP 9Spt .
Preetz KP 16

N.
26 Ma, P 23 Mz, 12 Ok. Quickborn K 23 Mz,

20 Ju , 27 Ol. Ratzeburg Kß 25 Mz, 8 Il , 28 Ot, V31 Mz, 14 Il ,
27 Ok, Ferlel 8, 21 Ja , 4, 18 Fb, 4, 18 Mz, 1, 15 Ap, 6, 20 Ma, 3, 17
Ju , 8, 22 Il , 5, 19 Ag, 2, 16 Sp, 7, 21 Ok. 4, 18 No, 2, 16 Dz. Rein⸗

eld i. Holſt . K 11 Ma, 12 Ok. Rellingen K 16 Ju , 12 Ot.
tendsburg K 8 Mz, 28 Ju , 27 Sp (ie 3), vP 10 Mz, 25 Ap, 30 Ju ,

29 Sp, 27 Ot. P 13 Ja , Magerv 5 Ma, 3 No. Sande KV7 Sp, VP
27 Ap. Sandesneben K1 Ap, 7 Ok. Sankt Margarethen K
19 Jl (2). Saukt Michaelsdonn KHolzw 19 Ma, W6, 13, 20 Ma,
16, 23, 30 Ok. Satrup K12 Sp ( , P27 Ap, 12 Sp. Schafflund
P29 Ap. 17 Sp, V6 Ma, 16Ok. Scheuefeld Kß12Ot , V3 Ma, 11 Ot,
V 4 Ma. Schiffbek Vpp 15 Ju . Schiphorſt K 12 Ma, 23 Ok.
Schlamersdorf K15 Ju . ＋ K20 Fö (5), 1 Sp (8), Vſ
I4. 21, 2 Ab, 5 Ma, 23, 30 Ot, P 9 Ja . I1Mz, 12 Ma, 7 Sp 2 , 6
No, W31 Mz. 16 Ok, Ferkel jed. Sonnabend . Schönberg KVPßa4Ma,
26 Ok. Schwabſtedt KBßß 18 Sp. Schwarzenbek V Ap , 6Ok.
Segeberg KVöeßz4 Ma, 24 Ag, 2 No, P5 Fb, Ferkel jeden Mittwoch .
Siebenbäumen K22 Ma, 30 Ok. Siek K 8 Ma, 6Nv. Steinbek
K5 10 Ag, 5 Ot. Steinberg P6 Ap, 12 Ok. Süderbrarup K27
Fl ( 3) , P. 30 Ap, 2 Il (2), 14Ok. Süderſtapel KVüß 22 Ap, KP
9Ok, B10 Ot . Sülfeld K 5 N. Tellingſtedt KBp 30 Ap, 25
Ok. Tönning K24 Ma, 25 Ort (ie 2), K810 21 Ag, VP 25 Ma,
Magerv 6, 13, 20, 27 Ap, 4, 11, 18 Ma, 1, 18, 25 Ju , Fettv vom 6 3bis 19 Ot jed. Montag , Vvom 1 Il bis 11 Ny jed. Mittwoch und am 26
Ok. Treia P20 Ap. Trittau K 25 Ma 26 Ok. Ueterfen K27
Ap. 27 Il (2) ,9 Nv, Vp 20 Ap, V20 Ok. Viöl KVp 21 Ap, 21 Sp.
Wacken VP7 Ma, 6Ot . Wandsbek gcß 31 Ag, 12 Ok. KBpp 20 Ap,
8 Ju . Wedel K9Ap , KFl 26 Ok, V15 Ap. We ſelburen KBP
1Ot , KP 25 Ap. W21 Ap. Weſtenſee K 25 Nv. evelsfleth K

J4 Ju ( 2. Wilſter K 2 Ag ( 0, P3 Ja , 25 Ap (a. V) , 30 Il , B14 .21. Ot. Wyk K 2 Ma, 17 Oi (je 4, Bp 17 Ot. Zecher K7 Sp.
Provinz Hannover .

Achim KHornv 20 Ag, Hornv 24 Mz, 7 Ma, 25 Ju , 20 Or (a. P)Sw 13 Ja , 10 Fb, 24
121

14 Ap, 12 Ma, 9 Ju , 14 Il , 20 Aa. 8 Sp, 20
Ok, 10 Ny, 8 Dz. Adelebſen K 9 Mz, 23 Nu. Uhlden KRdoßSw
7Ma , 29 Ot, KFüllen 3 Sp. Alfeld K10 Dz. Altenbruch K9
Ju (2). Altenwalde KHornvGänſe 23Ot . Altfunnixſiel K 8 Sp.Altkloſter HornvSchfSwGänſeTöpfer⸗ , Schmiede⸗, Sattler⸗, Reep⸗
ſchläger⸗, Schloſſer⸗, Böttcher⸗, Schuſter⸗, Klempner⸗ Drechſler , Rad⸗
machers, Korbmacher⸗, Bäcker⸗, Beſenbinderwaren , Käfe, Heringe, alle
Arten Kornfrüchte (eigentl. Kramwaren ſind ausgeſchloſſen ) 12, 19, 23
Ag, 2, 9. 16 Sp. Amelinghauſen K19 Ot. Ankun KRdvSnSchf
KälberZiegen 28 Ja , 2 Ap, 14 Ma, 15 Sp, 21 Ok, 19 Ny, P15 Il , Rdv
SwSchfKälbergiegen 10 Dz. Aerzen KV5 Fb, 5Nv. Artlenbur
K 23 Ok. Aſchendorf KRdvoSuSchfͤKälbergiegen 6 Ma, 23 In , 2
Ok, Kirchmeß' P 13 Sp, RdvoSwschfKälberZZiegen 13 Ja , 10 Fb. 3Mz .TAp, 2, 30 Ju , 4 Ag. 1, 15 Sp, 241No, 15 Dz. RovSww 21 Il , 3 No, P
Fohlen 11 Ag, P1 Ok, RdvWeidevFettv 18 Ok. Aſtenbeck K 1 Il .
Aurich KRdoßSwSchf 21 Ap, 19 Ma, 9 Ju , 7 Il , 4 Ag. 8SSp, 6,27
Ok, RdoSwSchf 18 Ag, 22 Sp, 10 Ny, P6 Ja , 10 Fo, 17 Mz. Bad⸗
bergen Pdohlen 27 Ag. Bagband KRöbSoSchf 7 Ma. BaljeKVI4 Ok. Barenburg KRdoSw 26 Ag. Barnſtorf KRdyßSo14 Ag, 20 Ot, RooPSw 21Ap. Barſinghanſen KRdoSwsSchuh 6
Ma, 28 Okl. Barskamp K 12 Ju . Basdahl KP 29 Ap, 7 Ort.
Baſſum KRdoPSw 24 Mz, 5Ma, 15 Sp, 30 Otk, RdopßFüllenSw16
Il , P24 F§b. Bawinkel KRdyßSw 17 Sp. Bederkeſa K22 Sy
(2), RdvHolz 15 Ap, 23 Ok, RdvSwßüllen 20 Ag, Sw 18 Fb, 13 In .
Beedenboſtel K 21 Il . Bentheim KRövSw 10 Ju , 17 No, Nov
Sw e18Fb, 28 Ap, 9 Sp. Berge KRobSwSchfKälber Ziegen28 Ay21 Ag (a. P) , 28 Ok, KSw 24 Ny, RdyPSmSchfKälberziegen 13 Fb.
Bergen a. Dumme K 3 Mz, KP 22 Sp, P2 Ap. Bergen b. Celle
KIAb,7 Ot. Berſenbrück RdobSwSchfKälberziegen 13Ja , 17 Mz,25 Ag, 20 Ok, 10 Nv. Bevenſen KRdv 24 Mz, 20 Ok, 8 Dz Sw 5, 19
Ja , 2,16 Fb, 2, 16 Mz, 6, 20 Ap, 4, 18 Na, 15 Ju , 6,20. Il , 3, 17 Ag,
7, 21 Sp, 5, 19 Ot, 2, 16 Ny, 7, 21 Dz. Beverſtedt KRdoSwWhHolz18 Ju , K5 Ok, RovSw 6 Ja , 3 Fb, 10 Mz (a. PFüllen ) , 14 Ap, 1 Ma,
21Fl , 14 Ag (a. Schß, 10 Sp (g. W) , 15 Ok. 10 No, 1 Tlecienenßbüttel KSwe16 Ju , 29 Ok. Biſſendorf K 23 Sp. leckede KSwö Mz, Ok, KSw 3 Dz, Sw 15 Ja , 5, 19 Fb, 19 Mz, 2, 16 Ap, 7.
28 Ma, 4, 18 Ju , 2, 16 Il , 6, 20 Ag, 3, 17 Sp, 15 Ot, 5, 19 Nv, 17 Dz.
Blumenthal KSw 28 Ap (3). BockenemK 23 Mz( 1½,6 Il , 12 Ok.
16 Nu ( 1¼) . Bodeufelde K 2 Fb, 26 Ok. Bodenteich KRdvSw
14 Ma, 10 Sp, 12 Nv, RdoSw 26 Fb. Bodenwerder K§ Ju , IIRv .
Bohmte KRdoßSw 20 Ot, RdypSw 13 Fb, 16 Ap, 12 Ju , 26 Ag,11 Dz. Bokel RdoßSw 7Ok. Bokeloh Kirchmeß 16 Ag. BolzumK 12 No. Börger KRdoßSwSchf 31 Mz. 13 Ok. Bor loh KRdv
SuSchfKälberziegen 4 Ju , FettvF§aſelw 4 Nv. Borſtel K 14 Or.
Bramſche KRdvSwSchfKälber Ziegen5 Mz, 7 Ma, 6 Ag (a. P) , 1 Ok
(a. P) ,3 Dz (a. P) , RdoßSwSchfKälberiegen 8 Ja , 5 Fb, 7 Ap, 4 Ju ,2 Il , 3 Sp, 15 Ol ,5 No, Rdo 23 Ap. Bramſtedt KRdvSmSchf24 Ap, RöySw 17 No. Brelingen K 15 Ap. Bremervörde K
( SchuhmBöttcher⸗, Klempner⸗, Drechfler⸗, Sattler⸗, Schmiedearbeiten )15 Ma, 15 Ot, HornoßSuSchf 13 Mz, 17 Mz (a. Holz) , 15 Ma, 19 Jit ,10 Il (a. W) , 21 Ag, 11 Sp (a. Getr) , 9 Ok (a. Getr) , 30 Ok, 15 Ny, 27
No (a. Getr) , B 16 Ja , 20 Fb, 27 Mz, 29 Ma, 7 Ag, 11 Dz,. W 50Sp .Brinkum HoruvSw 4 Fb, 1. Ap, 2 Sp, 2 Dz, Sw 7Ja , 25 F8b, 18
Mz, 22 Ap, 20 Ma, 10 Ju , 15 Il , 12 Ag, 23 Sp, 4 Ny, 23Dz .RövSwSchuh 20 Ot, Schuh 6 Ma. Brockum KüidvßSw 3 No.
Brome KRdoSw 10. Jb, 2 Ju , 15 Sp, RdvSw 6, 13,20, 27 Ja , 3. 17,24 Fb, 3, 10, 17, 24, 31 Mz, 7, 14, 21, 28 Ap, 5, 12, 19, 26 Ma, 9, 16, 23
30 Ju , 7, 14, 21, 28 Il , 4, 11, 18, 25 Ag, 1. 8, 22, 29 Sp, 6, 13m, 20, 27
Ok, 3, 10, 17, 21 Nv, 1, 8, 15, 23, 29 Dz. Bruchhauſen Kÿ 28 Ap, 22
Il , KRdoßSw 25 Ag, RdoßSw 1Ot , 17 No, P11 Mz. Bücken R
10 Ju , 2 Sp. Buer KRdvSw 14 Ma, 27 Ok. Bunde K2 Ju , 2 Sp.
Burgdorf K4 Fb, 15 Ap, 19, Ju , 23Ok, 10 Dz, KhidvSwschf 13 No,
RdvSw 9 Ja , 18 Mz, 17 Ap (a. Schf ) , 8SMa, 108 Sp, 9Ok. 11 Dz.
Buxtehude K2Ju , 10 Ny (je 3), P13 Ja , 10 Fö, 17 Mz, 14 Ap, 12,.
Ma, ) Ju , 21 Il , 11 Ag, 8 Sp. 27 Ok, 24 No, 8 Dz, Hornv 23 Ap, 30 Ju,20 Ok, GeflHolzveinen 5 Ju , Sw 8, 15, 2 , 29 Ja , 5, 12, 19, 26 Fb, 5.
12, 19, 26 Mz. 2, 8, 16, 23 Ap, 7, 14, 20, 28 Ma, 4, 11, 18, 25 Ju , 2, 9,
16, 23, 30 Il , 6 Ag, 1, 8, 15, 22, 29 Ok, 5, 12, 19, 26 Nv, 3, 10, 17, 24 Dz.
Carolinenſiel K 24 Sp (2). Celle K 22 Ap, 14 Ok, 9 Dz( je Y), Rov
Sw11 Fb, 8 Ap, 14 Ot, Sw 14, 28 Ja , 25 Fb (a. FlGarn ) , 1J, 25 Mz.22 Ap, 18, 27 Ma, 10, 24 Ju , 8, 22 Il , 12, 26 Ag, 9, 23 Sp, 28 Ok, 11
No (a. HonigWachs) , 25 Nv, 9,23 Dz. Clausthal K 14 Mz. 1 Il
66)⸗(verb. mit Schützenfeſt), 12 Sp, 19, 24 Dz. Elemenswerth K15
Ag (2). Clenze KüdoßSwchf 8 Ma, 25 Ag, 30 Ot, RovSw 6 Fo,3 Ap, 5 Ju, ? Ag ,2 Ok, 4 Dz. Dahlenburg KP 24 Fb, 21 Ap, 11 Ag,
10 No, RdySw 3 No. Daunenberg KRdoßSchf 29 Ja , 20 Mz, 24
Ap, 19 Ma, 9 Il 10 Sp, 5 No, 17 Dz, RdoßSchf 5 Mz, Ii Ju , 18 Ag
(4, Füllen) , 1 Ok, SwGänſeProd 28 Ja , 4, 25 Mz, 22 An, 18 Ma, 10 Ju, .8 Il , 12 Ag, 9 30 Sp, 4 Ny, 16 Dz, Sw 8, 15, 22 Ja , 5, 12, 19, 26 Fb,
12, 19 Mz, 2, 9, 16, 30 Ap, 7, 14, 28 Ma, 4, 18, 25 Ju , 2, 16, 23, 20Il ,
6. 20, 27 Ag. 3, 17, 24 Sp, 8, 15,22. 29Oi , 12,19,26 No, 3, 10,24,31. Dz.
Daſſel K 26 Ja , 15 Ju , 7 Sp. Debſtedt KHornyß SwGänſeĩolz 28
Ap, 6 Ok. Detern K5 Ma, 6Ok. Diepholz KRdoßSw 17 Ap, 18
Sp (2), RdoßSw 16 Ja , 20 Fb, 29 Ma, 21 Ag, 23 Ot, 27 No, 18 Dz.



Sw 2 Ja . 6 Fb, 6 Mz, 3 Ap, 1 Ma, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag, 4 Sp, 2 Ok, 6 No,
4Dz . Diſſen KRdvoSwSchfKalberiegen 28 Ap, 20 Ok,8 Dz, RdoSw
SchlKälberziegen 14Il , Sw 10 Fb, 10 Me3, 8 Sp. Dorfmark K11 Nv.
Dornum K8Sp . Dörpen KRdocßSwSchfKälber ziegen9Ok, Kirch⸗
meß 11 Ok, RovßSwSchfKälbergiegen 24 Ap. Dorum KHornvpß 7
Ok 3 , Pl4 Ag. Drochterſen KRdoch 16 Sp ( 1½) . Duderſtadt
K( a . 1. Tage a. P) 4 Mz. 8 Il , 19 Ag, 23 Sp. 25 No (je 2), KP 22 Ap,
P2 Ap, 22 Ot. . Duingen K 19 Mz, 9 Nv. Ebſtorf KRdypSwSchf8 Ok ( 4½) . K 26 Ok. Eime K5 Ok. Einbeck K 16 Mz,
13 Il , 9 Nu (ie 2). Elbingerode K 11 Ma, 20 Ork (2), V20 Ok.
Eldaaſen Ko Mz, 14 Dz. Elze K 23 Mz, 16 Nv. Emden KRov
SwSchfHolz 5 Ma, 11 Ag (a. W) , 29 Sp (a. W) , RdvSwSchf 24, 28 Ap,
12, 19 (a. Ho. z) , 26 Ma, 5 Ju , 25 Ag, 8 Sp (a. Holz) , 6, 13, 20, 30 (a.
Holz) Ot, 10, 17, 24 No, RdoSwSchfW 12, 16, 23 Ju , 7, 14, 21, 23·Il ,
4. 18 Ag, 1, 15, 22 Sp, RdoßSwSchf 30 Ju (a. W) , 3 Nv. Emlich⸗
heim KRöyPßSwSchf 17 Fb, 17 Mz, 7 Ap, 20 Sk. Emsbüren K
AdoSw 3 Mö 6 Ot, 6 No, RdvSw 21 Ap, 19 Ju . Eſens KRdoSw
Schf 27 Ma, 23 Sp (a. Füllen) , K 14 Il (2), RdoSmSchf 1,17, 22,29
Ab, 6, 13, 20 Ma, 26 Ag, 9,16,Sp , 7 Ca. Füllen) , 14, 21, 28Ot . 4, 11,2) Nv. Eſſen ( Bad) KRduoßSweg Ju , 2 Ot, RdvßSw 4 Dz. Eſte⸗
brügge K( a. 1. Tag a. P) 23 Sp ( J. Eſterwegen RdopPßSw 17 Ap,15 Qt. Fallersleben KRdoSw 22 Ap, W Sp, 25 No (je 1½) , Rdv
Sw 21Ja , 25 Fb, 18 Mz, 27 Ma, 24 Ju , 22Il , 12 Ag, 28 Ok. Falling⸗
boſtel K 9 Ok. Fintel KRdoßSw 13 Ma, 16 Sp. Fiſcherhude
RövbSwel Sp. Freiburg a. E. KHornuvPFüllenSchfHolz 1 Ok,
Pmag. Rdv 21 Ap. Freren Kirchmeß 24 Ag, KRdyßSw 25 Ag, Rdv
Sw27 Ja , 3 Mz, 16 Il , RdvPSw 22 Ap, 27 Ok, 24 No, RövSwSchf
Kälber Ziegen 19 Ma. Fürſtenau KRdyßSwSchfekälber Ziegen 4 Mz,25 up, 16 Ju , 13 Ag, 22 Sp, 21 Ok, 26 No, Sw7 Mz, 2 Ma, 4 Il .
Gartow K7 Ma, 23 Ok, 3 Dz. Geeſtemünde RovSw 7 Ja , 4 Föb,4 Mz, 17 Ap( a. P) , 6 Ma, 10 Ju , 8 Il , 5 Ag, 9 Sp, 8 Ork (a. P) , 4 No,
9Dz. Geeſtenſeht RovSw 21 Ap, 6 Ok. Gehrde KRovßSwSchf
Kältergiegen 14 Ap, 26 Ma, 14 Il , 29 Ok, RdoPSwschfKälberZie ſen3 Fb. Gehrden K27Ap, 12Ok. Gesmold K21 Sp. RövSw22 Sp.
Gieboldehauſen K 13 Ma, 12 Nv. GiersdorfSchanzendorf K
Rdvh SwSchf 27 Ma, 29 Jl . Gifhorn KRdvSw 19Mz, 3 Sp, 26 Nv,
Swe8 Ja , 5 Fb, 5 Mz, 2, 30 Ap, 28 Ma, 25 Ju , 23 Il , 20 Ag, 17 Sp,15 Ok, 12 No, 10 Dz, RdvoSw 22 Ja , 14 Ma, 9 Il , 29 Ok, 24 Dz, Rdv
PSw 19 Fb, 16 Ap (a. Schf) , 11Ju ,6 Ag (a. Schf) , 1 Ok. Gildehaus
KRdvbßSwzgiegen 28 Ag, 21 Ok, RoyPSwgiegen 24 Mz, 13 Ma, 8SIl ,
16Dz. Glandorf RövSwSchfetälbergiegen 17 Fb, 5 Ma, 18 Ag, 3 Nv.
Glaue K21 Sp, RdovSwsSchfͤKälberZiegen 5Mz, 24 Sp. Gnarren⸗
burg KRdoSwe7 Ok, RdoßSw4 Fb, ! Ap, 12 Ag. Goslar K5 Il
(J), verb. mit dem Freiſchleßen). Greetſiel K 18 Sp. Grohn (Bege⸗
tack) Sw ' l Mz, 16 Ju , 29 Sp, 29 Dz. Gronau K 16 Mz, 20 Il , 26
Ok, 7 Dz. Groß Burgwedel K 8 Ma, 4 Sp, 30 Ot. Groß

Seſeve Kirchmeß 6 Sp. 1 Lafferde KV 30 Sp. Grof
Schwülper KW 6Ma, 4 Nv. Groß Sittenſen KRdobSwSchf31 Mz, 7 Ok. Hage KRdyßSwSchfgiegen 1 Ok, RdvSwSchfgiegen30 Ap, 14 Ma, 15 Ot. Hagen (Kr. Iburg ) Kirchmeß 4 Ok, KRovSw
SchfKälbergiegen 26Ju,6 Ot , RdvSwSchfKälberziegen 29 Ja . Hagen( Bez Bremen) RdopßSmwSchfHolzw 4 Mz, 28 Ot, RdoßSwSchf 30 Sp,
SwWöolzw 12 Ju . Hameln KRdvoßSw 10 Mz, 21 Il , 20 Ok, 15
Dz, RdyßSw 13 Ja , 10 Fb, 21 Ap, 19 Ma, 16 Ju , 18 Ag, 15 Sp, 17 Nv.
Hamelwörden KHornd 23 Ok. Hankensbüttel K 28 Ap, II Ag,
6,Ok, 24 Nv. Haunover Kö5 Ma, 22 Sp, 10 Nu (je 3), Rdyßß 15 Ap,13 Ma, 15 Il , 12 Ag, 9 Sp, 4 Nu (2), 2 Dz, RdoßSw 21 Ja , 18 Fb, 18
Mz, 10 Ju , 14 Ok, Sw7 Ja , 4 Fb, 4, Mz 1, 8, 29 Ap, 20, 27 Ma, 24 Ju ,
8. 22 Al, 5, 19 Ag, 2,16 , 30 Sp, 28 Ot, 17, 25 No, 9, 23 Dz, Schlachtv
jeden Mittwoch. Haren Kirchmeß 30 Ag, KRdvoSwSchfßafelſw 5 Ju ,
KRovSwSchf 21 Ok, RovSwSchf 19 Fb, 3 Ap, 14 Ag, 15 Sp (a. Fohlen
Faſelſw) , 2 Dz. Harpſftedt KRdoSw 20 Fb, 6 Ma, 3 No. Harſe⸗
feld KRovSwSchf 28 Ap, 17 Il , RdovSwSchf 11 Fb, 22 Or. Haſe⸗lünne Kirchmeß 27 Sp. 25 Ok. K6 Mz, KRdvißSwSchf6 Ma, 12 Ag,23 Sp, 27 Ok, 3 Dz. RovpPSwSchf 10 Ib , 12 Ju . Heber Holz 2,
24 Ju . Hechthauſen KRdoßSwSchf 6Ok. Hedemünden K 20
Ap, 5 Ok. Heede ( tirchmeß 18 Ot, KRdoSwSchfKälbergiegen 27 Ma,7 Ok, RopSwSchfKälberziegen 1 Ap, 12 Ag. Heiligendorf K6 Mz/11 Sp. Hemelingen KHornvoSw 30 Ap, 8 Sp, HornvSw 9 Ok.
Hemmendorf K 23 Fb, 185 Hermannsburg K 1 Il , 14 Ot.
Herzberg a. Harz K4 Ma, 31Ag, 19 Ok, 7 Dz. Herzlake Kirch⸗
meß 6 Sp, KRdoßSwSchf 8 Sp, RdypSmSchf 21 Ap, 26 Ma, 4 Ag,
20,Ok. Hildesheim K0Mz ( 2¼) , 29 Ju , 19 Ok (3), Topf 20 Jn (0).
Hildesheim⸗Moritzberg K1 Ju (nachm. ) . Hilter K1Or, Rdv
SwSchfKälberZiegen 26Mz, 1Ok. Himbergen K8SSp . Himmel⸗
vforten KRdycßSwSchf 5 Ju , 23 Ok, Sw 14 Ja , 11 Fb, I1 Mz, 9
Dz, P10 Mz. Hinte K 25 Sp. Hitzacker K11 Mz, 29 Ap, 23 Sp,
21 Ot, 9 Dz,. RdvKälberSchf 30 Ja , 13Mz. 20 Ma, 16 Ok, 18 Dz, P
Prod 30 Ju , Tauſch 2) Ok, Sw7 Ja , 4 Fb, 4 Mz, 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju ,
1Il ,5 Ag, 2 Sp,7 Ot, 4 Nuo, 2 Dz. Hohenhameln KV 31 Mz, 1
Sp, 15 Dz. Holle K 13 Il (2). Hollenſtedt KRdyßSwschf ! Ap,7 Ok. Holte (Aurich) KP7 Ma, 20 Ok. Holte ( Osnabrück ) Kirch
meß 10 Ma, KRdyßSweSchf 8 Ok, RdyPSuSchf 14 Ap. Holſzel
( Dorun ) KHornvHolz 30 Ap, Hornoß 10Ok. Holzhauſen ( Phrmont )
KSwe25 Ma, 3 Ag. Horneburg K 20 Ma. KRdoßSw 15 Ot, Rdv
PSweolz 19 Ma, WPProd 22 Ju , 28 Sp, Sw 10 Ja , 14 Fo, 14 Mz,4 Ap, 9 Ma, 13 Ju , 11 Il , 8 Ag, 12 Sp, 10Otf, 14 Nu, 12 Dz. Horſten
KRdopSwschf 6 Ma. Hoya KPHolzw 31 Mz, 1 Il , 27 Ok (a. Rov
Siv) , P 4 Fb, 2 Dz, RdoßSw 6 Ma, S Sp ( SwZuchtm) . Hunteburg

KRduSw 23 Ap (a. P) , 29 Ok, RdoPSw 10 Fb, 11 Ag. Jakobi⸗drebber KRdößSwe8 Ma, 31 Il . Iburg KirchmeßP 30 Ah, KRdy
22 1Sp . Jemgum KHolz 11 Ju , K 10 Sp. Jork

KSwpolz 12Ju . Kadenberge KHoxnvSwwSchf 30 Ap, K20 Ot ( 1½) ,
HornvSwFüll . 27 Ag, HornvSwGzänſe 21 Ot, Hornv11 Sp, 18 Nv (a.
Sw) , PSw 20 Mz, 8 Ma, 16 Il , P7 Ja , Fettv 29 Sp. Kir boitzenK30 Sp. Kr. 181 ꝗK27Ma, 11 No. Kirchlinteln
K (beſ. f. Schuh⸗ u. Eiſenw. 51Ot . Kleinberßen Kirchm . 23 Ag. Kneſe⸗beck K 5Ma, 8 Dz. Koppenbrügge K3 Mz ,2Ju , 6 Ok. Kornanzd
Rdv PSw 12 Mz, 10 Nv. Krummendeich K25Ma. Laer (Kr. Iburg )
KRdvSwSchfKälber Ziegen19 Ma, 7 Ok. Lamf ringe K 23 Fb, 0
Ap, 31 Ag, 26 Ot. Lamſtedt KRdvSwBauholz 24 Ap, 25 Ag, Khꝛdv
SwGetr 6 No, PSysSeiler⸗ u. Sattlerwaren 18 Wba. Holz) , 12 Ju .
Langenhagen K 19 Fb. Lathen Kirchmeß 4 Ot, KRdvSwechfKälbergiegen 13 Ma, 28 Or, RdvSwechfKälberiegen 18 Mz, 1 Il ,9 Sp. Lauenau KSwäl Mz, 14 Il , 29 Ot . Lauenförde K16Fb.
Lauenſtadt Jahrm 20 Ap, 28 Spt . Lauenſtein K 11 Fb, 20 Ma.9 Dz. Lauterberg i Harz ( Bad) K 11 Ma, 28 Sp. Lavelsloch
Khb 13 Ok. Leer KRdvSwSchfHolz 1 Ap, KHolz 2 Ap, KRdovziegen9Sp . Kb 10 Sp. K (m. Pa . 1. Tag) 14 St (3), RovSwSchf 7, 14, 21,28 Ja , 4, 11. 18, 25 Fb, 4, 11, 18, 25 Mz, 14, 22, 29, Ap 6, 13, 20, 27 Ma,
3, 10, 17, 24 Ju , 1, 8, 15, 22, 29 Il , 5, 12, 19, 26 Ag, 2, 16, 23, 30 Sp.
7, 21, 28 Ok, 4, 11, 19, 25 Ny, 2, 9, 16, 23 Oz, SwSchfLämmerzier en7 Ap (a. Rdv) , 5 Ma, 2 Ju , 7 Il , 4 Ag. 1 Sp, 6 Or, Zuchtv 31 Kl, 28
Ag, Zuchtrov 21 Ag, Rdd 15 Ok. PS Ja , 19 Mz, 9 Il , 29 Ok. LeheK17 Ma, 11 Ot (je 3½) , P 22 Ma, 21 Ag, Schlachtv jed. Mittw. , aus⸗
genommen 18 Nv. Lehrte K7Ma, 29Ot . Lemförde KRdoͤßSn W30 Ju , KRdvßSw 6 St , RdvyßSw 31 Mz. Lengerich RdvSw 8 Ap,2 Ju , 19 Ag, 6 Ok. Leſum KPSw5 Ma, 15 Ok. Liebenan K5 Ma.19 Nb. Lilienthal KmagRdvPSwseolz 22 Ap, KadvßSwSchfHolz19 Ag, RovPßSwbolz 20 Ot, Sw 6 Ja , 3 Fb, 3 Mz, 5 Ma, 3 Ju , 9 Il ,1. Sp, 3 No, 1 Dz. Lindau K 18 F§b, 10 Ju , 14 Ok. Lingen KRdv
PSw 12 Mz, 5 Ma, 11 Ju , 9 Il , 6 Ot, 10 Dz, RdyPSw8 , 22 Ja , 12,
26. Fb, 26 Mz, 7, 23 Ap, 28 Ma, 25 Ju , 23 Il , 13, 27 Ag, 10, 24 Sp, 22
Ok, 12, 26 No, 22 Dz. Lintorf KRdyßSw 22 Ok. Loccum KRdv
§ Sw12 Mz, 29 Ok. LoheKRdvSw 24 Nv. Lorup KRövlSwechf22 Ok. Lüchow KRdv 17Mz, 26 Ma, 15 Sp, 8 Dz, WachsFl 26 Ok,
Rdv am 1. Sonnabend jed. Mts. , Sw jed. Sonnabend , der 26. Dz fällt
aus. Lüdingworth K21 Il ( 2) . Meſſe 4 Ma, 30 Sp (je 3),
Prod 4 Mz, 26 Ag, 20 Sp, 10 No, 9 Dz, P3Mz , 5 Ma, 4 Ag (a. Fo hlen),
1Ot ( a. Fohlen ) ,Sw jed. Sonnabend , der 26 Dz fällt aus. Mandelsloh
KRovßSw 26 Ma, 6( Nv. Marienau K8 Ma (nachm. ) . Marien⸗
hafe KRdocßSwoSchfziegen 24 Sp, RdvSmSchfziegen 23 Ap, 6 Ma,20 Ot. Markoldendorf K 29 Ju . Meine KV 23 Ap, 29 Spt .
Meinerſen KRdoSwöHolz 24 Aß, 20 Ot, RdoSw 9 Ju , 10 Ny.
Melle KRdoSw 9 Dz, RovSw 26 Fb, 31 Mz, 6 Ma, 24 Ju , 25
Ag. 14 Ok. Menslage KRdvSwSchfKälberziegen 1 Ap, 12 Ma,10 Ju , 4 Sp, 30 Ok, 12 No, RövSweSchfKälbergiegen 27 Ja .
Meppen Kirchmeß 2 Ag, 18 Ot, KRovpPSwSchf 20 Ap, 19 Ot, 23 Nv,
RdvPSwSchf 12 Ja , 9 Fb, 9 Mz, 11 Ma, 8 Ju , 13 Il , 3 Ag, 14 Sp.7 Dz, Wolle 6 Il , Bienen 5 Ok. Midlum KPHolz 14 II (2), KHornv
Swolz 4 Nv, Hornvb 5 Ma. Moringen K30 Mz, 0 No. Müden
a, Sertze K12 Ag. Mulſum NRovSwSchfHolzw 22 Ap (a. P) , 6Ok.
Münder a. Deiſter KSw 10 Mz, 21 Ny, K 9Ju , 1 Sp. Natrup⸗
Hagen RövSwSchfKälberZiegen 4 Ag. Neerſen ( Pyrmont ) KRidv
Sw 23 Ma, 5 Nv (ie vorm. ) . Neetze K 12 Ma, 27 Ok. Neuaren⸗
berg KPSwSchf 2 Ju (a, Rdv) 20 Ag. Neubruchhauſen KRovSw
15 Ma, 9 Ok. Neuenfelde K( a. 1. Tage a. PFüllen , a. 2. Tag a.
Holz) , 3 Sp (2). Neuenhaus KRdobSwSchf 4 Fb, 4 Mz, S Ap, 7
Ma, 12 Ju , 7 Il , 26 Ag, 25 Sp, 16 Ok, 20 No, 9 Dz, Rdv ' ßSwSchf
Ja , 26 Mz, 17 Ap, 22 Ma, 2Ok. Neuenkirchen ( üͤneburg) K2Sp .
Neuenkirchen (Farge) K 27 Ok, SuSchf 21 Ap. Neuenkirchen
(Kr. Hadeln) KRdvSwSchfHolz 4 Iu . Neuenkirchen ( Kr Melle) K
RNovSw 5 Fb 11 Ju , 5 Nv. Neuenwalde KHornvSwöholz 6 Ma,

27 Ok, PSwSchfGänſe 27 Ag. Neuharlinger⸗
2 K 25 Ag. Neuhaus a. d. Elbe K27 Ok, PSw 1 Ap, Fohlen4 Ag, Sw Ja , 4 Fb, 4 Mz, 6 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag. 2 Sp, 7 Ok. 4
No, 5 Dz. Neuhaus a. d. Oſte KRdvoSweSchf 2 Ok. Neuſtadt
u. Hohnſtein K 5 Ok. Neuſtadt am Rübenberge Kh3 Rv,
KRövpPSw 24 Mz, RoyßSw 1 Fb, 20 Ma, 17 Ju , 15 Il , 19 Aa, 16
Sp, 21 Ok, 16 Dz. Neuſtadtgödens K24 Ap, 17 Sp. Nienburga. d. Weſer KRidoßSwhHolzSchuh 19 Mz, 10 Sp (je 9, P 5 Fb, 30
Ap, 28 Ma, 30 Il , 2 Sk, 5 Dz, RdocßSwöolz 18 Jn (a. W) , 20 Ot.
Norden KRdu 2 Ju (3), 5 Otk (a. W) , 2, 9( a. P) , 16 No, Rdv 27 Ap,4 (a. P) , 11, 18, 25 Ma, 8 Ju , 28Sp , 12, 19, 26 Ot, K 21 Sp. Nord⸗
horn KRdypSwSchfgiegen 19 Mz, 16 Ap ,8 Ma, 25 Ju , 9Il (a. W) ,2 Ag, 17 Sp, 27 St . 17 No, Rdyß SwSchfgiegen 19 Fb, 4 Ju , 6 Ag.
Nörten K31 Mz, 23 Ju , 3 Nv. Northeim K10 Mz, 1 Dz. Obern⸗
dorf K 6 Ma (a. Holz) , 2 Sp. Oeſede Kirchm 27 Sp. RdySwSchf
KälberZiegen 29 Sp. Ohne KRdvSw 19 Ma, 1 Sp. Oldendorf
EKr. Stade ) KRdvSw 11 Nv, RovSwe21 Ap. Oldendorf ( Osnabrück )
KRovSw2 Ap, 6( Nv. Olderſum KRdoß 24 Sp (2). Osnabrück
K18 Mz, 28 Ol (dle3), Rutz⸗Zucht⸗Faſelvf Rdv u. Swäiß 1J, 28 Ja , 11,25 Fb, 11. 25 Mz, S. 22 Ap, 6. 20 Ma, 3, 17Ju , 1, 15,29 (a. Z⸗Lämmer)
12, 26 Ag, 9, 23 Sp, 7, 21 Ot, 4, 17 Nv, 2, 16, 30 Dz, Fetty jed. Don⸗
nerstag , aber für 1 Ja am 2 Ja , für 9 Ay am7 Ap, für 21 Ma am 22
Ma, für 24 Dz am 23 Dz, Ferkel jed. Mittwoch , aber für 18 Ny am 17
No. Oſten K 23 Ju , i8 Sp (je 1½) , Pmag 15 Ap. Oſterholz
KRdoSwW 10 Ju , RövSw 12 Mz. Oſter Jhlienworth Holz 12
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Iu . Oſterode a. Harz K5 Mz, 20 Il . 12 Ok, 23 Nu (je 1½) .
Oſterwanna KRdoSwSchfZiegenGänſe 19 Ma, 30 Ok. Ottern⸗
dorf KRdubSwSchfziegen Ma , 15 Ok ( 9, RövbSmsSchfziegen 4Sp. Ottersberg KHornvbßSw 24 Ap, 6 Ok, HornvSw 6 Mz, 5 Ju ,7 Ag, 6Nv . Papenburg KRdoßSw 16 Ju , KRdobSwSchfKälberZiegen 25 Ag (2), RdvSwSchfKälber Ziegen 8 Ja , 12 FJb, 12 Mz, 2 Ap,J9Sp l(a. P) , 19 No (a. P) , 10 Dz, RovßSw12 Ma, 7 Il (a. Butter ) ,ſe tvHonigButter Wolle 6 Ot. Pattenſen K 23 Fb. Peine KV3 Mz,Ap. 20 Ma. 2 Sp, 2 Ok 15 Dz, VWAp . 14 Fl, 1n. Ot, Schf 6 Ma,5 Ag, 30 Sp. Pewſum K1 Ma, 23 Sp. Plantlünne KRdvSw5 Fb. 41 Ag, 11 No. Polle KN 28 Ap, 28 Sp. 8 Dz. Quakenbrück
KRdypewsSchfKälbergiegen 13 Ma, Sp, RdvßSwSchfKälber Ziegen§ Ja , 42 Fb, 12 Mz, 22 Ap, 18 Ju , 9 Il . 20 Ag, 8 Ok, 6 Ny, 11 DzRehburg KRdvpßSw 19 Mz, 20 Otk, RövßSw4 Ju . Remels Rdv24 Ap, 30 Ok. Remſede KRdvSwSchfKälberZiegen 16Il , Rethemg. Aller K 5 Ma, 2 Ok. Rhade KRdypßSwechfHolzw 12 Ma.
Rhede KRdoSwSchfKälbergiegen 19 Ma, 22 Sp (2) (a. PFohlen ) ,
RovSwSchfKälbergiegen 27 Ja , 14 Ap, 10 Nv. Riemsloh KRdvSw 29 Ma, RovSw ͤ10 Nv. Ringelheim K 20 Il . RitterhudeSw 12 Ma. Rodewald KRdocßSw 23 Sp. Rotenburg ( Hann. )KHornvoßSw e6Ma, 2 Ok, PSw 8 Ap. 17 Ju , Sw 11 Fb, 2 Ag, 9 Dz.Mütenbrock Kirchm 16 Ag, KRdvcßSwSchf ! Ok. Ryſum K 6 Sp.Sagehorn HornvSw 16 Ap, 12 Nv. Salzbergen KRdvSw 21 Ad,3 . St RdoSw3 Fb. Salzderhelden K 5 Ma, 22 Sp. SalzgitterK 26 Mz, 14 Ma, 26 Ot (je 1½) . Salzhemmendorf K 27 Ap, 23 Nv.Sandſtedt KRövSw 15 Sp, Sw 29 Ap. Sankt Annen KRovSwIl . Sankt Andreasberg K 4 J1(65) Gur Zeit des Schützenfeſtes )Sankt Hülfe KRdoPSw 2, Mz, 26 Ju . Sarſtedt K11 Ma, 5 Ot.Schapen K14 Sp, RdoSw 19Föb, 14 Ma, 1I. Nv. Scharmbeck KRdoßSw7 Ma, 18 Sp (a. Schf) (2), 13 Ok (a. Schf) , RöbpPSwe7 Ja ,11 Fb, 1 Ap, 8 Il , 5 Ag, 11 No, 9 Dz. Scheeßel KHornvPSwHolz20Ap, 24 Sp, HoruvSw 22 Fl, Sw 18 Mz, 11 Ju , 5 Nv. SchladenK 15 Ju , 9 Nv. Schnega KöidvSwe31 Mz, 15 Ok, RovSw 17 Dz.Schneverdingen KPWWachs 15 Ok, K 22 Ju . Schüttorf KRdoPSwe11 Mz, 6 Ma, 22 Il , 28 Ok, 2 De, Rdvp Sw 28 Ja , 8SAp, 17 Ju ,19 A, 16 Sp. Schwarmſtedt KRdvcßSwSchſgiegen 15 Ma, 15 Ok.Selſingen KRdopSnuSchf 16 Ap, K2 Ok. Siedenburg KP13 Ma,12 Ag. Sögel KRidoßSwSchf 21 Mz, 15 Ma, 23 Ju , 19 Ag, 4Nv,K 25 FIl, NöppSwSchf 11 Fb, 23 Ap, 24 Sp, 10 Dz. Soltau K 30Ap, 27 Ot, 3 Dz, Spw jed. Freitag , am 10 Ap und 25 Dz fällt der Marktaus. Sottrum KHornvPSw 25 Ap, 19 Ag. Springe K3 Mz, 21Il , 1 Dz. Stade K 21 Ap, 13 Ot (ie 3), Sw 13, 27 Ja , 10 Fb. 10 Mz.14 Ap, 12 Ma , Ju , 14 Il , 11 Ag, 22 Sp, 13, 27 Ok, 10, 24 Nv, 8, 22D. 5 17 Föo, 24 Mz, 15 Ap, 24 Ju, 25 Ag (a. Füllen) , Magerv 29 Ap,13 Ma, Schlachtv 30 Sp, magerHornvSchfGänſeGetr 11 15 Sp ,HolzHol⸗wWö ! WachsdFederv4 Ju ,5 Ok. Stapel K17Ap . SteinauHolz 25 Ma. Steinbild Kirchmeß 27 Sp. Steinbrück K 14 Ju(nachm. ) . Steinhorſt K 25 Ag. Steinkirchen KHolz 2 Ju (9),WölHuuf u. andere Prod. des „Alten Landes “ 8 Ok. Steyerberg K6 Mz, 26 Nv. Stolzenau KRoybSwe17 Mz, 14 Ok, 20 Nv, KP 30Iu , RdycßSw 4 Fb, 6 Ma, 5 Ag, 2 Sp, Swguchtm n. beſ. Anordnung .Stotel HornphSwsSchf 30 Ap, fettesHornvßFüllenSchf 2 Ok. Su⸗lingen KKüheßSw 11 Fo, 22 Ap, 19 ug, 28 Ok, KüheßSw3 Ju , RdvSwe8 Ja , 12 Mz, 7Ma , 2 Il . 3 Sp, 1 Ok, 10 Dz. Syke KRdvSwMa, 23 Ag, RovSwe8 Ok. Timmel Rdv 24 Sp. Toſtedt K13 Ot.Trebel Küidoß 15 Ma, 30 Sp. Tripkau (Kr. Bleckede) K 21 Il , 6Ot. Twiſt RöyPSmSchf 19 Ma, 13 Ok. Twiſtringen KRdvSw27 Ja , 5 Ma, 13 Ok. Uchte KP 26 Fb, KRdocßSw 29 Ap, 15 Sp, 27Ok (a. Tabakfel) , RdoPSw 11 Ag, P'9 Ju . Uelſen KRdvßSneSchf5 FIb, 5 Mz, 2 Ap, 14 Ma, 2 Ju , 2 Il , 11 Ag, 17 Sp, 8SOk, 5 Ny, 8 Dz,RdößSwSchf 27 Fa, 16 Il , 28 Ag, Uelzen KRdop 5 Mz, 18 Ju(ie 1/ ) , Rdyz 5 Fb. 16 Ap, 27 An, 22 Ok, 26 Nv, Zuchtſw 17 Sp.Uslar K 16 Fb, 4 Ma, 4 Ny. Uetze K7 Ma, KRdoSuSchf 29 Ok,AdvSwSchf 5 Fo, 9 Ap, 14 Ma, 6 Ag. Varel (Kr. Sulingen ) KKühe56Sw1 Ap, 12 Ma 7 Ok. P11 Ag. Veldhauſen KRdvSwsSchf 15Ma, 18Ju , 9 Sp, 23Otk, RovSwechf 15 Ja , 25 Fb, 22 Ap, 7 Ag, 14 Nv.Venne KRdvbSw 17 Dz. Verden K8 In (4), RdyPSw 20 Mz, 29Ap, 26 Il . 11 Sp, 22 Ok. 9Da, Holz 8 Ju (2,, Schuhe 9 Ju . VilſenKFl 4l Ma, 16 No, Vifſelhöbede KSw5 Ma, 27 Ok, HernvSw2] Il . Völlen K2 Ok. Vörden KRdvSwSchfKälber Ziegen24 Mz,13 Ok. Wagenfeld KRdobSw 28 Ag, RdyßSw 14 Ap, 20 Ma, 17Ju , 14 Ok. Jahrenholz K1 Ma, 6Nv. Wallenſen K6 Av, 20Il , 5 No. Walsrode KHolz 29 Ap, KRdoßSwSchf 28 Ot, P25 Fö,Rduß SwSchf 3 Ap, 15 Sp, 4 Dz. Weener KRdvpHolz 16 Ju (2),KRdv 22 Sp. Rov 28 Ap. 12 Ma (a. SwSchf ) , 13 Ok (a. Sw) , 3 Nv.Wellingholzhauſen KüidvSw 15 Il , 25 Ag. Werlte KRdvßSwSchf. 8 Ap, 8 Il , 3 Sp, 11 Nv, K 27 Sp, RoyßSwSchf 7 Ja , 4 Fb, 4Mz, 14 Ma, 17 Ju , 6 Ag, 6Ok, 9 Dz. Weſterholt KRovSwSchf 7Ma, 5 No, RdvSwSchf 23 Ap, S Or. Weſterhauderfehn KRdvß14 Ma, 5 No, RdoßSw 14Ap, 9 Ju , 11 Ag. Weſuwe Kirchmeß 12Il , RoyßewSchf “ Ma . Wiedekah K11 Ma, 12 Ok. WiedenſahlKRdoPpßSws—chf 12 Ny, RdyßSwSchf 30 Ap, P 25 Ju . Wiet⸗marſchen KRovSwSchf 13 Ma, 14 Ok. Wietzendorf K31 Ag.Wilhelmshaven Schlachtv ( AdvSwSchf ) jed. Diensteg . WillſtedtRdvBSpSchſ 21 Ag, 16 Ot, 17 No. Winſen a. Aller K 19 Ma,Ok . Winſen a, Luhe K 27 Ap, 12 Ok (ie 2), VPSw 28 Ap, 13Ok, Sw 13, 27 Ja , 10, 24 Fb, 10, 24 Mz. 12, 26 Ma, 9, 23 Ju , 14, 28Il , 11, 25 ug, 8. 22 Sp, 27 Ot, 10, 24 No. 8, 22 Oz. WiſchhafenP1 2g. Wittingen KRdop 11 Mz, 10 Ju , 9 Sp, 11 Ny, Rdv 21

J (ghProd . ) 18 Fb, 15 ub, 13 Ma, J Jl (2. Prod) , 14 Ot, 16 Di, Sw
jed. Mittwochm. Ausnahme des 18 Nv. Wittmund K 22 Ju (2), KRdvSwschf 4, 18 Ma, KRdvSmSchfFüllen 21 Sp, 5, 19 Ot, 9 Nv,RövSweSchfeüllen 51 Ag, 7, 14, 28 Sp. 12, 26 Ok, 2No, RövSwSchf20, 27 Ap, 11, 25 Ma, 8, 29 Ju . 6, 18, 20, 27 Il , 3 Ag, 16 No.Wohlde K 25 Ma. Worpswede RdvpPSwbHolz⸗, grobe Eiſen⸗Schuh⸗ und Sattlerwaren 23 Ap, 7 Ot. Wremen RdoßSw 25 Sp.Wremertief KHolz 25 Ju ( D. Wulsdorf Rdv (Milch⸗u. Zuchtv. )SwFüllen 11 Ag. Wunſtorf Köl 3 Mz, 23 Ju , 6 Ok, Ferkel Swjed Montag . Wuſtrow K18 Fb, 13 Ma, 15 Il , 24 Sp. ZevenKRovbSweSchf 17 Fb, RdyßSuSchf 20 Ja , 24 Mz, 26 Ma (a. Korn) ,16 Ju , 14 Il . 25 Ag, 15 Sp (a Korn) , 21 No (a. Korn) , 15 Dz. KMagervHolz⸗, Fabrik⸗ u. Manufakturw 28 Ap, KMaſtvHolz⸗, Fabrik⸗u. Manufakturw 27 Ok.

Provinz Heſſen⸗Naſſau .
Apelern K8 Ju , 19 Ork. Barchfeld K 25 Fb, 20 Ma, 9 Sp, 11Nv. Battenberg K2 Föb, 31 Mz, 5 Ma, 9 Ju , 28 Il , 25 Ag, 29 Sp, 3Ny, 15Dz. Batteüfeld (Battenberg ) KRdoSwil Mz, 21Ok BergenK 3 Mz. , 26 Ma, KRdvSchlachtvsSwz 1 Sp. Bieber K10 Ag. Bie⸗denkopf KRovSw 19 Mz. 14 Ma, 25 Ju , 13 Ag, 24 Sp (a. Zuchtv ) ,K31 Dz, Rovguchtv 9 An, RovSw 9 Ju , 20 Ok, KRdo 10 Dz. Bier⸗ſtadt Zuchtv 12 Ma. Birſtein K 26 Ma. Blankenau (Hainzell)K 23 Fb, Nv . Bogel Rdv 18 Fb, 26 Ag. Borken K11 Ms, 13 Ma,9 Sp, 14 Ok, 9 Dz. ornich RöoSwpProd 14 Ma, 5 No. Breiden⸗bach K 25 Mz, 2 Ju , 25 Ag. Breitenbach a. Herzberg K14 Ap,2 Ju , 26 Ok. Bromskirchen K14 Ap, 29 Il , 4 Nv. BrotterodeSwe5 Mz, 7 Ma, 1 Ot lje vorm. ) . Burghaun K 18 F§b, 1 Il , 2 Sp,KRdvSw 24 Mz, RdvSw1 Sp. Caſſel Meſſe 23 Mz, 5 Otl (ie 8.Zuchtſw a. 1. Mittw jed. Mts. , Schlachtv jed. Mont. undDonnerstag ,m. Ausnahnie der geſetzl. Feiert. Der Markt wird verlegt vom 1 Ja auf31 Dz 1924, vom 13 Ap auf 14 Ap, vom 21 Ma auf 22 Ma, vom 1 Juauf 2 Ju . Dauborn KSchlachtvZuchtv3 Sp, Sw12Mz ,4 Ju . Diet⸗kirchen Eimburg ) KSchlachtvZuchtv 29 Sp (Y). Diez KRdvSw 22Ja . 18 Tb. ub. 7Ma , 10 Dz, NdroSw5 Mz, 25 In , 9 Il , 20 Ag. 10Sp, 15 Ok, 12 No, Obſt 6,9Ok . Dillenburg KRövSw14 Ma, 6 Il ,12 Ot, K19 Fb, 27 Ap, 2 Nu, 17 Dz. Dodenau K4 Mz, 29 Ap, 12Ag⸗14 Ok. Dreihauſen Sw 22 Ap, 20 Ok Driedorf K 24 Mz, 9Ju 15 Sp. Eibelshauſen KöidvSw 11 Ma, 19 Ok. Eiterfeld K24 Fb, 26 Ma, 15 Sp, 21 Dz. Elſoff KSchlachtvZuchtv 20 Ot. Elt⸗ville K 16 No (2). Elz Sw 15 Ap, 20 Ma. Emmerichenhain KSchlachtvZuchtv 17 Mz, 27 A, SchlachtvZuchtv 14 Ap, 13 Ok, 15 Dz.Bad Ems K1 Sp, 8 Dz, Obſt 2, 19 Ok, Erbenheim Feriel 5Fb ,5. Mz .2 Ap, 7 Ma, 6 Ag, 3 Sp, 1 Ot. Eſchwege K1 Ap, 9 Sp, 9 Dz( e 2), RdoßSwe4 Fb, 3 Ju , 4 No, Ziegen 8 Il . Felsberg K25 Fb,20 Ma, 2 Dz. Fiſchbeck K 24 Ju . Flieden K18 Mz, 22 Ap, 24 In ,21Ok. Frankenau K 14 Ap, 10 Ju , 30 Sp, 16 Dz. FrankenbergKRdv 18 Mz, 2 Ju , 23 Il . 19 Ag, 7 Ok, K 18 Fb, 20 Ma, 25 Ny, 16Dz ,Sw Ap. Frankfurt a. M. Meſſe 1 Ap, 26 Ag (ie 21), P5 Ja , 2Fb, 2 Mz. 6 Ap, 11 Ma, 8 Ju , 6 Il . 3 Ag .7 Sp, 5 Ok, 9 No, 7 Dz.Zuchtziegen 29 Il , Hauptm für RdvSw , Nebenm für KälberSchf jedenMont. , Hauptm f. KälberSchf , Nebenm f. RdvSw jeden Donnerstag .

— — K 28 Ot. Frickhofen KSchlachtvZuchtv 23 Ju , 21 Ok.Frielendorf K8 Ap, 20 Ma (a. Rdy) , 17 Ju , 28 Sp. Fritzlar K6 Ap, ( Di , Rov 12 Ma, 15 Sp, P15 Il ( 2) . Fuhlen K31 Ag. FuldaK 17 Mz. 20 Ju . 25 Ag, 27 Ol (je 2), Rdv 2 Ja , 12 Fb, 5 Mz, 23 Ap,14 Ma, 9 Il , 13 Ag, 24⁴Sp 26 Nv, RovSw 19 Mz, 18 Ju , 27 Ag, 29Ok, BullenJungv 16 Sp. Geiſenheim K12 Sk( 2) . GelnhauſenK2 Fb, 28 Ap, 24 Ju , 29 Sp, 30 Nv. Gemünden Caſſel ) KRov 4Ju , K 16 Il , 29 Otk, 10 Dz Gemünden ( Wiesbaden) KSchlachtvZuchtv 14 Ap, 2 Ju , 17 No. Gersfeld KSw23 Fb, 22 Ap, 10 Ju ,12 Ag. 28 Ot, 16 Dz, Sw 29 Ap, 17Ju , 16 Sp, ZuchtvBullengdvͤKlhe20 Ma. Gladenbach K27 Ms, KRdvSw 15 Ma, 2Il , 21 Ag. 16 Ok(8. Zuchtv) , 11 Dz, Sw 13 Fb. Gönnern K 18 Fb, 20 Ma, 20 Ag.Grenzhauſen & 28. J . Weihn 15 Dz. Großenlüder K 16 Fö 5Ok, Swe4 Mz, 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag, 2 Sp, 7 Ok. Gudens⸗berg K2 Fb, 11 Ma, 6 Il , 26 Ok. 14Dz. KRdv 9 Mz. 7 Sp. Hachen⸗burg KVSw23 Fb, 8 Ju , 25 No. Hadamar KSchlachtvzuchtvAp, YJu , 27 Ok, 22Dz . Schlachtv Zuchtd 17 Fb, 18 Ag, V 17Mz. HahnSwßerkel 3 Fb, 5 Ma, 7 Il , 6 Ot. ahnſtätten KRdoSw 15 Sp.Haiger K à Föo, 20 Ag, 19 Dz, KRdvoSw 2 Ju , 15 Ok. HanauWeſſe, 9 Ju , 9 Ny (je 7) B. 14, 28 Ja , 11, 25 Fh, 11. 25 Mz, §, 20 Ap.13, 27 Ma, 17 Ju , I, 15, 29 Il , 12, 26 Ag, 9. 23 Sp, 7 Ok, 4, 18 Nv,2, 16, 30 Dz. Hartenrod K 24 Fb, 17 Ju , 23 Sp, 16 Dz. Hatten⸗dorf K4 Ma, 5 Ok. Hatzfeld K 11 Mz, 1 Ap. 14 Il , 7 Ok. Haufenvor der Höhe ( Schlangenbad ) KRdoSw 13 Ok. Heftrich KRdoSw4 Ju , 23 Il , 27 Ag. Herborn KRoͤvSwe9 Fb, 5 Mz, 2, 20 Ap, 18 Ma,8,, 25 Ju (a. W) , 23 FIl, 21 Ag, 1 Ot, 16 No (a. Fü), 30 No, 22Dz .RNdvSw 22 Ok. Hersfeld KRdoSw ' 1 Ap, 19 Ma, 10, 24 Ju , 15 Il(q. Fohlen) , 9 Sp, 14 Ok, RdoSw 3 FIb, 5, 18 Mz. 7 Ma, 12, 27 Ag. 5.24 Nv, Sw 6 Ja , 1 Dz, K16 Dz. Hettenhauſen KSw28 Fb, 21Ap, 24 Ju , 2 Sp. Hettersroth (Birſtein ) K 26 Il , Sw27 Il , KSwim Sp u. Ot, Tage noch unbeſtimmt . Hilders KSw 19 Ja , 24 Fb ,6. Ap, 2 Ju , 22 Il , 24 Ag, 29 Sp, 2 No. Hochheim KRdyß 9 Il , 9Nu (je 2). Höchſt a. M. K 19 Jl ( ) , 26 Il . Höhn⸗Urdorf ( Höhn)KVSw 21 Ap, 6 Il , 27 Ok. Hof K817 àg, 12 Ok. Hofheim K19Ot. Holzappel KRedoSw 29 Ju , 13 Ag. Homburg vor der Höhe( Bad) K 4 Ma, 29 Sp, 21 Dz (ie 9). Homberg i. Heſſen Küdvew29 Ap, 1 Il , 7 Ok, K 14 Ja, 18 Mz, 10 Ju , 25 No, Sw 9 Ja , 13 Fb,
2



13Mz, 3 Ap, 15 Ma, 12 Ju , 14 Ag, 11 Sp, 13 No, 11 Dz (je vorm. ) .
Höringhauſen K 21 Fo, 28 Ap, 16 Ju , 3 Nv. Hoſenfeld K17 Mz,6 Ot. Hünfeld K 13 Ot, 8 Dz, KSw 20 Ja , 19 Ma, KRdoSw 17

Mz, 21 Il , Sw 13 Ja , 8, 17 fb , 3 Mz, 7 Aß, 5 Ma, 2, 16 Ju , 7 Il , 4,18 Ag, 1 Sp, 6 Ok ,3, 17 Ny, 1, 15 Dz (je vorm. ) , RdvSw 21 Ap, 15
Sp, 20 Ok. Ibra ( Oberaula ) K 15 Ma, 18 Sp. Idſtein KRdoSw
26 Mz, 15 Ok, RdvSw 13 Ag, 10 Dz. Jesberg K2 Ju , 9 Sp, KRdv
25 Mz, 16 Dz Kamberg KSwe15 Il , KVI1“ Sp, K4 No, Sw7 Ap,26 Ma. Katzenelnbogen KRdvSw21 Ap, 28 àg (a. Fohlen) RovSw
4 Ju , 21 Ot, Swa Dz. Kaub K15 Ju , 9 Nu. Kemel Keidvsew2
Ju , 20 Ag. Kirchhain K 90 Dz, RdvSw 13. 27 Ja , 10, 24 Fb, 24 Mz,
7. 28 Ap, 12 Ma, 16, 30 Ju , 14 Il , 11, 25 Ag, 10,22 Sp, 20, Ok, 3Nv,
1Dz , Fohlen 21 Ju , 28 Il . Kirberg KSchlachtvZuchtv 5 Ma, 18 Ju ,8. Ok, Sw 8 Ja , 7 Ma, 30 Il , 26 No. Königſtein am Taunus K
27 Ap, 17 Ag (2). Lahr SchlachtvZuchtv 22 Il , 19 Ag. Langen⸗
dernbach KZuchtv 17 Ju , 10 Nv. Langenſchwalbach KRdvoSw 10
Nu (2). Langenſebold KSw4 Mz, 6 Ma, 1Il,12 Ag, 14 Ot. Leiſen⸗
wald (Wächtersbach) KSw Ju . Lichenroth K5 Ja , 10 Ju (a. Sw) ,
Sw6 Ma 16 Sp. Limburg a. L. KSchlachtvZuchtb 27 Ja , 24 Mz,25 Ag, 3 Nv, 1, 15 Dz, SchlachtvZuchtv 24 Fb, 28 Ap, 12, 13, 26 Ma,16 Ju , 14 Il , 11 Ag, 22 Sp , 6 Ot (a. Obſt), Zuchtziegen 1 Il , PFohlen6 Il , Obſt 9, 16 Ok. Löhnberg SchlachtvZuchtv 10 Mz, 6 Ag, 28 Ok.
Lohra KSwe31 Mz 7 Il , K 11 Nu. Lorch K23Nv (2. Marburg

Lahn KSw 19 F§b, 2Il , 19 Nu, K 29 Sp, 31 Dz, KRovPßSw 189
Mz, KRdvoSw 1 Ma, Sw 23 Ap, 18 Ju , 13 Ag, 8SOk, PSchf 8 Sp, Rdv
Swi Sp. Marienberg KVSw7 Ap, 29 Ju , 26 Ok. Melſungen
KI1Ap , 4Nv, 2 Dz. KGroßbͤleinv 13 Ma, 23 Sp. M engerskirchen K
SchlachtvZuchtv 12Ma, 15Sp,Schlachtvzuchtv ?6 Fb, 26Nv. Mendt K
Schlachtvzuchtv 18 Mz, 27 Ok. Merenberg Schlachtvguchtv 25 Mz.
Miehlen KRdoSw 19 Ma, 21 Ok. Montabaur KRdvSw 13
Ja , 283 Fb, 16, 30 Mz, 2. Ap, 18 Ma, 22 Ju , 3 Ag (a. O, 7
Sp (a. Fl), 5 Ok (a. H, KRdoSweFl 9 Nyv, 7 Dz. MottgersK 24 Fb. Münchhauſen RdoSw 20 Ma, 18 Ag, 21 Ok. Münfter
(Kr. Oberlahn ) K 17 Mz, 27 Ok. Naſſau KRdvSwe2 Fb, 16 Mzs,4 Ma, 22 Ju , 31 Ag, 14 Sp (a. GemObſt) , 16 No, 7 Dz (a. Fl),

Gemüſe Obſt 5 Ok. Naſtätten KRovSwe4 Mz, 17 Ju , 4 Ag, 28
Ok, 8 Dz, RdoSw 2 Sp. Naumburg i. Heſſen K 19 Mz, 14 Ma
Nentershauſen (Caſſel ) K25 Ma, 14 Dz Nentershauſen ( Wiesb)
SchlachtvZuchtv 22 Ma, 22 Ok. Neuhof K 27 Ap, 22 Ju . Neu⸗
kirchen (Kr. Ziegenhain ) K 2 Ja , 25 Fb, 14 Ap, 24 Ju , 14 Ok, 11 Nv,
Rov 3, 23 Ju , 18 Ag, 22 Sp. Neumorſchen KRdo 1 Ap, K7 Ok
Neunkirchen KSchlachtvzuchtv 20 Ok. Neuſtadt i. Heſſen K 24
Fb, 8 Ju , 29 Il , 16 Ot, 29 Dz, KRdoSw 1 Ma, 29 Spd. Nieden⸗
ſtein K 18 Fb, 17 Ju . Niederbrechen SchlachtvZuchtv ? Ju , 17 No.
Niedereiſenhaufen KSw 10 Mz, 26 Ma, 22 Ok. Niederorke
Ederbringhauſen ) Rdv 3 Ju , 9 Sp. Niederwalgern Sw 6 Ma,Ok. Niederwallmenach RövSw 25 Fb, 19 Ag. Oberaula K25
Mz, 2 Dz, KRdy 20 Ma, 22 Il , 16 Sp. Oberntirchen KRdvSw
25 Mz. 24 Ju , 30 Sp, 30 Dz. Oberſuhl K7 Ap, 17 Ju , 13 Ok, 23
Dz. Oberurſel K 26 Ok. Heff . Oldendorf KRdoSw 13 Fb, 8
Ma, 11 Sp, 16 Ok, 11 Dz, RdvySw 9 Ja , 13 Mz, 17 Ap, 12 Ju , 10 Il ,14 Ag, 13 Nv. Orb ( Bad) K 29 Mz, 30 Ag. Sſtrich KV 25 Ma (2).
Poppenhauſen K13 Ja , 12 Ma, 28 Il , 30 Sp. RaboldshauſenK 18 Fb, 20 Ma, 30 Sp, 23 Dz. Ransbach ( Weſterwald ) KVFl 5
Mz, 14 Ma, 4 Ju , 18 Ag, 22 Ok,3 Dz. Rauſchenberg KRdvSw2
Fb, 25 Mz, 2 Ju , 8 Sp, K 11 No, 8,29 Dz. Rennerod KSchlachv
Zuchtv 10 Fb, 15 Sp, SchlachtvZuchtv 1 Ap. Rinteln MeſſenRdvß
Sw 10 Ma, 8 Nu (ie 2), KRdoßSw 9 Mz, 13 Il , 14 Sp, RdyPSw 12
Ja , 9 F§b, 6, 27 Ap, 25 Ma, 8 Ju , 10 Ag, 12, 26 Ok, 23 No, 14 Dz.
Rodenberg KRdoSw 3 Mz, 1 Ma, 8 Sp, 3 Nv. Roſenthal KRdy
22 Il . Rotenburg a. d. F. KSwe4 Fb, 1 Ap, 2 Dz, K 20 Ma, 1 Il
(a. Schf) , 30 Sp (a Rdo) , 21. Ot, 11 No, Sw7 Ja , 4 Ms ,6 Ma, 3 Ju ,5 Ag, 2 Sp, 7 Ok ,4 No. Rückers K1 Ap, 5 Ag. Rückershaufen
Gollhaus ) KRdvSw29 Ok . Rüdesheim a. Rh . K27Il ( 2) . Runkel
K20 Ap, KSchlachtvZuchtv 20 Ok. Sachſenhagen K3 Mz, 3 No
Salzſchlirf K 2 Ju,. YSp. Sankt Goarshauſen KRdoSw 17
Pz , 2 Ju , 19 No (je Y. Schlüchtern K 9 No, RdvSw 3, I7 Mz.
Schmalkalden KSw 18 Mz, 6Ma , K 28 Ok, 2 Dz. Schwarzbach
(Hofaſchenbach) K 3 Fb, 14 Ap, 2 Ju , 21 Nu. Schwarzenborn KRdo
Sw 2 Ju , 4 Ag, K 25 Fb, 14 Il , 8 Sp, 23 Dz, Rdv 16, 30 Ju , 22, 23
Sp, 6 Ot, RdvySw 28 Il , 11, 25 Ag. Schweinsberg KͤͤdySw 19
Mz, 23 Il ,13Ag. Seck (Dillenburg ) KSchlachtvZuchtv13 IJl. Sontra
KRdvSw 25 Fb, 14 Ok, K7Ap (2), 27 Ma, 21 Dz ( . Spangen⸗berg K1 Ap. 21 Ok, 7 Dz. Steinau a. Kinzig K 25 Jl , 29 Sp, 25
Nu, 21 Dz. Steinbach ( Hadamar) KSchlachtvZuchtv 13 Ot. Stein⸗
bach⸗Hallenberg K 25 Ma, ? Sp, 7 Dz, Sw7 Ap, 26 Ma, 16 Ju , 8
Sp, Obſtcßem 6Ok, Gem 27 Ok. Stein⸗Reukirch KRdoSw 5 Ma,8 Ag. Sterbfritz Rdy 8 Ap, 9, Sp. Straßebersbach KRovSm22 Ju , 26 Ok, RdvoSw 14 Ap. K 6 Ap, 12 Ot. Tann KSw15
Ja , 19 Fb, 19 Mz, 23 Ap, 14 Ma, 18 Ju , 16 Il , 20 Ag, 17 Sp, 15 Ok,19 Nv, 17 Dz. Treyſa KRdu 20 Fb, 29 Sp, K 8 Ap, 27 Ma, 25 Il ,30 No, 28 Dz. Ulmbach Sw 21 Ap, 19 Ma, 15 Sp. UnterſotzbachGirſtein ) K5 Ok, Uſingen KRövSw11 Mz, 14 Ap, 12 Ma, 9 Ju , 11
Ag, 13 Ot, 8 Dz, RdvSw 13 Ja , 10 Fb, 14 Il ,8 Sp, 10 Nv, Sw27 Ja ,24 Fb 24 Mz, 28 Ap, 26 Ma, 20 Ju , 28 Il , 25 Ag, 22 Sp, 26 Ok. 24
No, 22 Dz. Uttrichshauſen (Sberkalbach ) K 14 Ap, 24 Ju , 8 Sp.
VBöhl K 11 No. Volkmarſen KRdyßSwSchfgöhefl 1 Ap, 11 No
C. F) ( ) . Wabern kRdv 12 Ma, 8SSp. Wächtersbach Rdy 7
Ja , 4 Fb, 11 Mz, 21 Ap, 6 Ma, 3 Ju , S Il , 5 Ag, 9 Sp, 14 Ok, 11 Nv,

16. Dz. Wahlshauſen ( Oberaula ) K 28 Ja , 8 Ap, 7 Ok, 28 Dz.
Wallmerod KSchlachtvguchtv 10 Da,SchlachtvZuchtv 26 Ma. Wan⸗

fried K 25Fb,2 “ Ma, 30Sp, 2 Dz. Wehen KRivSw 10 Ju . Weil⸗
burg KSchlachtv Zuchtv 31 Mz, 19 Ma, 11 Ag, 22 Sp, 8SDz, SchlachtvZuchtv ! 7 Fb. Weilmünſter KSchlachtvuchtv12 Fb 19 Mz, 23 Ap,2. 18 Iu 28 Il , 20 Ag, 24 Sp, 29 Ok, 19 No, 10 Dz. Weiſel KRdoSwe1 Mz, 15 Ok. Wellmich (St. Gogrshauſen )K 14 Ap. Weſter⸗burg KSchlachtvoZuchtv 31 Mz, 4 Ag, 1 Dz, SchlachtvZuchtv 12 Ma.Wetter (Heſſen⸗Naſſau) KRdoSw 4 Mz, 13 Ma, 1 Il , 16 Sp, 28 Ok,K 14 Ja , AdoSwe3 Ju . Weyhers K 2 Ju , 13 Ok. WiesbadenSchlachtv ied. Mont u. Donnerst . Wieſenfeld (Ernſthauſen ) Rdv 6
Ma, 10Ju ,26Ag. Windecken KRdoSw24 Fb, 2Ju , 12Ok Witzen⸗hauſen KRdybSw18 Mz, 2 Sp (ie 2 , K2Dz. Wolfhagen KRdv
6SwSchfaFederv 22 Il (2, K 9 Dz. Wüſtenfachſen K4 Ma, 8 Il .10 Ag, 20 Ok. Ziegenhain KRdo 13 Ma, K 11 Fb, 12 Ju , 16 Dz,Rd. PFohlen 7 Ma. Zierenberg Jahrm 4 Fb, 1 Ap, 24 Ju , 11 Nv.

Provinz Weſtfalen .
Ahaus KV11 Mz, 17 Ap, 2 Ju , 1 Il , 10 Ag, 23 Ok, 12 Nv, N5

Ja , 10 Fb, 5 Ma, 22 Il , 16 Sp. 6 Ot, 10 Dz. Ahlen Vö5 Ma, 7Il ,( Ok. Allendorf K75 Av. Alſtätte V4Ma , 11 Nv. Altenbecken
RövbSw12 Ma, 3 Ot. Altenberge KV12 Ma. Annen B22 Ap,16 Sp. Asbeck V18 Ma, 20 Ok. Aſcheberg V Mz. Aſſeln KSwe6 Ma. Atteln RdvSw 15 Ap, 17 Sp. Attendorn KGroßvKleinv 28 Ap, 9 Sp. Balve RovSw 1 Ap, Fettv 29 Sp. BaufeRovSw 8 Ap, 9 Sp. Beckum VI1 Mz, 24 Ap, 9 Ju , 21 Il , 16Ok,24 Nv. Beelen K8 30 Ju , 4 Sp. Belecke K27 Fa, 5 Ma, 15 Sp,.10 No. Berleburg KRdvßettvSwSchlachtv 17 Mz, 5 Ma, 23 Ju ,
48 Ag, 6Ok. Bevergern KV 24 Ap. Beverungen KSwe17 Ap,29 Sp. Bielefeld ARuvpßSw 26 Ma, N Ok, RdbßSw 13, 27 Ja ,10, 24 Fb, 12, 24 Mz, 14, 28 Ap, 12 Ma, 9, 23 Ju , 14, 28 Il , 11, 25 Ag,8,22 Sp, 13 Ok, 10, 24 No, 8, 22 Dz. Billerbeck KV11 Mz, 30 Ap,2. Ju , 6Ok. Blankenſtein K1 Ju . Blasheim KRdypßSw 2 Sp.
Bocholt . KV 25 Mz, 20 Ma, 15 Il , 9 Sp, 2 Dz, W 28 Ja , 24 Fb, 22
Ap, 17 Ju , 12 Ag, 7Ok. 3 Nv. Bochum KRdopßSwSchlachtv 22 Ap,26 Ag, 4 Dz, RövPSwschlachtv 28 Ja , 25 Fb, 25 Mz, 27 Ma, 21 Ju ,25Sp, 28 Ol, 25 No. Bockhorſt KRdoSw 15Il . Vüdefeld
Sw10Fb , 20 Mz, 5 Ma, 4 Dz. Bodelſchwingh K6Il . Borgent⸗reich KSw 24 Mz, 13 Ok. Borghorſt Sw27 Fb, II Mz. Ap. 7
Ma, 4 Ju , 4 Ag, 27 Ok. Borken KV5Fb , 5 Mz, 28 Ap, 23 Ju , 20
Ag, J, 22 Ok, 10, 24 Ny, 17 Dz, V15 Ja , 31 Mz, 26 Ma, 16 Il . Vot⸗
trop Wi15Ja , 24 Fb, 5, 19 Mz, 7, 30 Ap, 19 Ma, 4, 16 Ju , 7 Il , 6, 27
Ag, J0 Sp, 6Ok, 3, 19Nv, 3, 2) Dz. Brackwede KRdoßSw 31 Ag,
RdvPSw 26 Fb, 23 Ma. Brakel KRdvßSw 17 Fb, 7 Ap, 3 Ag (a.
Füllen ( 2,16 Sp, 10 D; , RdyßSw 13 Ja , 10 Ny, RovRSwßan mel1. Ma 16 Ju , 23 Ok. Brambauer (Biechten) RoyßSwSch' fgiegen
Gefl 30 Ap, 26Nv. Breckerfeld K24 FIl (2), RoSw 17Mz. Brilon
KRdvSw1 Ma 21 Ok, KSwe3 Fb, 29 Sp, 1 Dz, K 28 Mz, 30 Ju, 3
Ag, 11 Nv, 21 Dz. Brochterbeck V3 Ju . Brockhagen K SIl ,
Hanf 17 Av. Buer VI13 Ja , 17 Fb, 3, 24 Mz, 21 Ap, 6, 26 Ma,. ! Ju ,
14, 28 Il , 18 Ag, 8, 23 Sp, 6, 27 Ok, 10, 24 Ny, 15 Dz. Buldern
KV 12 Ma. Bünde KRdoßSw1 Ma, 15 Il, 14, 23 Ok. Burbach(Kr. Siegen ) KRdvSw 4 Mz, 29 Sp.

i
SchfHammel 21

Ap, 25 Il , Ok, RovSw 12 Nv. Burgſteinfurt KVGetr 12 In ,24 Sp, 13. Ok, 12 Nv, 3, 30 Dz, KVöß 12 Fb, 5 Mz, Nz (a. Korn) ,
VPGetr 17 Ap, 23 Il , 13 Ag, 3 Sp, VPKorn ' 1 Ma, VP13 Jo, Zuchl
P 28 Ma, KVGetr 2 Il . Eaſtrop KSw 20 Ap (2), Swe9 Fb, II Mz,8 Ju , 14 Sp, 9 No, Kleinv 14 Ja , 8 Il , 14 Ot. Coesfeld K 2 Ap.5. Ma, 11 Ag, 16 Sp, 21 Ok, 6 Ny, 15 Dz, K 2 Ju , VI3 Fb, 19 Ju .
Dahl K 12 Il . Datteln V5 Fb, 28 Ap, 25 Ju , 8 Sp. Delbrück
KRdopSw 17 Ap, 25 Nv, 17 Dz. RdypPSw 13 Ja , 18 Fb, II Mz, 26
Ma, 28 Ju , 10 Ag ,9 Sp , 13 Ok. Dielingen RdoSw 20Ok. Dorfſten
KV 26 Ny, 10 Dz, V8, 29 Ja , 19 Fb, 12 Mz, 2, 23 Ap, 14, 28 Ma, 18
Ju , 9, 23 Il , 13 Ag, 3, 24 Sp, 15 Ok, 5Nv. Dortmund P9 , 16Ja ,
6, 20 F§b. 6, 20 Mz, 3, 17 Ap, 1, 15 Ma, 12, 19 Ju , 3, 17 Jl , 7, 2

04. 18 Sp, 9, 16 Ot, 6, 20 Ny, 4, 18 Dz, Schlachtv jed. Mont. , wenn
Feſttag, tags darauf u. für 28 am 29 Sp, ZuchtvFaſelv jed. Mittw. , aber
für 15 am 16 Ap, 3 am 4 Ju , 30 Sp am 1Ok, 18 am 19 Ny. Dreburg
Bad ) KRdvSw 13 Ma, 15 Il , 14 Ot, RoySw18 Fb. Dülmen Vi
Fb, 11 Mz, 8 Ap, 6 Ma, 3 Jut, 1, 31 Il , 18 Ag, 15 Sp, 16 Ok, 4 No,
2, 31 Dz. Düſtermühle (bei Legden) V 31 Ag. Eickel ( Wiihelns⸗
platz) Siw 18 Fb, 9 Ap. 12 Ju , 14 Ag, 9Ok, 11 Dz,. (Parktplatz ) 11 Mz,13. Ma, 8Il , 11 Nv. Eiringhauſen ( Plettenberg )K 28 Ju . Eifer⸗
feld Swe17 Ap. Elspe KSweo6 Ma. Emsdetten KVö Ma, 7 Sp,Swe9 Je ,6 Fb, 2 Dz, B 6 Mz. 19 Ju , 20 Ot. Enger , Stadt KRuv
PSmSchfgiegen 24 Fb,22 Il , 22Ok. Enniger KVS II . EnnigerlohKV7 Ok. Swes Ap. Ennigloh RdoßSwSchf 16 Ja , Rdyn SwSchf
Ziegen 20 Fb, 20 Mz, 17 Ap, 19 Ju , 21 Ag, 18 Sp, 20 Nv. Enkhauſen
K. 24 Ag. Epe Voßb , 27 Ay, 25 Ma, 27 Il , 5 Ok RdvSw 26 Ng,13 Nv. Ergſte K21 Ju . Erndtebrück KSw 1 Ap, 16 Sp. Er⸗
witte K5 Ot. Everswinkel KV22 Ju . Ferndorf K5 Ot, Sw
6 Ap. Flierich (Lenningſen) K 17 Ju . Förde (Grevenbrück) K 23
Ju , NoypSw 29 Sp. Freckenhorſt Vö Ma. Friedrichsdorf K
RdvSw 27 Ma, 23 Sp. Füchtorf B22 Ap, 6Ok. Gelſenkirchen
RövPSw 21 Ja , 18 Fb, 18

Mü
15 Ap, 20 Ma, 17 Ju , 15 Il , 19 Ag.16 Sp, 21 Ok, 20 No, 16 Dz. Geſcher KV11 Mz, 12 Ma, 21 I , 20

Ok, 10 Dz, V 20 Ja , 18 Ju , 3 Sp. Geſeke KSweö Fb, 23 Ms, 7 Ma
(a. Gänſe) , 6 Ag, 22 Ok, 10 Dz, Swis Ja , 2 Ap, 4 Ju , 12 Nv. Gevels⸗
berg K 20 Il (2). Gladbeck V1 Fb, 11 Mz, 1 Ap, 13 Ma, 26 Ju ,



12 Ag. 2 Sp, 14 Ok. Glauerbrücke ( Stadt Gronau) KV1 Ma, 19 Ot.
Gohfeld (Bauerſchaft Biſchofshagen ) RdoßSw 28 Ap, (Bauerſchaft
Depenbrack) RdoßSw 20 Ok. Graus K17 Ag. Greven KV22 Ap,31 Ag, 27 Ot, Sw 14 Ja , 26 Fb, 25 Mz. Gronau i. W. KV 21 Il ,
V25 Fb, 20 Ap, 12 Ag, 12 Ok, 9 Dz, Beß 8 Ju . Gütersloh Rodß
Sw 17 Fb, 21 Ap, 21 Il , 20 Ok, 17 No, RdvSw 20 Ja , 17 Mz, 16 Ju ,
18 Ag, 15 Dz, RovSwSchfHammel 19 Ma, 15 Sp. Habinghorft
( Rauxel) RdöyßSchwe9 Ap, 29 Ot. Hagen (Weſtf. ) K 10 Sp (2),
Schlachtv jed. Mont . aber für 13 am 17 Ap, 1 am 3 Ju , 28 am 29 Sp.
Halden Rdvsw7 Ok . Halle i. W. KRdobSw 19 Fb, 30 Ap, 24
Sp. KSwe10Dz , RdvPSwe15 Ja 19 Mz, 25 Ma, 18 Ju , 16Il , 20 Ag.
15 Ok. 19 No. Hallenberg K23 Fb, 30 Mz, 9 Dz, KRdy 24 Ju , 22Okſ( a. Schf) , Swe8 Sp. Haltern KV 12 Fb, 29 Ap, 14 Il , 1, 17
Sp, 20 Ok, 25 Nv, V19 Mz, 27 Ma, 16 Ju , 14 Ag, 29 Dz. Halver
K 15 Ju (2), Hamm (Weſtf. ) KSw 22 Dz, Sw 29 Ja , 26 Fb, 25 Mz,
1,28 Ma, 24 In , 30 Il , 27 Ag, 27Sp, 23 Ok, 26 Nv. Harpen KSw
18 Ag. Harſewinkel KBKleeſamen 24 Ap. Haſpe K5 Il 3) .
Hattingen KBFrucht 5 Ma ,1 Sp. Hausberge KRdobSweSchf
Ziegen 12 Ma, 18 Sp. Heek KB 20Ma, 14 Fl, 10 No, V12Ja , 13 Fb.
Heepen KRdobSw 21 Il (2), 28 Ok. Heiden KV 3 Mz, 19 Ju ,
11 Ag. Hemmerde K7 Ot. Hennen K1 Ju , 2 Sp. Heurichen⸗
burg 2 Ap. Herdecke KRdoSw 4 Ma, 5 Ok, 14 Dz. Herford
KäidözSwe9 Mz,. 18 Ju , 25 Sp, 2 Dz, RdvpPSw 30 Ja , 27 Fb, 29da, 2. Ag, 30 Ot, 27 No, RdoßSwschfHammel 23 Ap, 31 Il . Herne

3,30 Ap, 2Il , 8 Ok, 10 Dz. Herſcheid Sw 22 Ap.
Mz, 22 Ap, 20 Ma, 24 Ju , 16 Sp, 21 Ok. HerzebrokHerten Ve

K5 Ma. Herzfeld KV8S Sp. Hilchenbach KRdvSw 2: Sp, Rdv
8 Ap, Swe3 Ju . Hille KRdvßSwSchfgiegen 24 Ap, 11 Sp. Holt⸗
wick (Kr. Coesfeld) KV 10 Dz. Holzhauſen (Kr. Lübbecke) KRdyß
Swe7 Il . Hopſten KV19Ot , V3 Fo, 3 Mz, 7 Ap, 14 Ma, 7 Il ,
7Dz. Hörde K30 Mz (2), V31 Mz, 20Or . Hörſte (Kr. Halle i. W. )
KRdoßpSw 3 Ju. Horſt⸗Emſcher V 26 Mz, 27 Ap, 25 Ju , 20 J2 Ag, 12 Ok, Sw26 Fb, 28 Ma, 24 Sp, 17 Dz. Horſtmar
Mz, i8 Ag. Hövelhof KadocßßSw 6 Ot, RdoßSw 14 Il . § xteru. Korvey KRövßSw 21 Ap, 6 Ok (a. Füllen) , RdyßSwe7 Ja , à Fb,4 Mz, 6 Ma, 3 Ju , 1 Il ,5 Ag. 2 Sp (a. Füllen) , 4 Nv, 2 Dz. Hülſcheid
(Heedfeld) K 14 Il . Hüſten KGroßvͤleinv 14 Sp. Iobenbüren
K13 Ma, 14 Il , 4 Sp. 10 Nr, V18 Ja , 10 Fb, 11 Mz, 21 Ap, 9 Ju ,11 Ag, 13 Ot, 9 Dz. Jöllenbeck KRdoßSw 12 Ag. Irmgart⸗
eichen ( Deuz) KRdv 23 Sp, RdoSw 23 Ap. Iſſelhorſt KRovß
Swe10 Ju , RöyßbSw 14 Ok. Kamen KSwͤ23Ap, 22 Ok. Katten⸗
wenne Ve8 Ap, 3 Sp. Kaunitz KRdSwhHanf⸗ u. Kleeſamen 12
Ma, KRövSw 19 Nv. Kierspe K 13 Il . Kirchdornberg Küꝛdv
PSwe3 Ju . Kirchhellen K 29 Ju , 7 Sp, V18 Ja , 10 Fb, 17 Mz, 21
Ap, 12 Ma, 30 Ju , 8 Sp, 13 Ok, 10 Nv. Kirchlengern KRdocßSw
2 Ju . Klafeld ( Geisweid) RdvSw7 Ap, 6 Ok. Klarholz K9 Ag.
Klienhaus b. Coesfeld KB1 Sp, V2l Ap. Krange ( Gemeinde Wanne)
Vöb 17 Ap, 16 Ok, V 10 Ju , KB 10 Ag. Krombach KRdv 21 Ok.

telberg ( Medebach) KP2 Ju , 10 Ag. Laaſphe KSwziegen 14Ok,
w 14 Ap, 29Jl , K15 Dz, SwZiegen 2Ju . Ladbergen KV22 Ap,

Laggenbeck Landgem . Ibbenbüren)V17Fb, 18Ag Langen⸗
berg KRdoSw 23 Ma, 7 Sp. Langſchede K 12 Il . Ledde KV
22 Il . Leeden V15 Sp. Legden KVͤorn 3 Fb, V13 Mz, 7 Ma, 3
Ju , 31 Il , 3 No, 17 Dz. Lengerich (Stadt ) KV19 Mz, 12 Ma, 25
Ag (a. P) , 8 Ok (a. Hanf) , Vi17 Ap, 16Il , Bahnhof V15Ja , 19 Fb, 18
Ju , 17 Sp, 20 No, 17 Dz. Letmathe Jahrm 19 Il (2). Lette (Bez.
Münſter ) Ve7 Ap, 8 Sp. Lette (Bez. Minden) KRdSchw 22 Ju .
Levern KRdoSw 13 Ok. Lichtenau KRdoßSw 21 Fb, 2 Ma (a
Schfammel ) 30 Sp, KSchfHammel 4 Ag, RovPSw u7Fa. Lienen
KBSIl , B27 Fo, 11 No. Lippborg KV25 Ag. Lippling (Veſter⸗
loh) KRdyßSw 23 Sp. Lippftadt KV12Fb , 26 Mz, 7, 23 Ap, 14,28 Ma, 18 ,27 Ag, 10 Sp, 8, 27 Ok, 10, 24 Ny, 9, 23 Dz, W 8, 22 Ja ,26 Fb, 12 Mz, 10, 25 Ju , 9, 23 Il , 21 Sp. Lübbecke RdoßSw 7 Ja ,3 Mz, 5 Ma, 14 Il , 8SSy, 3 Nv. Lüdinghauſen K12 Ma , 16 Ok,
V27 Ja , 27 Fb, 17 Mz, 7, 28 Ap, 2 Ju, 7 Il , 1 Sp, 3, 17 No, 29 Dz
Lügde KRdoSw 24 Mz, 20 Ma, 21 Ok, 16Dz. Luiſenburg (Berle⸗
burg) Rdv 12 Ma, 4 Ag, 29 Sp. Lünen KSw2 Ju , 27 Ok, Sw 17
Fb, 17 Mz, 21 Ap, 18 Ag, 15Sp, 17 Ny. Lüdgendortmund KßSw
31 Ag, RdoßSwe1 Mz. Marl Swe11 Mz. 22 Ap, 9 Sp, 11 No, V
3Ju . Marten RdychSw 9Ap, 8 Ok. Maftholte KRddßSw 22 Jl .
Medebach KSwe13 Ok, RooSwe27 Ag, Sw17 Fb, 17 Mz, 7 Ma, 8
Ju , 18 Sp, 12 No, 3 Dz, Schf 8 Ap, 11 Sp. Meerhof RovSw 4 Fb,16 Il , 15 Okl. Meinerzhagen K2 Ju. Menden K2Jit , Faſelſw21 Fb. Mengede B 20 Ap, 8 Ju , 7 Sp. Meſchede Sw 15 Fh, 3

Hammel 22 Fb. V2 Sp 14 Ok. Metelen KW6 Ma, 3 Ju ,
Nu, V13 Mz ,23 Ok. Methler K17 Sp. Mettingen KV15 Ok, 3 Fz, V19. Ju. Minden K8 Ma, 8 No Je 8),

fgiege n.6, 20 Ja , 3 Fb (a. Klee⸗ u. Leinſamen) , 17 Fb,
21 Ap, 5, 19 Ma, 3 16 Ju , 7, 21 Il . 4, 18 Ag. 1, 15 Sp,7 No, 1, 15 Dz. Münſter i. W. Send ( a . 1. Tage a. B)10 Mz, 25 Ju , 15 Ot (ie 5), B 8, 20 Ja , 3, 17 Fb, 3 Mz, 7, 21 Ap, 5,19 Ma, 9 Ju , 7, 21 Jl , 11, 25 Ag, 8,22 Sp, 3, 17 Ny, 1,22 Dz. Neuen⸗

heerſe RdoSw 14 Ap, 6 Ok. Neuenkirchen (Bez. Münſter ) KV22
Ma, Swe17 Mz, W28 Ok. Neuenkirchen (Bez. Minden ) KhedSw 6
Ma, 15 Il . 2 Sp (a. Hauf) , RöoSw 11 Mz, 10 Dz. Neuenrade Kb
17 Mz. Nenhaus KRdvcßSwe1 Ma, 6Nv. Neunkirchen KRdSw
8Ot . NiederdreſſelndorfKRdoSw7 Ma, 13Ok. Niedermars⸗
berg KRdocßSwe2⸗ Ap, 17 Ju, 3 Nu, Schfhammel 12 Ma, 9 Sp, 22Ot .
Niedernetphen ( Netphen) KSwöAp . Niederwenigern K 28 Sp.

O

Nieheim KRdoßSw 23 Ap, 7 Ag, 15 Sp, 16 Or, 22 Dz. Nienborg2Nz . 10 Ju , 3 Ag, 24 No, V2l Ap. Nottuln KB 23 Ap, 16 No⸗
Obermarsberg KRdvoSw 4 Ma, 5 Or, K 16 Fb, 6 Il , 6 Ok, 29 Dz.
Obernetphen Netphen ) KRdo 7 Ok. Ochtrup KV14 Sp, Sw 14
Ja , 17 Dz, V 18 Fb, 21 Mz, 23 Ap, 20 Ma, 23 Ju , 5 Ag, 22 Ot, 20 Nv.Delde KV 8SMa, 13 Ot, 10Dz, RdoSw 25 Mz. ODeynhauſen ( Bad )
KRdypßSwSchfzZiegen 26 Ma, 14 Ok, RovßSwSchfzgiegen 24 Mz,17 Sp. Der K 30 Ju , Völ Ag. Ohle K2 Ju . Olfen K 12 Ma,27 Ok. Oppenwehe KRdoßSw 10 Sp, Beginn des K am 9 Sp
nachm. 4½ Uuhr. Oſtbevern Vö Ma. Oſterwick KV27Ja . Oft⸗
herbede Herbede ) KRdvSw 10 Ap, 2 Ok. Oeſtrich (Letmathe) K 30
Ag (2). Ottenſtein K 1l Ma, 15 Ju , 15 Sp, V26 Fb, 26 No.
Paderborn K 26 Il (§), RdyßSw 27 Ja , 19 Fb, 12, 24 Mz, 7, 23
Ab, 5 Ma, 4 Ju , 3 Il , 18 Ag, ! Sp, 2, 27 Ok, 13 Ny, 15 Dz. Schf
Hammel 8 Ma, W 22 Ju (3). Pelkum K 13 Ju . PeterhagenRdoßSwSchfgiegen 21 Ja , 18 Mz, 20 Ma, 22 Il , 16 Sp, 20 Ny.
Plettenberg K 16 Ag, Sw 29 Ap. Pollhans in Liencke) KRdvpSw21 Ok. Polſum Sw 10 Ju . Preußiſch Oldendorf KRdo
PSw 15 Ap. 17 Ju , 23 Ok RdoßSw 2. Dz. Rahden KRdvochSw23 Ap, 15 Ok, KW18 Ju , RdoSw 15Ja , 12 Fb, 12 Mz, 14 Ma, 16 Il ,13 Ag, 11Sp, 12No, 17 Dz. Ramsdorf Vs Ma, 9Ju . Recke K26
Mz, 19Ma , 4Ag, 23Ok, V20Ja . Recklinghaufen VS Ja , 4,19Fb ,3
Mz, 2 Ap, 28 Ma, 18Ju , 95l, 6,27 Ag, 24 Sp, 13Ot, 12,26 Nö, 30 Dz.
Rehme KRdypßSwSchfgiegen26 Ag (2). Reiſte KB25 Ag. Rheda
KRdoSw1 Dz, RdvSchf 26 Ma, RdoSw 4 Mz, 29 Ap, 29 Fl, 22 Ok.
Rhede KV 5Ma, K21 Ot, V25Fb , 24 Mz ,18 Ag, 24 Nv. Rheine KV
I. Ap, 27 Ma, 18 Ju, 20 Ag. § Ot, 4, 21 Nu, 15 Oz, V16 Ja , 4 Fb, 4 Mz,13 Ma, 14 Il , 10 Sp. Rietberg KRdvSw 17 Ap, 18 Sp, b Nv, 4
Dz, RdoSw 3 Mz. Rödinghauſen KRdvoßSwSchfzgiegen 13 Ma,26 Ag. Röhlinghauſen VeI3Ja , 10 Fb, 10 Mz, 4 Ap, 12 Ma ,9
Ju , I4 Il . 11 Ag, 8 Sp, 13 Ot, 10 No, 1 Dz. Rönſahl K 10 Ag.
Rothemühle AdoSw 3 Mz, 7 Ap, 5 Ma, 2 Ju, 7 Il , 4 Ag, 1 Sp,6 Ot, 3 Nv. RNüthen Swl Ms, 12 Ma, 8SSp, 11 Oz. Saerbeck
KV31 Mz, 5 Ok. Salzkotten KRdoßSwe7 Ap, 8 Sp, 13 No, Rdo
PSw 23 Ja , 25 Jb. Schale KV 23 Ap, 8 Sp. Schildeſche KRdv
PSw 25 Ju (2), 2 Sp. Schmallenberg Sw 23 Ap, 18 Ju , Weidv30 Ap, Rdy6Ok . Schöppingen KVKorn29 Sk, B27 Mz. SchwaneyKRdopßSw Ma, 1 Ot. Schwerte KSw 6 Ma, 28 Ok. Senden
Vi Fb. Sendenhorſt KV28Ap , 29 Sp. Siegen K24 In , 15 Ok.
Silbach (Siedlinghauſen ) K 3 Ju , 3 No. Sodingen Sw17 Ap
Gorm. ) , 27 Ok. Soeſt K 4 Nu ( 4½, RdvohSw 26 Ja , 23 Fb, 16 Mz,27 Ap, 18 Ma, 9 Ju , 4 Il , 14 Sp, 12 Ok, 5 Ny (a. Schf) , 10 No, Ndbß
PSwSchfHan melgüllen 10 Ag, Sw 10 Fb, 31 Mz, 26 Ma, 29 Sp, 27
Ok, 14 Dz, Rdv 1 Ny ( ½) . Spenge Sw 10 Ju . Stadtlohn K
26 Ja , 24 Fb, 14 Ap, 14 Ma, 6 Il , 14 Sp, 4 No, 15 Dz. Steinhagen
KRdvPSw e18Ag. Steinheim KRdvoßSw 31 Mz, 19 Ma, 22Sp ,3Nvy, K 21 Il , RdvocßSw 20 Ja , 1 Dz. Stiepel KRdvSw 29 Sp.
Ströhen RdvSw 23 Sp. Stukenbrock KRdoßSw 10 Sp, Rdoß
Swe5 Mz. Suderwich K 30 Ap. Südlohn KV 28 Ap, 12 Jun,18 Sp, 16 No. Tecklenburg KVFrucht 2 Ap, K Ny. Telgte
KV9It , 15 Sp, 3 No, 15 Dz, B3 Mz, 21 Ap. Tönnishauschen
(bei Ahlen) V20 Ap, 22 Sp. Unna K12 Nu ( 9, KVSws Ma, 16 Otk.
Valbert K 22 Il . Verl KRdoSw 27 Ag, 6 No, RdvSw 2 Ap.
Versmold KRdoßSw 24 Fb, KRdoSw 19 Ma, 14 Ok. VlothoKRovSwe7 Ma, 1 Ot (ie 2), RovSw 8 Ja , 5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 4 Ju ,
9Il , 6 Ag, 3 Sp. 5 Nv, 3 Dz. Vörde K 20 Ju (2). Vörden KRdo
PSwe7 Ma, 15 Ot, RdoßSwFüllen 22 Il . Vreden KVIl Fb 6,30. Ap, 9 Ju , 24 Il , 7 Sp, 28 Ok, 20 No, V2Ja , 5 Mz, 30 Ju , 16 Tz.
Wadersloh B7 Ap,. 7Jl . Waltrop W14 Ap. Waunne Vꝛ27Ja,24 Fb, 31 Piz, 28 Ap, 26 Ma, 30 Ju , 28 JI , 25 Ag, 29 Sp, 27 Ok, 24 Ny,15 Dz. Warburg K24 Ma, 26 Il , 25 Ok (je 2, V jeder Art 3 Fb,3 Mz, 14 Ap, 6 Ok, 1 Dz. Warendorf KWII Mz, 19 Ag, 21 Ot,V4 Ja , 8 Ap, 8 Il , 9 Sp , 11 No, 9 Dz, VP11 Fb, 13 Ma, 10 Ju .
Warſtein KSw 12 Fo, 25 Mz, 20 Ok, RooSw 25 Ju . Watten⸗
ſcheid RdocßSw 17 Mz, 3 Ju , 1 Il , 2 Sp, b. St , 17 Nv. Weitmar
K. 30 Ag Wenden KRdvSw 18 Ag. Wengern K11 Il , RdoSw27 Ap. Werdohl Jahrm 6 Il . Werl Sw 6 Mz, 3 Ap, LMa, 5 In ,4 Sp, 2 Ok, 13 Ny (je ½) . Werne a. d. Lippe K8 5 Ma, 27Ot ,B. 13 Ja , 10 Fb. 11 Mz, 14 Ap, 9 Ju , 24 Fl, 12 Ag, 8SSp, 24 No, 15 Tz.Werne (gr. Bochum) Sw 20 Fb, 23 Ma, 24 Il , 18 Sp, 20 Ny.
Werth K24Ju . Weſſum KB4 Ju, 20 Il , V6Mz 24 Ap. Weſter⸗
holt KB 29 Sp, V 19 Ma, 30 Ju . Weſterkappeln K 4 Ju , 2
Sp, V. 26 Fb, 2 Nv. Weſthofen K 2 Ap, 12 Ok. Weſt⸗Kilver
KRdopPSwsSchfgiegen 9Sp . Weſtkirchen V14 Il . Wetter Ruhr )
KJahrm 8 Ju . Wettringen Sw2 Ap, 2 Ok. Wickede (Kr, Dort⸗
mund) K 13 Ma. Wiedenbrück KRdoSw 18 Mz, 15 Ma, 30 Sp
(a. HanffFl) 10 No, 9 Dz, RdoSmSchf 12 Ag. Willebadeſſen KRd
Sw 12 F§b, 16 Ot, K 23 Ju . Wilnsdorf K21 Sp. Windheim
KRdopSwschfziegen 17 Ap, 21 Ok. Winterberg KRdoSwe17 Alg,Swe17 Ap. Witten KRdvßSw 19 Mz, 22 Ma, 9 Il , 4 Sp (2), 22
Ok, 31 Di. Wolbeck KV 20 Il . Wulfen V28 Ja , 20 Ap, 29. Fl,28 Ok. Wulferdingſen KRdoßSeSchfgiegen 8 Il . Wüllen KB28 Fb, 6 Ma, 24 Ju , 2/ Sp, 7 Dz. Wünnenberg RdopbSw 30Ap,5 No. Zurſtraßze (Kr. Hagen) K 3 Ot.

Rheinprovinz .
Aachen RovSw jeden Mont. u. Donnerst . , wennFeiert . , amfolgend .Wochent. Adenau K§ 7 Ja, Fb , 4, 18 Mz, 6 Ma, 17 Ju , 20 Nv,

2, 16 Di, KBSchf ö, 19 Ag, 7 Ok, 4 No, RovSw 18 Föb, 1, 20 Ap, 21



Ok, V 21 Ja , 20 Ma, 3 Ju , 1, 15 Il , 2, 16 Sp Ahrweiler K7 Mz,
26 Ma, 11 Ag, 6 Nv, 15 Dz. Aldekerk K6 Spl(3) , Swe7 Ja . 4 Fb,
4 Mz, 1 Ap, 6 Ma, 3 Ju , 1 Il , 5 Ag, 2 Sp, 7 Ot, 4 Nv, 2 Dz (je vorm) .
Alf K 10 Mz, 14 Il , 10 No, KSw 12 Ma, 4 Ag. Altenkirchen
(Kt. dgl. ) KV28 Or, 15 Dz, V 20 Fa, 10 Fb, 3. 17 Mz, 21 Ap, 5, 19
Ma, 2, 16 Ju , 7, 21 Il , 4, 18 Ag, 1. 15 Sp, 20 Ok, 17 Nv. Alterkülz
(Caſtellaun ) KV 17 Ju . Andernach K17 Ag, 28 Sp. Arzfeld KRov
Sw 12 Mz, 8 Ap, 14 Ma, 8 Il , 9Sp . 14Ok. Asbach K11 Mz, I Ap,
6, 23 Ma, 17 Ju , 8 Il,5 Ag, 2 Sp. 7 Ot, 7 Nv. Bacharach K 10 Ma,
24 Nu (je 3), Hanfö§l 25 Nu (2). Badenhard (St. Goar )K 1 Sp
Barmen Schlachtv jed. Mont. , wenn Feiert. , tags darauf, P 16 Ap,
18 Ju , 8 Ok (je 2. Baumholder KRovGroßvSw 26 Fb, 21 Il , 27
Ok, K 25 Ok, Sw am l. Dienst . jed. Mts. wenn chriſtl. Felert. , am vor⸗
hergehend. Mittw. Bauſendorf RdvoSw 11 Ag. Bechem K26 Il
Bedburg Fohlen 8 Il Bell Caſtellaun ) K 29 Il . Berg Gem. Berg⸗
licht Thalfang ) KRdoSw ! Sp. Bergheim (Erft ) K 3 No. Bergiſch⸗
Born K 18 Ot (2). Bergiſch⸗Neukirchen K 26Il (2), Obſt!1? Ot
63). Berneaſtel⸗Cues KSw18 Mz, 2) Ma, 22 Il , 30 Sp, 28 Ok, 3
Dz. Berſchweiler (Kr. St . Wendel) KRdvGGroßvSw 4 Ms, Sw12
Ma. Beulich (Niedergandershauſen ) KRdovSw e18Ju , 7 Sp, 15 Ot,
KV 11 Ag, RovSw 17 Mz. 14 Sp ( vorm) . Sw5 Föb,
2 Ap, 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 8 Ok, 5 Ny (je vorm. ) Bielſtein Rdv
Sw ö12Fb, 12 Mz, 15 Ap, 14 Ma, 10 Sp, 8 Ot, 12 Nv. Biesfeld K
13 Sp. Biewer ( Ehrang) K 25 Il . Bitburg K4 Ma, 9 Ny, Zuchtv
ZugpMilchvMaſtvSw 5 Ja ,2 Fb, 2 Mz (a. Stiere ) , 16 Mz, 6, 20 Av,
4J, 18 Ma, 22 Ju . 13 Il (a. PFohlen ) , 17 Ag, 31 Ag (a. Stiere ), 14 Sp,
5, 19 Ok, 9, 23 Nv, 7 Dz. Blankenheim (Eifel) KRdvSwSchf 4 Mz,

Ok, RövSw 7Ja , 1Ap, 9 Sp. 4 Nv RövSnSchf 3 Ju , 19 Ag
Blankenrath K8 9 Ju , 11 Ag. Bleialf KRdvSwSchf7 Ap, 3 No,
RdoSwSchf 10 Fb, 7 Mz. 26 Ma, 14 Il , 8 Sp, 7 Ok. Bollendorf
ZuchtvgugvMilchvMaſtvSw 19 Fb, 14 Ma, 17 Sp, 19 Nv. Vonn
Schlachtv ( RövSwSchf , mit der Maßgabe, daß Dienst . hauptſächlich
Großv, Donnerst . Kleinv aufgetrieben wird) jed. Dienst . u. Donnerst . ,
wenn Feiert. (a. jüd. ), an dem darauffolg . oder vorhergehenden Wochen⸗
tag u zwar vom 1. auf 2., 6. auf 7. Ja , 9. auf 8. , 16. auf 17. Ap, 21. auf
22. Ma, 11. auf 12. Ju . 8. auf 9. Dz, Fiſchm jed. Freit. , wenn Friertag
tags vorher. Boppard K 28 Mz, 20 Ju , KZwiebel 9 Sp (2), KFl 10
No( 2) . Braunfels KV7 Ap, 26 Ma, 182g, 20Ok. Breungenborn
KRdvGroßvSw 26 Mz, 29 Sp. Brodenbach K 26 Ma. Brüggen
K 31 Mz. Büchenbeuren KV 14 Ok. Burg a. Wuppen Ober
Burg K 14 Ju (2), Unter Burg K 28 Ju (2). Burſcheid K9 ag (2).
Calear K 26 J16 ) Carden KV28 Ap, 25 Ma, 4 Ag. Caſtellaun
KVW Fb, 18 Mz, 22 Ap, 3, 24 Ju , 22 Il , 7, 21 Ok, 11 No, 2, 23 Dz,
B11 Fö, 4 Mz, 1 Ap, 6, 20 Ma, S Il , 12 Ag, 9, 23 Sp, 5 No, VP
Ag. Cleinich KRdoSw 12 Ma, 9 Ju , 5 Ag, 14 Otk, K7 Ap. Cleve
K 14 Il (6), Rdv 7, 21 Ja , 4, 18 Fb, 4, 18 Mz, 17, 29 Ap, 13, 27 Ma,
10, 24 Ju , 8, 22 Ji , 19 Ag, 16, 30 Sp, 14, 28 Ot, 11, 25 No, 9, 23 Dz.
RNovp 1 Ap, 4 Ag, 2 Sp, P 15 Ok, 4, 19 Nv. Cobern RovSw 19 Mz,
10 Sp. Coblenz Schaumeſſe 26 Ap, 27 Sp (ie 15), P14 Ja , 11 Fb,
11 Mz, 8 Ap, 13 Ma, 10 Ju , 8 Il , 12 Ag, 9 Sp, 14 St , 11 Nb, 9 Oz.
Schlachtv jed. Dienst . für alle — 2 Verlegt ſind: Vvom .
auf 7. Ja , vom 2. auf 3. Ju , vom 29. auf 30. Sp, vom 8. auf 10. Dz.
Cochem KV7 Ja , 11 Mz, 17 Ju , 23 Sp, 11 Nv, 2 Dz, WFrucht 4 Fb,
1 Ap, 27 Ma, 26 Ag, 21 Ok, Sio 18 Ap, 4, 18 Il , 15 Ag, 12 Sp, V6
Ma ,5 Ag. Conz KRdvSwe27 Ag. Cordel KRdoSw20Ok . Crauen⸗
burg K7 Ju (8). Crefeld Nikolausm 4 Dz (2), ChriſtbaumWeihn
170Dz OJ. , P11 Mz, 9 Sp, 11 Nv, GroßvRdv jed. Mont , wenn Feſtt. ,
tags darauf, die GroßvRdoP⸗Märkte finden nur vorm. ſtatt. Crefeld⸗
Linn K21 Ju (3). Crefeld⸗Bockum⸗Verberg K14 Ju( 3) . Cre⸗
feld⸗Oppum K ( Kirmes) 5 Il (3). Cröw KSwe16 Ap, Sw 12Fb,
12 Mz, 8 Ok. Dabringhauſen K5 Il (2). Daleiden KRdvoSw1 “
Mz, 21 Ap, 19 Ma, 16 In , 21 Il , 25 Ag (a. Schf) , 45. Sp, 29 Ok, 24
N. Dattenfeld K 10 Ma ,9 Ag. Daun KRovSw 14 Ja , 11 Fb, 11
Mz, 8SAp, 13 Ma, 8 Il , 12 Ag, 23 Sp, 28 Ok, 25 Nv, 9 Dz, RdvSm
28 Ja , 25 Fb, 25 Mz, 22 Ap, 27 Ma, 10, 24 Ju , 22 Il , 26 Ag, 9 Sp,
14 Ot, 11 No, 23 Dz. Denklingen K 20 Ma. Dhünn K23 Ag (2).
Dieblich Sw 12 Ma Dierdorf K 22 Dz. Dilkrath K21 Mz.
Dinslaken K8 No (2), P16 Fb, 16 Mz, 27 Ap, 25 Ma, 22 Ju , 20
Il , 17 Ag, 14 Sp, 12 Ok, 9 Nv, Großv 12, 26 Ja , 9, 23 Fb, 9, 28 Mz,
6,20 Ap, 4, 18 Ma, 15 Ju , 13, 27 Il , 10,24 Ag, 7, 21 Sp, 5, 19 Ot,
2, 16, 30 Ny, 14, 28 Dz, GroßvSw 2, 30 Ju , Sw 13, 27 Ja , 10, 24
Fb, 10, 24 Mz, 7, 21 Ap, 5, 19 Ma, 16 Ju , 14, 28 Il , 11, 25 Ag, 8.
22 Sp, 6, 20 Ot, 3, 17 Nv, 1, 15, 29 Dz. Drabenderhöhe K16
Ag (2). Duisburg SchlachtvGroßvͤleinv jed. Mont. , wenn Feiert. ,
tags darauf,Kleinn Jed-Miktw. wenn 85 r . P2 vorh. u. für 15. am 14
Ap, Alt Duisburg Zucht⸗u. Nutzſw7 Ma, 5Nv. Duisburg⸗Meiderich
Fohlen mit Ausſtellung von Fohlen u. Stuten 9 Il , Schlachtv ( Großv
Kleinv) jed. Mittw. , wenn Feiert. , tags darauf , Zucht⸗u. Nutzſw 8 Ap,
14 Ma, 11 Ju , 13 Ag, 12 Nv. Duisburg⸗Ruhrort KSw 24 Ag,
Sw 15 Av, 24 Ju . Dülken K25 Fb. Düſſeldorf Pößb, 2 Ap3 Sp,
1Otk, Schlachtv jed. Mont. , wenn Feiert. , tags darauf. Eckweiler KV
5 Ag. Ediger KV 29 Ap. Egen K11 Ju (2). Ehrang K1 Sp.
Ehrenbreitſtein K7 Dz ( J. Eitorf KRdvß 26 Fb, 26 Mz, 30 Ap,
28 Ma, 25 Ju , 30 Il , 27 Ag, 29Sp , 29Ok , 26 Nv, K 27Sp (2). Elber⸗
feld P 12 Mz, 22 Ma, 16 Il , 17 Sp, 12 Nu (je 2), Großvͤleinv jed.
Mont. u. Donnerst . , wenn Feiert. , werkt. darauf u. für 9. am 8 Ap, 28
am 29 Sp. Elten K4Ok (J). Emmerich Kö Il (5) 12 Il. Engels⸗
kirchen K 29 Ju (2). Enkirch KSw 5 Ma, 4 Ju , 2

N0
12 Nv.

Sw 20 Fb. Erkrath 3 18 Il (nachm. ) . Erp K 20 Ag (2). Eſch⸗

weiler K 5 Il , 4 Ok (ie 3), B 26 Fb, 28 Ap, 17 Nv. Eſſen K5, 24
Dz, Zuchtvß 26 Fb. 23 Ap, 24 Sp (je 2), SchlachtvKieinv jed. Don⸗
nerstag , wenn Feiert . tags darauf, SchlachtvGroßv jed. Montag, wenn
Feiert . tags darauf, Weidefettv von Anfang Il bis Ende Ni ſed. Freit . ,
Alteneſſen Z 14 Ot, Sw jeden Dienst . u. Sonnabend , am 1. Ag und
26 Dz fällt der Markt aus. Eſſen⸗Borbeck Nikolausm 5 Dz. Weihn
24 Di, Sw 12 Ja, 9 Fb, 9 Mz, 14 Ap, 11 Ma, 8 Ju , 13 Il , 10 Ag,
14 Sp, 12 Ot, 9 Nv, 14 Dz, Schf3 28 Sp, Rellinghauſen K25 Il (5).
Euskirchen K 10 Ma, RövpßSw 28 Ja , 17 Fb, 11 Mz, 14 Ap, 13
Na, 17 Ju , 26 Ag, 22 Sp, 27 Ot, 1 Dz, RdySw 14 J. , PFohlen 2 Il .
Fell K 15 Sp. Flamersheim V4 Mz, 15 Il . Frechen K7 Ot
O). Freudenberg K7 Ju ( , KRdvSw 9 Ju , 29 Sp, 20 Ot. Frie⸗
dewald (Daaden) KV20 Ma, 17Ju , 19Ag FrielingsdorfK 20Il )
Frieſenhagenl ( Frottorf ) K 20 Sp. Gahlen , Gau en⸗Hardt u. Veſten
KKleinv 31Ag. Gebhardshain K3 Ag, KV3 Ny Geiſtingen K
21 Ma, 4 Ok (2). Geldern KSw 2 Ju , K 22 Ju , RdvßSw 2 Ja ,
5Fb, 5 Mz, 2 Ap. 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag. 3 Sp, 1 Ok, 5 Ny, 3 Dz
(je vorm. ) , Sw 15 Ja , 19 Fb, 19 Mz, 16 Ap, 22 Ma, 18 Ju , 16Il , 20
Ag, 17 Sp. 15 Ot, 19 Nv, 17 Dz (ie vorm. ) . Gemünden K1l Mz.
21 Il . Gerolſtein KRdvSw 17 Mz, 9 Ju , 8 Sp, 10 Ny, RdoSw
13 Ja , 10 Fb, 14 Ap, 12 Ma, 14 Il , 11 Ag, 13 Ok, 22 Dz. Gießen⸗
kirchen K 24 Ma, 27 Sp (2). Gillenfeld noch nicht genehmigt.
Goch K 28 Ju (3), Rdvb 10 Fb, 10 Mz, 14 Ap, 12 Ma, 8SSp, 13
Ot, 10 Nv, § Dz, Fl 27 Or 24 No Gödenroth K 12 Ma, Ag.
Gohr K 21 Ju ( J . Gräfrath K 30 Ag (3). Grefrath (Kr. Kempen)
K 9 Ag. Halſenbach KV0 Fb, 12 Mz, 12 Ma, 16 Ju , 14 Il , 4
Ag, 1 Sp, 13 Ok, 10 Nv. Hamborn Swe5 Ja , 2 Fb, 2 Mz. 6 Ap,
4 Ma, 2 Ju , 6 Il , 3 Ag, 7, 26 Sp, 5 Ok, 4Nv, Dz. Hamminkeln
RövSwel Ma. Heiligenhaus K 21 Ju (2). Ortſchaft Hetterſcheidt
K 26 Il (2), Heimbach (Kr. Neuwied) K1 Ok, 12Nu. Hennweiler
(Kirn) K 28 Il . Herchen K 16 Ag (2). Herdorf KVI Ap. Her⸗
nieskeil KRdv 11 Mz, 8 Ap, 9 Sp, 14 Ot, 11 No, Sw 5, 26 Ja . 2,
16 Fb, 2, 16 Mz, 6, 20 Ap, 4, 21 Ma, 2, 15 Ju , 6, 20 Il , 3, 20 Ag.
7, 21 Sp, 5, 19 Ol, 2, 16 No, 7, 21 Dz K 14 Sp. Hilden
K 3 Ag, 26 Ok. Hillesheim KRdovSweö5 Fb, 5 Mz, 2 Ap, 7 Ma, 4
Ju , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 5 No, 3 Dz, RdvSw 15 Ja , 19 Fb, 19 Mz. 2
Il , 17 Sp, 19 No. Hohenſolms K 15 Ju . Hohkeppel K 1 In ,5
An (ie 2). Holpve K88Jl . Holthauſen Bienenm 17 Ag (2). Hotten⸗
bach (Herrſtein ) KRdvSw 20 Ok. Hückeswagen K 14 Ju (3). Hüls
K 24 Ma, 30 Ag (je 3). Hundsbach (Kirn) K21 Sp. Hünxe Buch⸗
goltwellmen u. Brukhauſen K 7 Sp. Jahrsfeld ( Straßenhaus ) K 6
Ag, 3 S9. Igel K 12O0t. Irrel Zuchtv ZugvMilchvMaſtvSw13 Ja ,
10 Fb, 17 Mz, 21 Ap, 19 Ma, 9 Ju , 14 Il , 11 Ag, 8SSp, 20 Ot, 10 Nu,
15 Tz. Iſſelburg K 14 Ju , 23 Ag (ie 2). Iſſum Sw 21 Ja , 28 7
88 Mz, 2) Ap, 23 Ma, 27 Ju , 25 Il , 22 Ag. 20 Sp. 24 Ok, 28 No, 2
Dz. Jülich K 14 Ju , 16 Ag. 6 No (je 3), RdyPFohlen 10 Fb, 10 Ap,
24 Ju , 29 Il , 1 Sp, 10 No. Kaiſerseſch KV13 Ja , 10 Fb, 10 Mz.12 Ma, 9 Ju , 14 Il , 11 Ag, 20 Ot, 22 Dz, KVSchf 28 Ap, 22 Sp. 24
No Kaiſerswerth K5 Il (3). Kaldenkirchen K 27 Av. Kall
Eifel ) KRdoßSwSchfZ3 25 Mz, 22 Ap, 6Ok, 17 Nv, RdoPSwSchfsg
24 Fb, 1 Sp, RovSwSchfz 28 Il , 15 Dz. Kalterherberg KV6 Ma.
2 Sp. Kapellen ( Lr Geldern ) K 21 Ju , 6 Sp (je 3), Wauernſchalt
Aengeneſch u. Boeckelt K 23 Ag 8) . Kappel KV 28 Ma, 27 Ag, 8SOk.
Kell KRdoSw 11 Ag. Kelberg KVßl 8, 22 Ja , 12, 26 Fb. 12 Mz
(d. Schf) , 10 Dz. K2 Schf 26 Mz, 25 Ju , 30 Il , 10 Sp. 12 No, KVSw
25 Ma, 24 Sp (a. Schf) , 22 Ok, 26 Nv, 24 Dz (a Fl), KRdozucht⸗
ſtier Schf 13 Ag, KV 27 Ag. Kempen a. Rhein K 21 Ju (3), 13 Sy
( 2, Jahrm 24 Mz,. 3 Nv. Kempenich KW17 Fb, 5 Ma, 12 Ag, 11
No. Kerpen (Kr. Bergheim) K 27 Ok. Kervenheim K31 Ag (3).
Kevelger Jahrm 24 Ma. Kirchberg KV12, 26 Fb, 12. 26 Mz, 2 Ap,
7, 14 Ma, 18, 25 Ju . 16 Il , 6 Ag, KVSchf 20 Ag, 1 Ok (a. Füllen ) 15
Ok (a. Füllen) , KVFüllen SchfFl 5, 19 Ny, W15 Ja , 23 Ap, 2 Il . 10
Sp, 1, 15 Dz Kirchen a. Sieg K27 Il , Sw 21 Ap. Kirn KV 7
Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7 Ap, 5 Ma, 3 Ju , 7 Il , 4 Ag, 1Sp , 6Ok, 3, 24 No,
22 Dz, V 20 Ja, 17 Fb, 17 Mz, 21 Ap, 139Ma, 16 Ju , 21 Il, , 18 Ag.
15 Sp, 20 Ok, 2 Dz. Köln P4 Mz, 6 Ma, 2 Sp, 4 Pv (je ) , Blumen
30 Ap (8), Kälber SchfSw jed. Mont. u. Donnerst . , Rdv jed. Montag ,
von Anfang Ag bis Nv auch Weidev, Verlegungen vom 1 Ja auf 31 Dz
1924, 13 auf 14 Ap, 21 auf 20 Ma, 1 auf 2 Ju , 11 auf 10 Ju , jüdiſche
Feiert. , vom 9 auf 8 Ap, vom 28. auf 29 Sp. Kommern K 20 Ot.
Kornelimünſter V22 Sp. Kreuzberg (Kr. Wiyperführt ) K11 Ok
O) . Kupferdreh K13 Sp (). , Kürten K23 Ju . Kyllburg KZuchtv
ZugvdeilchvMRaſtvSw 22 Ja , 26 Fb, 26 Mz, 23Ar, 28 Ma, 25 Ju , 23
Il , 27 Ag, 24 Sp, 22 Ok, 26 Nv, 24 Dz, ZuchtvgugvMilchvMaſtvSw
12 Mz, 10 Sp, 8 Ok, 12 Nv, PFohlen 12 Fb, 13 Ag. Lambertsberg
( Warweiler) KyydvSw 29 Sp. autzenhau ſen ( Büchenbenren) K22
Ap, 27 Ma, 8 19

A9
16 Sp. Lechenich K 22 Sp. Leichlingen

K2 Ju (2), 8 28 Jl . Leidenborn RdoSw 2 up. 18 Ag, 2“ Ot, 17
Nu. Leiwen K1“ Nv. Lennep K 26 Il (3). Leun K 26 Fb, 16 Ap.
4 Ju , 30 Il , 10 Sp. 5 Rv. Leuſcheid K 4 Ot ( 2) . Liebshauſen
( Rheinböllen ) K12Ok. Lieberhauſen K 17 ug. Lieſer KRdvoSw 20
Ma, 6 Ag, 11 Ny RövSw 12 Mz. Linde K 30 Ag (2). Lindlar K2
Ag (2). Linnich Kß8 Ja 4 Fb, Mz, 14 Ma, Il , P7 Ap, 5 Ag, 1
Sp, 7 Ok, 2 Dz. Linz K28 ug (8). Kcb 21 Ok. Lobberich ge
21 Ju63), 25 Ok (2), Sw 8 Ja , 12 Mz, 14Ma, 9 Il , 10 Sp , 12 No.
Losheim KRdoSw 11 Mz, 10 Ny (a. P) , KB14 R K12 Ji 0 , Rov
Swe7 Ap, 14 Ma, V17 Sp, Fohlen 15 Ok. Lutzerath K12 F7b 4
Ma, 8 Ok, 12 Nv. Marialinden K1Ok. Maſtershauſen K10
Ma, 21 Il . Mayen K63 Mz, 21 Ap. 16 Ju , 18 Ag, 13Ot, 1 Da. K



neennneles
ll

eeeree

eeeeleeeeeeeeres
Ree
e

Schf 14 Ot RooPSw 8 Ja, 17 Miz, 2 Ju , 1 Sp, N 20 Ja , 3, 17 Fb. 5,
190Ma 7 Il . 4 Ag, 17 Nv 15 Dz. BSchf (Ap, 21 Il 15 Sp, 5 Nv.
Mehren noch nicht genehmigt. Meiſenheim KRdvSwe5 Nv, Rov
Sw1Ot . Merl K9Ju (a. Sw) , 6Ok. Merſcheid KRdvSw 10 Sp.
Merxheim K 13Il . Mettendorf KzuchtvZugvMilchvMaſtvSwe17
Fb, 12 Ma, 21 Il , 17 Nu, ZuchtvzugvMilchvMaſtvSw 10 Mz, 13 Ok
(a. Obſt) . Metternich 37 Il . Mettmann K25Ju ( 2) . Millingen
(Kr. Reis ) K4 Ok (2). Mittelſtrimmig K 4 Ma. Monzingen K
10 Nu (2). Morbach KRdvSw 24 Fb 17 Mz. , 21 Ap, 19 Ma, 17 Ju ,
11Ag , 13 Ot, 24 No, Sw 13 Ja , 15 Dz GlanZuchtſtier 21 Il . Mörs
Std 8, 22 Ja , 5, 19 Fb, 5, 19 Mz, 2, 16 Ap, 7, 20 Ma, 4. 18 Ju , 2, 16
Il , 6, 20 Ag, 3, 17 Sp, 1, 15 Ot, 5, 19 Nv. 3, 17 Tz. Morsbach K23
Sb. Moſelkern KV5 Ma, 15 Ok. Much K28 Ju (2). Muders⸗
bach Sw2 Ap . Mülheim noch nicht genehnugt. Mülheim a. d. Ruhr
Schlachtv jed. Mont. u. Donnerst . , wenn Feſt, tags darauf. München⸗
Gladbach K 25 Mz, 11 Nu ( je3) SchlachtvondvSw jeden Montag
vormittag , wenn Feſt, tags darauf und für 28 am 29 Sp, P 19 M z, 9
Ap, 19 Ma, 15 Sp , 15 Ok, 19 Nv. Münſtereifel KRDySwSchf 11
Mz, 15, 30 Sp, I1 No, RdvSwSchf 7, 20 Ja 4, 5 Fb, 24 Mz, 21 Ap,
2 Ju , 29 Il , 25 Ag, 20 Ok, 1, 23 Dz. Münſtermaifeld KSw ͤ6 Ap,
28 Dz (a. Geſinde) , KVSchf 8 Sp, 12 No, Sw 26 Ja , 2 Mz, 27 Ap, 18
Ma, 10 Ju , 6 Il (a. Schf) , 6 Ag, 5 Ok (a. Schf ) ,7 Dz. Mürlen bach
KRövSwe24 Mz, 20 Ok. Neuerburg KZuchtvgugvMilchvMaſtvSw
24 Mz, 20 Ok, ZuchtvZugvMilchvMaſtvSw 20 Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7 Ap,
5 Ma, 16 Ju , 7 Il , 4 Ag, 1 Sp, 6 Ok, 3 Nv, 1 Dz. Neumagen K11
Mz ( ½) . Neuß K1 Ma, 21 Ju . 1 Ok, 11 No (a. Fohlen) , PFohlen 10
Mz, ZuchtvMilchv vom 13 Ja ab alle 14 Tage Dienst. , Schlachtv ( Großv
Sw) jed. Mont , wenn Feſt, tags darauf und für 28 am 29 Sp. Neu⸗
wied K5 Mz, 1 Ay, 30 Ju , 6 28 Ok, 8, 29 Dz. K7
Ap, 16 Sp (a. Zwiebel) (2), 26 Nu (a. Fl). Niederfiſchbach K 17 Ag,
Sw 22 Ap. Niederziſſen K 19 Mz, 19 Nv. Nieukerk Sw21J,18
Fb, 18 Mz, 15 Ap, 20 Ma, 17 Ju , 15 Il , 19 Ag, 16 Sp, 21 Ok, 17 No,
16 Dz (ie vorm. ) . Nievenheim K 11 Ju (11). Nunkirch⸗Sargen⸗
roth (Wangerſchied) KVe1 Sp (2). S8 Kieinv 2 Ja , 6 Fb.
6 Mz, 3 Ap, 1 Ma, 5 Ju , 3 Il , 7 Ag 4 Sp, 2 Ok. 6 Ny, 4 Dz (je vorm) .
Oberkirchen RövGroßvSwe18 Ma, 21 Sp. Oberpleis K14 Ju( 2) .
Oberſtreit ( Waldböck lheim) K 13 Sp (2). Oberweſel KFl3 Nv.
Odenſpiel K 21 Il . Offenbach a. Glan KRdvGroßvg 12 Ag, Rdv
Großb 29 Ap, 28 Sk. Offermannsheide K 29 Ju . Olpe K 13 Sp
(2). Overath K2 Ag. Pfalzfeld (Niederterhyus ) KVSw19 Mz, 10
J . , 16 It , 29 Ot. Plaidt 3 ö Il . Polch K 9 Dz. Pronsfeld Rdy
Sw 26 Ag (a. 3) , 30 Sp. Prüm KRdußSw 4 Fb, 4 Mz, 1 Ap, 20
Ma, 17 Ju , 15 Fl (a. 3) , 19 Ag, 2 Sp. 6, 21 Ok, 20 No, 18 Dz, Rdvß
Swe18 Mz, 22 Ap, 16 Sp, 4 Nu. Pitzchen K13 Sp( 2) , RdoSwSchf
3. 15 Sp. Radevormwald KSchf Spanſerkel 13 Sp (3). Rees K
27 Sp (3), KRoͤv29 Ok, Rdv 26 Mz, 27 Ag, 24 Sp, RovSw 30 Il
Reil KSw 5 Mz, 28 Ma (a. Rdv) . Reinsfeld KRdovSw 6 Ok.
Remagen Köl 22 Il (9), 30 Ny (2). Remſcheid K 13 Il (3).
Rhaunen KRdoSw 30 Ap, 18 Ju , 7Ok, SwSchf 29 Ok. Rhein⸗
bach KRdoSwSchf 19 Mz, K 16 Sp (3). Rheinberg K2 Ag
(2), RdypP 4 Mz, 29 Ap, 25 Sp, 13 Nu, Kappusm 28 Ok (auch Sw) ,
2 Nu, Sw 13 Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7 Ap, 5 Ma, 2 Ju , 7 Il , 4
Ag, 1, 21 Sp, 6 Ok, 3 No, 1 Dz, mit Ausnahme des Kramm finden
die Märkte nur vorm. ſtatt . Rheus a. Rh . K 21 Ap, 1 Sp. Rheydt
K 9, 11 Ma, 19 , 21 Spt . Rockeskyll KRdvSw 25 Ag. Roedingen
( Rhld) K 6 Ap, 17 Sp, RdvP 2 Ap, 22 Sp, 24 Nv, Sämereien , Saatgut
VI2Fb . Ronsdorf K8Ju (2). Rosbach K 19 Fb, 19Mz, 23 Ap,
19 Ma, 18 Ju , 16Il ,20Ag, 17 Sp. 15Ok. 26 No , K19Il. Rösrath K26
Ma, 8 Sp. Roth (Caſtellaun ) KVeil9 Ag. Rothaus ( Gem. Stennig )
Ferk. 19Ja , 16 Fb, 16 Mz, 14 Ap,. 4Ma ,20Ju, 21Fl , 3 Ag ,21Sp, 20 Sk,
12 No, 21 Dz (je vorm. ) . Ründeroth K 3 Ma (2). Saarburg
KSw 13 Ma (vorm. ) , 11 Ag, Sw 11 Mz, 8 Ap, 10 Ju , 8 Il , 9 Sp,
14Otk (je vorm. ) . Schaag ( Gem. Breyen) Haus⸗ u. Ackergeräte 28 Ju .
Schleiden Eifel ) KRdoSw 19 Ma, K 21 Sp (2), RdvSw 4 Il , 22
Sp, 3 Nv. Schönecken KRdoSw 19 Mz, 20 Ag, 11 Nv. Schweich
KRdvSw 12 Mz, 12 Ag, K 14 Dz. Senheim (Eller) K 21 Ap, 6 Ag.
Sevenich (Niederterhaus ) KVI Il , 25 Ag. Siegburg K17 Ma (3),
26 Il (2), 6 Dz (2), Rdv 8 Ja , 12 Mz, 18 Ju , 10 Sp, 12 Nv, 10 Dz.
Sien K 14 Ap, 2 Ju , KRdogroßv 28 Sp. Simmern KV25 Fb, 11,
N Mz, 14 Ap, 19 Ma, 11 Ag, 15 Sp, 20 St , 10 No (a. Fl) , 21 Dz.
RovSw 20 Ja , 29 Ap, 2 Ju . 28 Il , 24 No, 8 Dz. VI1 Fb, 16 Ju , 14
Il , 6 Ok. Sinspeterhöhe ( Gem. Eckenhagen) K 19 Ma. Sinzig
KzFb ,3 Nv. Sobernheim K13 Ma, 12 Ag, 14Ok, 9Dz. Sohren
KSwe6 Ok. Speicher KguchtvzugvMilchvbMaſtvSw 8 Ja , 5 Fb, 5
Mz, 7 Ma, 15 Ok, 5 No, 3 Dz, ZuchtvgugvMilchvMaſtvSw 2 Ap, 4
Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp. Stadkyll KRdoSw 15 Ap, 13 Ma, 10 Ju ,
12 Ag, 7 Sp, 12 Ok, RövSw 11 Fb, 11 Mz, 16 No, 9 Dz. Steele
K 10 Ma, 4 Ok (je 2), Nikolausm 5 Dz, Weihn. 24 Dz. RovPSw 10 Fb,
11 Ma, 5 Ok, 10 No, 7 Dz, Sw 6, 13, 20, 27 Ja , 3, 17, 21 Fo, 2, 3, 10,
17, 24, 31 Mz, 1, 7, 14, 21, W Ap, 5, 12, 1, B Ma, 2, 9, 15, 16, 23, 30
Su 7, 14, 15, 21, 28 Ji , 4, 11, 18,25 Ah1 , 8, 15, 22. 20 Sp, 6, 18,20,
27 Ol, 3, 17, 24 Nv, 1, 15, 22, 29 Dz. Steimel KV13 Ja , 3, 24 Fb,
12, Jl. Mz, 14, 28 Ap. 12, 20 Ma, 6, 23 Iu , 14, 28 I , 11,25 Ag, 8, 22
Sp, 13, 27 Ok, 10, 24 No, 8 Dz. Sterkrade KSwe12 Ju ( 1½) , Sw
7, 21 Ja , 4, 18 Fb, 4, 18 Mz, 1, 15, 29 Ap, 13, 27 Ma, 10, 24 Ju , 8, 22
Il , 5, 19 Ag, 2, 16, 30 Sp, 14, 28 Ok, 11, 25 Nv, 9, 23 Dz (ie vorm. ) ,
Holten KSw 21 Ju (2), 14 Sp. Sterkrade Nord K 14 Sp. Stiel⸗
dorf K19 J ( ) . Stoppenberg Ziegen 15 Sp (vorm. ) . Straelen
K 21 Ma, 13 Sp (je 3), Sw 5, 10 Ja , 2, 16 Fb, 2, 16 Mz, 6, 20 Ap, 4,

18 Ma, 2. 15, Ju . 6, 20 Il , 3. 17 Ag, 7, 21 Sp, 5, 19 Ot, 2, 16 No, 7,
21 Dz. Süchteln Swe9 Ja , 13 Fb. 13 Mz. 10 Ap, 8 Ma, 12
Vi, 10 Il , 14 Ag, 11 Sp, J Ot, 13 No, 11 Dz ſje vormittags ) .
Süng ( Gem. Lindlar ) K 19 Il (2). Thalfang KRdoSw 19 Fo,
8. 24 Mz, 23 Ap, 12 Ma, 4, 25 Ju , 28 Il , 6, 22 Ot, 10, 26 Nv.
Thier K2Ag . Tönisberg K18Ja , 23 Ag (je 2). Traben⸗Trar⸗
bach K 25 fb . 2. Il , 14 Dz. Treis Köl 10 Nv. Trier Meſſe 20
Ju , 1 Nv (je 10 T. ), K 5 Dz (2), P17 Fb, 23 Ju , RdovpPSw 7, 21 Ja .
J, 18 Fb, 4, 18 Mz, 1, 22 Ap, 6, 20 Ma, 3, 24 Ju , 1, 15 Il , 8, 19 Ag.
2, 16 Sp. 7, 21 Ok, 4, 25 No, 2, 16 Dz (je vorm. ) , Faßdauben 31 Ah,
RdvKälber jed. Dienst . u. Freit . (je vorm. ) , für 8 am 7 u. 25 a. 24 Dz.
Ueberruhr K5 Il (2). Uedem K 25Ok (3) ,Fl 28 Ok. Uulmen KB19
Fb, 5 Mz, 7 Ap, 2 Il , 17 Dz, KVSchf 3 Sp, 1 Otk, 5 No, V15 Ja ,
6Ag. UnkelͥK3 Ag. Urbach⸗Kirchdorf ( Raubach )K6 Ok . Uerzig
KS 26 Fb, Sw 10 Nv. Velbert K7 Ju , 16 Ag (je 2), (Ortſchaft Dal⸗
beckbaum) Jahrm 26 Il (2). Veldenz KRdvoSw 28 Il ( 2) . Vierſen
K 14 Ju , 4 Ot (je 3). Wadern KV 29 Ja , KRdv 25 Fb, 25 Mz, 29
Ap, 27 Ma, 24 Ju , 29 Ik, 20 Ag, 30 Sp, 28 Ot, 25 No, 25 Dz, Sw
jed. Dienst . wenn Feierkag am folgend. Werktag. Wald K10 Ag (2).
Waldbröl KW5 Fb, 5 Mz, 2 Ap. 7 Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1
Ok, 5 Nu, 3 Dz, K 10 Ju , 26 Ag (2). Waldniel K 2 Mz. Wall⸗
hauſen K7Sp . Walſum K5 Il (2). Waxweiler KRdvrtw 25
Mz, 29 Ap, 25 Nv, RdovSw 27 Ma, 24 Ju , 22 Il , 5 Ag, 28 Sp, 28 Ot,
23 Dz. Weeze Sw 14, 28 Ja , 11, 25 Fb, 11, 25 Mz, 8, 20 Ap, 13, 27
Ma, 10, 24 Ju , 8, 2 Il , 12, 26 Ag, 9, 30 Sp, 14. 28 Ot, 11, 25 No, ,
30 Dz (je vorm. ) . Weierbach KRdoGroßvSw 2 Ju , 4 Ag, 29 Ok.
Weiskirchen KRdvhbKälber 28 Il . Welſchbillig KRdvoSw 24 Mz.
Werden a. d. R. K 6 Sp (35. Wermelskirchen K 30 Ag (3).
Weſel Valler Art 5, 19 Ja , 2, 16 Fb, 2, 16, 30 Mz, 14, 27 Ap, 11, 25
Ma, 8, 22 Ju , 6, 20 Il , 3, 17, 31 Ag, 14, 29 Sp, 12, 26 Ok, 9, 23 No,
7, 21 Dz. Wetzlar KV25 Fb, 25 Mz, 13 Ma, 17 Ju , 29 Il , 12 Ag.
23 Sp, 21 Ok, 2, 16 Dz, V 14 Ja , Mz, 29 Ap, 4 Nv, Fohlen 15 J.
Wiebelsheim (Kiſſelbach) KB21 J . Wildberg K22Jl . Winecken⸗
donk K6 FIl ( 3, Sw 6 Ja , 3, 17 Fb, 3,17 Mz, “, 21 Ap, 5, 19 Ma, 2
Ju , 7 Il , 4 Ag, 1 Sp, 6 Ok, 3 Nv, 1 Dz. Winningen KV9Il . 21
Ag, KFl 23 No RdvSw 26 Mz. Wipperfeld K Il . Wipper⸗
fürth K7 Ju , 4 Ok (je 2), Rdoß Sw 24 Ap, 18 Sp, 16 Ok, P 20 Fb,
21 Ag (a. Fohlen) . Wittlich RovSw8 , 20 Ja , 3, 17 Mz, 7 (a. Zuchtſtier )
21 Ap, 5, 19 Ma, 4, 16 Ju , 7. 21 Il , 4 (a. PFohlen ) , 18 Aa, 1, 15 Sp.
6, 20 Ok, 3, 17 Nv, 1, 15 Dz. Rov 3 Fb, Sw 17 Fb. Wülfrath K1
4 Ju , (2), ( Dorf Düſſel ) K 19 Il (2). Xauten K14 Ju (2), RdoSwð
Ja , 12Fb, 12 Mz, 9 Ap, 10 Sp, 8 Ot, 22 No, 10 Dz, Sw 22 Ja , 20 Fb.
26 Mz, 23 Ap, 14, 25 Ma, 9, 25 Ju , 9, 23 Il , 13, 27 Ag, 24 Sp. 22 Ol,
26 Ny, 24 Dz. Zell KV18 Mz, 24 Nv, K 27 Ma, 5 Ah, 23 Dz. Zül⸗
pich K 3 Ap, 4 Ok, Rdoß Sw 25 Fb, 13 Ap, 7 Ot.

Heſſen
Affolterbach K 24 Ma (2), Jahrm7 Sp. Allendorf a. d. Lumda
KV11 Mz, 15 Ap, 17 Ju , 9 Sp, 18 Nv. Alsfeld KV2 Ja , 18 Ns,
15 Jl , 7 Ot, 11 No, K2 Ju , V2 Fb, 20 Ap, 18 Ma, 27 Il,31 Ag, Vü
Foblen ( Präm) 6 Il . Altenſchlirf K 19 Nv. Altenſtadt K 14 Ma.
19 Ot. Alzey K23 Fb, 14 Sp, 16 Nv (je 2), RdoSwz 14 Ja , 11 Fb.
11 Mz, 8SAp, 13 Ma, 10 Ju , 8 Il , 12 Ag, 9 Sp, 14 Ot, 11 No, 9 Dz.
P 20 Fb, 15 Ma 20 Nv. Babenhauſen Jahrm 21 Sp, Weihn 15 Dz.
Beerfelden KRövwv 12 Il 3) , K 12 No, Rdv 23 Fb, 16 Mz, 6, 20 Av.
1Ma , J 22 Ju , 27 Il , 17. 31 Ag, 14 Sp. 5, 26 Ot, Nv. Vensheim
K23 Fb, 28 Ap, 1 Sp, 10 Nu (je 2j. Bermutsheim ( Grevenhain
KRovSw 28 Il . Berſtadt Swe2 Ap, 7 Ma, 25 Ju , 1 Ok. Biblis
K 21 Sp. Biebesheim ZuchtoFaſel Sw 3ZMz. Birkenau i. O.
K 25 Ma, Jahrm 13 Il . Bleichenbach KSw 14 Ap, 24 Ag. K 2 Iu .
Bobenhauſen 11 KSwe2 Fb, K5 Ju , Swe4 Ju , 7 Sp. Breus⸗
bach K 19 Ma, Jahrm7 Sp, Weihn 21 Dz. Büdingen KSwe24 Fb,
13 Ok ,K 25 Fb, 14 Ok. Bullau ( Erbach i. O) Jahrm 22 Sp (2).

Bürſtadt (Kr. Bensh im) K 4 Ma, 5 Ok. Butzbach KSw 12 Mz, (a.
Faſel ) 9 Ap, 28 Ma, 17 Dz, K 16 Nv (2), Sw 12 Fb, 20 Mz, 23 Ap,
14 Ma, 18 Ju , 2, 16, 30 Il , 13 Ag, 24 Sp, 15, 29 Ok, 17 Nv. Crain⸗
feld ( Grebenhain ) K 18 Mz, 27 Ok. Crumſtadt K7 Sp. Darn⸗
Kadt Meſſen 5 Ma, 22 Sp (je 8), SchlachtvhdvoͤKälberHamme Ziegen
Sw Mont. u. Donnerst . von 10½ Uhr vorm. bis 12 Uhr, Sw Mont. u.
Donuerst . ( im Somm. v. 7—10im Wint. v. 8—1 vorm. ) , weunchriſtl . , od.
ifr. Feiertag , am nächſten Werkta. Dauernheim Swe23 Ap, 28 Sp
(je vorm. ) . Dieburg Jahrm . 17 Aug, Weihn. 21 Dz. Düdelsheim
K31 Ag. Dudenhofen K9 No. Echzell KSw4 Ma, 5 Ok, Sw
2 Fb, 2 Mz, 6 Ap, S Ju , 6 Il , 3 Ag (a. 3) , 7 Sp, 9 No, 11 Dz ( nur
vorm. ) . Eckelsheim (Wöllſtein ) K 14 Sp (2). Engelrod K6 Ap.
21Il , 21 Sp. Erbach i. Odenw . K ( Neujahrs⸗Jahrm . ) 2 Ja , 24 Ju .
10 Il (2), 26 Il Eulbacher Jah m. ) , 24 Ag. Flohnheim K6 Il (2).

EE K3 Föb, 5, Ma. 10 Ny, Jahrm .17Ag, 29 Sp.
Freienſen KSw Dz, Sw 30 Ap. Freienſteinau K12 Mz .2 Ma. ⸗
25 Ag, AdoSw' l Ma, 24 Ag. Friedberg KSw 25 Fb, 17 Mz 8,
29 Ap, 27 Ma, 17 Ju , 15Il , 12 Ag, 23 Sp, 21 Ok ( a. Rdv) , 25 No.
16 Dz, P 24 Fb, 20 Ot. Fürth i. O. K 2 Fb, 22 Ju , 5 Ok. Gadern⸗
heim K 19 Fb, 14 Ap, 23 Il , 12 Ok. Gan Odernheim K5Ok(2).
Gedern KRdoSw 25 Ag, 6 Ok, RooSsw Mz .7 Ap, 1 Dz. Gernus⸗
heim K 14 Ap, 9 Ju , 25 Ag, 20 Ok (je 2 nachm) , Ferkel 5, 19 Ja 2.
16 Fb, 2, 16, 30 Mz. 20 Ap, 4, 18 Ma, 2, 15 29 Ju , 13, 27 Il , 10, 24 Ag⸗
7, 21 Sp, 5, 19 Sk, 3, 16, 30 PNu, 14, 28 Dz. Gießen K 29 Mz (0),
27 Sp (8), 18 No, KSchlachtvSw 20 Ma, 22 Il , 23 Dz. SchlachtvSw
7, 21 Ja , 4, 188b,4 , 18 Mz, 1 (a. P ) ,22Lep. 6 W. d, 10,21 Ju ,8 Il , 5, 19Ag,



4. 16,30 ( . P) Sp, 14. 28 Or. 11, 25 No, 9 Dz, NovSchlachtvSw 29 Sp,Rdv 6, 20 Ja . 3, 17 Fö, 3, 17. 31 Mz, 21 Ap, 5, 19 Ma, d, 23 Ju , 7,21. Jl , 4. 18 Ag, 1, 15 Sp, 13, 27 Ot, 10,24 No, 8, 22 Dz. GrebenauK 25 Mz, 13Ma. 2 Sp, 9 Dz. V14 Ap, 27Fl . Griesheim K24 Ag,2 No. Groß Bieberau K Ferkel 26 Ok, Weihn 16 Dz, Ferkel 5,19 Ja , 2, 16 Fb, 2, 16 30 Mz, 20 Ap, 4, 18 Ma, 8, 22 Ju , 6, 20Il , 3, 17,51 Ag, 14, 28 Sp, 12 Ok, 9,23 Nv, 7, 21 Dz. Groß Felda KB14 Ap,14 Jl,3 Nv. Groß⸗Gerau K2Ja ,4 Ma, 21 Sp, Ferkel 14, 28 Ja , 11,25 Fb, 11, 25 Mz. 8, 22 Ap. 6, 20 Ma, 3, 17 Ju , 1, 15, 29 Il, “12.26 Ag, 9, 23 Sp , 7, 21 Ok, 418 Nv, 2, 16, 30 Dz. Großt⸗RohrheimK19 Ma, 30Aa (ie 2). Groſt⸗Umſtadt K 16 Mz ,2 Ju , 23 Ag, 9Nv,Weihn. 14 Dz, Ferkel 8, 22 Ja , 5, 19 Föb, 5, 19 Mz, 2, 16, 30 Ap, 14,28 Ma, 12, 25 Ju , 9, 23 Il , 6, 20 Ag, 3. 17 Sp, 1, 15, 29Ok, 12, 26 Nv.10 Dz, PFafel 19 Sp. Groß⸗Zimmern K14 Ap, 2 Ju , 27 Il , 12 Ot,28 Dz, Jahrm . 31. Ag. Grünberg KV 2, 23 Ap, 14 Ma, 25 Ju ,22 Il , 20 Ag, 17 Sp, 14 Stk, 12 No, K 2 Ju , 15 Ot, 31 Dz. Gunters⸗blum Jahrm 8 Ry (3), Ferkel 6 Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7 Ap, 5 Ma, 2 Ju .7 Il , 4 Ag, 1 Sp, 6 Ok, 3 No, 1 Dz. Gunzenau ( Nd. Moos) K 28
Ok. Güttersbach (Beerfelden) Jahrm . 23 Ag. Hähnlein K 190t .
Hammelbach K11 Ma, Jahrm 21 Sp. Heidesheim Obſt⸗ und Ge⸗
müſemartt von Ma bis Ok. Heppenheim a. d. V. K 23 Mz, 16 Nv,Jahrm 8 Ag. Herbſtein K24Mz , 21 Dz, KSw 14 Ap. 2 Ju , 10Ag, Sw5 Ok. Herchenhein KSw 12 Ma, 23 Ju , K24 Ju . Hirſchhorna. N. K 30 Mz, 18 Ma, 6 Il , 26 Ok, Jahrm 7 Sp. Höchſt i. O.
Jahrm 5 Ma. Hoch Weiſel KRovSw 15 Ju . Homberg a. d. O.KV 11 Mz, 8 Ap, 13 Ma, 10 Ju , 8 Il , 5 Ag, 9 Sp, 21 Ot, 16Dz ,Hungen K30 Mz, 11 Ma, 8 Ju , 3 Ag 21 Sp, 2 Nv, 7 Dz ( Vunurvoum. ) Jugenheim K 21 Sp (2). Kelſterbach K 14 Ap, 7 Sp.
Kirchbrombach i . O. Jahrm 28 Sp, 29 Ok. Kirtorf KV2 Ap,20 Ma, 16 Il , 23 Sp, 4 Ny. Klein Karben K13 Il . König i . O.
Jahrm 14 Sp, 14 Dz. Lampertheim K13 Ap (2), 1 Il , 13 Sp (3),18 Ok (2). Langen K 16 Fb, 18 Ma, 7 Sp, 9 Dz. Lang⸗GönsKV 24 Mz, 9 Ju , 6 Ok ( nur vorm. ) . Langsdorf KB 6 Ap, 25 Ma,29 Ju , 24 Ag, 12 Ok (nur vorm. ) . Laubach KSw 16 Ju , 29 Sp,K15 Dz, Sw 14 Ap. Lauterbach KRdoSw 25 Mz, 3 Ju (Prämie) ,12 Ag, 7 Ok, RdoSw 25 Fb, 29 Ap, 15 Il , 9 Sp, 4 Nv. LeugfeldJahrm 21 Sp, Wechn 17 Tz. Lich KSwe14 Ap, 28 Sp, 14 Dz, KSw
Schf 23 Fb, KSwLämmer 3. 2 Ju , KRövSwschf 13 Il ( nur vorm. ) .Lindenfels K 3 Ja , 24 Fb, 30 Mz, 18 Ma, 26 Ok. Lißberg ( Orten⸗
berg) Sw 20 Ap, 183Fl, 5 Ok. Lorſch K 30 Ju , 16 Nv. MainzLeſſe 16 Mz, 10 Ag (je 14), Großv jeden Montag , Dienstog und Freitag10½ vorm. bis 2 Uhr nachm. Kleind jeden Dienstag und Freitag von8½ bis 10 Uhr vorn. , Hauptm. Montags , Dienstags und Donnerstagsv. Sbis 12 Uhr vorm. Swetägl . auß. Samstag von 8 bis 12 Uhr vorman Feiertagen fallen die Märkte aus. Mainz⸗Caſtell Jahrm 30 Ag (8).Mainz⸗Koſtheim Jahrm 2 Ag (3). Mainz⸗Mombach Jahrm 16
Ag (3). Michelſtadt K 24 Fb, 24 Mz, 14 Ab, 19 Ma, 27 Sp, 17 Nv.
Weihn 15 Dz. Mörlenbach K31 Ag. Mühlheim K 15 Ju , 16 Nv
Münſenberg K 9 Nv. Neckar⸗Steinach K15 Ju . Nidda KSw18 Fb, ( Ma ,I Il, 11 No, 9 Dz, KRdv ZuchtySwz 7 Sp, PFohlen8 Il . Nieder⸗Flörsheim Jahrm . 23 Ag (3). Nieder⸗IngelheimKIt Sp (2). Nieder⸗Moos KSwz 31 Mz, 21 Sp. Ober Ab⸗
ſteinach K 15 Ju . Ober Ingelheim K28 Sp( 3) . Ober Moſtau
Erbach i. O) Jahrm 14 In (2). Ober Roden K2 Ap, Jahrm 28 Sp.Ober Rosbach K 21 Sp. Ober Seemen KRdvoSw 18 Ag, Rdv
Sw 15 Sp. Offenbach K vom 9 Dz ab an den 14 Wochent. v. Weih⸗

nachten, Swied. Monte, Mittw . und Samst . ,Kälber Schſz jeden Mittw .
Großv jed. Mont. und Dienst. Okarben K7Sp. Oppenheim Jahrm24 Ag, 16 Ny (je 2), Ortenberg K 28 Ok (2), KRdvßSw Fohlen27 Ok, Sw 10 Mz .1 Dz, PJublen 26OQk. Ofthofen Jahrm 30 Ag (3)
Pfaffen⸗Beerfurth Jahrns3 Ag. Pfeddersheim Jahrm 6Sp (3).
Pfungſtadt K 14 Ap, 14 Sp (Kii chw. ). Reichelsheim i. O. K
24Fb , 19 Ma, 23 Ju , 14 Sp, 24 No, Rdv 25 Fb, 11,25 Mz, 8, 22 Ap, 6,20 Ma, 3, 17 Ju , 1, 15, 29Il,12 , 26 Ag, 9,30 Sp, 14,28 Ok. Reichels⸗eim i. d. W. KSw7 Ab, 5 Ma, 15 Sp. Reichenbach K 31 Ag.Reinheim K 14 Mz (a. Faſel ) 11 Ma, Fahrm 14 Sy, Weihn 14 Dz.
Rimbach K 2 Ja , 2 No. Rotheim v. d. H. KSw2 Ju , K 26 Ok.
MRothenberg (Hürſchhorn) Jahrm 4 Ok (9). Ruppertenrod KV6 Ma, 20 Ok. Rüſſelsheim Jahrm 23 Ag (3). Sankt⸗Johaenn
( Sprendlingen ) K8 In (2). Sandbach i. O. Jahrm 4 Ok (2).Schaafheim Jahrm31 Ag ( 2. Schlitz K 18 Föb, 13 Ma, 22 Il ,11 No, RdoSw 24 Mz, 1 Ok. Schöllmbach (Kailbach i. O. ) Jahrm25 Ag (2). Schotten KRdvSw 11 Mz, 6 Ma, 2 Ju (a. Bullen ) 4 Ag(a. 3) , 14 Ok, KRdy 3 Ag, KSw 16 Dz, Kö5 Ag. Schwabenheima. d. Selz K 21 Sp (2), Seeheim K20Ja , 2 Ju , 17 Ag. Seligen⸗ſtadt K 2Fb , 18 Ma, 31 Ag, 18 Nv. Sprendlingen ( Starkenburg )K14 Ap, 17 Ah. Sprendlingen (Rheinheſſen ) K 31 Ag (2). Stein⸗
bach (Michelſtadt ) K 30 Ag. Steinbuch (Michelſtadt ) Jahrm 10 Ag.Ulfa Swe80 Ms, 4 Ma, 31 Ag 19Ok. Ulrichſtein KRdvSw 22 Ap,23 Sp, K 29 Il , 4 No, Rdv 27 Il , RoͤSw 28Fl . Unter⸗Finkenbach( Ob. Finlenbach ) Jahrm 20 Ag (2). Unter⸗SchönmattenwagJahrm 20 Ju , K 14 Sp. Urberach K 14 Ap, Jahrm 19 Ok. Viel⸗bruun ( König i. O. ) K 31 Ag. Viernheim Jahrm 16 Ny (2).Vilbel K 23 Ag (3), 30 Ag, RovSwz 25 Ag. Wald⸗MichelbachK 24 Ag., Wenings Sw “, 28 Ap, 4 Ag, 1 So (Je ½) . WeſthofenJahrm 23 Ag (3). Wimpfen i. T. Jahrm 29 Ju (2). WöllſteinK7 Sp2 , Worms Meſſe 17 Ma ( 9, 8 Nd (7), Wörrſtadt
Jahrm 2 Sp (3). Zotzenbach Jahrm 19 Ok. Zwingenberg K31
Mz, 17 Ag, 20 Ot.

Oldenburg
Abbehauſen K8PSwHolz 20 Il . Ahreusböck KRdog 13Ma,5 Okl. Apen KVPSwhHolz 27 Ap, 26 Ok, VSwz Mz, 7 Il , 1 Sy(a. Pfüllen ) , Sw3 Fb, 7 Ap. 12 Ma, 2 Ju , 4Ag, 6Or, 1Dz. BackumK 9 Mz, 9 Nv. Barßel KV 11 Ma, 19 Of, V50 Mz, 3 Ag,Berne KVß 6 Ma. 6 Ok, SchſWHanfſan en 25 Sp, VPFüllen 6 9d ,Birkenfeld KRduSw 27 Ja , 15 Sp. 15 Dz, RdoSw 6 Jo , 3Fb , 3Mz,„ Ap . Ma 2 Ju , 7 Il 42g , 1Su,3 Ot . 6Kb,1 Di. P26 Ja . BlexenK22 Ju . Bockhorn V5 St . Vöſel V16 Ap, 27 Ag. Brake »Schf29 Ok. Burhave K 27 Il , V2 Ju . Carum K 10 Ag. Cloppen⸗burg KVy 5 Ju , KV 7 Ag, K13 Sp ( 9, 4 Ok, RdvSw 2 Ja , 17 Ib ,17 N3, 21 Ap. 19 Ma, 16 Ju , 21 Il , 18 Ag ,4 Sp, 20 Ok. t7 Nu, 15 Dz,V2 Jao, 6 Fb, 6 Mz (a. P) , 3 Ap, 1 Ma, 3 Il , 14 Sp (a. Füllen ) 2 Ol,6,Nv, 4 Dz. Damme KV27 Ap, 28 Sp, 19 Ok( a. P) , V26Ja , 23 Fb.30 Mz (a. P) , 19 Ma. 22, Ju , 27 Il , 51 Ag. 23 Ny, 28 Dz. DedesdorfK 10 Ag. Delmenhorſt K 26 Ap ( 2, 13 Sp (4), VSwheuStroh23 Ja , 27 Fb (a. P) , 27 Mz. , 27 Ap, 22 Ma, 26 Ju , 24 Il , 28 Ag, 23 Ok,27 Ny, 23 Dz, Sw 2, 9, 16, 30 Ja , 6, 18, 20 Fb, 6, 13, 20 Mz, 3, 8, 17,24 Ap, 4 8, 15, 20 Ma, 5, 12, 19 Ju , 3, 10, 17, 51 Il , 7, 14, 31 Ag, J,11, 18, 25 Sp, 2, 9, 14, 30 Ok, 6, 18, 20 No, 4, 11, 18 De, VPoeuStroh16 Sp. Dinklage KVh 22 Ap, 12 Ju , 7 Jl , 22 Ot, Kirchmeß 6 Il ,VP 18 Fo, 14 Dz, V 16 Nv. Edewecht K5 Ma. 13 Ok. ElsflethK. 21 Sp ( ) , VP 24 Ap. 29 Sp, V26 Ju . Emſtek KVß6 Mo, 20Il ,26 Ok. Eſſen KB 15 Ma, 31 Ag. VP 20 Mz, 23 Ok Eutin K10 Ma 18 Ok (2), RoyR 6 Ok. Fackenburg K 23 8b,6 Il . 8

bach KRdoSySchfz 13 Ok. Friesoythe K1 Ju , 18 Ok, V5. Ma, 2 Ju , 4Ag, 6 Ot, 17 Nu. Ganderkeſee Sw 15 Ap, 2 Sp.Garrel V 14 Ma 8 Sp. Goldenſtedt KBVPb 18 Mz, 25 No, Viö3 Ju . Großenkneten V7 Ap, 26 Ok. Großenmeer V17 Aß,28 Sp. Hahnenknoop Schf 26 Sp. Herrſtein KRdoSw 15 Il ,12 Nu (a Schf) , Hohenkirchen V4 Ma, 19 Ok. Holdorf K28
Ma, 2 Ny, W 13 Ja , 11 Mz, 14 Il , VP 11 Sp. Hookſiel K 5 Ok (2).Hoppſtädten KRdoSw 9 Mz, 27 Ag. Hude Sw 20 Ja , W27 Ap,2 Ol. Jaderberg V22 Ap, 21 Sp. Idar K 20 Jn , KSw17Tz ,Sw15 Ja , 19 Nv. Jever K4 Ma, 23 Ju , 22 Sp, 2 Nu( ie 2), P5 Ja ,9 Fb, 3 Ag, VP 2 Ju , VFüllen 22 Sp, 20 Or, W 6, 13, 2027 Ja , 3, 10,17,24 Ib , 3, 10, 17, 24, 31 Mz, 7, 14, 21, 28 Ap, 5, 12, 10, 28 Ma, ö,16, 23, 24, 30 Ju , 7, 14, 21, 28 Il , 4, 11, 18, 25 Ag (a. Sw) , 1, 8,45,20Sp, 6,13, 27 Ok, 3, 10, 17, 24 No, 1, 8, 15, 22, 29 Dz. LangfördenKVP 25 Ma. Laſtrup KP 20 Ag, VP 25 Ap. Lemwerder Sw29 Ap, 3 Ju . Lindern KV12 Ma, 5 Ot, B 10 Mz. Lohne KV 15
Ju , 23 No, Ve9 Jo, 13 Fb, 13 Mz, 17 Ap, 8 Ma, 10 Il , 14 Ag, 18 Sp.Ok , 11 Dz. Löningen KVP15 Ju , 19 Ok, VP 20 Ap, 11 Ag, B19 Ja , 23 Fb, 16 Mz, 15 Ma, 20 Il , 21 Sp, 30 Nv. Malente K7 Sp.Markhauſen K 9 Ag (2), KV 10 Ag, Vil Ap. Molbergen W19 Ag.
Neuenburg Sw15 Ja ,10Fb, 19 Mz, 16 Ap, 20 Ma, 18 Ju , 16 Jl , 2 Ag.17 Sp, 15 Ok, 19 No, 17 Oz, VHolz 22 Ju . Neuenkirchen KV 16
Mz. 10 Ag, 5 Ok, V7Ja , 30 Ap, 26 Nv. Niederbrombach KRdoSw26 Mz, 2) Ok. Nordenham K5 Il (3), VSw28 Ap, 6 Nv, BSchf2 Ok. Oberſtein KRdoSw 3 Ap, 1 Ma, K 11 Dz, RdvSw 2 86 Fb, 6 Mz, 6 Nv, 4 Dz. Oldenburg K5Or (5), VP 6 Fa, 3 Mz⸗10 Ju , 4 Ag, 14 Ok (a. W) , B 10 F§b, 7 Ap, 7 Ma, (a. Sw) , 7 Il (a. W),1 . Sp ,3. No,1 Dz, Sw 2, 8, 15, 22, 20 Jan , 5, 12, 19, 26 Fb, 5, 12,19 ,26 Mz, 2, §,16,2 , 50 Ap, 14, 22, W Ma, 4, 12. i8, 25Ju, 2, 9, 16, 29,30 Fl. 6, 13 20, 27 Ag 3, 10, 17, 24 Sp, i , 8, 15, 22, 20 Ok,5,12 , 19,26 No, 3, 10, 17, 24 Dz. Oſterfeine VSw 23 Mz, 16 No. Ovel⸗
gönne PFüllen7 Sp (2, V27 Mz, 21 Ap, 15 Ma, 31 Il , 28 Ag, 2,21. Ok, 5 Nv. Ramsloh KV15 Ju , 17 Ag, V 29 Ap, 9 Nv. Raſtede
VHolz 24 Ap, 29 Ot, Sw 7, 21 Mz, 4, 18 Ap, 2, 16 Ma, 6, 20 Ju , 5,19 Sp, 3, 17Ok. Rodenkirchen K28 Sp (5), V 29 Ap, 17 Sp. 23 Ok.
Rüſtringen K 24 Ma (4), 9 Ag (5). Scharrel V23 Mz, 6 I , 13Ok. Schneiderkrug V20 Ap, 5 OSk. Bad Schwartau K 16 Fb, 15
Ap, 22 Ju , KRdoR 14 Ok. Seefelder aart SwSchſFlHolz 25 Ma.
Sengwarden K3 Sp (3), P351 Ag. Sötern KRdoSw 26 Fb, 23Il .
Reinfeld KVßp 11 Ma, 26 Ok, Viß 28 Ja6, Sw 14 Ja , I1 Kb, 6 Me,§Ap, 20 Ma, 17Ju , 15 Il , 19 Ag, 9Sp , 14 Ot ,4 No, 2 Dz. Stockels⸗
dorf K 25 Ma, 21 Sp. Stollhamm VSchfWHolz 20 Ap. VWHols30Sp .V28 Ok, 10Nv. Strückhauſen SwSchfWHolz 11 Ma Strück⸗
lingen B6Ap, 25Ma, 14 Sp, 2,Ot . Süſel K18Ma, 23No. ToſſensK 12 Il (2). Varel K12 Ot (3) , VP 30 Ap, 3 Sp, 1 Ok, Füllen 2II .B 26 Mz, 28 Ma, 18 Ju , 13 Ag, 29 Ot, SpwSchf 5, 19 Ja , 2, 16 Fb, 2,16 0n3,6,20 Ap,4, 8 Ma, 2,15 Ju, 6, 20Fll,3 , T7Ag, 7, 21 Sp ,5, 198k,2 .16No, 7 ,21 Dz. Vechta KV27 Ap, 120k , 30 Nv, KVP179Ng (3) , ( Stop⸗pelm) V5 98b,8 Ju , V5,12 Ja , 16 Fb ,2, 16 Mz ,6(Ap. 11, 26 Ma,22 Ju , 6,20 Il , 3 Ag, 14, 29 Sp, 27 Ok, 18, 20 Ny, 18 Dz. Visbek KBp 23
Ju . Weſterſtede KV4Ma, 2Nv (ie 2). V7 Sp, Sw 2,16Ja , 6,20 Fb, 6,20 Ms, 3. 17 Ap, 1, 15 Ma, 5, 19 Jif , 5, 17 Il , 7 21 Ag, J, 18 Sp, 2.,15. Ok, 6, 20 No, 4, 18 Dz. Wildeshaufen KVP5 Ma, 13Il , 21 Ok,VR 24 Mz, VSw 10 Ag ,V 23 No, Sw 12 Ja , 2 Fb, 2 Mz, 14 Ap,18 Ma, 8 Ju , 6 Il , 7 Sp, 5 Ot, 2 No, 14 Dz. WolfersweilerKRdoSw 17 Mz, 5 Ma, 17 Ju , 10 Ag, 28 Ot ( a. Schf) , 25 Ny (a. Schf) .Zetel KHolz 9 No (2), VbHolz 27 Ap, Vp 11 No. ZwiſchenahnK24 Ap, 6 No.

Braunſchweig .
Bevern KRdvß 23 Fb, KSpSchf 19 Ot. Bisperode K19 Mz.10 Dz. Blankenburg a. H. KVikt 17 Mz, 25 Ag (je 3). Boden⸗burg K24 öb (2) ,6 Ma (2), 21 J (2), 12 No. Brauulage K 28
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Sp ( 1/ ) . Braunſchweig Meſſe 31 Ja , 1 Ag Je 10), Weihn 18 Dz
( nur für einheimiſche Händler . Bündheim ( Bad Harzburg ) K 3
Ma ( 1¼) . Calvörde KRovSw 10 Fb, 12 Ju , 9 Ok, L1 Dz (je 1½) ,
RdvSw 13 Ja , 6 Mz, 8 Ma, 10 Il , 11 Ag ,4 Sp. 13 No, Swam Mont.
jed. Woche in der am Dienstag Keder Vnicht ſtattfindet , in den Morgen⸗
ſtunden, außer an Feſt⸗ und Feiertagen , in der Karwoche und am Tag
der Hagelfetier. Cremelingen RdoßSwe21 Ap, 6( Ok. Dibbesdorf
( Quetum ) RvSw8 Ma, 6 No. Eſchershauſen K12 Mz ( 1½) , 28
Ju (2), 29 Ok ( 1¼) . Gandersheim K10 Mz, 3 Nu (je 2), KRdvSchf
7 Il (2), Gittelde K 7 Il , 27 Ok (je 2)j. Grasleben KRdvßSw
4 Ma, 26 Ok. Greene b. Kreienſen K 20 Ot (2). Haſſelfelde
KVkt 5 Ma (2), KRdv 29 Sp (2). Helmſtedt KRdoPSw 31 Mz,
14 Il , 15 Sp, 16 Nu (je 1½) , RdoyPSw 14 Ja , 26 Fb, 5 Ma, 16 Ju ,
13 Ag, 13 Of, 22 Dz, Schf 27 Ap, 12 Ag. Heſſen (Br. ) KSwe9 Ju ( J.
Hohegeiß (Harz) Rdy 22 Sp. Holzminden K( am 1. Tag a. Rdv
5 Sw) 9 Mz, 9 Nv (je ) , RdvcßSw 12 Ja, 9 Fb, 14 Ap, 11 Ma, 8 Ju ,

13 Il , 10 Ag. 14 Sp 12 Ok 14 Dz. Königslutter KRovpPSwSchfg10 Mz, 23 Ju ,2 Ok (je 2). Küblingen KSwe ) Ju , 15 Sp. Langels⸗
beim K 24 Ma, 27 Sp (je 2). Lehre (Br. ) KRdypßSw 16 Ap, 17 Sp,
RdypßSw 8 Ja , 4 Ju . Lichtenberg (Br. ) K 16 Il (2). Lutter
a. Bbge . K7 Ju , 4 Ok (je 2. Ottenſtein (Br. ) KSw2 Ap, 7 Il ,
13 Ok, 10 Dz. Schöningen (Kr. Helmſtedt) KSw24 Mz ,9 Ju , 9 Nv
(ie 1½) . Schöpvenſtedt KRdoßSw 19 Ma ,20 Ok( je 1½́2). SeeſenK21 Fb, 9 Fu, KSwSchf 26 Ok. Stadtoldendorf KRdoSw 31 Mz,
27 Ok, K 22 Ju, 8 Dz. Stiege K 23 Ag (2). Thedinghauſen K
RdvSw 28 Ab, 6 Ok. Vechelde RoySw 18 Sp. Vorsfelde KRdv
PSw 3 Ap, 15 Ma, 23 Ok, RdvpSw 9 Ja , 13 Fb, 3 Il , 28 Ag, 11 Sp,
20 No, 18 Dz, Schf 21 Ap, 14 Ag Wendeburg KRdvsw 28 Ap,
4 Sp, Wenden ( Br . ) KRdoPSw 24 Ap ,9 Sp. Wieda ( Südharz )
Kikt a Ok (2). Wolfenbüttel K( m. RdvPSw ea. 1. Tag) 16 Mz,
22 Ju , 13 Il , 22 Otk (je 1½ , K 14 Dz (1I), RdoPSw 26 Ja , 4 Ma,
14, 28 Sp. Zorge KVikt 30 Ag (2).

Lippe⸗Detmold .
Alverdiſſen KB24 Ap, 25 Sp, 27 No, W 28 Fb, 21 Mz, 20 Ju ,

Auguſtdorf KV17 Mz, 10 Ny. Barntrup KV17 Ap, 30 Il , 290
Ot, 42 Dz, W13 Fb, 19 Mz, 4 Ju , 3 Sp. Belle KB 21 No. Blom⸗
berg KV 24 Mz 26 Ma, 21 Il , 17 Nu, 9 Dz, V 14 Ja , 18 Fb, 22 Ap.
VBöſingfeld KV13 Mz, 10 Il , 9 Ok, 18 Dz, V10 Ja , 14 Fb, 18 Ap,
8Ma , 12 Ju , 14 Ag, 11 Sp, 13 No. Brake KB 20 Au, 14 Ma, 7 Ag,
B2 Ot. Detmold K20 Il , 3 Dz. K2 Dz, 4 Dz, B 20 Ja , 17 Fb,

7Mz, 21 Ap, 19 Ma, 16 Ju , 18 Ag, 15 Sp, 20 Ok. Hauſtenbeck
KV 6 Nv, V27 Mz. Heiden V23 Mz, 25 Nv. Heidenoldendorf
B3 Ap, 4 Ju . Hohenhauſen KV 25 Ap, 30 Ok. Horn KV 21 Ap,
4Il , 31 Ot, 12 Dz, V6Fb , 4 Mz, 12 Ma, J Ju , 26 Ag, 25 Sp. Hörſte
KV 12 Nv. Lage KV 12 Mz. 18 Ju , 10 Dz. Wi Ja , 12 Fb, 23 Ap,
19 Ma, 2 Il , 13 Ag, 10 Sp, 10Ot , 14 No. Langenholzhauſen KB
19 Mz, 28 Ok. Lemgo KV 26 Mz, 1 Ma, 30 Ju , 21 Sp, 17 Ok, 11
No, 6 Dz,K5 Oz, 7 Dz, B 30 Ja , 27 Fb, 27 Ap, 2 Ju , 31 Il . 27 Ag,
PI1 Mz, 1 Ap. Leopoldshöhe KV 27 Ok. Lüdenhauſen KB
Mz , 27 Ju , V29 Sp. Bad Meinberg KV 14 Sp , V 28 Mz.
Oerlinghauſen KB5 Mz, 14 Il , 13 No, P31 Ja , 28 Ma, 24 Sp.
Riſchenau KV23 Ap, 22 Ok, V26 Fb. Bad Salzuflen KV4Fb ,
2 Ah, 24 No, V16 Ja , 19 Mz, 5 Ma, 18 Ju , 16 Il , 20 Ag, 1 Sp, 22
Ok,3 No. Schlangen KB1 Ap, 4 Nv. Schötmar KV14 Mz, 9
II9 ) %,20 No, 19 Dz, V21 J. , 21 Fb, 17 Ap, 15 Ma, 16 Ju , 18 Ag,
11 Sp, 9 Ok. Schwalenberg KV 23 Mz, 22 Ju , 27 Ok, 16 Dz.
Souneborn V1 Mz, 7Jl . ilbaſen KV17 Sp. Wüſten KV5 Æ15 Il.8

Schaumburg⸗Lippe .
Bückeburg Jahrm 3 Mz, 3 Nv, V8 , 15 Ja , 5, 19 Fb, 19 Mz, 2

16 Ap, 7, 28 Ma, 4, 18 Ju , 2, 16 Il , 6, 20 Ag, 3, 17 Sp, 1, 15 Ok, 19
No, 3, 17 Dz. Hagenburg Jahrm 23 Mz, 15 Ok. Helpfen V16
Ja , 13 Fb, 18 Mz, 17 Ap, 15 Ma, 12 Ju , 10 FIl, 14 Ag, 11 Sp, 16 Ok,
13 Nv, 11 Dz ( e vorm. ) . Lindhorſt Sw 14 Ja , 11 Fb, 11 Mz, 8 Ap,
13 Ma, 10 Ju , 8 Il , 12 Ag, 9 Sp, 14 Ok, 11 No, 9Dz. Stadthagen
KV18 Mz, 3 Ju , 21. Ok, V für alle Arten 7, 14, 21, 28 Ja , 4, 11, 18,
25 Fb, 4, 11, 25 Mz, 1,8, 15, 22, 29 Ap, 6, 13,90, 27 Ma, 10, 17, 24 Ju ,
1,8 , 15, 22, 29Il , 5. 12, 19, 20 Ag, 2, 9, 16, 23, 30 Sp. 7, 14, 28 Ot,
4, 1J, 19, 25 Ny, 2, 9, 16, 23, 30 Dz. Steinhude JahrmV für RooSw

Waldeck .
Adorf K7Ap, 19 Ma, 30 Ju , 9 Dz, KRdvopPSw 11 Ag, 13 Or.

Arolſen K1 Ap, 16 Dz, KRdoßSmSchf 5 Ag (2). Bergheim K

17 Mz, 15 Dz, KRdv 23 Sp. Corbach , K 21 Ja , 24 Mz, 8 Il . 22Sy5 Ny, 15 Dz. KSwHammel 22 Ap, KRdvßSw 25 Ju , 6 Ok, SwSch
Hammel 7 Ok. 53 2555 K 21 Ma. Goddelsheim K 4 Ju .Kleinern K 12 Ma 20 Ok. Landan KRdyß 2 Sp. Rhoden K24
FIb, 1 Ma, 29 Ju , 28 Ok, S Dz, KRdyßSw 16 Sp (7). SachſenbergK.2 Ju , KRdv 20 Ot, Rdo 18 Ag. Sachſenhauſen K18 Ma, 9 No,21 Dz. Uſſeln KRdv 24 Ag. WaldeckK 14 Dz. Bad Wildungen
KRdoß 23 Il , K 10 Dz.

Hanſeſtädte .
Bremen .

Borgfeld KBP8 Ap, 7 Ot, V10 Ju . Bremen Freim StuhlHolz21 Ok ( 40, P 16 Ja , 20 Fb, 20 Mz, 17 Ap, 15 Ma. 12Ju , 10 Fl, 14 Ag,I1 Sp, 2 Ot, 6 No, 4 Dz, StuhlHolz 11 Ap, 30 Ma, 22 Ju , 27 M.
Schlachtv jed. Mont. u. Donnerst . Bremerhaven Jahrm 2 Ag G) .
Kirchhuchting (Huchting) KBP 22 Ap, 6 Ok. Rockwinkel ( Ober⸗
neuland , KVPb 24 Ap, 2 Ok. Tenever ( Hemelingen) KByß 17 Ap,2 Ag. Vegeſack Jahrm 6 Sp (5), VHolzTöpferwaren am 1. u.
Donnerst . jed. Mts. , am 1 Ja u. 21 Ma fällt der Markt aus.

Hamburg .
Bergedorf KVp 27 Ap, 14 Sp, VP 26 Mz, Sw ſed. B. Mont. im

Monat. Cuxhaven K (Ritzebütteler ) 24 Ma (3), KRdvp Ferkel
Gefl 4 Ok (3). Geeſthacht KVP 19 Ma, 2 Ny, Sw jed 1. D
Monat. Hamburg Weihn. 6 Dz (21), Schlachtv für Rinde
jed. Donnerst . , für Kälber jed Dienst . , für Sw ſed. Dienst . u Freit . ,
P16 Ja, 2) Fb, 13 Mz, 3 Ap ,1 Ma, 21 Ag, 11 Sp, 30 Ok. Kirch⸗
wärder KWe22 Sp. Vs Ap. Neuengamme KVß 11 Ma.

Lübeck .
Lübeck Weihn. 21 Dz (11), P 5 Mz, 9 Il , 8 Ot, Nutzvguchtven

Ferkel Schfgiegen jed. Freit, wenn Feiert. , werkags vorher. MoislingKV 18 Ma. 31 Ag, 26 Ok. Nuſſe KV2 Ap, 22 Ju , 19 Ok. Trave⸗
münde KV 21 Sp (2).

Luremburg .
Bettborn KV2 Fb, 13 Ap, 11 Ma, 20 Il , 15 Sp, 19 Ok. Viſſen

KVe8 Ju . Bous K 29 Ju . Clerf KV2 Ja , 5 Föb, 5 Mz, 2 Ap .7Ma, 4 Ju , 2 Il , 6 Ag, 3 Sp, 1 Ok, 5 No, 28 Dz, Vp19 Fb, 15 Ok.Derenbach KV12 F§öb, 10 Sp. Diekirch KV13 Ja , 17 Fb, 17 Mz.
. Ap , 19 Ma, 16 Ju , 21 Il , 18 Ag, 22 Sp, 20 Ok, 17 No, 15 Dz.
Differdingen KV3 Fb, 5 Ma, 2 Sp. Düdelingen KV29 Ju .
Echternach K1 Ju (4, V 14 Ja , 11 Fb, 11 Mz, 8 Ap, 13 Ma, 8 Il12 Ag, 9 Sp. 14 Ok, 11 No, 9 Dz. Eſch a. Alzette KV 27 Fa. 2
Fb, 21 Mz, 28 An, 20 Ma, 2 In , 28 Il , 25 Ag, 22 Sp, 27 Ot, 24 Ny,25 Dz. Eſch a. Sauer K 12 Mz, 11 Ju , 13 Ag, 12 No. Sttel⸗
brück KVeGetr 6 Ja , 3 Fb, 3 Mz, 7 Ap, 5 Ma, 2 Ju , 7 Il , 4 Ag, 1 Sp, 6
Ol, 3 Ny ,1 Dz, P 20 Ja . Fels KV 19 Föb, 13 Ap, 6 Ag, 24 Sp,29 Ok. Grevenmacher B5 Ja , 2 Fb, 2 Mz, 6 Ap, 11 Ma. 1 Ju ,6 Il , 3 Ag, 7Sp , 5 Ot, 2Nv, 7 Dz Heiderſcheid KV3Ag . Heiner⸗
ſcheid KV 9Mz 29 Ju , 31 Ag, 9Nv. Helpert KB 4Ma. HoſingenKV2 Mz, 13 Ap, 1Ju , 10 Ag, 5 Ok,7Dz . Junglinſter KV 23 Sp.
Kehlen KB46Av . Küntzig KB13 Ap, 2Ju, 21 Sp. Lintgen K816
Mz, 20 Ap. Luxemburg Schobermeſſe 24 AKg( 14 ) ,KBGetr24, 1Ag .V12 Ja , 25 Fb, 9 Mz, 13 Ap, 11 Ma. 8 Ju , 18 Il , 10 Ag, 12 Ot, 9 Nu⸗14 Dz. Marxberg KB27 Av. Merſch KV 26 Ja , 23 Fb, 23 Mz.27 Ap, 25 Ma, 1 In , 27 Il , 24 Ag, 28 Sp, 26 Ok, 23 No, 23 Dz.
Mondorf ( Bad) KV 13 Ap, 1 Ju , 28 Sp, 26 Dz. MunshauſenKVe3 No. Miederkerſchen KVe2 Mz, 23 Ma, 5 Ok. Nieder⸗
wampach KV 9 Ap. 11 Ju , 8 Ok. Oberbeßlingen KW 27 Sp.
Perlé V 20 Ja , 7 Mz, 16 Ju , 15 Sp, 17ND. Petingen KV 23 Mz23 Ju , 19 Ok. Rambruch KV5Ja , 2 Fb, 2 Mz, 6 Ap, 18 Ma.J. In , 6 Il . 3 Ag,7 Sp. 5 Ot, 2 Nv, 7 Dz. Redingen K8 28 .25 Fo, 20 Mz 29 Ap, 27 Ma,,24 Ju , 29 Jl , 20 Ag, 30 Sp, 28 Ot,28
No, 26. Dz. Remich KB 19. Ja , 16. Fb. 16 Mz. 14 Ap, 4 Ma, 2) Ju21 Il , 17,Ag, 21 Sp, 20 Ok, 12 No, 21, Dz. Roodt (Betzdorf) J8
16 Mz3, 14 Sp. Säul KB 15 Ap, 23 Sp. Ulflingen KB 19 Ja ,16 Fb, 2, 16 Mz, 20 Ap, 18 Ma, 15 Ju , 20 Il , 3, 17 Ag, 21 Sp. 5 ,19 Ok, 16 No, 21 Dz, Uſeldingen KV16 Ap, 16 It , 15 Ot, Vian⸗
den KVe5 Mz, 9 Ap, 10 Sp, 5 Nv. Waſſerbillig KV 14 Sp.
Weiswampach K81 Mz, 3Ju , 19 Ag, 21 Ok. Wellenſtein K27 Il . Wiltz KV27 Ja , 24 Fb, 10, 31 Mz, 28 Ap, 12, 26 Ma, 30 Ju .14, 28 Jl . 25 Ag, 20 Sp, 27 Or. 10, 21 Nö, 26 Dz. WilwerwfltzKV 12 Mz, 9 Il , 8 Ok. Windhof (Körich) B6 Ap, 25 Ju , 27 Ag.Wormeldingen V20 Ap. Zolver K2 Mz, 5 Ok.

Leiterariſche Illitteilungen
aus dem verlag von moritz Schauenburg , Lahr i. 8.

„ Heim und Herd “ . Deutſche Jugend⸗ und
Hausbücherei . Bd . 1 —3 je Mk . 1. 50 . In
gediegener Ausſtattung bei billigem Preiſe er⸗
ſcheint dieſe Bücherei , die ſich in Schule und
Haus des beſten Wohlgefallens erfreut . Das
1I. Bändchen bringt „Heitere Geſchichten “ von
Rob . Reinick , Peter Rofegger , Heinrich Sohnrey

u. a. Das 2. Bändchen führt ins „ Märchenreich “ .
Es enthält faſt nur neuere Kunſtmärchen , ſo daß
es vielen gänzlich Neues bringen wird . Be⸗
ſonders iſt der poetiſch ſtark veranlagte Georg
Ruſeler vertreten . Für unſere abenteuerluſtigen
Jungen iſt das 3. Bändchen berechnet . „ Reiſen
und Abenteuer “ werden darin plaſtiſch und in⸗
tereſſant erzählt von Spen Hedin u. a. Die
Bändchen ſollten in keiner Bibliothek fehlen .
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Des Lahrer Hinkenden Boten
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enthält die Erklärung und Deutung aller aſtro⸗
nomiſchen und aſtrologiſchen Zeichen und Dinge ,
die im Kalender ſtehen , ſowie viele wohlbedachte
Wetter⸗ und Bauernregeln und landwirtſchaft⸗
liche Verrichtungen für alle Monate des Jahres .

Gültig
für das ganze 20 . Jahrhundert .
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Einige Urteile :

Aſtrologiſche Rundſchau : Die Herausgabe des
Hundertjährigen Kalenders iſt ein verdien ſt⸗

volles Unternehmen .

f

—

Bayeriſche Landeszeitung : Der Hundertjährige
—

S

i
—S
1

Kalender iſt ein wirkliches Volksbuch .

Hannoverſcher Landsmann : Der Hundertjährige
Kalender bietet auch dem Gebildeten ſehr viel .
Er iſt in ſeiner vornehmen Ausſtattung eine

Zierde für jeden Bücherſchrank .

Heimatſchule : Der Hundertjährige Kalender iſt
fürwahr ein wunderfeines Jahrbuch ,

das in alle deutſchen Familien
wandern ſollte .

LIrTIN
6EGEN

ERDOFLOHE

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .
Degesch

Deutsche Geselischaft für Schäcllings -
bekämpfung m. b . N. , Frankfurt a . M. ,

Rurth Ichauenburg Lüht l. B.
Unionhaus . EEEEE

Kalendergeſchichten des Lahrer hinkenden Boten .
Von Albert Hürklin . 3 Bände . Preis gebunden je 2. 50 Mk. (Paketporto . )

Inhalt des I. Gandes : Steffe⸗Martes Schiller⸗Feier . — Tapfer und treu bis ans Ende . — Schulprüfung . — Eine
Schulprüfung . — Diem perdidi . — Der Rundreiſehut . Volksverſammlung . —Die Viſitkarten . —Meinetwegen ein—Auch ein Ehrenamt . — Das ſtählerne Herz . — Durlachf ganzes Dutzend . — Der Bahnwärter Martin . — Auch ein
und Piſa . — Die müſſen weg . — Heute mir , morgen Pfingſtvergnügen . — Das Volksheer . Inhalt des III .
dir . — Peter Pott . — Des Hinkenden Strafpredigt . —Handes : Ein Kleeblatt . — Aus Hebels Leben . — Lieben
Noch ein Geheimmittel . — Herr von Wupptich . — Gute ſollt ihr mich . — Verdiente Strafe . — Ein braver Mann .
Antwort . — Die Brüder . Inhalt des II . Sandes : —Die goldene Henne . — Rührende Einfalt .— Standrede
Der Kanzleirat . — Das Kleeblatt . — Auch ein Denkmal . übers Kalendermachen . — Quartierleben im Felde . — Ver⸗—Viele Wenig machen ein Viel . — Da hilft freilich keine urteilt . —Aneinem genug . — Die Spatzen im Schnee .—
Arzenei . — Ein modernes Wunder . — Numero 13. — BaronNickel. -Nach 22 Jahren . - GuteNacht, Hochwürden .

1———.
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„

„Ueber Land und Meer “ , Stuttgart : Es war eine glückliche Idee von der Verlagsbuchhandlung , die ſeit einer Reihe von Jahren im „LahrerHinkenden Boien “ erſcheinenden Kalendergeſchichten von Albert Bürklin zu ſammeln und ihnen dadurch einen dauernden Ehr enr latzin unſerer novelliſtiſchen Literatur zu ſichern.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder von Roritz Schauenburg in Lahr (Baden ) .
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